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Egxyptisch-Minäiseher Sarkophag im Museum von (nzeh, 
Ta ‘4 


D. H. Müller, 





Herr Professor W. hat soeben in den schriften der 
rchälog. Gevellschaft von St. Potersburg einen sarkophag mit = 
buischer Inschrift, welcher sich im Museum von 1 Giseh, befind: » pub- 
licirt.! Der Sarkophag wurde In jüngster Zeit von einem unbekannten 
Händler erworben und stamimt nach der Vermuthung von Breeun 


Bar nus dem Fayfim. | ie dae Rania reese es ee 















— 431 ae sone larg. voMed; tant Gree, (eroncil en 
bois tres dpais, avec tne inscription himyarite. Der Deekal PRE: 
kiphage fehlt und es ist nicht bekannt, ob derselho mit Inschrift vor- 
schen war. | 

Die Publication des Horn Goresmonner enthält cine wohlge- 
lingene photographische Reproduction des Sarkophags mit der In- 
sthriftin Wehtdruck, eine Transscription in sahnischen und Ihebenisnlien 
Lettern und einige erklärendo Bomerkungen, Herr Prof: Gonesn 
hatte die Gilt mir sin. Exemplar seiner Schrift zuzuschicken, weiche 
ich am 14. d. M. orhalten habe, wofür ich ihm hiermit bestens danke, 

Die Lesung und die Transeription der Inschrif sind tadellos and bei 
dern Iimstani; dass wich der Herausgeber bie jetzt nicht nit. südare 
Bacben Inschriften beschäftirt hat, eine anerkennantwerthe Ebiktung 
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D. fH, Moss, 


Auch die Personen und Ortenamen, sowie dig Namen der © ptischen 
Monate und der egyptischen (Gottheit, win nicht minder. der Si 
iniger Phrasen eind ae und bestimmt, tm A Anschluss au. 
die Arbeit des Horrn GoLexie | 
nicht bestimmte Wörter nnd Püresen zu erklären wtid den Sinn der 
Inschrift zu ermitteln. 

Die Inschrift lautet in snbllisohen Typen ulan; 
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Umschrift in habrä nohsts 
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[Seri la ne titers ljolmieme 3 
|Dap [babe |p| open | ose Helen 7258 | ren 

Uehersetzung: 

1, [Diem int die Rahestiitte ond] der Sarkophug der Zaid'il, Sohw doe Fait 

von Zulrin won Wik (7), welcher leferte (uilor: spondiita ) Myrrhe woul 

imme fir die Tempel der Götter vun Egypten in den ‘Tagen doe Ptolmmian, 

| Solınos dos Ptolemiins, 
J ' Sis . Und es start Zaid’il Ta Mohate Hathor nad sie ehickten ihm 


| atts Sia Tempeln der (ölter von Reypton |hrw Derreichungen (oder: 
Binden‘; tiewandor Hüllen) ann Byasa für nein "x und man brackie ibm, 













#. sain wa bin wei nsenae empols des | 
| aia savin Ruhonkiitte anil Anfang nd a. Sobatte dr 


und dee Götter mit ibm in seinen 


dunkel ek wird eo cn jak 
| Zu een hat ie 8 ERNEUT vr uf 










findet sich forber Hr. 178 und 696, an letzteror Stelle: nebier als 
durchwegs in minlischen Inschrifien. Der en = hme je 
Name oS { steht Epigr, Deukm. ‘xn, 9 cai und arirn i) 
and kommt auch sonst meistens in mindischen Texten vor. Vail it 
rrb, Epigr. Deukm. upr&tine michgewiesan, Durch diese Thatsache 
ist cine gewisse Verwandtschaft zwischen der Sarkophag-Inschritt a 
den Inschriften von ella constatirt, dig ji bekanntlioh von dis 
minsisehen Colonia im Norden herrithren. 

Die Lesmg [eH ist nicht sicher. Olserball des [] linke: scheint 
das Holz besolitdigt zu sein, so dase man auch Aal lesen kann, 
abor weder em Ort Is noch ets 181 wir bonat bekannt, letaterer krmnte 
allerdings unter dem Einfluss der egyptischen Aussprache für £3 ktolum, 
was im Arabischen ale nom. loci erscheint.! 








(Dive alte Nam vou Alf bet ound der Namie des vortredfighen Linden 
ven Kord-Higde, gerade in dernct tw uördl, Direlis win olla, int We er 






| 
| 
j 
‘ 








Dio drei folgenden Worte glanbe ich mit ziemlicher Sic 
bestimmen zu können, Zunächst erkenne ich in reson Pe u 
ste (=) plur, 150) ‚Myerhe‘, womit som ersten Male das im He 
britischen, Arabischen und Grieckischen bekannte wen ei ses = mn stil, 
arabischen Toxte nachgewiosen, wird. Der Plural: scheint 
Arien von Myrrhe unazı öl, 

Das Wort rede halte joh fue einen Plural von [jissp, was 
hobr. poyp, aram, xonp, syr. Bates, griech. xivwoyoy zusammenzustellen 
ist, In der That finden sich beide Würter auch in der Bibel ya verd 
arwähnt: oe j83p1-- mm ma (Exod. 90, 89); pospı eins (1 
7,27) und ab 28... ‚praspı map (Cunt 4,14), Nicht minder w 
in zwei Stellen des Talmud, wo wor der re u Aue Su | 
werke die Rede ist (Ker. 6° and Jer. Joma m, an), 
aufgoxillilt, 

sorct ist Cansativ von sup (vermittelt = gebildet, wie sonst im 
Mintisehen). Auch re Z. 9 awlst = im Cansativ.. Die Warsel sp 
kommt in den mindischen Inschriften noben bas Opfer darbringen* 
und synonym mit sm ‚geben, stiften, spendin windorbolt FOR. Die 
Stellen sind bei Monwewas und an Sabulache Deskmniler 8.78 
angefnhrt Boide Verba sm und sap (wohl LL Form) Endanıniok in der 
üfters wiederkehrenden Phrase oti rpfnioe oder en pas | ‚or 
spondete Raucherwark dem Gotte Wadd?. teh halte daflır, dass soy 
Le} vigentiiel) „nintreten‘ heisst, wie asayr, #réfe, duher von der. | 
Sonne ‚eingehen, nntergehen‘, as (sab, N») Worten’, Das Wirt j | 
tiduutet laher im Causativ ‚einführen, impertiren‘, Kxechiol in seiner: Fr 
Schilderung des Untergangs von Tyrus (Cap. 27) gebraucht saps file 
„import und im Gegensatz dass per für ‚Export‘, Ob-tnn sspe an 
unserer Stelle sponidin' heitst oder einfach Amportiren’, d, hob hier | 
gesägt wird, lass Zuid'il flir die Tempel die Käucherspocorvien guspun- | 
det oder Uberhanpt ale Händler für Cultzwerke gelinfurt hat, das hy 
isst mich mit Sicherheit nicht entscheiden, ich halte aber dns Intaturn 
für wahracheinlicher, weil hei siner Spendo kaum allo Tempel be u 
iheilt worden wären, während ein Grössliäferant wohl alle Tempel mit 
Cultuegenstinien versehen konnte 
















































Der Sehlues der Zeile ist ven Goutosenner richtig Mhersats 
worden, und ich will nur ciniges the Raven: ae den Tahalı 3 5 reffunin 
hinzuftigen. ‚Dies Wart nz fir ‚Hays! oles Rexspel kom ai dene 
ex für u) fh findet sich Han. 463, 2 yrsKtbs und van, abe 
sorax ‚er baute in ‚Jnul ihre Tempel, davon wurde ein Plural dies 
Plurals pa temelnmer (Har 462, 4) gebildet (= Suse für en 
Ich lowe uber deshallı Sol und SU, weil der Phiral des Plural 
ron u im Nordar. co! Inntet. Ein solcher. Plural dee Plurals 
‚liegt inch in dieser Inschrift 2wettial vor, tur dass in Zeile 4 toch 
in minäisoler Weise daa 7 sles Stat, conste angefügt worden ist 
rue, Plural von she, ist wieder ‚eine minaische Form, fn 
Sabdischen ist din innerer Ploral vow. che ilaht nach 
in einer Inschrift an» Hadramanut (On 26) kommt er. lio ein : 
lusserer Plural vir, Das Wort shade winilerhult sich Zo amd Zn, 

sao ‚Egypten' kommt hier nicht amm ‚nina Male dn’ eee. tal 
nilischen Inschrift vor, dint anch auf Hae. 596, welehe aus vier sehr 
langen Zwilen auf dur Umtassungumauer yon Beräkisch (a) besteht, 
findet eich, wie Dr. Ep, Grasse aunrst saigeeprocbir das Wort man. 
In jener Inschrift weiben Anwadiq unl Sad, die beiden Hauptiinen 
vou und Tun der Üferlände des Flusses (mir), den 
Gittern von Ma‘in wine Baulichksiten fir versnhindene ‘Rettongen, 
unter Anderom, weil die Gottor sie und ihren Besitz geretiot aun 
der Mitte von Egypten’ (eines), wihrond dee Kringes, der 
stattland zwischen <2 and sx. Zu beachten ist noch in poner Ine 
schrift die Schlassformel: ‚Und rs stellten Anmadiq and Sad und 
die Ma’in: von Mige (worunter mit Prof. Dineen, die ulelliohe mb 
näische Colonte zu verstehen ist*) ihre Stiftungen ‚und Inschriften in 
den Schutz der Götter von Ma'in and Jatil etc! 

evs in deo Tagen’ (mit = vor. dem * des Pioralei. Veli trees) 
mal tsbalssarsntesniont Sarr (Gan. 445, #—10) und (sone mann 
Hal. 504, 10-11, wae gleich ers, aber auch ors geduntet werlen 
































' Size stration 1, 5, GA. 
* Vel. inane, Abo, 441 

















Li D. H. Moruan.- 


kann. Dansben kommt cleat tag i oe 
und jeeerlaimwier ‚in den Tagen Yen Erde und des Hi 
(Hat. 257, 7) vor, durchwegs in miniliselhe Inschriften. a = 
fbn Auf die Schreibung mit A (ar für = (wie hei Creme = 
anche KEmE MEN Coverite par wes), Its bi hon der 
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Prolemiins Lagi she Eon, Practat So uf ih 1 bine Me 

Z.2, Anfang fehlen etwa vier Bur = nt ‘Das. pei 
Wort per tbersetac ich varmtuthunaremutee: ‚und 0% es 
arsbischen Inschriften ist die Wurzel hie jetzt nicht nae juni. 
im Nordarabischen bedeutet 3. ‚arm, clend, krank soi’, in ‚unserer 
Inschrift Ba aber 3 nur F die ee : a | 
GACUP, AUP, heap kent 

em ‚und mam schickto’ oder jund sie schickte" stelle Ich anit 
neh. BL a neat MON: Im ‚Badkrabimhen kommt wohl aux 

achgewiesen, mr ab 
bi 5 (ce Soud) a tae aber in dunklem. Arr 
hinge. Zu beachten sind die Imperfects 2er, mer und unbe init 
dem Waw conversivam in perfectischor Bedeutung. 

Das folgende Wartchen liest Vonesuonerr TA; was keinen Sinn 
gibt. Da mir das Holz oberhalb des 7] verletet zu sein scheint, oo lese 
ich 45 ihm! mit dem minäischen Suffix 5, das eich ja such weiter 
unten wiederholt findet 

confer ist oin Musserst schwieriges Wort, dessen Erklärung ich 
aber dennoch gefunden zu haben glaube; Zuniichst muss das Suffix 
ser (mindisch fiir sab, wer) abgetronnt werden, es bleibt also fen und 
dies halte ich gloich Fan (mit Elision und Assimilation doesn), welches 
wieder mit wien in der Inschrift von Carpentras zusammengestellt 1 
werden muss (Corp. Ins. Sen. ir, 141): 























* Herr Prof, 1 Kruse rermathet, dae him dor gewähnliche Zusatz en den 
Namen der qryptiechan Kinige = | "riglich Toband! griseh. shiwdfing gimbailay 


hat, Wenn: ide richtig (et, kinrnte man half] min Leben’ vrgänsen, Ein Wert 
für ‚ewig Let it Sabdlehien nicht nachweinher, 











PiitvrmcnMicamentn: Sarxornas om Mira vow (zen, is 


vl mom Tann on mean 
Bonediets sit Tuba, Min Talayı patent il Once land - 





Dieses wear wird schon. von dem Hersusgeber le 

Adj. fom. von m: end ‚eollkatitnen“ wekasnt, ei u Wart, wahl 
vom Gotte Osiris und van den Turlter woldhe in Oniris anfigenommen 
worden sind, gehraneht wind. Auch das Maso, dieser Adjective finder 
sich auf einer egyptieol-araimiischen Imehrift (Corp. Ina Senta, 1a): 


a mone nse can aS "ene, 
Anhhap| Glias Tuliabis parfootinin Onirwe dna." 
Day Wort far scheint aber in unseren Texto den Sinn , | 
Weihung‘ zu zer 














ich zu erst | my Aes | en, 

Auwwity. ‚Hülle‘ vergleiche Dan Zeichen x vrlirde ileus in diesem Falle 
ein nyse. > wieilergoben, was jotst Homann. und Monmratasn fir diese 
Zeichen: überhaupt anuehmen, ohne anf Falle zu achten, din dieser 
These widersprechon, In pa erkennt man ohne Weiteren hob. r= 
‘pyr. |jes Busssg.* R m | 

nye ‚sein ‘x ist dunkel, Hebräisch bediutet 2 Schiff Ist 

es gewagt hier an die Todtenbarke zu denken? ‘Oder soll arab, Ss 
‚waschen‘ verglichen und ru ‚firseine Wasehang’ ubersetzt: werdon? 


L Maia verthrter College Prof Loo Hermwen theilt mir hianiher Folgntides mit: 
Dax Wort a F mung wilt der Schleife ietorniimirt nt hiiafig ror ae inwebe, 
Kleid’; nnch ale Bind’. Than in Ihren Texte dem Wirte = es = Pat e 
alor gemise nicht. Artiknl, obwohl das Wart mer in der I tung 
(om. ist, sondern bat eu bésiohon aul dla bo billig ee ne Panes 5 
fa-mny- Darreiclion ein Gewanil! oder „‚Ehnrrwichtng Lew Chew nm. St Tha . 
roirhungen tanıdan nun häntig statt on Vierwtorhene ler doch egrprilselme Austrucke 
weine an Ovivie SN! ıl 1, an dm com Osiche german + ae. A 

* Tas nine Prot, Recrwnmen: Ther Wort Mir Damm (Lelorwand gration) Inutot 
kt Bey ptiachon a} © A vnteu, volletiodigue fe = Zen ante ‚Klum Könige, 
kopt: gene [= hobr ==} 72 mag viellabeht im Mebpkischen Texte Baumwolle 
bedouten, aber der altagyptische [peo war, wath Unterenoluung (ea Veter 
tr. Feuer: Uncen, Leinwand: Zu => veh =, ‚umkällon‘ kept. wee, noe! 



















A . DA: f, ce m 


2. 8. Das erste Wort Emo sem no Zul 
ich vermuthe, dass damit der Todte beaeichnet ist, in et. =a 
ee das ih unter Veglickung ds pray (08 bersetzon mlcht 









und daiakt ETER (Corp. Ihr. Sine, i, 128) vera ‚eine Ins u © 
die nach Annalıme des Herausgebers des Coppite | ans schrifigeschicht- 
lichen Gronden aus dem Ende des fünften Tahirhanderta vie ‘Chess 
stammen soll. 

Ebenen hot GoLextäinmmerr Tt init kopl, geraun, 
chen und anf dio Schreibung qm= i im Corp: yy SOI 
rorwieson. 

Mit Am beginnt die in don »üdarnbischen Inschriften uhliche 
Schlussformel, womit die Stiftungen and Inschriften in den Schutz 
der Gottheit gestellt werden. Hier stellt or nun sein job und Pes in 
den Schntz des OstrApie und der Götter, die mit thm im ' | 
sind. Gonesmenzre üborsotzt ‚und die Götter mit ihm‘, indem ores 
als Präposition ‚mit‘ fasst, während ich zunachst an ar ‚Volk‘ dachte, — 
Beide Bedeutungen lasken sich aus den mintinchen Inschriften belegen. 
Ich halte aber din Woborsetzung ‚mit! desswegon fir besser, weil, wie 
schon Goresenerr bemerkt hat, in den egyptischen Texten nach 
‚der Hanptgotthoit die Götter, die mit ihr vurbuniden sind, erwähnt 
werden, griech. za) cf civvact bee 
| Es bleibt nun nur noch übrig. die beilen Worte ea bestimmen, 
| weiche das in den Schuts der Götter Goatollte bezeichnen. Nach 


a Her Prof. Keats. macht mich auf folennda Stulle (Pap, Heerie ı, MO/,) amie 


inerkaain: Fr Fs ho A - oS A bs Ho Mrk ana ya 
wnat Laien I, welche meine Lewmng nmi) Deitong uhr an bnatlitigeen achelet Zu me 
‚Leichnam‘ ariımert derreibe an erg. rer, wo dan @ namantlich iu ELIFTTT Keitwm 
mit x (=) werlimlt. Chew Ubergang von = iu = Im Bilduruhlaehun ist welter nicht 
mmfälig Endlich vermuibet darseile in ip las ey yl mie „Hafen, Landutgeplate', di 

dar Tempel in al-Faydın ing. Mit wo bet vielleleht anch wack Wives Vermisthitetigg dem 
Horm Prot: Kursen, egypt. m ‚Pareo, Leh! en vergleichen 





















wegten, Ws ich dean’ Worte: thorwlten 2 sollen. shin Eingehen 
und sein Ausgehen‘, was im Hobrkischen ctw durch yes aes rue m 
‚Gott wird hüten dein Ausgohon und Eingehen‘ (Pe, 121, 8) ausge-. 
driekt werden wiirde. Her Kan hs m tet it 
Junseits beziehen. Zur Etymologie der Wörter wäre noch zu bem 
dass pes ;uusgohen‘ bedentot, wie im Arnbischen Kae ran 
und pot vo der Wursel ect (= arab. a) winkehren’ | | 
werden könnte: Dasn würde den Infinitiv a ea ds OTTO TE 
me: zu Anfang der ersten Zeile stimmen. Fu dor That handelt dus 
12. und 19. Capitel des Todtonbuches vom ‚Eingehen. and Ausgeben 
(in der Unterwolt), Ich hale es aber jetat für da» Einfneliste, ım 

und per ,Ruhestitte un] Sarkophag’ zu erkennen und danach 

den Anfang der ersten Zeile zu erginzen, woran ich gleich | | 
ersten Prilfang der Inschrift dachte, es aber ans Mangel einer ent 
sprochenden Etymologie wieder verworfen hatte, Eine hnnehmlar 
Paymolagio bin ich freilich such jetzt nicht en geben | im Stande. 





























Was die Datirang der Inschrift betrifft; so können wir nur ang 
dass sie unter einem der seht ersten Ptoloniler geschrieben. sein mus 
von denen jeder — mit Ausnahme des ersten, der im.40, Regierung 
jahro einen Mitregenten angenommen hat, und des viorten - Be 
als 2% Jahre regiort hat Das Datum der Inschrift ist daber entweder 
54/3 (Philadelphus), “26/4 (Energetes), 15% 1 (Epiphanes), a 
(Fhilometor), 96/5 (Suter) oder endlich (Dionysos) 60/68 vor Christ 

Von Zane besonderer Wichtigkeit int lie Thatsuche, usa die 
Inschrift im minkiehen Dialect abgefasst ist und zwar hilngt, wie wir 
im Commentar gesehen haben; die Sprache der Inschrift in ihren 
Formeln und Phrasen eng mit der Sprache der minkischen Inschriften 
vow #l-Öla und des Hetmateiandes zusammen. Herr Grasen, dem Herr 
Prof. Hovoren heipflichtet, setzt die oban angeführte Inschrift Han, 595° 
in die Hyksuszeit, und beide nehmen an, dass die Minier von dam 
Sabitern schon um 1906 vor Christi oder etwas später vörnichtet worden 
wind, Nun scheint Zaid'll, dessen Sarkophag wir jetzt besitzen, gegen 
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‚diese mit so viel Kelat in die Walt ge 
und ich fürchte fast, dass dieser Se 
worden wird — leider li der Dock 


Tempel dor Goitor Haren Tales val i 
dom Tempel doe Osir- -Hapi bestatte: wird — aris 
nicht an die von Horodot (m 79) orzihite Ss Suge vom 
dor aus Arabien nach Egypten kommt; die lt che seines 
Vaters in oinom Ei aus Myrrhe witbringt und im Tempe) 
les Helios pesintiae? —— 








Palmyreniea aus dem British Museum II. 
(Mit einer Tutol) 
D. H. Müllor 





Der Güte des Herrn Dr. wa A, Watits Banas verdanke 
ral esate ven, Fa "2 gob 


‚Eino rechteckige Kalkatemstelo, 1 Foss #1, Zoll | 
40, Zoll breit. In ninem viereckigen Feld in Relat die Gestalt ines 
hirtigen Kriegörs, in der rechten Hand Speer mit Fähnchen lu 
in der linken einen Schild ainigia Sein Gewand jst an der. rechten 
Schulter von einer Motallapango zasammengehalton. An seiner Taille 
hiingt ein in der Scheide éackenies Schwert Oberhalh der linken 
Schulter befindet sich ein. Scorplan.’ 

RIES IVF7F U me TR TS 
en mw "a inne au RT 
eT Ta eR RET? 

moa fits ws HW fs 33 

Im Monate [jor des Jahres ooerarı hat dieses 

Standbild errichtet "Atenatan Sohn des Zahdl'ark guns Wehlgefallon (7) 

dem Sclairnpa. dem guten Gotte, damit er spi: 

echutzbefahlen bet thm. wr und die Söhne values Hauses, ain alle. 





















1p D. H. More. 
Das Jahr 366 der Seleneidenära jet leich 5% m. Che. Watirte 
Inschriften as dieser frühen Zeit sind: recht sehen; Pi .B; 


Voutr 32 aus dem Jahre 367, Voate ax ats dim J = nd 
Voges 20 sogar una dem Jahre 504, die meisten ‘datirten In Ins asthe 
jedoch tragen viel jüngere Datirunger sie Ya 
Dieser Stein tat each aus anderen Gründen sin gr nz be- 
sonderen Werth, Wir kennen palmyı ; sche Cru | u 
auch Ehrendankmiler von rrossen Kaufherrer wend wrth se Sitryern 
erhalten; Hier Hezt zum ersten Malo vine xxx vor, Das W ie nd 
der Begriff sind. im Palmyronischen nen. Wir kennen es am u de re 
biblischen Schriften, wo das Wort mem. in erstor Reihe ‚las Standbild 
einos Gottes oder Gützun bezeichnet. Sa ist il ‘cise 2 Ki 
and 10, 26. 27, von der Sysm maze ‚ar Pildauule die E 
Rede; Auch an vielen anileren Stallen werden die, mast ı 
Altären und den soew erwähnt. Im Phonik chen | 
rome hor in der Bedeutung ‚Grabstein‘ vor (Corp. h #), Dee 
gegen konnt das Minische vin np joes fir sess ein Sand d des 
(Gottes) "Attart (Has. 208, 94), Wahrscheinlich ae uns sine ol " 
Standsilufe auch in der nabataischen Inschrift aus Satkh 
fase, Sam, a. 182) vor: 
SNR 
TR ED ap a mm Sas en aps 
Unsere Inschrift zeigt wie cin solches Götterbild nusgeschen hat 
4, 2. ss ist wahl peal (nicht peel) wie in den Targumiin oH | 
und sz) und im Syrischen. u. 
Zu jrone vel mann = jrere Voute a0 (Bar), 
Kram tanz Simoxany A, 5 (8. 12), | 
woot! inne x ET, 4 
van cs pcr « ©, 16 (5S, a4). 
mm „Gin (8. a8), | 
Die Lesing ster ist nieht ganz sicher, abor doch sehr wahr | 
scheinlich; ea wiire dann ping as Bildung von er, die allerdings 
im Ariilkiicken von gesunden Verben sonst nicht nachweisbar ist 
Möglicherweise id een Beiname las are, 







































#3, Der waltanıng otieannune 
werden; die gewiss er Ser enna mit dem € orte. : 
vordanke ich Herra Prof, Novvexs. Ueber diesen Gott hat Orunsnsr- 
(Casxmau tin Journal astatique vn, 10.8. 167 if ausführlich gehandelt 
Er kommt var auf einer griechischen Inschrift vin Maud (in der 
Nähe von Byblos), die also lautet: 
“Eras xy wings Maisapes Zepaeres KEEP 
Hants "Apicucics ink | n 
hy Tun ale - 
Daa es den August 



















Pllltze- vine Statue aus Erz sich bofindet, welche einen Menschen = 
Hatirlicher Grösse darstelle, bartlos, die Beine gekreuzt, mit beiden. 
Hitnden-sich auf eine Lanze stitzend, Pousaning Alpt N | 
glaubte, es sei Poseidon, in Wirklichkeit aber ist der Name: ra 
heit Sätrapes. 

Qhgloich man die Abbildang auf tmssrem Steine theilweise von 
‚der Beschreibung Pousanias’ ahweicht, s0 scheint dennoch ein Bild. 
dieses seltsamen Gottes hior vorzuliegen, 

ae ern finelet ale noch Vouoe 41 sie kinte nass me > 
amd Voat® 108 om kx recs ‚der Sonne, der guten Gorthe'. 

Das Imperfoetum van ae kommt im Tarif vom Palnyra aahr 
oft vor nnd lauter gr, nur an emer Stelle (Tar. n, 3, 8) lautet die 
Form wr wie hier. Anders Formen von dinsetn Verbum im Palm. sind: 
Kir ‚or war (Voatie 15, 2. 8. 5; 18,2; Tur 16 eto.)) mer ‚sie war 
(Tar. 1,4); 1 ‚sin waren’ (Tar. 1, 5: 7, u, 3,46: 8, U: 45): on 
aie wird sein’ (1,2, 44; 4, 32); sey (0, 3,28); per ‚sie werden dein! 
(a, 8,24): pm Im, 2,7; 8, 18. 49) wm seiond* (m, 5, 93); wee ‚zu sein‘ 
(u, 2, 27). 

4, 4: a stollo. ich mit hobr. #3 ‚wohnen, wallen‘ aurhaktmmon. 
Der Stifter des Standhildes erklärt sich und seine Nachkommen als 
‚Gastfreunde, Schutsbafühlene* des Gottes, Diss das wlohe’ amy gege 
ben habe, wissen wir aus dem Phonikisehun, wo in einer Inschrift 








14 D. H. Mein, | 
aus Oypern (Corp. Ina. Sem. 1, 86, 15) unter den » en ore | 
sonen, welche bei einom Tempel beschäftigrt waren, = ge 
zählt werden. Daher die Eigennamen sex, mpbess, me ee 

oats (= Spry), arab. aii Ge. (Vel. Ps, 5,5; 26, 1 und 1,5), Zur 
Schlussphrase vergleiche a3 ana ar (Vote 47, 4) und poem 
(Voatn 92, 5). Die Schreibung pbs noch Vout 49,6, dagegen pr fey } 
(Voom 8,2. 10,2, 14, 8, Tarın, 2, 18), | 
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‚Büste eines bärtigen Mannos. Links das Relief einer kleinen eir 
gehornten Helm tragenden Figur. Läige1 Fuss all; St = f 

Diese Inschrift ist woder im Palmyrunisı chen, noch aue 
mir bekannten Alphabet abzufusst Acai li 
jedoch hei Simoxxns . Sculptures: at reription de P 
(Nr 23), FL i (Nr, 44) und Beitachrift der relate 
sellschaft xxvii, p. 134, Nr: 0) 
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‚Reg. Nr. 91—1—18, 4. Kalkateinhiiste eines Mannıs, der eingh 
Palmaweig in der linken Hand hilt, Länge 1 Fuss 54/, Zoll, Breite — 
1 Fuss 1 Zoll. | 

pox Bild 
Sprns dew Eth'nkeb 
re 3 Solin des Abja’, 
b-n Wehe! 

Bei zpprx denkt man zunächst an spore (Voonk 32, 2. 66,8 
Sotossew U, 15 ete.) und serpy (Smoxers U, 282, aber! der Wochsel 
von z und x ist nieht sehr wahrscheinlich. Man darf daher vielleicht 
spore als Erhpeel-Form ansehen. Boleln Bildungen liegen in dem 
häufig vorkommenden Eigennamen erg und in Snzy (Voot£ 3,1) vor, 

Auch der Name rsx ist now, ich stelle ihn vermuthungsweise, 
mit aralı, al zusammen (Samen 230, 12), womit auch rau (?) bei 
Ervso, Nabatäische Inschriften 6, 2 zu vergleichen ist. Af'al-Formen u 


“Patavuenrca Ape pen Berrssn Moccun a, nn ite 


kommen noch vor in zur — li (Euren, Apigr. Mise, 18. 16. 10). 
und wa (ZDMG, xxxy, 74h) 









‚Kalksteinfigur eines Knabe é,. ‘dee in seiner linken | aa ee 
Wointraube; in der rechten. Hand, welche an die Brust gelchnt iat, 
einen Vogel halt Linge 1 Fuss 8'/, Zoll, Breite 11 Zoll 


= aed nei, Ranke 








nation ıuuss der Name arabischen ea a so, > orgibt sich. = 
(come, Mawes). abies komant noch Simoman IL, 4 (3.69) vor, hat abe 
nichts mit sess gemein und ist vielmehr von der Rad “ban abzulsiten. 











Reg. Nr. 91—1—18, 4. Kalkstein 


tu einer Fran, 1 Fuss #4, Zoll 
lang, 1 Fuss 4',, Zoll bruit 


m "Abe 

ma Tochter des 
wor EI“, 

Se Wehe! 


Die BE kommt in den nom. propria irony, spers, master 
nnd «erp = ‘Athe nobis (Sacuav, ZOMG, xxxy, 742) vor. Als eile 
licher en nase ras na (Voutls 54). ) 

xrox, das zum ersten Mule hier erscheint; ist wohl mit lobe, 
poz, arab, als eusammenstustellen, 

6. 

Kalksteinbtiste eines Mannes, welcher sino hohe Kopffrisur tea 

die von einem Bae umgeben ist. Oberhalb der Stirn betindit 
















Finger dor ken Hand tush as sunt ah ars ai aa 
L Fuss 8 Zoll breit,’ - 








| Zar beachten ist ap‘, wor sonst me reschrieben. wir 
schon (WZEM. vi, 923) np ale Beinamen erk 
[ heben nev zeigt, duss wir ein arabisches Wort b 
Dass auch Imperfectformen auf» anslauten 
. (Voote 36" und 6%), dann sags und er bei Ne 
intiische Juschriften, 8: 74. 
Zu den von ine ( ZA, vs, $47) veröffentlichten 
ans dem British Museum haben mir die Herren Profan E 
und Normen einige vortrefiliche Bamorkangen zu Verfügun yer at 
. die ich hier mitzutheilen fir angemessen halte. 
Nr. 1%. lesen beide mit Recht nz rate für ma rede, wo 
alle Schwierigkeiten beseitigt sind. “3 
; Nt, 9 pores deutet Eirroso ahs mon ‚die Magd des Allat‘, worin ich 


ihm vollkommen beistimme, 
Nr. 5 2. 4 liest Boro fiir das zweifelhafio eu <= unter = 


weis auf Voote 15, 127, 128 mit voller Sicherheit ayes 92, eine Lesung, 
dis ich, ebenfalls nccoptire. u 





Verlag won Atırıma Hamm 


ee saa Wa] oP ie bes 


Bei 5 Dias 
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dem British Museum, 











The Roots of the Dhdtupätha ne 
ty 
'G. Bühler. 






fills pp. nist ofthe Gurten volun Of tho Amuricas Fournest 
uf Philology, the eoutimunti n of an article on Hindu und Europes 

Grommar-ia the fh volume of tho exine reriorlital, re er 
re-opens the disctssion of a question, which used to sorely vax thie 
soul of the Sauskritiste of a Inet generation, “ent has sines bean 
dropped in Europe Iecause the progress of Indo-Aryan ‘research has 
sbown very clearly, win the: wollkion of tbo problem. is. Prafessar 
Warrser, engrossed with his Vedio studies, does not seem 10 have 
noticed the lubours of the Praknitists, He informe us on p. 189 that 
there are in the DhAtmpitha » “thousand or twelve hnndred fale 
roots”, and declares that the fact of their "waives being not Tosa ein 
fully: defined by the Dhätupätha than those of the eight or aine 
hundred genmine onen casts a shade of ish ower the whale 
dubject of voiceconjugation™. On the next page he he condoles with Ge- 
heunrath vos Bourmsaux who in his second edition of Papin haa 
given “the whole Dhätupätha in length anid breadth, finding nothing 
else to put into its pluce”, though he onght to have known bitter. 
Next he geverely blames Dr. Lazereu, who “talles of. probable infer 
polations anil intimates. that he deems them posterior to the great 
trio of Pigini, KityAyana and Pataäjuli,. acknowledging that his 
(i « Professor Worexny’s) criticiams may be more or lese applicable 


to their successors.” Turning finally to the Sanskritints of the modern 
Wiener Xeacke T 4, Kunde 4 Miermui VIEL Eu = 

































fs Ch. Beara. 
up with the Tbilowing ip pecs BR hes and easy way of 
lisposing: af the subject is quite characters ‘ 





om tnd wp fe yo qin Di u 


ern 

There are not fay from nine hutdred real and a i rote. 
in Sanskrit. We could believe that the wnoriial I tons Of 
Inter grammarians might add to this mmber a dozen, orn core, OF 
fifty, or (to take the oxtreme) even a finundred ‚or two; b but ich a 
wildest of nonsense (only strong expressions: suit the: “ene ) to Mo 
that they could swell the number to over iwo thonsand, a 
orvase is ths far wholly unexplained, perhaps for over un 
and corainly most unpardonable; add until icin sa ea 
for, the admirers’ of the Hindu scionor of Ernmtar a eh 4 0 un Hi 
very bumble tones, If these roots rw mot the ones ı ay 
the wondrous three, when and under what © scales ees | ae by 
whose influence were the additional twelve hundrod fois tO 
the abandonment, aul loc of the old gennine tat. T aa üfßeniiy f 
explaining this seems not Jess gront than that of aippos ig the 9 one 7 
two thomsand as old as rsp himself; both aro hard. enough; «. 
in either event the tamt of falsity attaches to He Hinds: system ss 
we know it and are expected to nae it” | 

Professor Wirreey's grievances are therefore (1) against “ the ; 
guild of the adinirers of Hindu grammar" that they will hot — to tne 
with Professor Warenr the language of the prizo-ring — come up to 
the scratch and fully disenss hie objections to the Dhétupajha, though 
they do answer his strictures on other and less important pointe, 
(2) against the indus grammarians that their Dhatupagha contains a 
very large number of verbs, which are not tracenble in the accessible 1 
Sanskrit literature and which therefore must be” ‘sham” and “false”, ; 
io, HD understand. Professor Wnereey rightly, inventions either of 
Pagini or of hia succesadys. 

lf I ventore to offer somo remarks on the polite, raised by 
the illustrious Prasssptaor Co Iumbice, ‚my object ia to suggest ae cles finite 





















sl ap i » of the V3 karnyı 
yours: of nt intercourse with th 
et ee etre 32 





gremnarisens have, Ss a PER Sach an nssertion. 1 cou 
believe only on the evideneo of ptronger proof than the fact hint ani 
or a dozen\or even a score of scholars cannot find the forms taught 
Uniti thet has been furnished, | prefor to adhere to my own opinions, 
which in the tin: mS with I af Professors Waerstoaann an 
= 1 met also express my doubte regarding the desirability, af 
the uae of strong Luuruage, in this cake anil in all other wines 
discussions, both for personal ronsons and oot of regard for our specinl 
branch: of learning, 

Professor Wiurser’s first complaint seems. to mo well-founded. 
I likewise regret that the specialists in Hinds griumar and parti 
etlarly the able pupils, whom Profossor Krecnoux his trainod, hitherto 
lave not turned to the DhAtapiqha and have not availed themeelves | 
of the plentiful material which are rundy at hand in under 16 carry 
on and to supplement the work, begun in so masterly a manner by 
Professor Wesrmeciann, Binee the times of the coat Dane ei! 





















' Tantrarartiika, ji 20), 1 i—at (Bousres wlition): — MI 
Gan Vows | Wrest we ara a 
ju which Kumirila mxpouds thin text, in highty edifrie, ads ie isles 


[ving hate inilmittenl to wie that (le charges mode flere wre pot onlkir. 
2. 



















20 G. Boncen. 
eritical treatment of Payini's SttrapAtha has been be isis 
fectly trustworthy. eritical editions of the Värttikas cd of hee 
Commentary, as well as of the Kätantra, have beon pi tblis re 
Paribhäshfs, which are the key to the whole ei a indus 
mar, have been so excellently tranalatod and so carefully ühustrated 
by Professor Kırunoas, that even a begim ande 
ipplication, The Kaéika yceter with | its as ay ti, ‚the Pad = 
mafijari of Huaradattumiärn, Kaivae’ iyata's Pradipa, a number af Nagojl's 
aod Bhajfoji's grammatical treatises, trihari's Väk; padliya, 
Séyuya-Madhava's Dhätuvritti, Sakapıyanas grammar and the Sära- 
syatn have ut least been printed, be it in their entirety ur i it 
And for those, who desire tw. critically examine these wo rks, ‚th 
are good uld MSS, in. this public libraries of Indin, owhich 2 he B has lity 
of the Indian Governments Hiri we: It to all Sania students. 
Finally, the Grammar of Chandra, RER ‚Päjyapsda, Budahl 
«an, Malayagiri and Hounchandrn have. been roe tt 
mostly together with their Adgas, ns well ux Ji ne huddlhie 
kAvrittinyäsapaüjika, und au spograph uf Rai Di hätitvpitti 
lying in the library of Elphinstone Cullege Bombay, wich a 
transcribed from 4 MS. (at Nargund), dated within a hunde ge u 
uf the authors time; ! 

With thee material, which mostly were not accessible tu: 
Professor Wastunaaaun or only in indifferent modern MSS,, it le 
possible to mutthe the following points: — - 

(1) whieh portions of nur Dhatapatha were vortainly known 
to Panini anid the other two Munis: 

(2) whether any Alditiöns have been nade by the liter autho: 
ities of Pigini's school, Vilmann, dnyAditya, Jinendrabuddhi and wo 
forth, and what lea heen added by each: 

(3) what our Dhatupatha, or the bat of verbs in thy Dhätuwpitti, 
owes to the homonymous treatises of Sarvavarmnn, Chandragomin 
and the other authors of independent Sabilänukisanne: 


Bio ar Alk Lat No. 120, This US, oF Ita trigine), will the ned for the 
verein of Chie ek af Yhyy Tyhitmvpitti in the Heras Paipdit, 



































Laks + wor nat a god bat tht selon, ‘the’ ta 








with ih Kia nyse esc all ser Ws EGER WS 
thought whieh differ considerably from those of Europe us. Such m 
onquirg will solve nearly: all the. donbts regarding the history of 1 
DhatupAtha and make ainecessary all speculation whether the Mania 
had a different list; or if their guceessars. “foisted in” now Toots or 
mmnings. From the end of the sixth century of cur era itis possible — 
to determine with full vexactnoss the moaning of every explanation, 
given in the Dhätupätha. Bhatti'e version of the Ramayaia, which 
has been composed between Gupinsaihvat 252 una oe 
bably dates from the reign of Dharssena im of Valabhi about about 
0,5. 110, illustrates most of them, and Halayudha's Kavirahasva," 
written during the reign of one of the Kriahgarkjan of the Rishtea- 
kita line, between: A. D, va and „A. DIR, shows the mrau- 
ing aud van | nt 
there are considerable fragments of Bhiina’s ar Bhauma agar 
juniya, which Kahemendra 7 auee. zi, quotes os an 1 instante: ofa 
sintrakdwya or kdeyakdıtra, 

As for as my own, of @ Heer demultory and meomplete, 
stulies in Hindu grammar permit me to judge, the result of tho 
whole enquiry will be, that the DhatupAths of the “wondrous three” 
did pot differ materially from that commented by Säyagn. And it 
is nor donbiful to me that verifications for a certain number of verhe 
and inflexions will be found in the Bhishya, and other grunmn 
tical works, It seems to me imporsible to contemptionaly leave 
aside such sentences we RTAT Tt sfadta Virttika fon FP. m- 
| 78 (Keeton AM. BAL. 61) or AY ya au ibidem Värttika 3; 



























t Kee Profeenr Bhilydivkers Report IBM p BL Thi poom I a Eiatrankävire 
itt the mie af a Praiaatl, ned dirnetl to the god par, king Kerth, 

2 Kalmir Arperl, jr. G26, man Proofer Pernaaos, Fire Alpert ye BE 

’ Profesor Werrser omits 77 in para Tal of bia Greener, Profesor We 
tintiaan® mentions that Tu actin in the Hhächre, 
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jet a Serge ab. Mu, ore 
a AT | TSA | Hiden, and Ww N 
faut that a preposition in prefixed to the last th 
Pata had nhs mind a parenarpanmge op | 
occurred, The four Sean!) are quotations, a8 oe tit 
Ihinons imei Feet, vg nen ae: and forth. I 
must ae, if TV were ax much racked by doubts ri spe 
history of the Dhfituplitha, as Professor Winrsie appears ¥ | 
should not lowe a matnent, before T began to earch, ii had searety 
by others every work bearing on the question, N 
staf ef able pmpils Professor Des no dowht conta 
it necessary and Jay his fellow students under new oli} ii 
ing ont a work, which would ehren Sas and ‘comp 
the state of the list.of roots before and after the Wei nin 

















Ken kaos an tale colrapth with their , pdms 

od in his present paper by the sole argument that he oe 
thes verls, their infloxionn al mentinge in the Pre. 
to him, In his earlier article (Am. Journ. Phil Vol, wide 
in Professor Einanew's paper on the Verbal Roots of the Sanuk 
Language (Journ, Am. Or. See, Vol. xi, pp: 1-56). He greatly ap 
Proves of his pupils results and appears to wish them to be taken 
logether with his own argument Professor Enanex’s views voineice 
with those of sundry authorities in comparative philology, while they 
disagree from those of the most Compitent Sumikeitiste of thie Inst 


generation, 


Briefly stated, Professor Enones’s line of argument ik aa 
follows; — (3) The Dhätu 


pätha contains a great many more oo 
ee 


frau “re ig to the Eh the erfumt it ir und we fur 
2 
fa For a dittal, totlowed “Y yo, Oo puttural iy embatitr tied lew | kis elk und In- 


ea tg, Alcıka, Rock Edles sey (Kate) and Uiere are other mine of the 
tw theuge in the Inelian Versarnmom 





(2) The roots, preserved in the granary 
arır barren and mostly have no. offspring, 
with derivative nouns euch as the gemitine F oda 
great numbers: Only 150 among: them -senm ta hnyi: “a. possiila 
connsetion in sau, with sarrownding’ or Kal Breit ‚This 
proposition, too, requires co jv modifien 

(a) Most of the roots, vot fond in Sanskrit i teraft 
presentorl in the cognate langungen ‘Professor Frox's 1 
only 80 roots, solely kuownthrongh the | Dk prpath ty 
io the common stock of the Indo-Karopsan apoett zul ie 
that in some cates the ovilence RER in too. ale Bee ae 
hand, among the verified roots 460 have representatives In Groek 
or in the Tranian, the Italie, the Teutonic, the Sclavonic and. the 
Celtic langunges. 

(4) On a clover examination the unverified roots show .variond 
peculiarities, which point to an artificw) or fietitions origin. Fir, the 
majority of them naturally arranges itself into smaller or largar groipe 
of forma of Similar sound and identical in meaning “the analogy. of 
form being. such as to exelnda the principle of grawth nal ilecmy” 
The first instance given ja the group hwo, Khaw gow, glow, pen, plen, 
mer, miler, der, mot, pal, map, lep with the meaning ‘to lunar, to 
serve’ and with absolutely identical inilexion. To Professor Evans 
(p. 19), "H Seems, as if, in coimmng these counterfoits, the gniding 
principle bad been at. first to model thm: in form andl sense on some 








































To me it would seem, that in the cate ged 8 Professor Enemy ih 
msde his list un rily long. Ser and br ior nly ‘i Er Ir 
nunchition, and #0 do pee und poh, as well na hair 

Hinda the syllables a¢ and 4, se and # wre ubsolu 
end oar Dictionarios are full of worda which ab 
ome and sometimes the other. Again be und wa 
exchanged, In Northern India (oxtepting Kakmir) a and iy 
has been lost completely und, as the ir scriptions prove, since ancic t 
times. The ton remaining forms, it wonkd-ssem- osha are clearly 
variate of two originals, *ekle! and ple, und ars dae to the: name: 
principles of change which are regularly oper a ve he 

and not rarely active im Sanakiit za; well) ws; i 
languages. The pedign | 








a GER |; EZ 
The form ger has heen preserved. | think, in thir noun ene 
low ones’ (Asona, Pillar Edici Hi), which is best ox et tb 
valent to govalgh ‘servitors, slaves’? The sate ties ul | 
most of Professor Knones’s other ermps, which usually consist ‘at 


' Examples of they aan ¢ changes are to be fonml in Lufee K Miiuue 
Simplided Pall gramm, and Professor Precurn's ee of Hennchandn‘y Fie 
ATamumar, as woll ne In Banskrit, where ng. th 
and gy, like m nA, 


Sur] ai alt}, AZTS anil warm, wor | | ee 


of ending in 4, of equivatonts thereat, while 





ibe the Brenn one Ih ln ' 
Orga Langen eh thin mein: 
lt | wr ithel rave AT ferner errrgenaunl in deripe er from oiep deinpe, | fore Tit 2 
the Pal uetelly preenrves m 





fa preceded by grttnrale and Imennen I iind in Path 
MEY. tone, wher alu js Pepe by aja 








Tue Run or yık Daureranna Nor voll ıx Larenaroen. En \ 


riet tne two old forme with nimeruus dialectic varieties or such varieties 
as rail be expected in the same ‘inlect, according ts the laws uf 
(ndo-Aryan phonetics, Some show too ni Infinite connection with 
words of COMI Gesuch im Sanskrit ori the Prakrit later mages 
Thus, im the second grec, TT IAY is cvidently the parent of the: mo: 
dern Gujarat! TTF and so forth, and of the Sanskrit B=, 3, 
STH. Again; in bis fifth gaye 79 WETS bears the Anne relation to 
the common Sanskrit ver WA as FT to u, to FT and 0 forth. 
And watt is probably the parent of 7% ‘elephant’, literally “the roarer, 
ihe trumpeter’. The important faet that a very large proportion of the 
roots af the Dhdtupithi ie Prakritic in form, has apparently not 
boen fully realised by Professor Eounes, though Proftssors Wenen, 
Barer und many other Sanskritiste have repoatedly. called attention 
to it, both years ago and quite lately, 

‘The. second. point, which according to Professor Enanes wen ena 
the introwiable roots appear artificial, ts the fact that #0 inane of 
thom are stated to have the same nieaning, To take only the worst 
case, there are, acoording to Professor Enomm, 3346 verbs, to which 
the explanation WAT is appended, and mly #5 can be veriied in 
literary works. The fact, no doubt, looks curjius. But it becomes 
easily intelligible, if one oonsnite the Hindu Sastre ne to the meaning 
of afa or Waa, The Naivarikus anil Vaiteshikes any,’ wa wafa- 
rm wares haba and give as the defini 


















1t je evident that the author or aathors of ‘the Dhatrpa tha hold the 
same opinion and that they mean to say that the roots, murked WaT, 
denote some kind of motion. It ie « matter of conren that definitions 
like MTOM | BTS) WTS aid FERTETR are likowin intended mamrely 


a4 veneral indications of the eategory to which the verbe belong, 





nol ns scourste statements of their meanmyes. 


I mko the fallowiing detinitiane free Yabkmaberpädhrdra Ah ‚Jhalkikars 
excellent Nyhyakoahn (sormd edition, Im, By, Sarak. Ser, Mo zırg) 























The third point, which TRUE Prulkasor.,) Hin ick EN . 
that the same w vorbs ary used nscörding t . 


wre used with widely, ira meanings, N he might i © hund 

without difficulty in English and in other neato 00 PT 1=- f 

instances, „xuclly analogous t those which have ap rod | 5 him 
extraordinary in Sanskrit, ‘ps 

The problems, which the Dhätupäthn offers, ought ti ho apr 

proached in a very different spirit and can be aulvnd on pill 

different method. Taking as correct Prefeaor: Waren 

Lam. Journ. Phil: valow, p. 5 of the reprint) that in wll ele sie , 

roots are awaiting vorification, and Hhkewise- Professor Ei m 

tion that 150 among then are connected! with none oceurni 

Sanskrit literature, and that 80 have representatives 
gringes, the gentiineness of 870 forms has still to he prov 

number of unverified inflexions and meanings is in ans | 
at least cqqually great 

The first Hallo to be put is, of osurm, if all that est 
done has heen done in order to aceount ist tha er if: there ur 1 
still materials unused and unexplomd. The next consideration 
whether the author or authors of the Dhätopätha uty i ron 
to have drawn on other materials than these necessible in: en ern 
day and if there wre eireumstancın whieh coull explain the appar 
barvennces Of 0 many roots as well ns the absences of repre 

in the copnate lnngiages, 

Professor Epouxx is certainly right in innintaining that 9 we 
many Sanskrit works, and particularly the more ancient Ones, have 
heen explored lexicographieally since Professor Weetnncaann's times, 
But he is ae certainly in error, when he says that the number of 
vonfied roots, meanings and inflexiona dias remained virtually the — 
same, A comparison of the urticles on roots in the Petersburg Die 
tisnartes and in Profsasor Wuirsey's Supplement with the dadices 
proves that incentestably, Without counting those routs, which oer 














‘Tor Roore oe tie Diarerkı 


in Sanskrit Iiterntare, but.are sot found io thn Dhbtnpsiha,: rakes 
Wintraxy has 190 verißeil ruots; for which Professor Werrannsaue was 
anly able ta quote Pägini, the Bhattikavys and thy Nirukta, at he. 
smaller Petersburg: Diet shary Une about a seore more, Each Sarhhith: 
af the Vedns, the Kaghaka, the Maitrhyapiya, the Twittiriya and that 
of the Sumaka Atharvavedis has farnished its contribution. ‘The same. 
rematle applies to the Brühmayas, the Upanishads and the Vedangas, 
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among the Sütras especially ta the huge Balpa 
Ae it must be noted that, with the exception of the Bik and Atharva 
whhitie which have been indexod, the exploration of the printed 
| complete, aod that the interpretation nven of these two 
Sarhhitia, if mot yet settled. Tho Kichns and the Mantras of the 
Atharvatgiresas aro till a Held. yatre yecalTierita kachäkachi between 
ihe strict plülslogical schoal and. the linguists, and will probably 
remain a0 for some time, Rn mon Aaubtinl that, with un alteration 
of the method of interpreta 














the Intter will considurably eluunge,! 


It ig, of course, well known to all Sanskritist# that there are 


other Vedic works, accessible in MSS, which have been explored only 
very suporficially oF have not been need nt all. Ameng these may 
be mund thi Kayishthala Samhita of the Yajurreda and the Paippa- 
lida “version of the Atharvaveda, which Professor Warrant will now 

inke 4 in hand, and there are, besides the lust Praduse of the Apoxtame 





bye Srauta Sitras, a number of exceedingly bulky Kalpas, that of 


ihe Ménayas, the Baudhiyuntyas, the Bharadvijas, the Haraypyaketas 
and the Vaikhinwsus? Smaller in: comes are the Gpilyasütras of 


1] may ante thar 2 etamd on the ede of thie pele nahe the ihe Vela te 
ihe Tndian books, and Interprit them ae enck, “The obber echo) bine seiner Maik 
hängen Were chivily hy it eoccomfn| war ageine the währen of He 
lin tradition, Plat, Jost this puncee hae cond ite rief eenbueeee 

A bad copy of oe Vukhiinam Santa Sites be bin the Ste Lilwmey at 
Movirh, girl copies are tn Cue Saraaratitihäudkehre of the Malirhin of Myers. 
Copies af the Gribyn and [hormesticn are in the Views University Library. 


1, the ‚views rogarding the meanings af 
a Erin umber of roots and words, and regarding the derivation of 
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Among these the Baudhiyaniya Sütras may 
much that is valuable, both because thor are Very ancient and because 
the Dharmus(itra already has furnished something, and ‘the same tay 
be said of tho Härita Dharma Sütra. Among the Vedic works: certal Iy- 
existing in India, but not as yet easily accessible the SAtyiy: naka, the 
Paiigyatualdibrihingia, iw Sattnukasitra of the Rigvoda, the Bh 
sütra of the Black Yajurveda und the Gutitauiasites of the 
may be mentioned as instances, | 
Though the Vedic fiteratars way be justly expected ‘to farish 
most for the elicidation of the enigmas of the D i tupajha. yet the 
‘two great Epics: vield too a good. many contr = ev, = mare 
study of the largest Parvans of the Mahäbläräta permits met 
that something may be gleaned there in spite: of Gohelurath vor 
Borrtaxex’s harvesting for his two dictionaries, Professor Hoxramans’a 
grammatical extracts ((Grammoatisches aus deni Mr ibhérata) are in 
complete and not always trustworthy. Spelling ‘like: eiwite, ra in, 
“apya, the explanation of the ublative Lehuttah as a perfect | 
participle and of bréydsta us a medial form, and the tran lation of zritat 
mahyar dagdhay by. „der Vater wurde mir gebisrend and aimllar 
mistakes are certainly unfortunate, The incompleteness of Professor. 
Hotrmeaxn's excerpts became very ¢évident when Dr. Worms 7 
while writing his reviow for the Oestarreichinehs Movstnhith hae 
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Orimt, carefully wert over one singly Parvan, Among the in ie 
the language of which so elosely resembles that of the Yeion, HIRE 
unfortunately thut huge forgery of the eleventh) op twelfth eentur 
A. D., the Bhigavatn, which has been explored moal thes : hiv 
The older ones with the exception of the Vizhyupuraga have Teoorved iv d 
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' Recovered by the late Ran ahah Vo N. Mandlik from Khendovh. 1 

* Or, of the Kirhakas | 

© Tri the Enrzeratibhändkgärn af Mysore. 

* Son Prefatery Nike to Pandit: Vaman Shastri Islampmrkar‘ edition af 
Paridara. Vol 4, 9.16, (Ro. & er, No. amen). ae 5 
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very littl: attention, Among other works, thi author of which pro: 
bably, or certainly, have mot written according to Pägini and the 
Dhätupäsln, U may point to the Saqıkitäa of the ancient Bhigavatas * 
and Saivas, those belonging to the ancient Jyutishn, the Gajadietra, the 
Vasnvidya, the Natya and Sugita Sdsteas, and the medical Sath- 
hitäs, Amon theat only the last have engaged the attention of the 
European lexioographers, especially of Professor yor Born. The re- 
mainder ins hardly been lookeil at, though MSS. of them, eg 
of the large Vasiahjha: Sarhhith, the Vriddha Garga, the Palakapya,® 
Bharatu's Najya? and, Sathglia Sästrus and the Vilstudistra sre lying 
in the public libraries of India. The number of thy existing pablished 
and unpublished compositions. of the learned Kavis anid of the Pandite 
on all kinds of Sistras, on paper, stone and Copper, which have been 











explored: either insufficiently or not at all, is simply legion And it 


i not doubtful that they might help to verify a good inapy roots, 
meanings or forme. 


In order to prove that these expectations are not quite unfounded, 


I give here a list of some noriets, whith Profesanr. Warren's Supple 


ment dows-not take into account, from the Dadakumiracharita, together 


with a few taken from other sources, They aro: — . 
far (Tat +) D.w;+ Deere Dy; SeTate (sic) Dany wertete 
D. . vo f& times); WEE Dom, vm; TOTER D. m: watery 


D. vn;* Watts D. om; wtf PD. u; Wan (FET) D. ve; 
WHAT Srkapthachar:, 9. 21; WEFT Haravijaya, 4. 20; wurfafe 
D, sv; pice = wi Wate D. wi; ROTA Sik. Char, 4. 465 


1 oe fr E00. Bhiedarkar, Ripert for BER —H, poe, 

® An adition of thy Pillars Gojaidatra, from which Kamirila Ip. B02 Henares 
edition) extracts the curious word TAT; ‘a blow delivered with both tasks, will 
ke yubliahel aburtly, Im acoprloner with mr ropentedl oe, tn Ehe Änamid- 

7 Ite goblet ja the Köryanlis was lingam by the Ita Pandit Dore 
praskd af my ungen mitm 

‘The furs fer te the Vebchhriane “The form wurfafa har boon duty 
cote! inthe rare para 88 f (eodumel linke), 

* Arnim Pagini mu. @ 54—Sh 
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Safae D. vin: WER D. 0; WORTE D. yn; WÄREN DY. mi, v1, vey 
“rm D. u; van Div; Were Dv; ef Du 
Whaat Hararijaya, 5. 103; wafers Du; Water Sek. Char, 6, ty 
wsfte [). il, it, iv, ¥; WRT Dee Ta D. vn; SED, ei. 7 
Every one of these forms will nucessitate at least the addition 
of a + or the removal of a square: bracket in Professor Wurrany’s : 
Dhitapijha, The occurrence of UUTfaaA makes also dusivatla: Pu 
small altarution of the wording of pork 996 f of the serond edi. 
ion af the Grammar, which paragraph Professor Winrxny wonkd 
probably seo reasun to modify still more, if he further extended his 
researches in classical Sanskrit. I may ty that ther remarks in 
parn 226, a and 4, of the Grammer are absolutely erronoons. Both tn 
Parasinaipada and the Annanepada of die ‘Precntive are very tam- 
non in clusical Sanskrit, of course not in the texts: consulted by 
Professor Wurrser, but in their proper epbere, those portions of the 
Käryas, which are called tochnically Aéishal Thus, thore are ten 
jrecatives in the first ennta of the Srtkapihachasita, tent ystioo (all 
Par.) in the Stirywiatake (saee. v1), fowrteen in the Uhaydiintaka 
(saoe. vir), and their number is very large in. the Pradastia. The 
lite hymn, incorporated in the vilämakht Pradasti, Epigrapkia 






























Judtra, Vol, 1, p: 1201,, offers. sixteon readable forme: (1) srara, 


(2) WTA (half a dozen times), (2) @fertte, (4) ufenite, (6) 
et (occurs also Srik. Char, 1: 24), («) frame, (7) ae 

) Warafedte, (0) éfadte, (10) white weite], (11) arte, 
Deren (19) rfeitz, (14) erde, (15) yet, (16) frente, 
and others «which I have not been able to make out owing to the 
Uunsatisfikctory state of the squeeze.* From the Haravijaya, 6. 117, 


I add wI-ate | 
These facts, to which others will be added in the Appendix 

to this paper, will suffice to substantiate the assertion, that the par 
* For thia reason and throngh the ensemtrijiahts Tagare of the F. DD, 

ef the Caloutia Goeermnment Press my edition wf the hymn js wo what. lt onyght 


ta he, I hope that one of thuas lave 2 MS, of the hymn will tory np oul m 
fertter wiki Will boosie protons bids 
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and Chanel wre, whic al pvt 0 very greet number. ‘a 
source at the othe, anil the same aay be i of an ral ro 









wi believe that the Hi tus En or aeindlery: agence 
Me tradition in 1 all mnttors, nbn Sr ER 





What seemn-to me rally interesting 
of facts that has oseaped ihefe pac A left aside 1 
thean fir other ruasond, 

Bat, ovon ußtar the wholo existing Sanskrit ltorature-has bien fully 
oxplored, only half the tank of the root on | 
He has then ty extend his resnarohes: to the ancient and modern Pray 
krits, many of which possess an oxtetmive lithratire, as well 1 to the 
Mixed Language of the first conturies lefüre and- yee 
of our era. The compositions 7 in the oldest typos of the Pral h | 
are found in Adokn’s Elicts, in the Vinayapitaka, the Paücha ee 
(2, g. In the verses of the Jitaless) and othor canunical Buddhist books, 
certainly existed in the third century B.C. This much is evident 
from the Maurya inscriptions on the rocks and pillars and fro those 
on the Stapas of Sanchi and Bharahot, Their language has p 
tumerots forms older thin thoke of the elsssical Sanskrit of Panini and 
some older than those of the Vodie dialects, Their frequent neminatives 
plural from mascnlino mktéme in dee and from neuter astamns im af 

















In order by show that Ede uot talk at random, 1 give few jure 
for root, which Profoesor Worrser lier omits or diclaree tee be sta lot be ar. 


thal: = WE ee ine, @. Char. &t. vn 
the PAT Sr Char, 12 85, 14, ig, IT. 54; ; TE Char (2. 0,16 hay et 'in 
tan‘, Shi 11 Ag ETM ‘to runden‘, Se. Ohne, 10, 47; fa- ar’ demur,, BI, 18.77. 











(Professor Onimsmena's discoveries) are Vedic. The not uncommon 
ocmurronee of the aubjungtive | Professor Pıncanı'“ discovel\ 08 ! a i er : 
Den of the language of the Rishis, and sach wre the imperm ve : 

like rgarag (derajatw), the plural instrumentals of the amore im obhi 
(Örpesseno), the very common first persons plural in mage, the in 
finitives in tawe, tdye, tuye, ase and other forma, which may be gu 
thered from the Pali gramuars or from detached articles and notes of 
Profensore Favendrs, Jacom, Kany, Rowe, Lamas, Otanaaxna, Harpe 
Davinx, Trevcewex, Waren and Zacwaman, as well aa of Dr. Moxa 
and M. Sexanr im Kuus's Zeitschrift, Brcenanantacn's: Beitr pe. he 
Loudon Academy, the Jowrnal’of the Pali ‘Text ty, thi litions 
of the Asoka Inseriptions, the Mahivasta and in other wat orks Among 
the forme, which are older oven than the Veilic language 1 will only 
nention the prevent participles of the Atmancpada in man, Tie, TET 
which the Asoka Inscriptions offer, and which agree with the Greek, 
Latin and Bactrien endings, and the Aorist .addasa: ‘Ll saw, which goes: 
lek, not to Sanskrit adariam, but to *adpisam, this corresponding: 
exactly with @pxxcv, and which without a donht is the older forms. A 
careful investigation of the oldest documents reveals the existence of 
very many similar cases, 

Now it might be expected, that such a language should have 
preserved verbal roots, which wore dropped by the elassical writers. 
And Professor Kany has shown long ago in his DBijdrage tot de Ver 
klaring can eenige Worden in Pali. Geachriften Voorkomende, ns well as 
recently in his Review of Jätakns, Vol.v, (Afusewm of 1898, p. Loom) 
that this ie the enae, [le hue proved the existenes of Witt WF ne 
Pali Weta: wäre a The, Pall aeafe; we gan: Pali arate, 


This nl has ale bom gino by Profesor Werra in the diddenda to 
his Norplant ote thie enthority of 1. W., which got it from » Buddhied werk In 
the Mined Dialest, 

n The Pali Spe ihowe thar the eriginal firm wits wy, compare the 
Erle YEAR ein“. 

* Tide roth scm, too, in the Sapp, on account of tha Wealke pass 
participle SWF. The Pali vers offer the forum TITLE = wufa | 

~ Dare, sfryara — - Sierra (Vedio abaolativg ior seria, 
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Bata art, Pali Werf (Clase ww) qaufa ma, Pali Safa: quia 
fgarara,! Dali and Mixed Language FAIR, gata, quit und yeeta. 
In lately going over the Jakes for a different purpose I havo 
noted reprisontatives of some more verbs, for which the explored 
Sanskrit literature offers no passages, and even of seme which Pro. 
fessor Winrsar in his Soppleiment expressly stigmansos as “without 
n doubt artificial”, j 

(1) frgfa, 1, P., arm. 

Professor Wurzer gives the verb in his Supplement, t ki 
that the Forma siya and SAW, quoted in B.W., are double 
less avfifeial, Bi: W., which ‘had not progressed ao fur, stich Profes- 
sor Warrkey wrote, states uuder FAT that no examples of the simple 
verl are found and refers to Sue, adduced by Professor Wurten- 
arann from the Bhattikivya, anil to fg". It aleve gives the de 
rivatives fg. Fate, IETTE anil fra" us well ar others with 
ha instead of ghd. 

Acéording to the phonetic laws of the Pali, tho reprosentative 
of Fat onght to be awa and the Jataka verses offer inflated 
forms and participles of it Parasmaipada and Atmancpada. be the 
Jitakas, Vol m, p. 808, 1 104% we read the following story: — 


Sf wa ugeat fara suseelt Usfges at wrate- 
a wa yıfaa grea wfea sufdufa | 

wayad Bard Pe arfcar a fa i ago 8 

wa eee wat gene 


— 











' Compare Sandhrit frat amd oy fertb, and Professor Wormers Vedle 


Wieser Zaiteckr, £, 4, Reeds d. Morgeal, Vill. di. a 








a ET ea en Kö 
wa ofa zen 7 ameifa 9 


"The fitnro Buddha... . _who resided. near 4 lobes a 
day went down to the bank, and stood there inhaling the fr are 
of a well flowerod waterlily. Thersupon a daughter of the fr 
who lived in the hollow of a tree, intending to frighten him, a | 
the first verse (of this story): “When thon inhalest the fragmn eo 
a lotus-Hower that has not boon given to thee, tht’ file an atborpt 

at theft; Friend, thou art a thief of perfume” | 

“Then tho future Buddha answered har with the seoond verses 
I neither take away, nor do I plick the lotus. Temell it from 
afar, On what grounds then doest thon vall mo a thief of ordume? 

"Dat at that moment # man dag in that lake for ng 
and pluckod off the flowers, When the future Buddha uw him, be 
said (fo the Dryad): "Thon callest a thief me, who smell (the towers) — 
froin ufar, why doest thou not apply (the we name) to this ima," 

Here we have the active present indicative of AU and of safda 
ani the present participles of the Parnemaipada and the Atmanopad, 
which latter is ao drvha form, as the Hindus would aay. Chilile 
Puli Dictionnry does net give the verb, fut notes its derivative 7 
Frater ‘mucus from the nose’, which in Sanskrit Appears oecasian- 
ally in the ante form, but is usually and more correctly spelt 
fare rivet. In B.W. it has been identified alrenily with the synonymous 
TAT, found in Apastamba's Dharmasitra 4 16. rh with the 
variants firarfaret ı faferfarar and farerfersr, The identification is 
unibjeetionable, as the changes in the second form may he oxplained 
hy the phonetio laws of the Prakrite, where pi frequently becomes ı 
and Khan is softened to gia, It suggests the probability that the 
Sanskrit verb FPGA is likewiaw a Prakritie or secondary form of an 
older UF au which had fallen into dieuse whon the Dhiitupitha was 
composed. In support of this view it is possible to adduco (1) the: 

h 


































Dr. Mousse iad pointed out that the same Mory aud the sam rere voce 
it the Aeihyutin NikhGen ss 14, _ 
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moc: eee TU er ane tae N 
which likewise has bitin preserved in Ay | Dhar : 
nm, 6. 8, (2) thie tingual on in the ee which paints | 
to the former existence of a ndain in the radical ayllable, and (3) the — | 
Gujarat) FW to small‘, Tho radical vowel of the latter verb can 
only be dorived from an older pi, not from i. Por in the Praknita 
a, i, 4, 0 are the regular representatives of Sanskrit pl. Acvented 
Sanskrit ¢ can | become m. only hy assimilation, i. ¢., if the following 
eyllnkle has the same ‘vowel as in Fy lor fa and #6 forth, These 
facts teach two valuable. lessons. First, they prove that among the 
Sanskrit rots there are such as have benm shaped aceonting to 
phonetie ER rogularly operative in the Prakritn and sporadically 
active im the production even of Vedic forms and stenia Nearly one 
linlf of the room of the Dhitapatha, I ehonld say, owe them forme 

to these laws, “The differences between Sanskrit wid Prakrit is only 
one of degred. A definite boundary line doos not exint between 
them, and the further one goes hack, tho smaller dom thy differmee 
become, Secondly, it appears that, even in the tertiary Prakrite, 
forms are reflected which wre older than those commonly current 
in classten! Sanskrit, No Sanskritist can afford to leave the modern 
Vernactlars out of the range of his sindies, if ho wishes really to 
understand the ancient language, 

(2) guefa, LP, wHeA eee aaa gen, 

This verb is omitted in the Supplement BW. marks it with an 
asterisk, referrimy at thu same time to the wall known FIA, In the 
Jitakas, Vol. m; p. 56%, 1, where an angry disputant sexys to the 
future Buddha: FF # gauran gus fag wand Safa “You 
spenk tome vory roughly, as if you were shaving mo witha blunt mor", 
its present participle Parnamaipada actually oeeurs Tlia verb, too, 
is Prakritic. It is clearly a corruption. of "arte! which bears m agrTia 
the same relation as Welfaw Darts, mar w AA und a forth. 
Ani agita wetially has all the meanings attributed to qeeta in the 


U alee m ai oplalot of Profs Powrmavow in Per Denon, Zor 
Lehre eon der Wereleweilerimy und Waredbariation, gu iT CHE). 

















a G. Bower 
DhitupAjhe. The lingual ala of the latter is due bp thie: nt 


of the original admin nf the root, which very commonly . fe I 
only following dental nasals, but alvo dental rennen and: mb ne 
pare c.g. Sanskrit BAM — fat or fag (EbAk bar gai — fa eh 
SZ (Pali), Sanskrit Bl — erat-(ea); Prakrit WS a fort = 2 nie 
gerd, Sanekrit UE — Shalbiagarh) WHE or Wz = S 
UTS (necording. to Professor sine 

(a) weta I. P, © | | 

The passive past RK of tha causative of this verb, which ia. 
omitted in the Supplement und marked with an asteriek in BW 
haw in Palj the roproséntative tea According to the’ K nda palin = 
Jätaka (Vol. u, p. 189, verse 118) the future Baddha, who.h had beep 
born as a wood-pecker, ones broke his beak und split Wik canes | 
striking n Khadira tree, Sorely burt, he exelnimed:- 

wa USURTTe Sue faarfad a fan en 

"Ho, I say, what i4 thon this thorny troe with pointed cave 
abate liy one blow ny Iemil han heen heoken?” The € DEE 
explains Tran frarfed by Fra and in m parallel pnssuge, 
vers 119, WHET appears instead, To tho Sanskrit Wefa belong 
the nouns WT, WSS and Wet, their literal meaning being “a strip 
(of cloth or bark)'\* Tho form is ngain Prakritie and corresponds 
to an older "ya, derived, ov Profesor Mernom sigpeats- to me, 
from 7 or FH, compare fa and faa, #4 anil qieuta and a fortl. 

(4) wera I A, ford for. 

I harn found the absolutive of this verh, which the Supplement 
omits and B. W. marks with an asterisk, in the following Passage, 


Jütakas, Vol, ı, pe 40,1 10: We By aımaafg ats afezeı wrard 
Sega, Ha Teree yarfaaı Wet vt weeny wer fee 


Tin Commentator explals STATA by TEHTTIT and takor tt mn egal 


ralinırd bon fwavs He lb probably right, se in Pall m agente 4 la frequently 
here lien. 


* In the Mahäräcbtri thipe be fruzr ser Adiode for zufn, aml wrag: 


























Pati Dictionary and tho nominal derivali | 
common both’ in Sanskrit and in Pali. "The Inga ple ob the tt 
induces me to beliove that it iss like the preeedin: SS ae nm 
Tabet fin, Wik enänet beicmnat wat the ofdor fares wag have: te 

(©) gefa u. Pat 

The perfect past participle of thie: vorb,, for whic RE 
passages are quoted, agcording to the Radice from the Bhajikiyy 
oe Vol. a, eee 

















occurs in’ a prose passage and in a verse, J kas 
1. 44 ff. and pe 230, vorne 168, wh Dot. rune: 


"That hunchhack, to whom aiken, consi 
men, lies herw doubled ap (oy peine) Ike # lute with ‘broken stings” 
Tt muy be potod that the identical form WHATSA is used in the Bhatt 
peti Professor Eos correctly enumerates SZ among the roots, 
“nassibly connected with surrounding noun” Fe Mis, of cunren, aa 
the Greek xug:-?: shows, a Prikritie corruption of an older form 
“sata, and, as Professor Uumens suggests (Grundsiige i p. 158, 
n, p. 127) finally. goes back to an Indo-Enropean root kur-kult 

(6) wafa ı P. mie. 

Professor Warrsxt's Supplement gives we un urn in the 
sense. of ‘to hurt’, for whieh meaning B/W. addneds various passages, 
from Vedic texts, In the Vvagehajatakn (Vol. 1 p. 858) it is narrated, 
how « foolish Dryad frightened: the lions and tigers from the neigh- 
hourhood of her home. Consequently, the woodeutters, who saw that | 
there was no longer any. danger, began to emt down the treet 
By rooiwinyg her inistake + the Dryad triad to comx the curnrvornt 
animale back to their old baunts with the following verses — 








' Compare ales Chore, WParecileridveu, mu, EBD. BEE 











La Ci. Bonten. 


aT aa fete feared aver at eq fray 9 fra 66 0 
“Return hither, ye tigers, walk back inte the great forost, lest the 
ligerless wood be cut down, lost the tigers love their furest.” 

Some MSS. offer for WERT, in Pali the regular second person 
plural of the Oplative, the variant veuw Professor Fauswbrı Ins 
correctly ehösen the leetia duetior 


(7) TTM “to move’. 


This root, which is duly noted in B W., occurs only in the 
Nirukta v, 26, and Professor Kerns (Bijdragen, p- 551 hna pointed out 





that the Pali TUR or Co and Various Sanskrit nouns belong 


to it Twill odd ite causative Wit — *wreafa, which occurs iu A 


verst, Jitakas, Vol. wv, p. #78, pot: — 
wdfa RT ara are Staten ae aed were fr 309 | 

“AS a man, if lio rows a boat in the water, drives ito the 
further shore, even so diseases and old age constantly drive tnortals 
into the power of Yamu.”! The Commentary explains Wtf hy 

(8) Safa. P. war gaz, 

BW. additees one passage: from Baga's Harshacharita, in-which 
this verb, given by Professor Wesrexcaanp on the authority of 
Chandragomin, occurs in tho seni to rustle’, Professor Winrier 
remurks thereon in the Supplement, “Ii it is not u bad reading, it 
is probably an artificial formation". In the ‚Tätakas, Vol, y, p. 404, 
Verses LO and 62, I have found it used with the meaning “to truumpen‘ 
and 'to whistle’: — 

aeg Aft wets watt fear | 
strat $8 we fe a want aati W fa 9 yo gt 


i The eat he wiythy of the attention Of Profwär Epcums, whi iw nutonialpoel 
Chit thas Phltupkthe often marke Fre WaT AaTaTa Another cam af tho main 
Meinl u bilow under No, 1s 


’ In thie vere: tho For tite bong ohnehin in. wiles Bs hing aus the Anu priiag. i 












‘Tne Hoote or tax Dndrerkrua sor id 1TH 
In the a verse | tan past ee fon Oma MEETS = 


The veel SF, very proba iy ROT 

‘the trumpeter’, is, of course, marely.n 

plus the nasal doing duty for the long mie, aus arnereng 
othor Sanskrit roots. Sometimes; az many os three forms oconr ©. F: ud, 
kad kat), bend ‘to bum’. The first form Is vonehed for, as Profesor 
Mirıxons points out to ine, by the Gothic Ali‘ "a coal, coul A 
the second occurs im Vodic works and in Pali (6. g. Jitakas, Vo, w 
p. 405, Verse 07) aud the third reste on the authority of the ieram- — 
ree who adduco various inflected’ eek oe tho Mal bhi. 

















: ea ee Mer a Et ir tutions 
"of nasalize! short or of m long vowel, followed ke 
og. ae, ae or Ba — “wf. 
(u), wrafa x P wee, 
This verb, regarding whieh hitherto nothing has beon Known, ie 
clearly the parent of thi TUE ar ‘destroyer’, pre ry | 
eormpound zen, Tıtivustaka, p. 64, vorie 67: — 


wart 4 caste oe TR! | 

As Professor Wixmam states inthe note, log. eit, the MS: A explains 

zwar fa SST and mentions the m. I BREAAT In my opinion 
WrUata is a dinnininatire from 79, whieh frequently moana "a taco, 
something infinitesimally mal”. Everybody, who has attended mn 
Indian Subhä or bad intorcoura with the Pandits, will remember’ 
tr familiar phrase SHS faarrairig te. 

(10) wwe ra, ı A. Az 


‘Tim trie bilan Well, whi) ba weally soared by thie drowe, ir thine 
whistling note in erccemion, Ati whieh the asec te the Ilgdmat ail lind the 
tree meet, They may toy amade Ler pation 

© (Canyparw Patickatentee 1. 441—¢ (Meer airen) andl Tmdisehe Bprtiehe $2780. 














Prof, Wexrrkeiuaaen given the meanings ‘enrvam esso, -sdelestuyt 
vss, Curvare. According to BOW., “afwa means also 
schädigt‘. Homnehandra, Anokärthnentierahn u, 240 [ZA 
afar az | ST and Mahenilra (op. cit, 
Prat an unidentified fragment of a verse afer \ . mat Wants a 
In the Shihhiagarhi version of Adıku'a Rock-Fdict xm, the noun ™ Te 
verurs (weise instead of STETH ‘hur’, which dhe Girnär and Kale 
vormons offer. In the Jiitakas, Vol. r, pP: 306, [hina ander, we lave 
twiew the Hompound aaa, whiel | explained by, und cortaitily 
means STITTAAT “a formal disgrneing her ficnily‘, The pon - 4% 7 I 
le apparently the representative of Utara ‘CUrvaAna, seelestim faciens’, | 
ttha boing put, as in Mhar cases, in the place of nts in order to 
save the quantity of the syllkbley Though we have alse in this case no 
proof, thatthe verh was inflected jn tho manner prescribeil by the Diha- 
tnpäthn, and thouwh the task of verification has not boon done sorijilet- 
ely, vet the former existence of a ver TU or Wa ‘to disgrace, tw 
hurt’, which In the Atmunepads wotid mean ‘to be disgracod, or hurt! 
cannot be dienied. 

(11) rafa pP, Taten U 

Tho verb Taf is given in the Supplement with the ineaning “ta 
senk aid’, whith corresponds to STAT. and BW. states that only the 
partieiplos are found in literature, It ia need in tho senso of farrrefa, 
serWeing with Professor Wasrmmodann’s Aegrofitt esse‘, im the Jütakus, 
Vol. ¥, p. 90, vers 274, where a queen, whi 
hand in the forest, begs fier lift 
| reason: — 


“ET WySETa wy He fee | 
i ART Sxl Hwee me aay Ten fA any 
‘When, searching the forest ii 
the lexvings of carnivorous be 
farles today”, 

The Commentary saya, THT Farrn | 7 953 “gTT a- 
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9 Mira her sick hie 


from a Vakshn for the following 


ken gloaner, I bring honey and fiesh, 
sata, that te his food: his (body), Tween, 





Tae Roore or zum Daärmrärma sor row m Lirenarone. 41 


Professor Menixazn points ont so me that WTS TRAIL in roflocted 
by the Grmek big, wullpss “slow, laky’, weis “to be le or laay” 

Cio) Wea LP, mer aa were fat a 

This vorb, which Professor Waren vtnite and B. W. marks with. 
an asterisk, may either remain unchanged in Poli or: Decoine arate, 
just as e.g. wär mare) becomes TER, THT becomes FT and 
AFA becames in Adoka’s Edicts 7, ic. AT, In the latter 
form the verb is found in the Gaggatinduka Jütaka; Patichala, the no- 
gligent king of Kämpilya, the Jitaka narrates, allowed hie kmgdom 
be mixgoverned by had servants, who oppressed and plundered the 
inhabitants. Onoo, in conseqaenes of tho exhortations of a Dryail, 
he went out incognito together with his domestic. priest in order in 
see for himself, how matters :stood, Some wailet: from his capital he 
tame pon an old man, who during the day had: lam hidden inthe 
jungles, and returned home in the evening after the royal officials had 
eft the village. Tn accordance with the easton still i vse, thie mam had 
scattered tharns before the door of his house in order to protect the an- 
trance. Inthe darknoss a thorn entered his foot and, whilo he plucked. 
it wit, he cursed the king as the cause of his mishap. The king 
and the Purobita heard his words, and the latter answered the acem- 
satim with the following Gätht, Jitakas, Vol, vw, p, 102, vorse 317: 


fault gaeqagta 4 ed ary cafe | 

fe wa aqewe dd ates areal 0 fA 399 8 
"Cd art thou and weak of sight. thou doest not distinguish objects. 
wall, What is (the fowlt) of Beahmatlutta in this, that.» theo line 
hurt thee?", 

The Commentary explains am by fase The menning | to 
lit’ has apparently been developed from the meaning wat, given 
in the Dhütupülhin; because the thorn or any other object ntering 
the foot or any part of the lwnly hurte iL We have here another 
coat, wher a "porooe 18 ii] fearara, just ae the ar 

neserta of many other verks, ‘The tse of the Parisamaipads 
for the Atmane muln ga riguirod by the Dhitupapiia,  necounted 
























for by the cireumstance that the latter ocenrs in Pali less frequenily 
than the former, x | 
In conclusion T will give a case, where a cee 
in the Dhätupäfha, but not ns yet found in a Sanskrit work, hag. 
been preserved in Pal, ‘2, it is sinted there; mk a iz 
and Tf THA, which latter two inflexions Ivo been verified. 
In the Jätakas, Vol v, pi 84, vorse 245, a Saparga krass 
the aa Pandavaka a} life with. the aes wurda; - -_ 
| 
Sasi teak wile ae rT: cre eT Peer 
"Wall, trata doath I free thee now, oh snake with double ı mu ‘Fer 
(there are) three (kinds of) sons, a pupil, an adopted child am 
offspring of one's own body — —there is no other, Rejpiee, thew hast: 
become a som (of mine) belonging to one (of these classes}!"* Hero 
wo hive TIEB, in Sanskrit Tore. 
When a cursory inspection of five-sevenths of a single section 
silds such results, it ie perhaps not too much to say that m search 
for roote in othor anciont portions of the Pali vanon of the Buddhists — 


is ot least desirable, and that probably it will not be bootless, : 
(To ho conttaned.) 























"FFE wands, according to the cimmontary, tor 98, as a. final Antmehrm 
eau te opiionally omlittd or nllded In Pall The drei putts 172177 dattokw 
petre of the Suite Tha tmaaning of the lost lie ka, da the commmtitiry palate 
amt, tint the Nige han becomn the Supirpa's uiterdel 





Alphabetisches V 
lr ti en pin gerne chen ges wb a 
Religion, Opfer andl preis ee ; 


Vorbamerkung. 


Im Jahre 1882 veröffentlichte. ich in he MAGNA SERS SE) kk 


Le 





logische Namen aus don Gotterlehren. and 3 
Aberglauben® der malayischen Stumm des Arch enthielt. 4 
jener Zeit aber sind durch die Missionsherichto der auf der Insel 
Mindanao thätigen Jesniten, sowie durch: die int Correo Sino-Anamita 
publicirton Arbeiten der im ‘Chalo des Rio Grunde de Cagayan wir 
konden Dominicaner unsern Kenntnisse der religideon Anschauungen 
der ‚wilden Stinme erheblich erweitert worden, haben doch die Je- 
suiten une eingehende Nachrichten über Stämme gebracht, welche 
vordem (wie die Tiruray, Bokidnon, Subanon ote.) kann dem Namen. 
noch bokinnt waren. Zur Kenntnisa dor Namen religiöser Natur haben 
dis Jegniten nicht allein durch ihre sorgfältig ewinmmengestellten’ 
Missionsberichto, sondern auch durch Horansgabe ser Wörterbücher 
des Tirnray-, Bagobo- and Moro-Mayuinilanan-Idiome viel beigetragen, 
inshesouders aber (fiir die Tirurnys) durch die Drucklegung eiuns 
interessanten Manuscriptes, in welchom einer der ersten von den Je 
suiten bekehrten Tirurays (Jost Tanorio-Sigayan) in Berner Mutter- 
sprache" 4 die Sitten und Briuche anines Volksstammes, wie sin vor 


Dawe rükinank giht mich ite ejuunache Univrnetsnng: 





























der Berührung der Tirarays- mit den Spaniorn (1848) bei denselben 
im Schwange waren, viedersehriely, Tenorio-Sigayan’s Arbeit int des 
halb von einem nahezu unschitebaren Werthe, wail sie ohne Schen, 
vor Verspottung oder Bestrafung abgefaset ist, da dem treiber di 

wohlwollende Gesinnung dey Miasioniire, die so viel Sorgfalt auf seine 
Erziehung verwendeten (er sollte später als Volksschullehrer in 


den 





Tiruray-Missionen thiltiz sein), bekannt war. Die Leser dieser Zeil 
worden wohl meine Bemerkung ther ‚Verspottung‘ oder ,Bestra ar ral 
nicht verstehen, sv will jeh zur Erklärung beifügen, dass die malnyisıchen he 
Fingeborenen des Archipels sehr ungerne otwas ther ihre re üsen 

1 


oder aberglinbischen Anschauungen’ dem Weissen mitthuile 4 ell 
sie befürchten, verspottet zu werden and gegen Spott ist er Malaye 
ausserordentlich empfindlich. Christun aber getrauen sich nohon om 
soweniger ihre unter dem Namen Aborglanbon’ erhaltinen Kudimente I 
des heidnischen' Glaubens ihrer Altvorderen vor dem Waissen auszu- | 
kramen, weil sie in ihm den Spion des Pfurrers wittern, vor dessun 4 
grenzenloser Macht sich nicht nur die Banern allein in Acht an nchmeon , 
haben, Ja, es gibt gebildeto Indier (so werden die christlichen Ma- 
Inyen auf.den Philippinen genannt), welche es ungernn sühen, wenn: 
der ‚Aberglaube‘ ihrer buuerischen Landalente zur Konntniss der Bu- 
söoplier oder gar in Druck kommt, weil sie fürchten, dass aulehe Mit- 
theilungen dazu dienen, den AltSpaniern eine politische Waite in die 
Hand zu drücken! Auf diese Umstand bin ich erst durch meine 
zahlreichen malayischen Freunde aufmerksam gemacht worden, 
Umeo erfrenlicher ist es, dass trots alledem der Tlokane Don 
Ianbelo de lus Reyes y Florentino den Muth fund, die Sagen und 
aberglüabischen Bräuche seines Volksstammes in Broschüren und 
Zeitunganotiven zu beschreiben. Seinem Beispiele folgten noch andere 
philippinische ‚Folkloristen!, 44 die Tagalen Don Mariano Pones y 
Collantes, Don Marcelo H. del Pilar y Gat-Maitan, Don Pedro Serrano 
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' Din Philippinen vorlunges lie Vertretmigg m apanischeu Parliament mul die 
Erthoilong coustitutionaller Froihelten file fia rou Christen bewalnten Lautstrichn, 
Tesom Verlangen wtallen sich Ale Armed entguren, indem «in anf lin geringe Kalle 
ach dor christlichen ertlkering sich bermfam. . 





+ Laktaw und andere. Ansser don in Broschiiren wait in a 

zeitungen in Druck veriffentkeliten > wur 1 Herren, 
danke ich noolı viel Mauri Are brihichen Mithilungen, m hä 
den mündlichen eesti omit inter Tagahın Dr, , 












de Tavorn, Nur et die Mi oe on Front or 
glückliche Lage gekommen, nicht nur über ein ausserordentlich; 

Matiiria] verfügen zu können, kondorn auch. vor Irrfhfitsern wahrer ip) 
Art bewahrt zu werden 

Dost jeh die ausserepunbiche Läteeniun; welche über den hier 
verarbeiteten Gegenstand abhandelt, sorgfilt ‚nliizt halve, wird 
jeiler, der mich kennt, flr selhstverstindlich EG Eine Menge 
nener Namen fand ich in: den alten Vooubularen den Tagilog, i ‘va 
ste. Diese Qualle mheint vor mir noch nicht von F orte 
worden zu sein, denn ich fand hier eine übemeachende Anl vun 
Namen roligiöser Natur, welche in keinem der alten ond modern 
Werke, Artikel ete, sich vorlinden, die von dor Religion der ‘phe 
lippinisohen Malayen handeln.‘ Ich bedauere mmr, dase es fair nicht 
möglich war, alle diese alten Vocabulary durchangehen, os dürfe 
sic noch manehes darin entdecken Insson, wio denn das vorlieg ende. 

Verzeichniss trotz der Fillo der Namen schon deshalb nicht An- 
spruch auf Vollständiskelt erheben kann, wail wir von oinar- grossen 
Anzahl philippinisehor Stimme kaum mehr als den Namen kennen. 

Ich habe nur auf die heilnische Religion Rusksicht genanumen, 
Priostertitel und Eigennamen, welche auf den Islam oder das Christen- 
thom Bezug nehmen, amd hier nicht verzeichnet, 

Ich habe bei der Schreibtung der Namen mich soviel als möglich 
an die spanische Schreibweise angelehnt, aur ¢ und 4 habe ich cow 
Hequent durch &orsetzt, woil daa Miseliohe der spunischwn Transcription 
hesonders beim & winfPalligr nn Tn are tritt und das & der meisten phi- 
lippinische a Sprachen ähnlich dam deutschen aspirin iat | 

Mit der Bitte um Nachsicht lbergebe ich diese Arbeit der 
Ovifontiiohkent. 

Leitmeritz, 29. Sept, 189%, Fennıxasn Biowenrurrr, 













































A. 
Abak, ein böser Geist der Bagobos und Mandayaa, 
Abba (7),’ die Bisayas der Insel Limasaia nannten so den höch- 

ston Gott. 

Adimat, cin Amulet der Moros Magnindans 

Afan oder Kenogon-Afan, eine Ring eakeke Gee idler T 
war früher «in sterbliches Wesen, 

Aguimat (sprich Aginat), so binannen die Tirıtayes ihre aber 
glinbisehen sigs speciell cin Zanbermittel, das vor Unglück chizt 

Akasi (f), die Zambalon (16, ‚lahrh.) wi en unter diesem 

Namen den hichsten Gott. 7 
Alngar ({) war bei den alten Tagalen der Titel (oder vielmehr 

einer der Titel) der Priester der Anitos (sd). | 
Al-AUS ler Alsliä oder Aruria heisst bei den Dokanen die Senin | 

des Verstorbenen, wenn sie als Gespenst am dritten und neunten Tago 

nach dem Todesfalle das Sterbehans besucht. Dann heisst so auch 

die Seele eines Verstorbenen Uberhaupt 
Alamat (7). 1. War der Name der religiösen und geschichtlichen 

Tradition, welehe bei den alten Tagalen von greisen Münnern: be 

wahrt und überliefert wurde. 2. Ein aberglinhischey Brauch dor 

Tirurays, aus welchem sie vor Antritt niner Reise ersehen, ob ihnen 

ein Unglück bevorsteht oder nicht. 

Alan, ein guter Gott der Cninaunen. ’ 

Alasip (77), hei den Tagalen dor Name für eine Art von Hexen- 
meiatern. 

Alikiamat heisst bei den Tirurays dor Weltuntergang. 


Dee Krowz in der Klammer {4} hedintot, dass das betredfienin Wort Kette 
von dam Volke nicht mehr in seiner Fahren Helene gebraucht oder Glee toma pt 
ganz in Vergesmbieil gorathen Let, 

















gilt, kine ae as Gisuhon dar fokanen einun bavon 
Besuch an. 
casey eine, Gottheit dor a. ni 





divans Sam Bashahlin h ies 

N. w Ds het. don Te ja ‚der die 

non) beim Pogmsnit nie DYPENERN | wake 

sarinanan cin To, weichen ate Oel, wabicioekde Retter, wlth 
arch Schweinw ofer sogar Sclaven opfern: 

Ansyo, wich dem Aberglauben dor tagalischen Bauern 
Provinz. Tayabus, sind a Kant va ne Yndendo 
Wistlinge und dergleichen Lente, die sich sine Verletzung dos An- 
ui xa Schulden kommen liessen, einigen und in Gefalr bringen. 
wld int der Adam der Tlokanen, er soll auch Aber Auf: 
tray des huchsten Gottes die Erde geschaffen habet. 

Ani-Anl, Name der Ahnengeister bei einzelnen Igorrotenstämmen. 

Anlonds. Dio Dokanen nehmen angeblich drei Seelen beim Men- 
sehen an, Aarkarmd dig Serlo des Lebenden, Aljald die Seele dea 
Todten und Awivads die Seele dos Lobenden und Todten, Boi den. 
nördlichen: Hokanen ist A. die Seele, welche dem Leichnam verlässt, 
und als Spukgeist sich anf (er Erde he “bt und mitunter in 
der Gestalt des Verstorbenen seinen V ae orscheint. Es. scheint 
mir Anioads ond AMeld gana dasselbe zu bedeuten, 

Anito, der Name dor Almengeister bet den ‘Tagalon, dann 
‚Geister‘ überhaupt. Die spanischn Schriftsteller geben diesen Namen, 
der mit dem Nil dee Bataka zusammenhängt, auch don sangha tte? 
und Diunonen anderer Stämme der Insel Laxon (xo z.B. der Tgorrot 
Irayns ote), doch scheinen nur die Zambalen und Bagobos de: 







































Namen in ihrer Mvthologie hesvsse | 

die Tagalen, welche sénuntlich katholische: Christen sind, a der 
Aberglauben heidnischen Ursprungs Dei den Bagebos: a e 1:1 
cinige, vinen Anito zu hesitzen, mit dem sie sprechen. In der Bagobk | 
sprache heinst Anity so viel als Vorhersagung, Prophetengaly ~— 
Von Anito sind abzuleiten die spanisch-philippinischen Worte: Anitero,-a 
der Anitopriester, die Anitopriesterin und Aniteria der den Anitos ge 
widmete Qultıs, Glaube an beidnische Spukgeistor us, w, 

- Anitong (7), ein Deus minor der alten Zombalen. | 

Aniton Tavo (+) war bei den alton Zumbalen der Geist, welcher 
ther Wind und Regan gohnt. 

Anting-Anting, ein viellentiges Wort des. tagaliech 
glanbens, man verstelit darunter bald emon Hallenen, nik 
Zauberiittel, Wünschelruthe, 

Aput, dor Inise Gott dor Ouinnanen. 

Apo. 1. Mit Apo (= Horr oder Grossvater) titnlirten die alten 
Pampangos den Dimon Subvian, 2, Denselbon Titel geben die To 
kanen, Sonne, Mond, Edolmetallen, Reis und Salz, den Dimonte 
Kribean. 3. Die Bukidnon der Insel Mindanao nennen Apd Genien, 
welche in den Stämmen hoher Bäume oder in grossen Folsllocken 
wohnen und den Menschen Schaden oder Segen bringen, je nachdem 
sin gruto. oder bise A. sind Die A. der Bukidoon entsprochen den 
tagalisohen Anitos, 4. 6. Apolaki, En 

Apolaki (7), der Kriegsgatt der alten Pangasinanen, 

Apu, nach einigen Autoren der oberste Gott der Igorroten, doch 
dürfte A., wohl entsprechend dem Apo (#, d,), nur ein Tite! dos Gottes 
Kaluniang, Kambundeng ete. sein. 

Aputiran, s, Hotikn, 

Aran, dio Eva ilor Dokanén. 

Arapavan (7), ein Dämon der alten Bisayas (und vielleicht Bikola?). 

Ararii, », Al-Alii, 

Aribobo. Nach dem Glauben der Tagalen bewirkt dan Kraut ‚der 
A. benannten Pllanze, (lass, wenn der Besitser des A. an em Mädchen 
brünstig denkt, dieses: sofort sich ihm nühert und sieh wel Hat iss 
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Asbang (fh, neh age ish 127 Novos | ih do i tn 


diva Wort bei den alton ‘Tngalir 
Aswany {m AL). 
alters, pra, den die - 








Asuang, ein Dim der. Tagalen, Eye, Piko und‘ Yielloicht 
noch) anderer Slam dor Philippinen. Früher wurde er anch Uran 
oder Oenany ws, w. gonannt Ex hat es hanptaichlich darauf 
neueborens Kinder au vercelir 
gefürchtet: Heute, wo die alten Trad iden chri wol 
des Archipely vermischt sind, wird ee. oder Aswan bi 
unbe allen Spukgestalten, Gespenstern ı, gegeben, Man vorgleiche | 
Onuang, Nach P. Sanches nenn die Mandayas sia rt ies RE 

rer oder zen ebenfalls RT 
Asuvang (+), eine Sp | 
identisch. 

Atasip (+), ein Dämon der alten Tagalon 

Auor-Anor (}) hiess bei den sleep der Kukel ‚des orston- 
Menachenpaares, 


























Baballan (+), der Titel der Priester und Priesterinnen der alten 
Bisayas. Die Spanier geben dem Worte, wenn von einer Priesterm 
die Heile ist, die woibliche u auf a> Babailanı, 

Babatdé, s. Guinguinar 

Badhala, A, Bathaln, 

Badia, ein guter Gott der Mandayas (Mindanas), der Sohn des 
Munailitun. Offenbar dat der Name Badia eins mit Bathala (a. d.). 

Bagani heissen bei den Manobos und Mundayas jnue Krieger, 
welche mindestens flinf bis sieben Feinde getudiet haben. Sie gelten, 
weriigatens bel den Mandayas; als vom Pisano (a 4.) besmilers be- 


einktigte Wesen, wid sie denn diesen auch speciell ne 
Wimmer Zahlacht, to Kunde di. Mtorgwnh WEIL: Me 





Arge a 



















Bagları NT Titel der Priester dor Hokanen. Auch in ¢ 
Bedeutung bei den Tingnianen. | 

Bagol (+), kleine, nett aus Holz gearbeitete Hau | mt 
eaten Tagen brn Ahnengiter or Anion ne de Woh 1 





hause errichteten und wo sie Ihnen Speisen und Retel hinle 
ungnte diese Anito-Hänschen agch Bao, 

Ballon, ». Baylan, 

Baingan, vine Gbttin. der Igorroten und Lfugao-Stamine 

Bakonawa oder Bakonaua (f), Ein Dimon der alten I 
der bei Mondesfinsternissen das Gostirn verschli wollte, 

Bulungao oiler Balanzaw, cigenilich der tngalische Nome f 
Regenbogen. Din alten Tagalen sagten, dass Hie vorn Blitas Getd 
auf dem Regenbogen zum Himmel uufstiogen. 

Balan Tikis, cin Vogel, lesen Schlag oder Gesang den alten 
Tognlon zu Augurien diente, 

Balaos, einzu einem Opferfost hergeriohteter ,Tempel (ohne 
Idole) der Tinguianen- 

Balatiti, ein Vogel, der den alten Tagalen zu Angurien diente, 
wohl mit dem vorher erwähnten Bulan tiie identiseh, Von B. 
wird abgeleitet: Balatitiin — Person, welohor der Halatiti immer 











Balattam, die Zauberer der Bagobvs, = 
Balbal, tin Ditmen der Bagabos, ! 
Balendik, cin Damon der Dumagat-Negritos van weisslicher Ge — 
stalt, hochbeinig, mit einem Pferdekopfe. | 


Balilik (7), win unter Assistens won zehn und mehr Bab 
(8. (L) dargebmmehtes Opferfest der alten Binnvas. 
Baliti ist der Name dea Baumes Ficus indica, welcher ala Sitz: 
von verschiedenen Creistern und Damsnen von allen, oder Su 
allen Stämmen der Philippinen verehrt, lew. geftirehter wird. 1 
Balitok, ame Gottheit der Ifturaon. ' | 
Balo sind nach dem Aberglauben der Tagaleı Spukgeisier, 
welehe en in Eindden in unsichtbarer Weise den Wanderer, 















Schattent, u 
"Balon (+), #. Buon. : = 
Se IN ” renee ic AIR, alten Bikola die Opforpriesterinnen. — 







Bandg (7), Name sines Fäßengebildes (Klippe), das einem 
‚Sperber‘ Uhnlich war und welehem ain an = Bia Gee 
opferten, um auf ihren Fahrten mgehindert wort 

Banus (yon P, Ruix Aduua, ı 
tuirt) ist der Name jenes ‚Gottes, der unch. dem lauben x der Wei 
tiunen an der Spitze der guten Geister stand. Er scheint aber auch 
ter Bringor des nalirlicher oda | zu ain 

Bao (f), s. Bagol. 

Baon (7), Wenn bei en alten Togalon ein Verhorratotor starb, a0 
wurde er in einom kahnartigen Sarge bestattet umd Ziegen, Schweine, 
Hirsche und Sclaven (mit Rudern) u. # w, beigogeben und cine solche 
Bestattungeart nannte mun B., bei den Bisayas Baton, 

Barangan (}}). Die alten Risayas gluulten, dans + Zaulerer gebe, 
wilehe durch Ihren blassen Bick Leute bezaubern, behexen, Ja tdten 
köanton, und solche Zauberer nannte man A. 

Barubarita oder Baribaritu (+), der Name des Auguriums, welches 
dio alten Bikols sich worm Vogel ‚Flaya holten. 

Basaud, der Name der Hille der Taghanias. 

Basingani, der Nome der Thongefiiese, in welchen u Leichen 
der kleinen Kinder bei den ‘Tagbantas beigeestzt wurıl 


Basonbasong (+), Strauss von goldenem Federn, he von den 
4* 
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alten Tagalen verwendet wurde, um Anito-Idole da 
dor zu 1. Iekmnöken: 

Batakagan, nach laabelo de low Reyes eine ‚Gottheit, m ich = 
P. Ruiz eine Göttin. der Igarroten, mach 8, Maa ein Gott de it 
Ifiesus, 

Bathala oder Badhala, auch Batala war der (aus dem Ba 
staiumende) Name des höchsten Gottes der alum Tagalon, w er 
mit seinem vollen Namen Bathala mei kapal heisst. Der par 
wurde auch auf einen Vogel übertragen, welchem aa göttliche Ehren 
erwies (nil der wahrscheinlich tit dem Tignanukin i Der 
Gott B. ward auch durch [dole dargestellt, < ps den'alten‘ ikal = war 
13. der Name eines Anitoe oder guten Geistes, welcher die Mt © Met schen 
schützte und glücklich machte. — Die alten Pampamron n hate 9d. 
anch ainen Vogel, doch wird in den mir vorlisg 
erwilint, ol dieser Vogel, wie der Time 
ihrer Phantusin existirte. 

Batid, cin gewisses Gebet, welches. die Tirurays, apecioll ihre? I 
Belian vorrichten. 

Batin tawo (+), cino Art Zauber bei den alien Tagalen. 

Butog (+), Untor B, verstandun die alten Ts nalen 
eines Geistes oder Diimons in den Leib einer in; tet hil tisk ee 
erilfenen Priesterin, | 

Baus (7), so hiess bei den alton Bisayas «in Vogel, welcher die 
Menschen, die er traf, in einen. Arig, Vogel oder sonst ein Thier 
oder Ungehener verwandolte, oder sie gar verschlang, 

Baybulan, der Name eines fabelhaften Schweines, dias nach 
dem Glauben dar Mandayas Erdbeben bewirk 1, indem es an den 
Crundfesten der Erde sich schenert. 

Bayguebay (sprich Baigebai), die Ewa der Hagohon 

Baylan, Name der Priesterinnen der Bägubos, wird auch. Bailan 
geschrieben. 

Bayoguin (7) waren cine Art Priester der alten Tagalen, welche | 


weibliche Kleider tragen und sich den Pacderaston hingaben, Man 
vgl. Bayok. 
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1» Frauenkloidern tinher, tg die Haare nach Weiherar, ging aber 
bewaffnei einher. u | | 7 Wen 
Bobenängen, die Gemahlin des Gottes 'Pschiehönsu der Ka 
langanen. | a Ep BER: 
Berma, = Kotika, | ee. 
Belthn oder Baltäu, Name der Prioster dor Tiruraye | 
Bongat, vin Zanbermitiel, das dio Tirurays an Ihren Felde 
anbringen , damit jeder pttirbe olor plate, der etwas von der Feld- 
fracht stiehlt oder geniesst u 
Binta, vin bemmileres Gebet ler Priester der Tiruraya. 
Bibit (+), ein Phantom dir alton Tagalen, ein Anito, nach an- 
dere mit dem Tigbolang identisch. u 
Bilano oder Bilswo (f), ou Hocus-poens; der alten "Tagalen, 
waomit «ie dew Diel cimor Sache zu amiren glanbien, 
Bitik, das Hauptopferfeit der Mandayas 
Binalings, vine Obttin der Katalanganen: 
Bianu &. Hotikn, . | mer 
Boking (f), din Anite (a, ıL) dor alten Tagalım. 
Bokong }), nin Anite (s. d.) der alten Tagalen. en. 
Bolbol, ein Spukgesponst der Tirurayen, welcher Krankheiten 
hringt and die Eingeweide der Leichen frisst. A a oe 
Bongan (7), naar: dem Glauben ter alten Bikoln boehafte I 
monde im Zowrrp gestalt. . | 4 
Bongat, vin nbergliubischer Branch bei len Bagobon (iin vet. 
Pserunsasy's Mittheilungen, 1891, Heft 5, S111) | En leer 
Bonzö (+), ein Dämon der alten Bikols,, welcher Feuer wits slim 
Augen ausstrahlte, , 
| Bongo, dur Ort, welcher die Sevlen der verstörbenen Tirmrays 
autnimeit. | FE 
Bongo-matir-atir war eine Tiruray Jungfrau, welche Odin 
wurde, r 
Bongo-solo-detemon, «ine Halbgöttin der Tirurays- 































Bonzoy (1), eim Opfor, dus die alten Tagalen den Anitod spen- 
deten, wein Jemand erkrankt War; os bestand darin, dass man ein 
Huhn oder ein andores Thier mit dem Kopfe nach abwärts an em 
Pfahl apiesste. 

Bonl, =. Buni. J 

Bosongbosong (+), eine Art Kranz oder Krone, welche die 
Upferpriesterinnen der alten Tagalen bei der Austibung ihres- Auntes : 
trugen. ) 

Bruja (sprich Brecha oder Bruhha), dieser spanische 
wird heute von den Tlokanen dem Aviany (6, d.) gernben 

Bugan. 1. Die Tochter Hles Igorroten-Gottes Apu.2, Die Gemahlin 
des Mananuhnhut (a: d.), des obersten Gotte der Kianganen. B u 
Yel. übrigens Buhas, Bujon, Eujas und Baingon, | 

cee (Ey 30 hicssen bei den alten Bisayas Zauberer, welche 
die Leute krank machten und die Skaten vordoreen liess, — 

Buhas, inch Reyes, die Gemahlin des Rabiga, einon Gottes der 
Igorruten. 

Buingen, eine Göttin der Ifagaos, Schwester und 6 em 
Sumabit, | 

Buisit, ein Wort angeblich chinesischen Ursprungs, welches im ER | 
lokanischen soviel als ‚einom achkimmen Geschicke geweiht‘ u. dgl. m. 
heduutet, «> werden die Hunde des ersten Wurfes einer Hindin or- 
luft, weil sie Buieit sind Auch bei den Tagalen der Provinz Taya baw 
findet sich dasselbe Wort in derselbun Bedeutung, man spricht dort 
von einom Buisit-Hans, d.h, von einem unglicklringenden House ete, 

Bujan (sprich Buhan) oder Bujas (sprich Buhns), die Gemahlin 
des Gottes Kabiga der Hamm und Altasanen, | | 

Bulalu-Tatun, ein Gespenst, das nach dom Glauben der Tirurays 
in den Wäldern lebt and sieh von Menschenfleisch nälırt. 

Bulislin, oin Phantom von unfürmlicher Gestalt. (Aberglauben 
der Tagalen der Provinz Tayabas,) 

Bui-Lagso, cin Bere in Hocos. oder m dey Angrenzenden Pro- 
vinzen, auf welchem sich Fusstapfen vorfinden, 
dem Adam der llokanen, zuschreibt. 

















die man deni Augngale, 













man wicht mit den Finger zeigen. darf, we weil, er sanet nnsinhtbarer- 
weise durchachnitton wird. Die Dokn en stellen sich den ‚Regenbogen. 
| N! Vogel, den Blitz als ein weisses Schwein. 








oder einen Halin vor. | 

Buni oder Bont (7). 1. 6 oder. in voller Form: Kabwnian 
hiess der oberste Gott der alten Hokanen. 2; Der Name des obersten 
Gottes der Kianganon. 

Bunlag (nbgektirzt fir buniay Hi nirok ti latok), der Name für 
eine Art aberglöuhischer Windertanfo in Tlocoa. B. kommt von Bent eae = 

Bisao. 1. Bei in Munidayne int der B. nichts anderes als eine 

Tugend, die eon Cotte Manailritan se Kiel den Baganis 

(s. 4.) mittheilt, um nen Math einaullössnn 2. Bei dem Manohos nnd 
Tirurnys bedeutet B. woviel ale ‚Geist, Damatt oder Dita wi 
8. Bei den Bügrohos iat der B. Aer Bringer von Tod ‘and Pestilons, 
vin Dimon, der bestinig Hong e nich Mensehenopfor benitat. Auch 
der Dainon Mandarängan wird so zuweilen genkn, ' r 
zugelim scheint, dase B. bei ten Bagobom nicht. dor Name ait 
zigen bestimmten Gottes inler Dämones, sondern. ‚dieselbe: allgemeine 
Bedeutung wie bei den Manolis und Tiroraye besitzt. 

Büsau, boi den Tirurays die gebriuchtichore Form, Mir Grado. 

Buybuy (7), Gesänge der alten Tagalen, in welchen die Genea- 
logue der Götter and Helden besungen werden: 

C. - 

Oafro. 1. Mit diem spanischen Namen bessiehnen die Tagalen 
der Provinz Tayabas ein menechenfressendes Gespenst, das vor dem 
Salke sinn grasse Sehen, besitzt. 2, In den ilokanischen Provin 
nunnen so die Spanier den Puget (s- i). 






























Da-iago, ». Darang. 
Dake, böse Geister (Aberglanben der llokanen), | 
Dalig, Sinibaldo Mas nonnt 50 einen Gott der Hagens, Padre 


Ruiz eme Litttin der Igorroten’, 














Namank Be varechiidena: Wurseln oder andere Zu | al gui if 
dem Woge vergruhen, walehon die en bezaubernde Pen m I he 
treten hatte, Dion wurde dadurch betauht oder krank oder | 





Damalag, 5. Damolag. 

‘Damakélen, so heisst bei Hen Bob jee iy ies 
Bhf. 

Dambans (7), #0 nannten die alten: Tagaleı ber said tar, 
anf dem sie ihre Idaly aufstel ites, Kg 

Damolag oder Damaing (+), ein, guter Geist, welcher don Rei 
in dor Blithexett or Btlirmen and Unwetter sehutatis ( aube der 
alten Zambalen), | 

Danugen, cine (Göttin der Igorroten und Iugass, D. \Pelietat mie | 
cine verbasterte oder vordorbte Shreihung fir Daungen ode 
‚guen zu sein, 

Daragao, nach Dr. ‘Scuankwumna heisst so ein Diener dis Miin- 
daringun (eines Dämans der Bagobos), den dieser unter die Menschen — 
‚schickt, Uni ai Icrunde #u machen;. wahrschuinliel mit. dem folgonden 
‚Darayd identisch, | 

Daragé, ein Dimon der Bagohos, welcher auch Da-dagd, Day 
dugé oder Mu-duge genannt wird und dessun Namo soriol wie ‚Blit- 
Verginssurt beilenten soll, Es scheinan diesen Titel mehrere Gottheiten 
flor Bagobos zu führen, speciell der Mandardngan wird auch D.- 
betitelt. 

Dasiasolat, sine Gottheit der ‚Igorroten‘, 
der Iingaos, 

Daungan oder Daunguon, cine Göttin der Lfagnos, Tochter des 
Kabunten, Gemahlin des Kabiga, Sie ist eine dor Stamminiitter des 
Menschongeschluchtes, 

Dovata, », Diwatı, 

Dia (7), die alten Bisay 
auch Lawon, Sidapa), 








nach anderen ein Gott 


ae nannten ihran höchsten Gott Dia (ler 


1 
= = u 
Aurmansrieonie Vewxwomo Bre: 


s a. 
ee A 


Din-Masalants (+), der Lieboagott der alten Tugalon. Er machte 
anch, lass din Frawen fruchtbar hliebeni, und die Männer die Zeugun 5“ 
Nihigkeit behielten. 













Dimoko, Variante von db 






he Be | 


Dingalt, (f), eine Art Haus-Anito oder Spiritus familiavis der 


alten Tagulen- 
Tinguianet, 

Diuota, «. Diwata. = Oren 

Dinatero. P. Mateo Gisbert 8. J. neunt > div Priester der Man- 
day, es ist dies kein boi diesem Volke selbst üblicher Titel, sondern 
cine spanische anf Diwato anvfickgohende Neubilduns, 

Divata, +. Diwata. 

Diwntn oder Diuntn, Divata, filsehlich Devata: 1. Name dor 
Ahnengeister bei don alten Bisayas, entsprechend flon Anitos der 
Tagalen. 2. Namo von Geistern der Gotiheiten der Mandayas- 3, Name 
der dif minores oder (guten wie bien} Geister‘ der miedersten Ka- 
ingorie bei den Butak oder Tinitianen. 4. Name von Geistern der 
Tagbanüns. 5, So scheinen such alle Geister der Bugobos zu hoisson, 
vittn niindesten einer, 6. Name gowissor Guiater der Manobos. 7. Namie 
gewisser Uieistor der Subanan oder Suibanua #. Divata heist im Aber- 
vlanben der Tirurays ein Fisch, welcher acht Köpfe. besitzt und im 
‚Nabel! (d. h. dem Mittel punkt) des Meares wohnt . 

Domakélon, Name jenes Gottos der Nagubos, welcher dio Berge, 
orschuf (vgl Damakdlen, ich weiss nieht; welcher Name der deh 
tigero ist). 

Dongguial, aprieh: Donggial, ein Iabolwasen, welches nach dem: 
Aborglanben dor Tokanen sich, aus unglneklicher Livbe, in einer Pfütze 
ertränkte, in welchem wegen zu geringem Wasserstando nicht einmal 
tine Fhrpe hatte orsanfen können. = ion 

Dosos (7), cine durch biise Geister hewirkte schädliche Wirkung 
ler Winde (Tagulischer Aberginube 2}, 

Du-Dugö, a. Daragd. 


en Pan entsprechende Gottheit der 




























Duende, diexes spanische Worten dem’ "ngalen der Pin one: 
Rulakan dazu verwendet worden, kleine Patron val baled inä he 
lichen ER REN era ind, zu benennen, pes he ‘Gea 
werden; wer sich dieses Ku p = beeper & betraf: 
fonde Ditend,  Belicher Rn an ne, ins die F een, 
abortirten Kinder sich entwoder in Daended 6 dee anaes saa EE : 
langs verwandeln. = 

Duka) (sprich Dukach), so nennen ti Tiraraye 
mittel, das sie aus dem Horse vines: zowissen Baumes j 
lassen vom D. die Jagdhnnde rischen und glasba. iow i 
die Hunde eine gute Witterung erhalten, 


Dumagan oder Dumangan (+), wine wine 
Zambulen flehten, damit der Reis rei 















Dr G. van Vloten. 
Behe) » 
I wil 
Anm srkungen sum vorhergehenden (edieh # - 
Vora 2. Uober moth Meier hosen gibt Djähite vieles 
cin lobe ne Fond ‘is ae. estab grosser Eilschsen (Cae = 
das andere im Wasser aly Anle (Sr>)- rah m 
eine Eidechse we und sagte: Wisse, ‚lass dn einen Scheikh des 
Banu Tarael jesost.? Ein Zeichen dieser V rere loony sin 
lichen Hände der Bidechsen, Ein Dioliter law?) sagte: 
ily a a SRE A ght bw 
Sin (die Bidschw). hat die Hand eins RE und dio Gestalt der [tnijs 
(eine Art Eidechw), Sie wiirde vorwandell und geliöhnt {ich jose 
—~sall,) wie dur Affe und das Schwein, 


Nicht ur Eideshse und Aal, ‚sondern auch CEES: Hund, 
Hase und Maus bik das Volk (42\ai!) Mir vorm Len. 































. Orenastia un 

* Er dachie an die Tradition Al Kind (Ceire 1280) m, BB: En ende dem, 
Prupboten eine Ehluchsw vorgesotet, da nahm er ein Stücklein Hols, zählte ihe Zuhen 
ml gr: ‚Ein Volk der Bann kernel wurde fe Tiere verwanlnlt, toh weine micha 
iy welehe Bir ae aber nicht on thr. Of, mal Danie nn, M2 Im Anf. Auch heute 
uoch angası din Bodoalneds, ion Widechen wi, menschlich, Duenurr 1, 30, 

















60) Li, vax Viorey, 


Darauf bezieht sich auch die Tradition von Ihn Abbas (oben. 

Frage 12); es werden darin noch der Elephant und die pinne ge» 
nannt.’ Solehm Legenden. wird Mohammed auch die von den ver 
wandelten Juden (Qoriin u, 61, v, 65) entlehnt haben, 

Was die Stenereinnchmer betrifft, so werfen Djähitz' Mittheilı 
über diese übel borufone Zunft? Licht auf vor-ilamische Zusti 
Die kleinen Araberfürsten erhoben von den Kaufleuten Zalle ( phe) 
zu Lande, anf dem Wasser und an den Marktstitten; sie gebrauchten. 
oft Gewalt dabei, So sugte der Thia'‘libite in dor Zeit der Unwiesenheits 

ils pall Fe at RSS s gle Le 
3 hard elo be ee Is Lay 
Schiimen sich donn wicht dia Könige vor uns, mihonen sie ich unmere Privi- 
loginn., Wird nicht Hlot gereinigt durch Hint?® 
Auf jedum Markt yon Unig wird Tita gefordort: von Allen, was Jemand 
vorkanft, wird cin Dirhem erköben. 
Ein Anderer sagte: 
ae reinstall juni Sp En ot ES Let ah 
Mcinost du, wir seien wie Ihn al-Mo'alla, oder haltowt dn one für Schiffalonte, 
die dim Zulleinnehmern Zoll geben? 

Dass von Schiffen Zoll erhoben wurde, sagt auch al-Acmal in 
dem Gedichte, worm or über die alten Volker mid Könige redot: 
eS SS a Lan is 
cash) ans ee tee alu SI A opt nally 
ot ce ell 8 Es LG Aal „ul ot 














"Ich habe dios Tradition wich? auffinden können; aber ef Damnit t, A 
"Vel wi At Risk, ‚Palm. Zoil- til Stonnrtarf ZOMG. zum, 306; 


Han p, 269 wog, Frertan, Pro, xv, 30, Ased-al habe wi, 374 (1), 


* End zwar, wie matmdmintich, in Mespotamien nik dien Euphratlindern, 
siehe dle angefikrten Vers 

Dass die Erklärung soy 9% als ob, Wg Tyla, 

‘al. hh. vielleinht: Sallton wir aumer dor Nhlicheh Vergeltung noch abs ee 
liche Tase fir tie Exmonteton wahlen? 

* Cod. all, 

* Cod. sot. Dinsen Vers gibt anch Aagüi av. dns yah) Ihn Chordadhbe 
OS (12), wrwlhet din Variantan ue! (pro Lal je" (prs bee ut Ren 





Hier wird also auch noch «ine Besten der Kameella 
erwähnt a = 
Doshalb sagen die Amber, dass Alls | ner allo Swnereinnehmer 
Unheil bringt." Bo soll er die Zwei, von welchen im Verse die Reds 
at, dun Einen in ee Hyfnn, den Anderen ii elien Wolf verwan: 








delt haben, aod’ dow bt auch die Ursache, dass Wolf and Hyane 
initeinamler Mischlinge zeugen, nusser Pe et auch noel ie = 
una PER genannte. | | : 
Vers 8. Die Araber angen, dase Allah Volker verzichtet, had 
nit Ameisen. Omalja ibn abig-Zalt sagter’ 
a ZN 
Er sandio Ameen und Hiwschrecken fiber sie uud Jahre der Dürm und. 
Siaubwirbel, div slo vernichtetem — 
Kr machte die Ameise Baws thin und die I 
[Der ist offenbar un die ügyptischen Plagen gedacht = 
Mit Bekr ist gemeint Bokr ibn Abd Mamät fin Kindna] Als 
ich nämlich der Stamm Kinkna in Mekka niederastse, wurden sis 
unaufhörlich von der 4%)! genannten Krankheit geplagt; die war 
anheilvoll'wiö die Pest und dio Seuche „Us Der lutxte vornehme 
Qerischit, welcher daran starb, war Hischäm ibn al-Moghtrs. Auch 
die Djorhom warden von. dur 3, heimgesucht, 

















ecke zur Zerstürung- 








kommt mach Hamnaa pT er dan werschullenen Vülkern vary der lepe In! 
sin Plise in Mopopetansiin. Ueber Satirin ef. Rücneen, Pore. , Arab. pO poate 
mein aaa fir ns | 

2 Yet. hierüber anich den. Comuneritar an Vor 6 song. und don prophetichan 
Ausspruch 8. 246, Note t, 

‘Von aim. Godichton enthilt dos Kis ul hard copii Extracts, bir 
indore über die Adinditmih, fil. dr ay, = 

1 Ob hier an ning bestininte Krankheit au denk, int wicht sicher, is, 
bedoutet weiter nichts ale das Hhutes har Samar. | pis him ioe Bh Jahr der 
Hidjra wagon ilu vision Nasumbhrimn. Wace |, 156, u 1 (Posy) 












0. was Viera, 
‚ Vors 4. Ueber die Legunde won der Mai 


Pe Fe "u _—— 


m ‘ Dan = 





in Märib ef Qorin xxxv, 14 seqq., Masiidi m, 881 (wo von einer 
grossen Ratto, 5y=, die Rede ist). Sanst über diesen Damm ibid, 
4a8—70, D, I. Mürzen, Dis Burgen und Schlösser 1, & seqq: ete. 
Die Aneedote Masüdi im, $72, 5—878, 6 erwähnt auch Djähitz 
Vers 5, Djflin waren die Handwarker der Könige. Sin waren 
Bergloute (oder Medier) (41 par ext). Ayına sities 
Boasts aaa US Ad Si a al 
Er sandte Djliän, um für Ihn Sitidumä auszubauen mit Hison,- usd ne, "VT ln. 
und: „US, il Nail yoi Healt Lt ia 
Und Djtiin baute für ihn auf den Steinen Sebiiiesor oiipormgerud mit Shai 
platten und mit Kalk libertiineht. h 
VE A Si a Fatal Sie ch 
Ihm wurde Djilän beschickt beim Aushauen:t op Loma ihn & ers bie or 






















































Jaq, Geogr. Wörterb. x. x. macht die Djilin zu. Persern, aus 


ler Gegend von Istakhr, die ‘von dort nach Bahrain übersiedelten 
und sich mit Arabern vom Stanmme Idjl vermischten. 

Vers 6. Sie sagen nämlich, die Eidechse und Sphuil selon ver 
wandelte Stentereinnehmer, der eine wurde auf der Erde verwab- 
delt, der andere im Himmel, {An einer anderon Stelle fol, astr]: 
Sie machen Sohail zu einem Stenersinnohmer (42s), der in einen 
Stern verwandelt wurde und Zohra (Vents) zu einer Buhldirne, die 





ICE Linke alArah a, ¥, Are 
* Uehur disses Gebitge of. Ihm Chordadhbe pe aoe 
* [eb bese init Liein al-Aralı Ban 
"Ich glaube garmint jet win Edolntein, Niet viel douthiehor det die ardarn, 
Version lese Wires bi Jagöi m vy, aan: oe 
pa a Al dale DT, A ae ln a cuit 













Analid! hiess; die. Fee ae v 
vurius]. 

Vara 7. Uober Abu | tigh i! 
unl Araber p, 208 

Die Tradition (Agh. wv, 7 vA, The Mich) ter an 
schwankend. Er soll ein Konig len 
Uhamndiern. Er war r grausam recs seine Unto rth 1 may 















führte Fa Eleshiaaten lee H be: Pa 
bel Moghanmaa, weeolbst «ein Grab noch gesteimig 

Pjühite macht ihn au vinem vom Propheten (akh gesandten 
Stenereinnehmer. Was er weiter erzählt, findet “ich bei Masüdi und 
theilwerse bei Ihn Qotaibs p- 4 (hier kunt Woetesred, A inter ad 
d. Geneal. Tab, p. 401 ie anrichtig Be, übersetzt 
Tin Doraid (p. 188) wieder, Djähitz fasmdi u, 
160 folgende Verbesserungen: Le esl fir | is ' IT 
Ju, cal Mir ll. 

Auch unser Gedicht jehrin lem Abu Rigbäl die Function eines 
Sterervinnahiners auzutheilen, das beruht also wohl auf alter Debor- 
linferung bei don Podowinen. 

Vers 4, 9: Jetzt (sagt der Clommentar) begibt er sich nut dns 
Gebiet des Ishuna, glnleh, ob ihm von’ Seat des Mankibs und des 
Arife Leid (=) genctiniins wäre. Letstare sind drei: Mankib; Nar 
qib und Arif. Al-Aschdjei sagte: 

Beil) it al Jam tas u 53 use ia, 
(analle, die dm [Ban] Bokr ogee ihn Hilfe verlieh, glnichwie der Anf 
es gogen dua Nagi) macht, 
its ist sehr zu bedauern, dass Djähitx x0. unserem. Verse nichts gibt 
als das Wenige, das wir hior übersetzt lieben. Wie leicht hätte or 
uns über die Bedimtung und Verhillimese der hier nur ganz oher- 
flichlieh berührten Funotionhro div ao gewünschte Aufkl ig geben 


künnen. 


















Ela die bokaunte pabylonieche d4nekle 
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4 G. van Ventes. | 


An einem anderen Orte gedenke ich über die Würden, 
hier die Rede ist, eingehend zu haudeln. Jetzt witrde dieses zi weit 
führen. Was bisher bekannt ist, findet der Leser bei vow Ram, 
Gult.-Gesch,; ı, 88 (Arif), Gloss. Balddhors ne (Arif), Gloss, 
Fragment Hist. Arab, >,» (Mankib, Arif). Pur Arif of, noch Hamas 
P- 370. (paen.), wo ersichtlich, dass die Art mit der Stouererliehu 
unter den Bedowinen beauftragt wurden. 
Vers 10. ‚Er gab ihr den Wein um den schönen Geruch, die Gn- 
zelle sollte ihrzum Reitthier sein {über das Reiten der Damonun ef, ini m ) £ 
Die Frage, ob und in wie weit sich Dämonen mit den Me schen | 
verbinden können, hat die Araber vielmals lwachaftiet. Von den pa. 
teren Rechtsschulen haben die Hanbaliten derartige Vi indungen 
entsöhieden verneint auf Grund zweitr Qo: erst XVI, 14; zu, 9 
ee oe 0 Jae), Aber die Tradition lüsst den: Pro- 
pheten sagen: zus Lin Latai Uys es) An 55,1 ll 0 AL 
lah, bescheere mir eine Djinnia zum H iraten, und mir, wo ich bin, 
zur Gesellschaft? Und os ist gar kein Zweifel darüber, dass (lie 
grosst Mehrheit immer an die Existene salehur Heiraten geglaubt 
hat? Wurınsvsen hat schon Beispiele dafiir gesammelt (2 Haral | ches 
Heidenthum p. 138), Ich will jotst noch mittheilen, was Djähite uber 
diesen Gegenstand anfiihrt (fol. 1517 s0q.), | | 
Abu Zaid erzählt von ihnen, dass ein Mann eine Silat huiratete, 
und dass sie cine Zeit lang bei ihm blieb und Kinder gebar, Sie sah 
aber oinmal Nachta einen Blitz Aber die Länder der Si'lats gehen 
und Hoh zu ihnen. Da sagte or: 
ul Sol Le Gb 55 mass ys ict, 
Er sah einen Blitz, der (den Rogen | niederschlug tiber Bakr und mit Mühe 
(die Thaler) Hiessen und schwimmen muchte. 
























Am solchem vermischten Geschlechte, aut mau, waren die Bann 
a9-Sjlat von don Banu Jarbi? Auch Bilqis, die Königin von Sala’, 


U Doarmied i, GE, 


" Sinhe He Eraihlusig tei Lane; Aradian Society Di the Midktle dow, p. Bt, 80, 
* Siahe oben p- 178, Frage 16, 


ve 





Gesehluchte, enh ehe der Vere: | 
PMS peg GE hs ee OR 
(1) Allah, die Djerhon sind deitie Diener, die Menschen sind! mie | eachalfon 

abor «io «ind doi alten Kesitztlum]] 
richtig alalın explicirt wird, dass der Vater dep Djorluan zu den 
Engeln gehörte, die, als sie im Himmel mballirten, auf dic Erde ge- 
bannt warden wie Harfit und Marit: (Que 14 46), 

Vers 11. ‚Als ob er sagte, Me vorwand: ult sich in jade beliebige 
Gestalt, | 

Vere 12. Üben aches aber ‚wir schon über die Schuitine der. 
Poetun® guaprochen In diesem Verse werden. ‚mehrere bei Yamen a 
gelihirt ala Verwandte unseres E Ehrpanres. Amr, der Schaitan les Mo, 
khabbel (Human, Arad, Prov. m1, 298, Agbäni zu, +0. gg) Michal, 
der Schuitin des A’scha [Haındäni]- Dieser heixst im Verse, ich wolea 
nicht ans welchem Grunde, jd! j= ‚dar Pferdemishal‘, vielleicht‘ 
weil je ursprünglich ‚«ebins bodeutet. Uober ihn vet. ZOMG. zur, 
688; Quazwini 1, 473, bib; 0 fame), Amr, der Schaltän des Poran- 
iaq, ek Tadj m. ¥. „ Hamim, angt Djähitz, ist dassethe wie Ho- 
mim und Hominy ist Forazdag; Wenn nimlich sein Vater GAIL 
ibn Ca'ga'n ihn rief, sagte tr pet U [Aghini xır, U A “oh 
Broder dus roseeey Diese Schaitäne kommen auch yor in winem 
Verse des A’scha von den Salsim [lebte in. ‚der Zeit al-Mahelilal: 


J ee hte pad lt ley u Sie GE os 
Jet fhe att pee Hany Aas are Ste it! Gt Us 
Dor inn den Porurdag hut krimen Nachfulger sofunden. wodor: war mater 
ihmem [ytwas) wie der Hengst dow al~Mokhablial. 
Unter dun Wimsnen gibt es nichte, vous ihm und seven Hoboich gleich küme 
und nach Amr kein Sänger wie Miskul, 


2h0,. Salo mu 
' Der Proplnt ante: ee opel: (gp) al Dam oo 
Qorkn ava, 44 [Die haarigen Explain amd elt Merkel (yor Ullsemunatar, of. 
Dowuirre 1, bal. 
" Diwan Dekan atch afl nis flo Hann der Lijlam‘, Ame tho Kolthlkn: 
ape BOL Ley wR, Lie Jt Zr 


Wirser Zeitschr. 24 Kunde 4 Murgral, VII. Wa. 







































| Aus den Beispielen hoben wir noch hervor.s) awni Versa dese 


Jaq, in welchen er Asad ihn Abdullah [dem Emir von Of road] kalt: 
| Bla sb a) onl WS oe SE aa yt Shah 


Mein Lob bringe dem. Léwenvater (Asad), wer in Chor oiler | 

‚zwei Gobirgen Chorasans wohnet | ae | kg 47 
| Ale ob es (die Dab) jets soba prem Golde wei, als die Zango den Han th 
verzierte, ler von Allah's Geschöpfen den an unielen Mchkerinahen j 


Schuitin besitzt. ao 
iy Einen Vers des Baschnehär iin, Bord: rh 
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Hin Scliniquhiy sief mich su einer Kulıhant,* Aber ich maps: Caan miahy, 
dia Einsamkeit int mir. besser.’ | - 
or Schiniqniig (s. unten) ist ein Damon, der hiv die Stille de 
[üblichen] Schaitits einnimmt; Baschschär meint: ‚Dass ich allen 
lichte ist lobensworthor, als dass mir dee Dämon hilft: = 1 
Vers 13. Warum.er oin Viertel bekanı, ist night deutlich. Dj 
hitz verweist auf Vers 21,22, wo von den Kindem die Rede it. 
Kenner des moslimischen Erbrechtes können hier vielleicht A ıfklir ne 
brmget. Wabär ist eines yon den verschollenen Vilkern, deren Er 
inncrung selon zu Mohammed's Zeiten nur noch in mehr oder weniger 
phantastischen Mythen hewahrt geblieben. „Als Allah! sagt Diükite 
(fol, 833%), ‚das Wabär (oder Wabäri) genannte Volk vernichtet hatte, 
wie einst Taam" und Djadis? und Djésiné und Amalig und Thame 
und Ad,* da liessen sich die Ihinn in ihren Wohnorten nieder anid 
, wehrien Jeden ab, der sie bosucheti wollte; en sind aber die reich 
| sten Länder Allah's, Da wachsen die schönsten Bäume und die 








er Von komt “ıälur noch alomal vor mit Al start ale 
| * Coher Loder ats Sebreibswug « Pilirtd pr, 40. | > 
* Ueber Dim, und thadiv Hamnaan Sid, Masti ge, S7—aH win, 
* Whalleieht Inn dien Stat die Names in Eyrion gemmhnt, ef thn (hor 
> ulhleh del. m Gore) p. Te, | 
ah Ghedi Hahn; Ohi Djodan, Akl Diksch und Toqtin, sinhe Hamann pe 307, 
Mt Allee Ault ling dor verscholleiin Ville WOH ltl taal 














Dasosin, Gar 


stissorten Früchte, to keniicheen Getreide | 
Datteln und Üoossntisse. Wenn sich. Auer sisi linsnn I 
hersnmaht, sei ee mit Absicht oder dass ar sich verirrt luitte, da 
les aim han Staub ing Sea und will or ee, 





ail 
=" 





si ihn. Auch 





so machen sie ihn trübsinnig un 
Niemand, der es wagt, dorthin di 
va werde ihr Herz beklommt* und es würde. hmm; 








Eu; 


Volk Moses in der Wilste uh. en 





warte des Verirrons, und os werden yon ihm die : 
zählt wie von ul-Dau; al-Qammian, ul-Dahna wed dew Tarot 





(p. 486) vertegt os in ılie Wirte Dalink. Khalil sagte: 
Jemen and der Sandwiate Jabrin, Hamdäni: Im ‘Lande dur Bonu 
Sad Ibo ‘Tamim Bei Hamdini (UA. m v.25) ae 
schreibung der Wabär! ‚Sie waren Lane mit Ken Epern; 
Allah aur Strafe ihrer: Ungereohtigkeiten in eine Art Cyelopin vor 
na namde, welche je) ‚ein Auge, ein halben . endet, | omen 
Mines und eine Hani beissen” Jede Ameise hatte, im ihrem I ai 
ilic Cirdese eines: grossen Hundes‘ 


Vora 14. Ueber die Hüsch saben p- 330, 








Vors t6. Die fam Himmelsthöre] lauschenden Diimonen dad 


wie bekannt, dem Qorin entlehn.* 


Ra peath ad oe Sat ince Bar (Ber, Wertert Sr AS aly 


db oll, en plas Ube „Vermelerung‘, (niedwel, ‚Vertilnserug‘) 

: ne Ni Oi aaa pee Wings. suterhin Mekka wml 
Hace. Vine Nächte Hohen ovbt man weder Land hoe 
Borg im Gandy dor 'Pamto, meld sfek gous ewlinfig aii urmerkhar erhöht, Er 
iat trol Nächte Kölns amg. Al-Tishud, dhe linkannte Whate; Jahrin int qine mu- 
nMfiichn Saniwiate wllich ton femdıma. Laan, Arak Son #6, u 

* Ueber ilin Nanuha of, Krimirt ay, Maat] ji, 10-17: Slo hlipfon: win Del: 


und wien wie Ans Vink, Sia wonton wrnlagt und grgmem Bin kommen zum him 


Waseer, codon urslineh und tühem: fie Ledie, welchen slit bagmmen. Sie Klutiman 


auf die Baonje nod sil eho vn den Huvidles Sie worum: In: Sad-Arahiow: und: 


ate! «le Trail dee clijmesiichan Open mentrancen. Ka all emtartote Mensch, 
* [utiorecaut Ist, Anne auch Omaije ibn ally: «(alt iy scan‘ won Djähitz an: 
vuiUhiton Vers dike Diuvonen erwihnt int, gett); 2 


i 
Wo man dieses Land suchen sall, sagt Djähitz nicht, Boke . 
Zueischun 


(acura, sofa äh 
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=e und is sind ursprünglich Adjective, bedeutend: ‚schlau, 
heimtückisch, böse‘, Das Genus der Eft gonitnton Dämonen it 
wahrscheinlich ans Qorin xarı, 9% hergenommen. Auch - Eh 
aber 2.85 adjectivisch zu Füssen In dor gleichen Weise sind die 
(Tontel) Märid aus Gorän axxva, 7 entlobnt. 

Vers 17. ‚Schinignäg. und Sehaigubin sind zwei | iupter und 
Väter von [ämonisehen]| Stimmen. Letzterer kommt vor in dent Verse 


= 





den Hassan ibn Thabit, auf Verlangen der Silat (a. oben p. 235) h : 
“agte: „Wenn bei uns ein Junge aufwächst, da sagt mun yon ihm nieht: 
Was ist er? Wenn or nicht herrscht, bevor or den Lear bindet, so iat 
er bei uns ein Niemand. Bei tair ist einer vou den Sühnen. ehnigabäns, 
dus «ins Mal spreche ich, das anders Mal er. Der iliimonisthe Sta a 
der Bang Schaigaban wohnte im Gebirge ad-Dhilini, Qazwiul 1 
P- 167, Jagüt s, v, ais Den Schiniguäg hatien wir schon. oben int | 
Verse des Buschschär, Zauba‘a 5, oben p. 180, == 

Vers 18. 8. oben p, 234 und ef Damirt 1, 241 über die Nah 

Vera 19, Der Anfiq ist ein Vogel, dessen Eier sich anlır schwer 
finden lassen. Man sagt: 559 4 ye jel ‚seltener ple die Hier dow 
Aniq’, Paerras, Prov, i, 148 sag. | 

Vers 20. ‚Dis Araber und das gemeine Volk verkalrten alla 
lich im Glauben, dass eine Ghül, der man einen Schlag versetat hut, 
wieder auflebt, wenn tian don zweiten darauf folgen [test + 

Kin Dichter serie: | 

Sh OS JS canes u ala ie Ey StS 
Wir nur meine Hand verdorrt, eho ich wiederhölte, 
Nor wer don Mose innehalt bleibt bewalirt, 

[Wenn das Oitat zur Stella ist, muss hier von einem Gefechte. mit 
einer Ghil die Rede sein. | 5 







Spb be 15h La Meer hate gon ILS a 
PSS bed Cee thats N ust bende Ah 
Leider tet dor Text hiner 40 mohrareu Stollen yenlorben, 


i Uh. oben p, 178, Frage 14 Dinsmeihe gilt freilich von der Schlange; Quawtil: 
1, 202, Aber Schlange und Din hed share 





von de sci en den 
Gedicht habe: or is Wi 

















Abu--Bilid ut-Tohawi De Er ‘ 
Schaitänen der Bedowinen, und und 
wollen ea dem Leser aber nicht ‘yoren 
wohl nicht naeh] 
alles! Nae; ad NEE 2 

: gt Fe Pr 

BE ot shat dae St 
ae hte ua 
et ot oS 
un a im aa 
Sh teste 








Vora re 93. Die Ve ersatzumg, * 
fraglich. Dor Commentar last uns a or $m Stiche, 

Vera 99, 24. Tels gobo hier nur supi yon Djähits eitirte Belog- 
stollen, in wolchen vine derartige Vermischung ‚inenachlicher und dil 
nimischer Zitee erwithnt wird, of auch Hotsin od, Goldsiher zu, 3- 
(Nail Kim Ayab hat sagt: a u 

ar oh A en N Es 

Kin Mann dor Wilrto, dor sink mit den Guiness N nS dle acer 
wahre bla ce nllen Vorkohr hatte: abe brett ves, 

Vion nenwihlichem Gevehlechie uud bokanntem Ursprunge; uber yun dem 

[Hirn hatte er enine Natnr und Fiymanehuften. 

U Mihaela hed ale ueban dat, wo kann ilie Unharmtznig die aweitan 
ictal eee Piaite dl. h. einem Blicka) wie plan Splbeen Ube 
eine Hache home, fel: wol able kalt aulore Livinpand citver heben Asesinas 
ut ills = „lesmall Las), 

val. aye 

pe? Var Kombi gwen) win, fll. 398" und We" mit den Varinnden 

rd (pre gels! nd als, « Kämil p. 198, 


















Ein Anderer angte: = 
m] ER a5), Dis Zul pas Jail is yey | 
le ne ee 
aly all les AEs ahs td Say fe 

Er wurde ein Freund dor Ghdl, ein Vertrmier much der Polndschaft: im 

iden Wildoimsen wuchs er heran, Man weiss, ins or sieht von di 





noeh Ursprungo, dennoch bab ne kein Mensch, we 
Ceevlisahalt anschliest, Boi Tage kommt or koinwnfialin 
obar er macht seine Einkäufe in Ansteroe Nacht, | 
Der Leser sieht Teicht, duag ie Vermischung. von Mensch und 
anton in diesen Versen nicht wesentlich, sondern bildlich. zu fass ni 
Vers 25—27, Dias. Roiten auf Thieren in der Wiste: ist ein be 










sondires: Vergntigen der Djinn, Ghil ote, Siehe dis von Wartu 
gesammelten. Stellen. Size. u Vor m, 187, ; 

Mijähitz gibt hier wieder einige Liigonverse, deren Verfer 
(allo Redowinen) «sich eilinen wie dhe Diinnen af Ffchsen, 
Mänsen, Grillen, Waräten; Adhrafüten (Raupon?), Stachel hweinen, 
Jerbon’s etc. gorition zu haben, | = 

Die Menstruation der Hasen ist schon #in altos Vorurtheil (of Ahn 
Duid u, #3 im.) Die Verwendung dor Hasenknochen ala Amulate 
(Wertnavees p- 143) ist wohl von diesen Glauben herzuleiten, 

Vera 28, 29, Die Lente sagen niitntich, dass man kein geschiekter 
Zauberer sei, bevor man frischen Pfeffer wna Serendib kerbrin 
kann,’ 

‚Horaira ist der Namo seiner ditionischen Frau,' 

Vers 30. Das Knotenlogen und Atsan ist cine Abtheilung der 
Magie wie das Blasen, Warum. p. 140. Die adds is zu Qe 
rin 115, 4. Der Prophet wurde verzaubert durch oinen Juden, der 
it eine Sehne 21 Knoten machte und sie in einen Brunnen logte. 
Ihrrauf. erkrankte der Prophet. Als ihm aber Gabriel die Art doe 
Zaubers hekwnnt machte, Inte ey die Knoten mit den 21 Versen 
der zwei letzten Suren nnd fanid Erleichterung (Jqd, in, S73, Bat 
(haw), Das Knotenlogen hat immer die symbolische Bedeutung 


iF hl 










Er aes a 7 ' =. 


Dasownx, Ganeren tap 


des Vorschliossens und ar 1 geht ne 
eisplelen In den Zauborbtichorn. 

¥ere a2. ‚Die Gugelle tet isäunlich dns winzige Wild, dus sich: 
hinterwitrts in sein Lager begibt; nie will sich iv Bi. = 
umsehen, ob keine Feinds itt ‘det Nidhe sind - 

Vors 38, Als er imit Ihr dureh die Laufe log, meinte meinte Jeder, 
er sei ein Waservög + 

Em ausführlicher Fat Ser ie Ungereimrheit itos Sprich- 
wortes a yp Sa)! brich | plötzlie ‚ab, Der 
Vorfasior kammt auf ander Gebiete und vergisst den \üsgelassenen 
Faden wieder mufzunehmen. 

Vers 36 scheint an hessgen, dass ln das böse Ange dur Has 
berührte (s. obey zu Vers: 30) OK YurschWwiniti Wes 
Der Diehter scheint vergessen. wi hab, tsk die Frau aided 
in Staub, anfgegengen war. In den nicht solr klaren Versen WR, 49 
scheint der Dichter seine " Tugenden aufsusählen, in der Hoffung 
dadurch bei Allah Vergebung au finden. Prof. om Gonms hemerkis 
zu dieser ‘Sule: Kann seat 5 violloicht dan 521 3) po 
al ,vorfluchon’ bedenten? Gier, init 9501 „5 int dae Weintrinken 
cme, ao dass „Keil; Aa anf die Falkenjagel anspiele 
scheint au bessgen,, ‚dass er die Nacht wachend (und Leven ver 
rachw!, Tie verachteton Esel (#. oben y. 340) und die im verbotenen: 
Spiele gewonnenen Dirheme (Vors 40) besnichnen (wenn meine Ver- 
boswrang des Textes richtig ist) die Verachtung und Strafe, welchen 
er bei seinem Tode algesstzt sein wiirile. 
































Anhang: 
Mosniliima (a. abon p. 186, Note 1). 
Div Wobersotzung des Versen Bl: 
Mit aimem Fi in. alae Flascho, omir Kinderfuhne, der Freuneleedaall dame 
Iiinni’e and dem. Anbinden eines Vogele® 


taht, wie dhe Variaute lenagt= com dew bimeran Jobb Hines beeltalon 
Yırwla 









12 G. vax Vives, 


Asma'i hörte diesen Vers in einer Qaside, die ihm Abul-Zamgk 
‘Sahm ul-Hanah (os war achon mehr als vierzig Jahre her) yor agte. 
Er konnte sich aber nur dieses einen erinnern. | all 
Derselhe Hanafite erzählte, dass Mosailima, als er sich no h 
nicht für den Propheten unsgab, yewolnt war, die Marktstitten 21 
henuehen, an welchen Araber und Perser um Schlechtigkeiten f is) 
und Warunnustausch 2 tesilon zusanımenkamen, wie anf den. \ hi kton 
von Oballa, Bagqa (Cod. 223), Anbär und Hira Dort suchte or sieh 
chins Kunsteriffo unl Gaukeleien der Stemnidentar und falschen Te 
photen, much die Rinke und Künste der Tampelwichten (Adame), der 
Schlangenbeschwörer (=), der Vogelschauer und Liniendeuter, der 
‘Kahine, Scher und Zauberer eigen zu machen and verkel 
Lenten, welche behaupteten, dase boi ihnen em Djinn (al) 

























war, So 
lohrte or, dass cin Ei, das man lange Zu im starkem Essig auf 
bewahrt, die Stärke der Schale verliert und wlaatini|) (8 Lats) wird, 
So ein Ei steckte er dann in eihe Flasche mil onger Mündung nd 
lives dasselbe, bis es wieder hart, rund und trocken wurde, wie oe 
Anfangs gewesen war, Be 
Damit ging or zu Möddjä'n und dewsen Familie, das waren [eine 
fültige] Bedowinen, aud er zeigte ilinen dies als «in W under und cin 
Zeichen (31) seiner Prophetenwärde, Moddji'a fiel ihm bei. Auch 
hatte Mosailima Federn von der Farbe minnlicher und weihlicher. 
Tauben mit sich genommen, und als er bei Moddji‘'a mohrero Tauben 
sih, denen man die Flngel besohnitten hatte, sagto er: Wie lange. 
strufert du Allah's Geschöpfe mit Abschnoidan der Stossfedern, wenn 
Er wollte, dasa iin Vögel nicht fliegen könnten, dn hätte Pr ihnen‘ 
keine Fliige!l wachsen Inssen, das Beschneiden der Flige) ist Aardm, 
mo bitte denn’, erwiderte ihn Moddja’a, dor ein wenig aufgelracht 
war, ‚den, welcher dir daa Wunder in die Flasche gegeben, dase or 
jenem milunlichen Vogel angenblickbeh die Fite! nnchwachsen Isar‘ 
(Und wenn ihn Allah wieder fliegen macht, #0 dass ihr os scht, wer 
dit ihr Wbherzeugt sein, dass ich dor Giesandte Allah's bin? Ja! 
Dann wollte er, dass man ihn allein iesse, um sich mit soinem [lerrn 
abzusondern, und sie fMhrten ihn in ein abgesondertes Zimmer und 














Dänoxun, Ges Zaren \ 
linswen die Taube bei ähm. eta Hutton aber niemals davon ge 
hört, duss man den Tauber Federn insoriren könne („Loki path mach 
dachten sie nicht daran, gehörig Acht mi geben, dase man sie nicht 





a = 


hinterginge. Nimm: sale, dan Versteck wog | ‚selbst: Obaid ab 


Kuis (2), der och ein Meister in diesem Fache war, ist wie der Mire | 
schen einer. Als aber Mosailita allein war, brachte er die Fodern, die | 





er mitgenommen, in die Federn der Taube, dort, wo man ‚dieselben. 
abgeschnitten hatte: die nbgvktiraton Riten: dower Federn sind 
nämlich bert und hohl Als lies fertig war, aah | der Vogel nun 
wie ein Pferd mit Saluchem Schwanae, ik ho wer ef nicht waste, 
konnte sensi daran whön- - ‚Als cr hie Taube Hiogen gelassen hatte, 
uhänger suhr zu und wollten letztere nichts 
wissen von Lenton, diy ihn einen Betrüger nannten, 
Endlich sagte ar zu ibmen iimal, ale om mitt finstere Nacht zu war 
den drohte: ‚Der Engel wird zu mir kommen, lie Engel aber haben 
Fitgel and bei ihrem Flinget gibt Hs ein Geriiaseh and Geschwirre; 
diss sich jetzt segues euer ‚den Hausen eae are wer den 
einem babe (as) wir ein ie Kinder SER aus. ou es chen 
Papiere und gewöhnlieh Papiere (Käghid) nit Schmwän u: 
und Flügeln und: kleinen Schelle (.jo%=) in den Koken Chen 
die mit Inngen rähen Biden an Tagen, wo Wind int, anfgele 
werden Er wartete so Jange bis gahx Jemama mach dem A 
schielte und als der Wind gut war, liess er: den Drachen auf. Indem 
die Nacht finuter war, sah man die Faden nicht, auch die Form des 
Papiers war nicht mehr dontlich und is die Leute cinen Engel er- 
wirteten und auch das Geschwirre zu hören meinten, echrieen sie 
lant anf and wallet die ihre Blicke abgewendet hatten, achricen, und 
am Morgen wareti alle bereit, dem Mosailima zu helfen ad ihn xt 
vertheidigen. Und das sind die Worte: Mit einem Fie ete. 

Auch ihn Qotaiba (p. 206) sagt van Mossilima: Er war ein 
Many von Gankeleien und war der erwte, welcher das Fi in wine 
Flasche brachte, und der erste, waleher einem Vogel dessen Flügel 
beschnitten waren, Federn elnmetzie. 























































Nr. 24] von 11 schr beschidigtun Zeilen,‘ herwnag obere Ka MAN 
in: Hieratische und hieratisch-demotisnhe Tote; Tl ant hal wi = 
Liste von Kloidungestiicken und anderon Obfeoten, und dink hır hung | 
dieser Gegenstände in Silber. Hievan gibt Demon; Aue rst st cit , 
Uchersetenng und bemerkt hierauf: ‚Von der Uehenetungde mn 
dar hier aufgeführten Klaidim Fell 2 ae, die sich aim hh an uch m 
grossen Papyms Harris genannt finden, habe ich Umgang gor 
men, da wir ihre Bedeutung nidht kennen.“ 
Wir wollen bei dieser Liste von Kleidung ucken nun auf de 
in Zeile 3 orwilhnten Kleidungsstom La] | == d =a 
‚näher eingehen. Bexasaxx hat diese! tel alas uberts 
Zuupstofl, Kleidungssilicke Hai, a a 2, mane an Silber... 
Zur Erklärung dieser Tal derselbe: ‚Den er 
Posten der Liste bilden aa lis cc also weal asa 
itlicke fa (nach Recenter L's ie S. 1300 ‚weites Gewand, 


Mantel’), von welchem der Papyrus Harris folgende Sorten nennt: 
HEIR (and, 7; ef. 3 (fx Praven et Ross, Pa 


purus de Turin, pl. 72), Ve MR; (ida, 12), END EN, 


(ts, +h RAN al ab, 18; 63h, 17), 
esentliche botref Zeile i = jedoch oy jetzt, wie aber 
seer Us (ROS (ROS I 
pt die nk won | 
uw 4. w, noch nicht erkannt worden, Ich nl 

































i 
=  E = % 








ARD. a | 4 ets ine ) lh 







in ee BE en = yan; iit ru 
zeit Nasi oinne unter den egypt 











Be ae... Mee | 
Es ist jenen von mir orkatıı 

pi ern. breites Nat lariges, mit dunklem, ähnlichem I 

| ns Inschriften beranltun: ie Pürpurstoff 












onthält makrere mit Hieroglyphentexten I | tt 
alt Schrifthinder, dinren einos ya din Prwvenlenz des nike 
witrdigen Mumien-Thmbalhimgsstottes. Lufschinss yb. ‘Ke befindet sich 
dior Objert gegenwiirtig im BE Museum im Saale m din 
Hovhpartorre unter Ny. 100 in der ‘Bouater-Vitrine Nr. sv wusgestellt, 
\orlegbur lun Beweis xu orbringen, dass dieses werth 

volle Mumienkleid nichts Geringeres wäre, als ein kostbarer eher 
rest des im Alterihume so ausserordentlich Ioohgeschätzten Parpur: 
stoffes, teilte ich meinen diesbezüglichen Wunsch dem auf dem tech: 
nischen Gebiete antiker Mularei so hervorrage den und durch seine 
scharfsinnigen Forschungen hewundernewortiven Münchener Maler 
Kear Beeomt mit dom Eirsucheti mit, in Italien paktischn Fürbe- 
versuche mit Porparsehnecken wnestollen su wollen, tin anf diesem 
Wege der Entscheidung näher au kommen. | 

In der ‘That machte Baumza in dor zoologzischen Station au 
NE m Vereine mit don Herren Dr, Lawes und. Dr, Sumösaxn 
eahleniehe derartige Versuche, woturch die Hichtigrkeit den ale Parpnr 
erkannten Fiirbemittels bai dem im kk kunsthistoriachen Hofmaseum 
aufbewahrten Zeugetiicke aus Thehen cometatirt ward: Din. Pürpmr 
farbe dieses Stolfes enthält dieselbe Nuaneo wie die ita Museum: ¥ou 





















ortschen geh re "befindlichen ; fi mien: 
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Pase-utnt, Henne my reading, 


Neapel aufbewahren Detbetreat- weisse zieh) mit dem d 
schnecke Murse trunentus (Lasx.) entmomt meh irlhat 
gezeigt haben. Im: Inventare der spied en ne 
Hofimseum trägt jone worthvolle Reliquiy des Ieyntischer Al ke 
thames die Nr. 6085, nnd ow zeigt dieses mit einem Stich ine Vi 
gehende ziegofrothe Mumienklehl, mit schwarzem, atationwedia’ hs er 
himmelblau lenehtenden, rhombusttirmigon Neteworke and ea 
quer, aber in der Mitte vertical Janfenden, fast zwei reite 
gelben Schrifthande, den Namen eines Propheten von Anion in 
Namens 7) Zaher oder Zehir, 

Betreffe dur Hieroglyphen-Inschriften dieses merkwürdigen Pure 
purstoffes aus frinor Leinwand ist Folgendes wu benierk 

Der Text des oberen querlanfenden Schrifthandes I 
er erhalten ist, in Tebersctemp: ,Ba spricht der ero 
der Horr des Himmels. | 

Dio in der Mitte dis prächtigen Gewebes vertical: been li ero 
glyphen-Colimne, welche eine. Ansprache seitans des Verb ee. B 
eclher enthalt, hat folgenden Wortlaut, der anf dem purpurnen L 
von rechts nach links geschrieben iat: 

an 


MASK 
ae TEA IS erR 
+ EIST, SEE 


‚Reis des seligen Prophetun Amon’: er ‘Thobons Tempelsitesn | 
Zaher (Zehir), Sohnes des Propheten Amon's auf Thebens Tempel- 
sitzen Nas Min (oder NasUza!), geboren von der Finsmefrau und 
priesterlichen Funetionktin im Dienste von Amon Ra, Namens Anch- 
nesatefes (dh. ihr Vater ist ihr Loben): Toh komme zu (ir, # Anubis, 
weicher hervorgeht aus seinem zum Aufenthalt dienenden Berg’ 





















































"Vel EA. Warm Hunan, he scrnphions if Anchneeräneferdh (London 41845) 
p. OU, we er & mit tat traneeribirt und kam in einer Note hennerke: Mr 
Rexuny han shown men papyrus where the proper name [I Fa 3: My AB 











mu Wei: den re a tee | 
(oder nr 
viele büähatr u dn as 
po linaitirt. 
Die Citate, welche v. Benomass, wie oben angege | 
Papyrus Harris macht, erklären sich nun licht. E> wäre much un 












‚seinen a Regiorung inupttem peln dem 
kart len Angaben de Pappe Hari Nt na gil 
Elfvibein, Alabaster, Spooersien flor frinmen. Ar, allen enietkiinhe 
Edelsteinen ux. ws gerade der künigliche Purur, gefchlt bate 
butte aber auch bE DE : Rov mit der allgemeinen 











Da Purpur Nuancen ‘vot. sirieatés Rosa bis zum henrlichste 
tiefsten Blau-Violuit aufweist," nO sind die: von Homer, zohraucht: 
Vorgloiclie dor ee reenrithe® und des ‚purpurfarben 
Meeris‘ atsscrın dentliok re 











dinge RE zu 1 Homer ; wrositifing 
ol ‚purpurfarbener Bas‘, namie {* 3 = nnd t N 7a san gure 
die Purpurdimmerung; die Purpurnacht. Auch evor ist der optisehe 
Ker der hiersglyphischen Gruppen, nämlich die betonte Farbung, 
v Dahre Manis adsl det ungermin wlasiischn. Begriff, wulchun eich Ana Alter~ 
Him cn Parpar minahte, nd licht marek bho salilrnichen Porpussorun und ver 
schladenan Preise daft Mai hang mich won dieser ich Farkensenla in Larass 
Unirme: Aunsiler dies sehen wnterelicn av" Hürke, Zovlogie, Tewe on (Parke 1668) 
Ultveenewn, we die rerchielenon Aitancen ter Purpor neeke jMeres treue | 
und der noch in Frage kamen Gonchifien abgebildet wine, and iru ana Kuh 
die Farhe des in Wien antbowahrien Purparstiofies zu Thahen finden kaun. Und 
auch MJ, Seaman (ie Meer, pe ABl.) mbobt im Karma hoben Porpurchiuvekew 
Baal 



















bisher nicht klar erfasst worden, denn Brvosem (Hi RR ra ne 
Worierbuch wit, 1802) Gborentat ‚die een. a 


wider Pe 
a wer ‘flim iii] a 












5. 176) ; in der Frühe‘ 
Wohl au beachten ist das Determinatiy: = in dom vom. Kine 
mit ‚Frühe‘ übersetzton Passus, waa im Gegansates Be ie Es | 
vorhergehenden Satzes jener Inschrift (wo zuerst vom f chali 
ago der Neujahrsnacht und hierauf vom Neujahrstage fa v1 + Frühe‘ 
lie Rede ist) für die richtige Auffassung Enmax's ale „Frühe, M oa 
spricht Denn im Gegenantze zu dem = wong Abend, se 
wo Alles voller Sterne ist; doutet Fr »elır char ee | 
Fille des am Morgen sich vorfindlichen Thanes an (auch war | 
Sterne längst verschwunden sind: daher das Fehlen des } BR we | 
Determinstiv), so dass der Sinn von dem Passus | IE: | 
von Kamax durch ‚in der Frühe" vollkommen. erfasst ist Ge 
ist ‚Morgenröthe‘, der ,Porpur-Tagesanbruch* FE: rie 
‚purpurfarbigen. Eos‘ - 
Dass dio Erscheinung dor Sterno dem Thaufälle von echt, 
ist mehrfach in hivroglyphisehen Inschriften vm Auch 
Einschlägig ist diesbezüglich das Ende von Zeile 16 der poiitine 
Stele Totmes u, wo ex heisst: jloh habe bewirkt, dass ae a 
Heiligkeit wie fins Swsched- Stern anblicken, welcher seine Fiemme 
im Feuer ausstreut, und welcher Urt seinen Thau spendet’ 
u 
Es steht dies auf gleicher Stufe mit dem, le obigen von Exaas 
publieirten Inschrift aus dem Mittler Reiche suena erscheinenden 
Fe ond dem diesem Veranschaulichungsbilde sich im nächsten Satse 
gleichsam als Compleinentär-Idoogramm anschliessenden 
» A. W. Bipax schliesst in seinem Buche Tha sireuphagan of 
Änchnesrängferäb dus Vocalular aut S, 184 mit folgenden Worten: 
DR Cai devils, Ag Jo ad Vit devils (feni.),’ 
or ist der Sinn nicht ersehOpfend herausgeschält. Denn 
wie die deutsche Sprache don Teufel mitunter den ‚Schwarzen‘ (ale 










































den Fürsten der Finsterniss) nennt, so sind diese Unholde- hier die 








a... ier. Bannan (PM ietartwrh wm, 1 

dans das: Ktymalogische. ‚erkannt een dürfte, pad pee durch: 
‚geschickt im Bail mi von Verwundungen. 

Hine einschlägig a er Pm ot Zale 0 
von Amada (Kurse, Pla; HL a EN) ES © | 










oder freier übe Beine | Hin be 
Auch folgenle Stolle Vo eae ai = 
Dee Shen ie TE Ss 
= He) wan Batiasan's vielliicht nicht volle Würdigung dieses 
ka =0 ln: „Latifo nicht don Wuibern nach, ir 
cin dir dein Hera nicht stehlen“ ( Wörterbuch, vn, Sante nee, Ee 
mit Gimabesiehen sein. Sollte wohl die. Al hchreekugsstheorie diesos 
Satzes nicht mit einer bel weitem petit | 
Geaiine hhersetrt hiesse nämlich der Schinss: damit sie nicht purpur- 
fürken xerschmettorn (machen verbluten) dein Herz! — damit sie 
‚(ich nicht verparpurs® d. I (analog dam vorigen Beispiele aus ler 
Tafel von Amada): ridtlich rerwunden, Dir Satz tet daher wohl 
so zu übersatten: Sei binter Kein Weibspersonen her, damit sie 
dieh nicht ‘zu Grande richten, oder roiniren! 

Es liesse sich auch vou ter tevlmischen Seite der Porpnr- 
zewinnung Manches zur Erklärung: einschliägiger Stellen in bier 
tischen Papyri sagen. Eine Menge dunkler Stollen klären sich dm 
durch anf. Wir wollen e@ Dir heute aber nur — damit wir den 
Kahmen unsere Themas nicht au sale borseliverten — bel dir Er: 
länterung einer his jetel noveretiiolli ich gobliehenen Stelle ane dem 









1 Ee arinner dies on den eliachligigan, ‘mur zunflihrlicher cuvilvirten Halle 
van Arun pig, 





















A. Dosen. 


Papyrua Sallier Nr. 2 bewenden: lassen, am jenem w n schüttornden: 
Liede, dus im av. Jahrhundert + ‚Chr: ontatanden ft 


grauer » Vorseit in unsere Tape hertiber; cs kg m von.e der Mense kon 
noth, alam sgeialen Elonde, yee alle Wand Uunren überduu 


Zeile 7 ) ‚Ich habe RC Schmied ber RR Arbeit Bo a 
offenen Schlunde seines Ofens — or hat Hinde wie cin uke ud 
und ist #0 schmutzig wie Fischlaich — die verschiedenen Handwerk ja 
welche den Meissel führen — haben sie uchr Rube als der Bi 
Ihr Fold ist das Holz, welches sie schnitzen, ihr Gewerb im dee 
Metall; selbst in der Nacht werden sie geholt — ae | 
uber ihr Tagewerk hinaus — sogar in der Nacht jet ihe I 
leuchtet, und sie wachen. — Dor Steinmets sucht Arbeit | 
Art vou harten Steinen; — wenn er die Ausfllhrung seiner Au u fr lle 
vollendet lint und seine Hände mide sind, ruht er wohl? Bis zum 
Sonnenanfgang bleibt er zusammengeknuert; seine Kuio fer = 
Rückgrat sind wie zerschlagen. — Dor Barbier rasirt bis t of in die 
Nacht! us. w. — ‚er muss von Hons ga Haus. eilen, Sein Kune | 
aufsuchen; er muss seme Hände uburbeiten, um seinen Mi ral 
füllen, gleich den Bienen, welche ie Frucht ihrer Arbeit verzehren’ 
u, #, w, Vom Farber heisst os: ‚seine Hinds stinken — se haben 
den Gieruch füuler Fische‘ . . ‚er virabechout alles Tuch.‘ | 
Diese letzton Stallon finden ihre Erklirung dureh. cine ausser- 
ordentliche Onlamität während des technischen Vorganges bat dor 
Purpurgewinmung, indem nämlich, Wid 24 auch Scuiames ! | sm 
drastisch schildert, der Purpurstoff in den Momenten, in welchen eraich 
u den herrlichen Farhaniinon ant wickelt, auf das allorunangenehmsto 
Fischt, #0 dass denn die Qual des Hewerbes der Parpurfiirber: ‚dureh 
jene altegyptisehe Schilderung. sehr treffend charakterisirt ist. 


Das altegyptische Wort für Purpur wird im Anfange statt: u 


|, das dom = im Hebriischen correspondirt, aber auch häufig wit gi = 











" Das Meer, Berlin 1867 ip db —4ng}, 






==: bi, Kan, sph oder Piedelaaren ver 
ertigter Gürtel. Statt dem heisst aber my: 'urgmekleid, auch Purpur 







eingrah and ur Pu ursclinm i i ~ ia 
rewesen — xt Aufhängen | ma Wend tere le en 1 di | 
diesem Muster ward, anliel our 
We Ke Gator, Mai fur Kunst und Industrie im Sommurr 1893, wine 





Portear-Beastbild von H. 0:58 IR Bi was i. ange | eh 





* Ebenfalls in unsor Thema einschläg wt ne Wort 

=~ satt (Stele ih Abas Zeile rch gh Runen, - Chreato 

mathio, 1 13) oder ® 1 en: was bis jetet ait Thon, 

Thronssal‘ tihersetut we ist? EX liegt uber anf der Hand, dass 

hiemit „Purpürsmnlt.in ganz thnlichom Sinne gesagt ist, wie man 2, B. in : 

Berlin von dem historischen ,Weissen Saale’, In Dresden vom ‚Urlinen 

Gewölbe‘, im Wiener kunsilist, Hofinuscum von ‚Goldsaaln‘ pricht, 
Dass sehliesshioh dan Wort ee) mu ‚nllanllah sain, Mint‘ 1 

ebenfalls anit der rotlien Farbe zusammenbängt, xoigen gahlroiche 

Abbildungen fe B. im Grmbo von Choomhotep in Beuihassan) wo die 

Manner dunkelroth, die Frauen, auch Tochter des rothhautigen 

gy plers lagewen chamois dargestellt sind. 








1 Vel. Narıze in: Themeort. ar the Ble. of Bin, Arch eu, 12 oad Td: and 
ru putaile dew be te Se = = , grad a iin Alan ehe Kran,“ 
Wietien Kelinchr fd. Eee ä, Morgrst. Tilt Wa " 












Hiemit schliessen wir diesen Punkt, der sich | achlich. mit 


Ausdrücken beschäftigte, die siimmtlich um das Wort Bir um‘ die 
Farbe von Purpur gravitirien. I 
„Was endlich die vor dem Zahlzeichen für 2 befindl 0 Erupp 
+ in dieser Verbindung, B Bienen! 2 Zei nt strif 7 
50 heisst dieser Posten . in f = eteung: „Zwei 
Stick schöner Purpuntolf In Er neo m Zustande, 3. Sane ' 
Ioser Erhaltung‘ Hemastasx Whersetet —— mit ‚appretirt‘, u 
Ueher die mannigfuche Bedeutung von u ‘ile Caan ie 
peinen Malanges égyptologijues, 3°" série, tome n, von 8. mis 
din interessantesten SPEER und uniclatsla le ie lie 

















zalkln Balsgen ee finir, Pr ip ua a 


de mettre fin, extermingr, faire ceaser d'etre, Der Kern BELL ithiel pa 
ae der Bedeutung von tan bleibt also atete der Begriff ‚fertig. 

Vir halten es nicht für überflüssig, dieses mn einigen. der won 
Br oitirten Beispiele, in Zusammenhang mit dem Pammis m 
Wienor hieratischen, Kleiderverzeichnisse darzulegen, 

So heisst es einmal (1. ©: pag. 179 sub Ned): Kamsbs a foul 
aux piods Ie pays de Khöta; il fait tam les révoltes, did. ‚or be 
endiet die Aufstände, ar orwirkt, dass «4 nun mit den Revolten. 
fertig, oder aus ist, dass die Revolten beondigt sind. — Auf unseren 
Fall augewandt: dio Gewänder lagen so, wio wenn aie eben fertig 
gestellt wären, vor, also in tadellosom Zustande, 

Ferner heisst ex (Denkm. m, 195,4. — bei Cuanas Lc. pag. 179, 
sub Nr. 5,): Rametecn fait tan los Klidtas, d, h. ‚er macht den Chotae 
den Garaus, — Für unseren Fall so zu denken: dass es mit den 
verschiedenen Arbeiten, welehe die tadellose Herstellung des Stoll» 
bezwocken, fertig ist. Also statt: fortig gestellte Arbeit — fortigar 
feiner oder schöner Purpurstoff, 

Ferner führt Onanas (p. 180) das Beispiel an: L’une des barques 
sacrées d’Edfou était ornde d'or et de toute esphce de pierreries; alle 
était dans an local fan (d.h. aufgeputzt) avec or enchissant # rie 














Be. Eder ce f . | 
gant hei; m unver, weh nee ‘Rich 





earn uch Ts kant al crete 7 
} Sin win cults am ly 











von der dchwargen Parbmaser durehtränkt, ‚Partien. 
des in Wien aufbowahrtin sy ptischon Parpurstoffos der Fall: im, 6 su 
wird im Laufe der Zeit eine solohe Stolle immer miirber, lis endlich 
var hie und da dor Stoff geradezu wie durohfressom erscheint; und in 
solchem beschädigten Zustands befindet sich das Fragment des pur- 
purnen Muuienkluides in Wien. Befand sich dagegen ein an Bun) für 
sich schon so kostbarer Stofl wie Purpur’ ohne. irgend wolchen De- 
fect, so war in Anbetracht dor Gegenüberstellung vom Werthe eines 
solchen Gewobes — in dem Wiener Papyrus Nr. 398% erscheint eben 


Silber als Werthmesser — der Zusate = dann allordings wesenilich. 





' fie Quantität von Parpur, welche en — 1.1 guwinuen kann, 
iat ilintich de 0 wilntinale, dase Hor horremt hohe Preis her Purpurstotfe im 
Atterthum -vollkomiben berechtigt wary wet M4, Semmes a a. 








Anzeigen. 
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Professor W. Saven, Mahabhirata wad Wate. Fine it dig eranu sche 
Studio p- 744", Stuttgart 18393. 2 Mark. A E 
Professor SAURR DH Ben Alıhandlung einen ' Yersnch F; u ih | 
indische Sage init der deutschen zu verknüpfen‘. Er ist sich zwar 
bewusst, ‚ılass manche: a prion gegen einen Mole hen Verwack nes 
kommen sind’; aber er will es doch wagen und Inder ane Petite z 
vin: ‚man lese einmal. Für alle Falle wird man manches Neue Andant 


Sehen wir uns also die Boweisfthrung an, durch die Professor Satish 
F zur Identificirang von Bhima, dem Holden des Mahibliirata, uit dem 

: Wate der Gudron zelangt. Wate, der altiy Meerrieuie mit breit em Dart, ) 
i ist mich Professor Saver ein Sturmgott; sein Name ist direct identisch 
mit sanskrit Vita. Bhima ist der Solin des Windwottes Vata. Beide 
aind, wie dureh Citate ats beiden Epen dargothan wird, stark, kulın, 
tapfer, ungestüm, grausam, rachgierig ind — wenig galant. Auch noch 
einige Nebenalige stimmen. Wichtiger aber ist, dass ‚ein Dope Igäinger 
Wate's in den Nilwlungen‘ Wolfhart der ‚klihne* tod jzrinmme* Nofe 
Hildebrands mit Vrikodara, einem Beinamen Bhima’s, lanthi¢h (nach 


































der Analogie von Zus, pis, pre, pice, Fuchs) ibereinatimmt Augen 
wir: Vriködara, Wrikdar oder Wrikder, Wolfdar oder Wolfder, Wolfurt 
oder Wolfert, Aus Wolfhart wird leicht Wolfart’ (p. 64), Das jst im 
Wesentlichen Professor Saumn’s Nachweis Hat er Beweiskraft, so 
Argumentire ich folgendermassen, Hanumat eutspricht dem Wates deun 
er ist der Bohn des Windgottes, und ihm: kommen ulle eben ange: 
führten Charakterztige Wate's und Bhima’s zu, ausgenommen den 








hen! "Ellen: Kakan Ce si rel walle 
Sita über das Mer au ’ En m 

aber in Bo Art von Purse = AR. 
des Una dase Krnorer im vadernth 
noche, währen Lister der ride den R 


isn wil Haid ET Be 












auf den. Zahn f ihlon,. Prien wir Be A} den Stes auf PL 
erahnen  Pigdandn, heient anioht: 
‚Könnte ich aller “dio fant Wegmktt pfier Lewis ern ‚ich will — 


besiegen‘; rite “rpm nahtbihum News nine u ruresonram | Va- 
darydtna bigrlerbapatean Nirayngancheiyahan heist nicht: ‚ausser Ar 
schung dem grossarmigen, «dem Helden genannt der Gotterfirs, der 
suf dem Wiädari Busse geilbt,. der: fen: Sarainen xum Genossen hatt, 
sondern ausser Arjuna dem gn wen, der nämlich Nara, der 
Herr dor Gétiar, int, der an der Badart Busse guale ute, Ond ‚Wädar 
ist nicht join Gipfel des Himdiaja‘ wie in dor Fussnote 3 gesagt wird, 
sondern Name einer der Gangi-Quellon und einer ‚laran gulogeren 
Kinkindele: des Nam and Närkyapn (PW). [he EN eet 
dom Arjuna nicht ‚den Blitz nd andere gownltign Geschomet, ac 
dern nie ist Indra’s Waite, ihe man Donnerkell Henin N dir 
aber jicht mehr ale dem Blitz. gleich gedacht wird. pradhänaptrushu 
‘cyakéy int nicht (Vishgu) ‚der höchste Geist, der Unverschlossene‘, 


sondern avyakia ‚Aur Webersin niche’ int ein fratatohenddes Attrhat 











: 











des Vishnu als der höchnten Gottheit. kaldgmi ist wicht J 
(note: Kala— Zeit, Todesgott, Gott der Zerstiirung), son 
ler Feter des Weltuntergangs: dieses Feuer jguht se 
gott Yona, sondern von Rudra aus. Wir wollen nicht 
die ungefiirten Uebersetzungsfohler finden sinh alle im 
elf Zuilen des genannten Stückes, die seche Cloken des Orig ha ow 
sprechen. Wer so übersetzt, sollte sich nicht aufs hohe 1 wi ir “ ty, 
sondern lieber Altvater Borr Knappendionste leisten. 
Wir haben Horm Professor Savun's Buch papel — 1 
manches Nene gefunden — aber nach den p “Th 
man es verstehen, wean wir doch licbor beim. res 
Gon, 18. October 1893. H, 











Ural Soups Abm pnbeh Fb By pup Bb pafod acy serra 
fragt Wook sponds Yyoibnybacy, sAiyby. 1595: Kunde 
Srernay Kasaseasx. Cataloy der armenischen Hand 
menischen Nersision Seminars zu Tiflis, vou — Tat Lae, 
drockere] Scuananen. 4° & und 76 88; 

Durch die musterhafte Arbeit der Winner PP. Mechitharisten 
(vel. diese Zeitschrift vı, 8. 177) angeregt, hit ey Sr. eerie 
unternommen die armenischen Handschriften des Nersisinn- Seminars 

in Tiflis zu beschreiben. Seine Beschreibung ist ebansy genau wie. 
jene seiner Vorbildar; er lust aber auch gloich diesen seine Arbeit 
und Mühe einem nicht besonders warthyollen Objecte geopfert, 

Die Sammlung des Nersisian-Sominars ist nieht gross; sig lm 
fasst im Ganzen 31 Handschriften, deren ülteste (Nr. 18) in das Jahr 
1405 füllt. Dieselben haben keinen besonderen literarischen Werth und 
beziehen sich meistens auf theologische Materien. Die wertvollsten 
darunter sind unstreitie Nr. 1 (den in Vonedig 1842 gedruckten Preude 
Cailisthenes enthaltend), Nr. 12 (en Sammelband mit verschiedenen 
luxicographischen, philosophischen, grammatischen und historischen 
Tractaten), Nr. #6 eg ne) und Nr. 50 (Faustus von Byzarz, 
aber unvollständig), Zwei am Selilumm des Werkes stehende Indives, 
uimlich win Materien- und cin Namen-Index, orhöhen wesentlich. die 






























Brauchbarksit des Catalog Titel 
verrith, in der neunrmieniscben oe, eu der Vers 
fasser der Form déaargphde statt Unwpplp vilor Admamy fps wich, 
lodiont, vormag ich nicht zu beurtheilem 

Der Vorfasser bemerkt, das in Tiflis 600, nach Anderen. kogart 
1000 armenische Handschriften vorhanden sin. sollen,. deren Be 
schreibung er im Interesst der. Wiseunschaft für wine worth 
halt, Herr Dr, H: Dacumanguman (der Veriasser des trefflichen Workes 
‚Gründung ier Bagratidenreiches durch. Aschat ; = 
1898, 89, dem ich: dies, ‚mitgetheilt habe, ba ji it di Zah 
500 fir au hoch gegr omc Merwe. 














R. F', Haaren, Asayrian and Babylonian Latters belonging tthe K; (bl 
lection of the Britich Museum, Part 1. London, Luzsc & Oo. 1892. 
Als erstes Werk der jungen ‚Univ of Chic Pros be 
erlassen wir lier ein in Anlago und Aus hrang His Bs rats) 
lungene Textedition wichtiger assyri htiabylinischor Document 
such des Verfasners Alsichten den ersten. Theil ies told 
Corpus Epistoluram* dor Kujunt Sammlung des britischen Mur 
soume biklen wird (ps ve Die neni Briefe dieser Sammlung: 
gehören, was die puliiographische: Saite betrifft, zu ihren schwierigsten 
Partieen, und dieser Umstand mag wohl. die Schuld daran tragen, 
dass ihnen bis jewt nicht die gebührend Aufmerksamkeit geschenkt 
worden: ist: Nur 8.-A. Swope hat eine grössere Anzahl zugänglich ge- 
macht und Danrrasen einige sehr nützliche Beiträge zu ihrem Ver- 
suindnis gulinfort, uber beide haben rs unterlassen, auch nur einige 
Ordnung oder annlihernde Vollständigkeit in dem Matoriale anzır. 
stroben, das sie bearheiteten: Referent hat anf diesen Punkt is dan 
Sitzungsber. Kgl. Preuss. Akad. 1888, 5. 760 lingewiesen: 

Als die erste plantiltasige Auszale eines 60 wichtigen Bestand- 
theiles der Bibliothek Sardanapal’s hat denhalb Hanrun's Sammlung 
auf unsere Interesenalme ein doppeltes Anrecht, Der his ‚jetzt Yal- 
Iivgende erste Band umfasst anf 11% tait den Hansa’ schon Tyson her- 
gestellten Schrift Seiten 124 Briefe, geordnet nach ihren 19 Verfassern, 


























as N. F, Hanne. Zu 


von denen bisher nur 29 edirt tind 24 weitere von & ann. 
grösseren oder (meist) kleineren Auseignn wi. ah waren 
Sie entstammen den ersten 4000 Nummern der tie liek K. 
Sammlung und sollen iy den fulgenden wir (dm 1 Dr 
Band u ist. wie wir hören, fiber die Halte | ny | 7 
derselben Anlage fortgesetst worden. Weitere Bande, sind für: ‚de 
Briefo der Sara und RassawSn kungen und etwaige epiitey 
auftauchende, die Atispgabe supplieronde Briefe won Kt u. 

‚stimmt, und da der Verfüsser selon jetzt (vel, Aeltiehe, SA [as 
1898, 5.941 7.) willkommene Vorarbeiten dazu rt hat, | a 





steht zu hoffen, dass or rine relative Vollständigkeit dew. inner 
titlen wird, Es ist selbetverständlich, lass um sich) i ail at a 


Schwierigkeiten und paltögraphischen Fecal de Te cin 
einzuarbeiten, Zeit und om viren »wöllmonstlicher Aufn i ssi {im Lon 
erforderlich waren; dies sei ums nur deshalb; zu betonen ‘er 
gewisse Assyriologen uch immer nicht daran zu Pe 
Der Verfasser hat sich diese Mühe nicht Purdrj pase. lassen and 
wie schon «ins oberflächliche Lectire seines Buches zeigt, im 0} = ren 
and Correctoronlesen gleich sorgfältig. Dass or toh mit sein . E = 
gänzungen meint auf die Einleitung der Briefe beschränkt: hat, Bir 
nor wa billieen: wer wermichite heutautsge mit such nur einiger 
Sicherheit die Lücken in diesen Documenten auszuflillen, da such 
ein Gelehrier wie Deuraicy trotz aller grammnntischon Nakeng sick 
mitunter gestehen muss, dass ihm dor nigentliche Sinn des betreffend 
Schreibens verschlossen blieb! 
Verhiltnismiissig am leichtesten verständlich. sind die kurzen 

Noten ther den Transport von Pfarden odor Viebhoerden Auch die 
militärischen Kapporte un dns Hauptuartior über Truppenbewegungen 
11. del, eowie einige Batinschriften, wie Nr. "6, das uns von könielic 
Statuen berichtet, werden sieh wohl bald mit eimger Sichorlhnit deu nt 
lassen, Hingegen hereiten die astrologischen ‚Briefe! — und deren 
sind in der vorliegenden Sammlung nicht wenigen — oft nt be 
windliche Schwierigkeiten, Wird ler Verfasser sich dazu e entschliesser 


die in meinem Catalogue sogenannten astrological rep gta? hie oan 


































in Ansaid gestellten (pm Usherantzungen otler ‚Hammds 
ret u ania ie alc oa 
amerikanischen ee. fir diese Arbeit: xn Kuwinner ‚mehet ? x 





Penny 


tL We: Ar BR der Briefe bei aioe sein; 
Nr. 1%, reranem, line 10, Diese astrols, he 

sichlich von den tinfuchsten Milhelungen. tiber ice op UM 
rlücks-]) Tage, wie Nr. 77, bie an complicierteren Ange 
in Nr. 45, obverse, Fines of: isauri ierew hilija it rie i 
(isn) pilagge itu ana (itu): "Dill Bui) Me, für deren Erklärung 
abzuwarten bleibt, ob mehrere uleh org shige Texte werden bekannt 
yegeben werden wie der von Srnsannaren, Zeituchr. f. Axayrit | 
8. 9617. mitgetheilte, Ob hiermit wiederum din bekannten Schluse 
worte a call me wrduka datitilen tudlil Ge B. x B67 [#4], 
6b) in Zusammenhang xu bringen sind, ist eine weitere Frage. 

Dass din noun Faition Auch sonst lexicographischer and | pam nF i 
kalische Ausbeute bringen wird, traucht kanm hervorgeht 

worden: hier sei beiepielaweise mur auf die Privetorklassen in a 
(auch Eyre Efe bensishner einon boutammten 2 7t8 9445 wie Referent 
in Bd. m snines Catafogia zu beweisen hott!) oder auf die Oethibe 
graphic der Tnfistitive m 2 wre julbur und zum'wdw Nr. 7, reverse, 
linen 14 hingewissen: 

In der Vorreds hat der Varfasser allen denon, die ihm bei dem, 
Zustandekommen ‚dieses ‚ersten Bandes behilflich waren, Dank ge- 
spendot; im. letzten Abeats van p- vu, ist or durin offonbar au weit 
gegangen. Jedenfalla ist es fteferent hocherfroulich constatieren =u 
können, dass mit dem vorliegenden Buche andlich such oi amerika~ 
tischer Aseyrivloge die W issonschäft um den ersten Thai) eines hervor- 
ragonden Werket bereichert hat, dem der erste Theil eines: chanso 
grossartigr angelegten Unterneluuens aus dar Feder Dr. Hitrnecir's bald 
vefolgt ist. Möge es ihn vergönnt sein, seine Arbeit hald xit vollenden! 

London, 14, November 1495. 


































Kleine Mittheilungen. 






















I — (Hoax a a. O, 8. 204, Nr) Das Wort 


welches ich bervits im Jahre 1870 (Eranica, & 10, Note, Sitsungebor, 


der hair, Akodenis der Wiewenach., Bi. Lavi, 3. 370) aha gele ei. | 
habe, entspricht keineswegs, wie Hous meint, Alterem altp, arta, awest. 
„eher, altind. ta, sondern awest. askawan-, altind. ptauun- (vgl: diese 
Zeitschrift in, S 109), Natürlich geht ay auf den Nominati ‘thane 
zurück, während 2. B. wy, oly anf dim Accusativ awest. wrantigm at 
beziehen ist, Vgl, weiter unten: Neupersisch >. 








Pahlaiei wafeg. — Honx (a. a. O. 8 286, Nr. 160) citirt Pahl, 


fen patmdé! ‚Kleidung‘ und bemerkt in der Note aus r | 
patuican” Gornde das Gegentheil im richtig. Wie arm. u he 
beweist, darf agee nicht patmas, sondern muss nothwendig patnddan 
(auch nagee geschrioben) gelesen werden. 


Vahlawi g. — Dieses Wort wird von Hows (a. a. ©. 5, 209, 
Nr. 418) durch ,Falleé— awest inet Nbersatzt. Doch wie kann 
bewiesen werden, dass das Wort an den betreffenden Stellen im Vondi 
dad wirklich ‚Falle‘ bedentet? Da in der Pahlawi-Inschrift des linie: 
Sahpuhr das Wort ev nor Stein, Pols! bedanten kann, (vgl. diem 
Zeitechriftvt, 8,73) und yr im Armenischan blos Stein, Fils bedentat,. 
so kann man das Wort im Vendidad nicht anders als durch ‚„Folsen- 
rss, Felsonkluft’ libersetzen, 


"Vgl diem Zeitsehrit err, HET. und B46 











ra arm, Be, davon a 





Neu enperniech |, — Howe ia. En Nr. 38) nimmt zur 
Erklärung sin awest. &sdrajaiti mit der naiven Frage ‚welche Be 
Heutung ? an. Ich finde in. rc Praes sll die Wurzel #1 (rai, wi 
= »suar) mit der Pritposition 4. Dis Vorwandlang des in @ iat ohensa 
wie in sel, cyrseed erklären. Mit a (Pahl, freon und gee) 
hälngrt ol zsammen‘ (Hom, 3 T, Ne. wed das am 1 Bahlawi (mr) 
auch quiet, enhme, confortahle, hafıp pit Da ar yo 
Jamasp Ananas Pahlaei, Gujarıı 
and Wxer-Hare, Gloasary, p- 29) rn Blaster dies such. ge 
neypers. „Jul ‚rarunus ot quite! („Lulai hs) = Pak. er 
pose, oomfort, peane, quiet’ [(West-Haus n- a. 0.) sich erhalten hat. 





















Noupersisch „A. — Hons ‘stellt dieses Wort richtig (a. a 0. 
Ss, Nr. 20); zu. altind, pratantia- (40 lauter dae Wort und nicht 
prateräde-,. wie Hows a, a, OL anil Ss at b schreibt), wi NETWIRTE- ODE 
awost. kahrkava-, figt aber hinzu: ,xwoifol eupers. 4 
nicht zu Sanskr, #4, awest 4° lch möchte hin folgende Fälle zur 
Fewägung vorlegen: 1. 2 Mir (ei hy äh a En 
fir A: as, (an poke pe, Zn et, ets? 
Neupersisch „ai, — ‚Gazelle‘, How (a a. 0,8 15, Nr. 59). 

Wegen kurd-bal. dy, afghan deat, Arfte awoat. deu- = altind, #év-, 

KENT öxög zu Grande: liegen. 





Neupersisch SA, — Sl führt Hoaxes [a m. O.8 18, Br. Ti) 
auf das awest mraskd- zurück, Dies ist nach meiner Ansicht ‘dae 
wegen nicht richtig, weil araska- nicht ‚Neid‘ sandarn ‚Ungeharsam' 
( a-raz-ka-) bedentet. Das neupersische SEI muss auf dus atindische 
ing, #rafä bezogen werden, dessen ı wieim altind. #irpan = Er iech. 
xioe au heurthoilen tt. 









Newparisch cuts}; — Honx fa. a. 0. 8: 30, Ir. 126) Mellt 
thirties Wort richtig mit altingl, aäpire- zurammen, Man vgl. dazu JS 















Krane Mirranitosons. 


Eon hichar Br hört und nicht zu he, wit Houw 3.163, Nr, 742 meint 
Darnach scheint ef mit dem Sufix ir ors I Ba Nala 


Pe 


Neupersisch su, — Dieses Wort behandelt Hon aa. 
Nr. 177. Er stellt keine Vermuthung über die Etymologie de 
anf. Ioh denke an altind. wagt, obschon ich nicht rkenné, dase das 
» Schwierigkeiten macht. Falls hier wat zu Grunde liegt, dann wäre 
ls — wänika-, eboney wie KA, — rijaka: (Houx S, 187, Nr. #14) 
tind eu == sthiraka- (Flory S..15#, Nr. 715) zu erklären. — 


- 












nO. S. BS, Nr 258. Er hemerkt am Schlusan: Prof, Nornws x ver- 
muthet in 423 einen Comparativ zu bes ‘viel’ (mitndliche Mitthei sang j"— 

Nun erklärt ther Home dieses hrs, 8. 50, Nr, 217, ana dem. ' tperaigchen 
wei] Viel, einem Locativ von was, wounels Bee von Batis au gar 
„om Adjectivum ist. — Sind solcho Bemerkungen nicht völlig ge- 
dankenloe? Muss man denn allo Einfälle seines Lehrers le sunauien 

Prüfung derselben elsich drucken Lesaen 9 


Neuperrisch 313. — Hons homerkt (n. a. 0. 8. 60, Nr. #65) 34 
‚Schlitzer, gewaltig‘ setee ein altpers, pata- voraus, da altpers. pater 
im Neuporsischen als padar erscheinnn taste, Dios ist nicht pane 
richtige. — Man vergloiche iss (§. 11%, Nr.541) und 152 (8.130, 
Nr. 582), welchn anf duytar-, dauitar. strückgehen, und lese las unch, 
was Sport in dieser Zeitschrift 1, 8,349 dirt) her geschrieben hat. 


Neniperaisch cites. — Nachtrag zu dieser Zeitschrift Bil. vun, 
&. 871.— Din Richtirkeit momor Etymologie yon Shes aa ph + 
c= te wird durch Pablawi rey, vor (Hom a, a. 0, 8, 500, 
Nr, 227) wlinzend bestiltigt. 


Neupersisch \&, — yy ‚bis, #0 lange, dainit’, ist bei Hous in a, 
O. % 51, Nr. 866) verzeichnet aber nicht erklärt. Es lantet im Pah: 
luwi go, zuge, me Wit (The Book of the Mainyo-i-Khard, Glossar 









" Selbst wenn san , (Nurogelmdlanr fir war} ale Nenteom vow sewed pre 
klärt, elle der Ummpartie das wangah- im Pahlaw) ne, MOOT. os äneben) 









. latch anmöglich, Ich. en maria ars it stzendos awest, 
tices ‚im Laufe, int Elba ‚und gor auf win eb oa mt zenden. 
uweht. hmtak En ae kei 
tat, neupers. a Ho, 0.8 sy Nr. 68) -zurlick.. 

Naupersisch aitg3s: — Das Wort aut, 4313, Pahl- grow 
‚Peitsche‘ erklärt Ham (aa 0. 8. fh Nr; au) a = ‚arahisch‘ 
(von 558; Fer os der POET EUIN <= aa find i | Be wat 














mies so Koran is fee ar 6 aun wa 
a Diese Erklärung ist ganz unrichtig. Da ze auf 
awest. mena, Le auf aweat, ahmaksın und LS auf awest. jüähmdkem 
zurückgehen, so muss «7 nothwendiger Weise anf nwest. feine 
SurBokgefäler werten. 


Neupersisch ads — ale, Pahl. ge wird von Hons im m. 
Sos, Nr. 412) auf altind, jam anrtickgefhr. Diese Ableitung tet 
oberflächlich und unpassend, Ich beri¢he dal. auf nwest jah ‚bereit: 
machen, anlegen‘, davon awest. jdüha- ‚Kleid‘! Von jah wurde jah- 
met: — griech, Tana gebilden, das zu jaman- (vgl, awost almmkgm = 








* Zu dermlben Warsel gohört-anch „alny ‚Hand‘ {Hom a. a (hk E TA 
Nr: 354, vgl. dinse Zeitschrift vit, & E77) Thin dort eitirte Pahlawi. Form puadrddn jit etn 
Turtles ali etait vou elit Ahmchreiber, doy gewfilnt war an Stolle mine mm- 
persischon pied im Falla) immine pat ar ashen 















altpers. amiyamı) wurde. Dieses jämanı (Nom.-Ace. jama) wurde später 
mit dem Suffix -ka versehen, so dass schliesslich daraus die Form. 
yo Aula hervorging. Die Porm sge ale ‚Kleid‘ vorbält sich » 

awost. airjdähana- ‚Gürtel wie sich griech. Sapa aa Toben, Goer um 











armen. kg, paraganda, Sapayasäg, talm. Tone ;Chiton“ su gam 


Neupersisch le und ©. — Nach Howe ind diese. beiden | 
Wörter identisch ($. 98, Nr. 418 und &. 138, Nr. 597), da wie auf 
awest, dama zurückgehen und mit .x39 (8, 188, Nr. 592) zusammen- 


hängen. — Das ist die speeifisch ‚junggrammätische‘ Mathoile, 


Neupersisch za — p= ‚otwis erklir Hoax (n.a.0,8. 


Nr, $57) aus dem Paxund Gh + altpers. ij (dit), — zieht also 
darin vine Mischform, deren nrater Bestandtheil etwa ins 10, Jahr 
hundert nach Chr., der zweite Bestandtheil di geron etwa inw 8. aes 
hundert vor Chr. zuriokgeht. — Und Dr. Hons, der seinan Lesern 
solöhen sprachwissenschaftlichen G othias auftischt, hält sich für 
einen Sprachforscher! Fir mich ist de> = Pahl. pa, — altpers, dikd 
(für dit. — Intein. guid-guid), u 













Neupersiach 43 — Honx aa OS. 116, Nr 69a) atettt disses - 
Wort mit oh)? tind awest. dried. ‚gesund‘ zusammen and fh rt eb 
nuf die altindische Wurzel dhar ‚halten‘ zurtick. — Diese Etymologie: 
ganz fülsch. Ich habe bereits in dieser Zeitachrifi vi, 8, Be 
= Palil. sey aut win altiranivehes darawa- ‚vom Baume ( — awest 
dur — altind. daru-) stammend’ zurückgeflihrt. Dissen Etymologie 
it deswegen di inig richtige, wei ) neben ‚Arsen auch Seles. 
pulver! bedeutet, dan bekanntlich ane Holzko hle (‚vom Holso etam: 
mend‘), Salpster und Schwefel Alaammengesetzt ist, von welchen Be 
standtheilen der an erster Stelle stehende am meisten indie Augen 
springt. 





Neupersisch 45.3, — Dieses Wort wird von Horw (a, a. U. 
5.120, Nr. 649) nach Noinexe auf altind. dakye- zurückgeführt — 
Dies stimmt begrifflich vortrefflich, macht aber lauthiohe Sohwierg 
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Neupersisch As.y —Zu sy anhaften, dur ana en 
gibt Hons (aoa, 0, a Eee baat eta el 
darn got sia Malin. de und glanbe, dase die ee nglich« Be- 

jurchtre h dare chen (der ie ale 








| sh ex ti 

el | jie eg n NS ea ohgefit 
nach) als tine. ight fis ie ey? nchen | 

Neupersisch ‚is. — Dieses Wort erklärt H How’ 
Nr, 599) nach Nörumere aus einem vorausaasets 
digharara- (mit © und gh, was seme tiefon, Kanntniave des | 
iNustrirt). Da dégha- = griech. selyoq sein Moll and ay nach 8. 37, 
Nr. 161 ‚Mater! hedentet, so milaste döghavära- durch ‚Maune Mager’ 
übersetzt werden. Ich führe ‚lss> anf ein altiranisches ılaja-märe- 
Scheidemaucr, Scheidewand! zurlick, di os gleich dem altindischen 
hhitti: ursprünglich. dies bedeutet hat, wie ans den Wendungen she? 
aw ‚Nasen-Scheidlewand‘, >,13 „ie? ‚die Mauer hat Ohren‘ dent: 
lich hervargebt. 

Naupersisch „bg; — Unter diesem Worte citirt Hoxs (a. a. 0. 
S. 140, Nr. #31) auch armen, (Loehonworte) röänakan, röinulhrem, 
Dieselbein Warte finden sich auch im Index 5. a17e 40 geschrieben. 
Im Armenischen kommen #rptengeb, sum A folky in ler Bedeutung ;ein- 










m sian ee 


















fach, ungektinstolt, Einfachheit, Klarheit, Ungekiineteltheit' vor. G Sa! 










neu int das lange 6, das How in diesen Formen gefunden “hat ain | 

Pımkt, der mein im Bd: vu, 8,382 Anu. über Hons’s armenische | 

Kenntnisse ausgesprochenes Urtheil bestätigt. | 
Neupersisch „a; — „x; leitet How (a: a, O, 8.145, Nee; 





iat ganz unbegründet Teh denke an sin voranszusetzendes nwert- 
dayngman-, 









von altind, jas ‚erschöpft sein‘ wb. Darnach steht „=; Mir’ sag Br 


— on 7 


S$, 147, Nr. 662) alles andere, aber nur nicht jene awestische Form; 
auf welche “5; zuriickgeht, nämlich cotita- (in uote) und die 


identische Form zoi3da- (‚Juarı, Zendiehrterhuch 8. 147,0 186 bi). 
Pr 

Neupersisch 4233. — Dieses Wort erklurt Hous (a.2.0.8, 118, 

Nr 527) aus 15 ul 3) ‚hiite dich vor diesem, halte dich von: diese w 

zuriick" Diese Erklirıng könnte ein unwissender | ermischen ‘Muni | 

sich erlauben, darf aber nicht ein Docent dur berühmten deutschen 

Universität Strassburg -vorbringen. Das Wort „us ;— Pahl er$ be- 

deutet ‚Schutz, Blindnis, Vortrag‘ ond ist einfach anf cin vordunzı- 

setzendes awest. zafno-hara- ‚Waffen-Schutz® zurickzuführen. Damit 

ist auch die Messung von U5 j ——. tle How a, a. O, nicht xi 

erklären vermag, gerschtfertiet. | 





Neupersisch ic, — Horsx (a a 0. 5. 164, Nr..7ar) leitet 
le vom awest. Ira altind. tra ‚schiitzen‘ ah, Da ‚5 nor uf 
zurückgehen kann und dio Lehnworte urn. ls, mand, oe disses 
d wirklich aufweisen (rel. diese Zeitschrift ı, 8. $44), s0 kann nicht: 
ra die Wurzel sein, sondern muss rau (vielleicht in Srarden =. 
"räd-dam) dafür angenommen werden. 


Neupersisch „ud, — Dus ganze Gereda tiber dieses Wort bei 
Hons (a. a. (). 8.178, Nr. 789) ist überfiussig, da „us mit altind: kenud 
‚schlagen, stossen! identisch jst (vgl. Joan, Zendwörterkiuch 8, 98 hy). 
Man darf dabei nicht an unsere moderne Wuschmeihode danken, son 












dern mus wel Jone: wip Metl: le, 
sowie auch in Frankreich und Malle 


cud fn a | | ireira- | u ! 
man ARAM, MeN ITE ee rho | re und 
chalditisches Wort ‚chweh tv, 8104 b,) und ee fade? Lavy 
(na. OF 68 Weal = - Gebort RER man ver N 











in Worten er ee _ Ye te | me | anal, “ ree m 

den Lautverhältnissen dee Armenisohi | 
sthuint, den Muth gefunden hat, die betreffende Sprache beinahe auf 
jeder Seite seines Buches zum Vergleich heranzuziehen. 


Neupersisch. als. — Dieses Wort behandelt How a a U. 
4. 207, Nr. 929, Die dort gegebenen Vergleichungen sind ungeniigend. 
Ich vergleiche sips zunächst mit armen, m, dann altalar. ylavı, 
lit. galra, die ursprüngelich ‚Kugel! bedeutet hoben tnliseen, Gehört 
otwa 5,8 (6, Virwimms) auch hieher? 


Newperviach 2515, — Hoew (aa, 0,8, 208, Nr. 951) stellt 
‚als ‚anvertrauen, übergeben‘ zur Wurzel awest: mor, altind. mar 
CUA prevelant nit der sic sant ii- in der Bedeutung ‚vergessen‘, 
indem er oinnn ‚Bedeutungswechsel‘- aunimmt. — Ich bemerke, duss 
altind. re ee withniar, nenpors. aie orgeben 


Wiewar Eartenhr, f4 Kuno A Mergesl VIL Bi 




















os Kısıck Mirrmaunann: 


Hilivete und dass cin Bodeutungswecheel? in: dem: Sinne wir Junot = 
quia non lucet, eanis—=qnin non eanit zu jenen Dingen gehört, durch. 
welche man sich heutzutage Incherlich machen kann. 


‚Neuparsiach se — Dieses Wort wird von Hows (a. 0.8, ‚218, 
Nr, 957) nach Notvexx vorm altind- mah abgeleitet. In‘ dem Falle als 
die Ableitung richtig wein soll, millsste das Wort j lanten. 





Neupermiach =e. — Untor diesem Worte oitirt Hows ‚uud: 
5.714, Nr. 259] armen, wiacnm. Das armenische Wort latitet 
nicht era, sondern macun |vmbecd), Da omacum auch & tt a 
wiederkehrt, so ist der Fehler nicht ain Inpsus calami, sondern ei 


testimonitem ignorantiag, 





Neupereisch Zus und a — Hünx fuhrt (it, at, 0,5, ans, Nr. 1088 
und 3, 232, Nr. 1089) beide Worte anf awest. naples zurück. Für- 
wahr eino für 5 gediegens Erklärung! 





Neupersisch 9355 — Torx (Grundriss ler erwischen # yp 
mologie 3.236, Nr. 106%) findet 5 bedenklich, Da deuelben je 
doch arn, Bike ‚Darbringung, Opfer‘ (vgl Vigparod sm 


Aumkärajämd‘) entspricht, das nur aus einen voraussisebsenden awe 


stischen niwaada- erklärt werden kann, so ist jedenfalls 225 nus nisi 
abzuleiten, zumal Hoxx's Lesung Palil, more nel )Ainitan mil keinen 


Full richtig sein kann, 


Neupersisch Fenny — Verseng ‚würdig, achtbar' (unbelugt), 
wird von Hows (a. a, O, 8 248, Ne. 1076) mit dossarızı — sheeyicay 
vi fanhties (bei Herodot vi, 85). identifieirt und ata cer — altpers. 
uparı) und seg ‚Stein‘, dann ‚Gewicht abgeleitet, wornach seine 
Grundbedeutung als gewichtig. sich herausstellt. — Ich bogreifo nicht, 
wie man Bis — per = wpariy, das in dor Zeit der: Achiimonden 
schlechterdings unmiglich, ja selbst in der Zeit dor Sasaniden (dort 
lnutet wpariy = dy) nicht möglich ist, ins Altpersisehe hineintragen 
kann. So etwas kant nur ein etdankenloser Autor thin, der vonder 
Sprachgeschichte keine Idee hat. — Viel annehmbarer und begrthn- 





rum. 








awest: nairjo-rafihe-) ‚erklärt, cine | nate a gis, die 
orwitlint, | 


Neujersisch Zuie. — Dik was: Home {a a0, 32, Nr. 109) 
darüber vorbringt, findet sich schon bei Semum, Parsi.t : 
5.88 sect sa Ich bleibe jedoch bei der Annicht Bory’e und, 
sehn eae Zu anreisen, Barmen, die uf sta 
gewiss. einst vorhanden. Aa wen! hiseaiti a searing? 
an einons Paradigma verschmolzen wurde, Dass es einien Tnfinitiy 
—a nicht gilt und nicht geben’ kann, ist ganz astiirlich, — Dir 
Infimtiv der obigen Formen ist cpt, ai = einem vormmes 
henilen altpers, atlitana’y — altind. athatwn, von dew aus, uachdern, 
„a aum Verbum substantivum geworden war, das unorganische 
Präsens m, „wi gebildat wurde, 

















Neupsrsisch Lie — Uhter ‚diesem Worte citirt Hons. (a0. 
5.245, Nr, 1109) em armenisches Lehenwort aman Uebel, Unglick = — 
Ein aolehes Wort-gibt es nicht, Armen, hypo! bedeutet Zeit, Weite‘, 
und drückt unser ‚mal‘ mus vgl me gend! ‚jetzit, ag hel ein 
unteres Mal, zum" wäre‘ (ftir, J femmbg and” ‚ein zweites Mal’ u. w. 
Der Umstand, dass Hoss vin so bekanntes Wort nicht kannt, be- 
weist schlagend, ılass er allo seine Kenntnisse des Armenischen blos 
aus Hosscnuanw's etymologischen Zusammenstullungen goschdpit, und 
weder die armenische Grammatik erlernt, noch einen armenischen. 





Drapes adore oR ee EIRP 
thu alle Anslogie da. Ea dat game Ian mit ıewi Pamela „us | ns, 
u au, in Melt alan elim  Anrlat glainh. Da: Mit m IM ale 
dritten Priwrm Binge. „Zus hint, ae ward bel „Zum tne nicht im das Syston pmssenrln 
na Fnllirs polueen ted ie dee eu Alig an Zt anklingt, an mine Salle 
gmuetzt. — Div Erkilirung, mwelihe Hees a a OÖ bietet. bet gana digeutigend, dad 


Text gelesen kat, was nach dem in dieser 2 'yı, 229, Note, 
Remerkten leicht zu begreifen at Im Bicheen = Gms connie mnuins 
a Jedermann, der Howe's. Kenntnisse | hen a ; an 
im Stande ist, erscheinen, dass His cn er hatcant 
Armenisten H. Hosscnuaxs zu wid 


Neuperwisch zu 
Nr, 1129) blos in der! er 


69) armen, zur (vel. jase harpagn, « 
oxtrahitur), was- ein  awestisches Janz’: r 


ii = | =" . 4 A) aL eS - 

apd Dea Fe 

- oy ren a — ehe F et ety F 
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ef TT ee = (in S43 das een rorau: end ti FT. at 
danshen fürko ' = ee 


Finger au Bd. vo. — 8. 37, Zeile 16 lien Ren 
morn, 5.575, Zeiln 5 lies statt digh, digh | “in tee 
Zeile 14 lies statt pam Fas. | 








rbeitung der Klagelieder 
tm 
Dr. &. Biokall. 


Die schon früheren Gelehrten nnsicher and Anchtig ge Y 
insicht, dase alin sogunmime Langesilnn ‚der vier ursten billie 
Klagnliodar nun zwei Fampleiekm Theilen, einem längeren und ei 
darmuffolgemden ‚kürzeren, bestehen, hat Kan: Bunun averst ib dor 
Zeitsähr. N on, ser ee 5 Lil, vale ebenda 1898, 
S. 26140) mit Besonmenheit anid Oo durchgefitlirt und dafir, 
«+ viel ich ache, align Postini eg aot ich schliesse 
wich derselben, nach ernencrter Prüfung der Sache, gerne an, .ob+ 
dei¢h ieh mich leider in den Carmine Ve T. mierrice thr zwölfsilbigo 
ungetheilte Stiehem entschieden hatte; dazu hewogut durch die Ar: 
ermessenheit solcher langhingesogenm Verse für die Klage, sowie 
durch die Donformitt dor Soptuaginte mit dem asorotischn ‘Texte, 
weiche mir Emendationen zur Aweithellang einige jetzt: als untheilbar 
lastehenden Laugverse bedanklich erscheinen liess, undlich durch 
(ing: Bestrohon, die hei den ayrischen Dichters biufgeten Vernarten, 
die siehe und awirlfsilbige, auch bei den babriischon als solche 
wiederzufinden. Der letstere Grund fiel fmilich schön durch meinen 
in der Schlussabhandinng der Carmina F- T. (S281, Note) gulio 
© forte Nachweis hinweg, dns das sogenannte zwüllsilbige Schema 
inehtiger die Verbindeng you je rei viersilligen Stichen zu einer 
Lanwacile) erat dureh Jakob von Sarg -aafgebracht wurdan int, 
während die dltoren: ayrisetion Dichtor nur saweilen viersilhige Vers 
zu Dintichen verbinden. Joh trage alto kein Bedenken mehr, 

Winner Eolumihr, f Wi Kunde 4. Borgen vill. ba 


Kritische Be 
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zwölfsilbigen Vers ganz aus dem Inventare der li 
zu reichen. und ihm überall das Schems ake Tu 

Meine Abweiehumgen von Binoe sind nehenalle iz SE a 
nächst erkenne ich jedem langen Vers dr jedem | ur ee a 
Silben zu, während or, wie auch Max Liam, der neueste Ca 
tator, statt der Silben die (so ungleichen) Wörter zahlt un da 
bei Wortergleichheit oder grösseren Wietersall ; im kit = | 
mitimter zu unnöthigen Toxtveriinderunyen nn wird, auch i 
willktirliche Regel anfstellt, der klirzere Vers dürfe nicht ai, einem 
einziren Worte bestehen: Fornor hotrachte jeh tlie beiden Ve | 
nicht als Ousurenhilften eines Laney 
it einander parallele, Stichen, wenngleich der x reite, 
Küche, oft nur einen Theil des ersten wiederuufnehme) 






























ja poral in ae Klagitindern pres a ‘Apixkok [3 asd 
atitigt wird; Qhrigens scheint er in der Jetuten Zeit davon » 
gekommen zu sein (vgl seine Abhandlung Folk-song, of Tord eo 
Anın. 1, Separsiabeug aus The New World, Marg 183), 

Während die alexandrinische Ucbursetzung dur Proverhien twnd 
noch inehy Lob'e der rhythmivehen, stichischon und atrophischen’ Be 
ernstruuhon in tiberraschendur Weise gy Hilfe kommen, leistet die 
des Pealters hierin schon viel weniger, am wenigsten uber die des 
Hohenliodos und der Klagelisder, ila sie in sehr später, sohon der 
u definitiven Feststellung des jetzigen hebrischen Texten nahestelenden, 
| Aon angefortigh worden sind. Din durch das Alphabet featyelegte 
Strophik der Klugelioder leider darunter zwar nur, inkefern, die 2 
beiden uberwiählieen Distichen in ri, a 10 durch Qonjectir nusgi“ 
echioden worden müssen. Aber die sonstige Diorthose des Textes 
erfordert manche Emendationon, von denen nur die Mindarzahl d ırelh 
12x bestätigt wird. Die kritischen Beevichnumgen sind dieselben, wie wie 
in. meinen Bearbeitungen der Proverbien und Toly's: also base 


auch hier cingeklammerter gewähtlicher Druck Ergänzungen aus LIT, 
cingeklainmertes Petit solche nach Conjootur. 
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a hava Tks dreimal in fom se pita at rie | rl Tea: in 
das fünfte atte lauter FE ae axel Di 
chen eine Strophe bilden Da Vans dmer-Diniihen, Datingt offenbar u 


absichtlich, gerade 24, obgleich das Lied mi | 
FERN von wöleher ch ac viele andere Beispiele dr 












he briischen Fe wie. xaok “ey yriee i 
vin Autiochien fant durehglingije dieses Schmmm fern " 
Gegenwärtig herrscht die Meinung vor, las ıı ) 
künno wegen der abweicht Anoriluung des ER lebt, 
var hom Vorfasaer dir drei folgenden herrthren: Wir sind aber dev 
Ansicht, dass auch in jenom nrmpr t ivi Ee Wr; ala “Vere ir Ditz 
15, stand, within Tier der'nicht durchywflt = ne 
coerce Reihenfohen, zea broil Da FEN ED J 















tees 


in Ib e—f a 17 date die Aritte Person eintritt die Beiden re 
senannten Stollen kommen also zussmmen, wenn man TT vor it stellt. 

Urbrigens unterscheidet sich das nrste. Lied woder inhaltlich ch 
prachlich vou den falgondun, mit denen os viele chamıkterstischn 
Züge gemoinenth hat, B. ılle Eigonthimdi hkeit. nm Stenphunendh 
anf sin im Folgenden behandoltes news Thema hingnweisen vgl, 
20; m, 18, 48). Dass man das erste anil dritte Lied fir poetisch 
uinderwerthig halt, rührt bei fenom ven dor besonders starken 'Text- 
corruption her, bei diesem vun ver fülschen Vorausseteuns,, © Hui 
darin von den Leiden eines Eingaluen (etwa gar des Jereniae in 
der Seblamugruli) die Rede. 














Dar’ Eid CGjim ahdbnt, kei 
Anan hat mie, pa us an 
Ai ch =e 
Vel, mard lah, 

Mrciei rend Mew, Lu 
Cy hate Bike, 












lin? me, Hnanre Correctnr bal knlae ol em Heb é Test enfin Ar ng, dm ar 


der gowühalrchum Form vertaueht odie auch ‘Se geschriolen mwrdin Kamte vw 
oben we get lie Autiluung durch ir zuliomı Wirte # alle Work mm Htropohin lie: 


zweite Personon sing, Sri. nl alle Sulijoets ale Varatitn antafunst werden, wolew tandes 
mit ann Fehde alle mulrischm Schwierigkeiten. oh 777 (mit sake Aberiiiten gen 
Sufiixe) Sed jetzt vor Biel. Uaburmeise: hal. Bed rurher 2, Adi mm, 








re 
LAT nd cardi, 
Fafjege" midhal iin, a 
Adal bol Wich dirwah 7 
hat waig'e mit 
LAC nd rod filme, 
Fahr ded ich, 3 
“Ser ne de 
Fern "wir Ink, 
Er NT 


“Chef! child J" redler: a 
Link Aujdta. 

M'Uhad A Kir 
Freattublesh dee, 
La SURN rw hr, 

Naf"th wntterh pies 

Red, Sabet, of “vayily ve fh i un 
Ki lacht jal} : tt 


fortithe uir'p= im, in 2", Abie 
A ie; Pe = a 





Get let diy sondertare Punkintion tn Mf nn woniger withigy ale des Thier 
bil in Ha-f gar nicht minhr Ceeityrvibuabieter wink Tal + =o may, u Se (mm IR, 
wihrend hier deeb mer rea Ger Eeinnerung au das frühen Gl dir Hoke iu 
kann). Thi+ co. Teiler Tf bt nichtig init dont warkungehenden Verbum. mu 
rrrhiiulen, sender an Wiepectaon! Ween Ihrer Abtrfiunigkoit (kam oe zu throm Fall 
wil den Tohne der Peine darter), Uae sondorhare Wort -rpr2 ietalee nur ade 
Irithim ver Pimktation ul ken ale Anagialinnge anf Day, a8 Ph = 
rerhtfertipon. Sif verier poe fel yorker 52 Nad wien = 10035 = inmlnrch, 
Hie Auffameng von ina* anıl hes defeutiy gewelirkehumm Suffice In lied aly Eng 











dhe! ride, bil Ye dach, 
flabhijie ür's, 
dm Ja wi Bb’, 
Air "al ti, 
Alte hogvinst Adhd, 
Bom ch'ven elppor 
Mirméroms dabich ei; a 
Paget Jardamın, 
Parka nit terdglag 
IP Rat ch. 
_ Marin’ Ji on 


Fidel pen, 14 
AP yond jirtarian; 

‘Aid “old gamed, 
Inkl dacht, 


‚ae. notiwemilg want). Rubject des Kata ist Jodorfalle Hnrtrmalenn, dhe dhe Aue 


breiten der Hinde auch hier (win 17] Flohon um Hilfe bexnielisiin mus 1061 45> 


‘Wel Torker er (ier Demtlichkait wegen hintupesmtet, aber ulcht not were) es 


steht xundched abwotut, mit Hickbexiohunge auf Idea 
11-11 vorhor =. 1331-2 — xielt onoh nicht zurtlcht Vel. a ser, Wed 


Haze pi; mer, abe Pe A: Me nee len Darallollamma). u Wervetaen 


mniner Kokain lieet Er en sich hemictitigen, Me? jo Cul, Alien Coen gl. 
Ha aufgewacht sind gegen mich mil Sünden Ida was apltter Air ay =e 
pebaliog (pe. noch wen A) and wndlieliven dey Posktatoren gare mineral: 
IUbL dy pres au: ren 1b 02 inch ulslut gubraucht (er kat mich preimgegetenn 
wor die nähere Bestimmung Im Ph Jar nachrotragm wind, Mf) scheint 
a nicht Falsche Vebersetzung alu in M sungelallemn =, srndorn Dittögraphim 
num oo Eunaem ct rin: le mmpetingliche [ear in Awolil neh td) Chis herapt 
nt Syrehex Reet ne Wopn¢ Ir t=, es ets wett. 








Ki Myre dhiet Kimo, 


Vab? amici ‘san Kit 
Hed, Jaded, Ki-ohr tie au ch oh 2] 


15 fehlt om Schlume jur wuhenahltdgen Sticks vin Wort, da wülrsheinfleh 
in etiibianh gowebriöhumer Anlhetypon an der betreffondun Bholle ılnfoct war, Ihr 
+r. 16b1 no Ar M-bcrr, 186 weal voraungenchlekter Nuatnativ. 19% pal wy 
Se, mes ews inn Ol Be debe pe; oe, OLE tomaten Er 


acht rung Aber Ürerairtrehion) 





Be bal wot Fd yuh, 
Hardı Ba’ dieraidhiy — 

Miberd hat Leda: 

Malkäh o'nardhe, 


Codd biel apple — 5 
| ee wee Jae Er Ta Ses. 
| Mipp'nd Karat; sun “Ee 
Faitar 6! Nik Kir fall, Sr IS Ss m 
MENT bol al, son thai nba: 
S1e] vorker u 52 (verrdih sich dadirch ale Ulome, dase wn siicha wor a 
sinh). Mohn; M eb: UST Rendle sing; ee weht 








od 


Kıjami met aE ers 
hi Fuidrwit whitch — 4 Tee sen 
Natad-qae, di‘ het, Fak; IM Seni ip mee 

Fadıl ahnt; | une 
Furth he re, nn 
Tab’ boire Pathe; y nape pee rc 

Anda Wrichähe; Fra 


ibl wos oom A engined worl, da «ich ele Wand elcht aufstellen kann, 
arch dan Slotrum soust game soretlirt wäre drei seine Bochto ar win win 
Schmurtesschnolile, welchen wilt, fr allım dem Augs Erirwullchw (elie Vunkiniion mu 
timtnlugiech), Ge sre (hdcheet Lntiger BV eechoweel amt deans Cheng al Pailin), Te 
ist ett. abaol. anil 74 Asyudoton. Bes — nnerhititich, anwhlerpadich, Beh in Cod 
Alox, erhalten. 8d = mine Fand yernichtet, 948 Juist wil Falscher Anayrachy hiuter 
“bl gerachem. 





Be 
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Fri hat Cain t 
Mi ffecppe lakh t 


NMA prise etic tad — 


Alch hie‘ entfiel; 

Vel giltt ‘at "nn, 
Ihasih detaide kh : 

Verijtchew MBA sanppites 
av’ deraadsliichio, 


Sri Ya bei, 
Kal Are darekh; 
Sara, Jord m wäh, 








Ma Addi Mth va'wink'mekh, 








oe 
mn 

ve 
1041 ven. 1ia2 ae 

ven, [das in jotes a sy Fe pepe ge 
a ER uk i 1. ade mol FAO wor 1601 geraihm Ihe lat 





("ys tak An, 6 
Huldt bet ion 

Harkll AK'nächel. din’, 

all alte fugdd Bari 
-L Gulden has Thai 

(Menu, zum Budlijte, 1% 
Salbhch pil Adduajt 

Sel eldw kappdikkk, 
“Al fet “ACT, 

Ha’ Ajay ia berıl'ah, 


Rel, Jahr, v'hmbhite, zn 


nme 


1662 sm. Ubbersaine: wir halber ein, (fie mmeren Hae rirenliehan) Schmu- 
spiel gehn. ITet benlaht irl mattirlich wichtaut jus wurhungehamli Wert, aauleru 
heginnt einen atten Rater daw, was Er wit doc Tagen dor Vernet nugeenland bat, 
ht Br Ovnfthrmeht, andandkeh] market mind nähe. gehn: 1Sat-d: ch pe (vera 
Anis ie Anffirilierteng mn Kieyen find Biken emgen dm. Anenaumnhang Ih eine 

Crmatatlorong deemiben) (8b ss (lest die Manor weinen amt Inter. as > 
oth sce cee sew ce. 2062 erullohot chun bestia tom deibl wot (rticef greet werden), 
sls wnlohae at lin Parnlicdetiches wuchahtniigen wird (= und zwar was), 


Yue 


WA ida 


"Al Sa i Pde “del, 
2 ; | * = 1 





Gadd» Bart, wa" doe’) . 

Gom Hi ig hen”, ™ 
Satie HAN; 

Gadde @rabhiy Angie, 6 
Nelbitet “hewe, 








S11 win Pa ixavi 7 2) 6 all roramggeschicktor Nominativ: S101 vorher 
se. 22d wnthall dew Particiiing analige Verbalsjpeitva, jet anlthin nina Ralative 
ante elpicheietellion. DIS bet (ott Sahjnct, grat im ParnDoletbelon ile Hand: 
Vehorsetan: tir gingen mich welt Bir wind Immer winder, wiki Haid devi ginn: 
Tag, St und Many (fale) — Kr tint om angehängt (der Toitiveniefad pias 
een, whi Det weve OG), Agel A hat sts teeta Wu rt ld: Vecboia F iil 
Din Leanrt li M dst unurtrSgtich, dla Git wolor aE rebniaten bed, onibeds 
ile Synonym win Alice lehrt kenn. —ı 












“40 ign wohl | 


rast Fates 10‘; kümmn, = men 
Le" Ahitn nichnmme. ru 

dan lath pirin Avedon, 23 Meran 

Chelgt Lak, inte rif; a4 Trl mar" or 
“Al én ochil to. oy Sore mer 


14b1 Mar 2024 wegen Hal nimthahellih Zu. tiherertecn:: ja, Du wird 
deiner Train melrmkanı umd mnktar Hole (crewed) eeprechen, 2244 vee. Peralle- 
liste erfontort; M hat “er, dar wrprtingliche Wabersitenr in A ifflee! pe =: sr, 
S2a3 nnd Ih worhor = fdavch din Paaren in 2454 nehme gor 
wordim), Sha poh hai dem anepriitggtichen Celine ty A aly Ebd (sean mam 
später al» Anting iur aweiten Kehemmtenng tm tt rerwondet hist) erhalten, Indem 
wie dom Suffien dor Write Poren, wie km Paral bilstionns, teernitw (am cher seiten 
nbstitnirt int. 284 rn (wilhrnmd deck worker md nachher vom Gott Im dor dritten 


Parson din Hada bat, 





Tob Jdhwn Wyoodhe, 
a ers Sea, 
mine, 


Ki wdtal "dinge; 
Sittén fit Afar piku,; a0 
Olly jen tigen; 
Hittin Pride Ach, 
fiphd” Aschfrpen, 
Ai bf Güde Bat, wt 
Lo’ jitted “Dead ; 
Ai im hogd, werfen, at 
Re nl u 
Vagidogit Mind IE 
Kol ‘vine dregi: 
Lahdffet mbipal cher, 
Lewigd p'ne "Eljim; 
L"aeedt aldo hertdy, 
"Dead to" nt 


"Pondj to gleva? 
Mipph "fh di) we 
Micrel'at w'hilypoh? 
Magiitomdn adim chef, 
Creede “el eh filow J 


Nachp'pd ilarkenn e'ndehg' rah, Au 
Pinal “dil Jah) 





ze ¢ 


we. 
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Zu 


26a2 7. "ad naht voran ahnt [me Unbben), Indem der Acemnailr erat 
nachträglich im Paralloleichoa angeschloasnm wird 238 ia wohl kanım wur Weber 
sizer, sondern erst von einem griechische Abachrelbur weg lim Husdotoleutune 
übarsehen worden. 3544 hat dassclhs unbestimmie Bubjowt whe stad, da sh ale 
Apposltion zu betrachten ist, wie schön din Verbalform imbelogt. 4002 jet dev He 
Suffix dor 3, sing, fem, an) hesioht eich auf Ans vorbergehande Wort, wnlches Abt 
gular arin soll, 





ee 


Kot bag htm; or u is) 
Clomid Abe cheifie wilh, ie een TSS nes 
Vaipaacle dla he, | Spe 
Ta magi, “il ok hee aa bes} coxe Sy on tex 
Anufrts: jigaiirti. Kun SK 

Gard’ti dim'hha, foie, an oA Adal A " 
Dell sata dt sank: ti m Ppor rene SAT” 
“Te ta'lémy Wien’ dei ces corn Se 


42a) Mo mau; A hat bei aller Wortlichkelt kein Aus, echoint alu oa 
nicht vorgefunden om hab. 480% + cere 4901 u A uaclı mauchen Teateongen 
(win Cod, Alex. &yrohbex Courpl. Ald; Ale sieheren pili) mach der leolipaiew worte 
rim. HOWL wigenilich mmmibehrlich, scheint weggrisesen en ln, weil ma 
dimam Kingalied schum früh tere fiir ainen Riickblich Jeremla's anf sole Letden 
im Grubengefingnim hinlt. 4 furdart ılam Matenm die Ergänzung elo Wortes 
am Ende fees sinkonsithigen Btithus; wieder thn Zenguie Mr einen eticbisch 
gechrioiumen ond an der betrefimdou Stalle bechidigiin Archetypes GSS has 


Javiiten Aon, rath 
Awidrtar of tira’! 
Rabid, 'Dowsif, cid fa; 
‘Godlia chiljjaj. 
Rata, Jd, “avvdtate; 
Sof hd midpaji! 


Kol wich bien IL 
Sanul'ia chdrpatdin, Jah, 
SIP te qermady we’ hog" Jdvinm, 





Hakkiltem: hdjtos; se 80a 
Tindpp'khem dh'ne gidet, Ep ER Een 
Hend Cigidm, haj'girian, : Sen px ss: 

Haana'wltlevions fee, tee uot 


a 

u 
i 

a il i 

sich lin Altre Form dor 3, wings. fern. port, erhalten; weil sla (ile die wweite | re p 

gehalten ward. GGn% jeter hinter GOh2 germihen, obgleich man wohl die Augon, 

ater wicht die Ohren wertilllt, 56b giht den Inhalt dos Is Faralleletlchos schon: als 

erhört boxeichneten Hilforufos au. 5663 vorhor te, offenbar alte uhr ungItekliche 

Variante au dem folgenden Worte, Das Gott galten wird, sith stole wire diem lilt 

ruf des Bittonden zu vorbargen, tit pane anpomossun; ably wer wird at verbleg 

dith minht for mie Erleichterung! 

GIbS Se. HS int Kain neben Kate, wear fidget one welder Qhjooto 
en denen in G1 Adama, EW A.asbed — alten Gold (vg Prev: vun 18), Cad aes (mn Ale 
sondern Crthogeaphio wiulleieht auf dis Nielteragrrttigbintibwdd des dotzten Hark: 
sale hinweist). 





a ee 


SS Tue 








(abl ehe ton; 





La’ wil ve br chiignd. runt wu 
Of ren a; te 
Sabd, hajık kb" 99. yon crest ex 

Tibies Aqid thal’ herb, 2 PER Ten 
Meckii'te rifah; a 

arbi wu dingyarim, hat 

File wii nlehmemket, In ara 
Bilvin jofddhm; ru nes 


361 vortiont die Lewut In A dit Vereug, well ble kn olgeutlichen Bine 
von Mitttern ris Kode Ist, welche thre Kisdler vermehinachter Imamen smiles, BAR 
os Te2.3 M sce sur (ital bole quid pre que an rettomile Uinmdglichkilts; A mur: 
sc. [oleretso; ro waren ald als Kral beset leet: aayphirblor Ihe Schi 
(uider). 100° ist cin selbatiinliger Sate: He Wilde der Fragen alnd monet mit 
jaistigy (aber in diner Noth mans auch Ale mine werden), 

Weeer Zelecks. fd Bonde di. Mann. FIN. i] 
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Tigh ;Veliihrnd: een Geman 

Kila Jaheit ef eh’mdls, i eT" TS 

Aafdth whiten déppo; ex eS 


Verijiieont dh Aw C¥iien, pa ox net 


Ki jibbo! gr wedjeh — zum. 
Hia'ré Frickilen. ey “es 
Merhiitecit wähle, 18 TRS METS 
Na’ Wo'rina Gabhideot, 14 PMS ONS 
_— Biel’ Füich'hi, Figod ui, wre 


Surv, gan'ı In, wien: 16 mern 
Kong, <a Bengepdiften s SUS Tax aS 
Le Seer fie Uekgucr # ub era 
Pend Salewit hält qm, 10 enon «sn 
Lo‘ habbits. saath ub 
Pew khaki fo! nice’; Ken KY GIs ce 
Zgenim lv’ chdnin. Pro Bin 
‘cite Mich jdn Yen, 17 zur posn py 
Ki ‘erate, ur) ut 


Lid ve en 1a au prginson: dennoch geeehali os 44 schililert bred 
ausschliesslich din Glainhes mit Gleichom vergeltenda Steafi; das Bhat an diet Alera 
irrendin id nicht das von Ihnen vorgeone, anndlern Ihr eier ler das ihrer 
Unglickermomen. 14023 sind. din fromden Vilker unter den inbaetimmton Sul. 
jects verstand. Anm] + we (nin auf Irrligor Herbelalahung won Lew, zur 44 ha 
rahender Zumts, dia die Hufenden jn köinnewnge die JInllibe, sander din abweisonden 
Feldes ind) fae — ala aie Nichteten, mpc biste ker (lien Yalkern. Ihe! + 
ME (wohl mrspriuglich Randgliee, walche eine, ans Ha arte, Vanante 
un), AGOL ner, Tend let Gott Hokjoct ETME — noch: jotat ‘thle 
sichtlich der irriqua seriptio plana am Eudır dis Wortes Allferirom Koti umd Kern), 





_ Sol ite "Dis, 





Gam ‘iin td ier te Jake 
ni CMa enh “Ser 
tit pasties ER a 
Pagid “arsine, tlt "Diane, Erna Sar spe 
“Al ohdlttotajikeh. rane op 


17e1 — indem wir vergeblich auschaann Doe Wort ward trrig bi/tedet 
(arf cuecror Warho) aumgesprochen, dessum dod man darn Mir conmnsntiech hielt 
and =; die gegenwärtige Usform mandy hrschto, Jotst folgt darauf ces, wedurel 
ted in die Vergangenheit verlegt werden, währemd sto dock Aaetileh. altem salt 
lem Verhergohendon wleichroitigen Nebensatz bildan and dle michtlinw Hofstetay au 
ierptischn Hilfe ale noch ieumne nicht gech wurden knrnmichmen. 1762 jute an ılas 
Ende von 17h gersihon. 18014 wer (nun dem Marallitetichos winkerholt),, Umber. 
we nts wenaht jet, de tinecre Tago wich orfüflon (am Edo groban). 1942 +. 206 
wirklich: wur [flaw Giolingemetin) ten dessen Scharen wir gengt (gebvotfe) hatten, 
ines wir uuter dem Vitlkees Lolken (fail) finden würden. Dea Suffix int Comphorenst 
au “=e 21bE we Ay M+ pe (unmliglich, da Toh widen Schu der Ostsee, gehörte, 
Tie ale nicht [dunia mul kan). Dae Wuhnen im Lande Ist ung | 
sehen und ei Öbersizau: dis di Lett noch sicher nnd gltichlich] in doinem Landi 
wahn, 22b9 + er. TG) vurker Ay ihr stirend, dada Verto Ion eine 
cane Andere Bedlewting haben will, whe in Sb) 
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Habbar et chirpudinm | | 
Nackiklotinu Fadrim, 2: 
Sromin hein, En ab; a 
Meatnn B'ickdep dating; 4 
"Eoeun bim'ehir Jha, 
"al in mirday‘; 
Migregia multend foul; fi 
Addie, NADI a Kühe, | 
"Baden chili’, dr; 
“Vownkieleaa mc, 
"Aldbten mallet heise; 5 
Pordy en mitfartdea, 























"Orkan Ktdaner wilheer, 10 SHS? ara am 


Natim he Oijjon "na, 1 
halt Ward Sehen = 
Fine 2'gdenio Id mahrldrai,, 

Bachhrim (chai mapdar: is 
Norkus An'fe batdla 

Z genet milk halle, HH 

Nah smipdp Wiens > ih as gre nse 


Nehpäkh fetht wm'chölken, one Sand Jem | 








FibI + em, Bal pa der Ploral innere Ürundstichn) beset stim Prirnlio- 
inns 2% vorher Sen. al ser Vsbersitze: anf kuserdt [alas [et galoppirt 
worden (ven dest, it Mb genmasiten, rivwlisirenden und ane flr Ihre) Zwecke wane 
bautomlen Woltmächten), 564 + (las Ruffr gehe anf dem Hal), Bande dba 
setzt worden: Aegypten bot ime din Hand (am Frl). ala Amar enziincdien 
wir (Treno) schlimm. 6b3 ine, o>, Tb vorher sen. fat cee 108% teakuliny 
== (obgleich auch M das Bahjort km Singular hat). Tl 

















iookfter dan ‘ad ae. 
Wht + “ user 10b 2 = auf Dineen Threw, alt. 2absot, 


111363 == (eo Ay alse ppricht toh dtirehgtingle nor won warn Gehnrte | 
men) EV Stas m FESTE it Fame m hm, war hee sm 

past, auch von A windergngnim wire. xırıoha town {m A}, XXVDUdS lat grec 
nach A wrer2 et engine ued ey flerareon: aber der Dunner esiuo ‚Macht, wur. 
verstoht des Wirken? Vel. Jovem, sxx 24, Dive Anifsasung let nothwoudiy, wail 
Hahlod mat nirgvode die Tarnlingtiohkett der mrmechtichun Erkwutinise sur [wen 
tog dor gittfichen Weltyegiornng lohrow würde, was doch dure fob xv td ge 
fordeet wird, In MM VITT21=22 wird dio alex Lomet stored wurd glänzent bpatatign, 
indem ıla Tob geting ılanmibe ale für eich eingetrein, hwxmehnet, was er dor much. 
für wumitiglich gehalten hat. Dhamit ist surloich die Lirnprüngrlickken den 24, Kaps 
vorstellt ch in dor hired alex. Passing) ichurgenafle In KKAVIIIE ep 
tt lindern, endarn oir “ar warinsaischlehun, wid A sowohl hier, ale awed in der. 
Doh lette er 8 eiderplegelt. In Vie bet dich woh) Duni wer xt beltubolialten, 
digepon “oe wegaulassen. In XLITG bietst A eine doppilte Lebersstantig von been 
vel, elmereeite sus Ta, abliweraedie yiiS), Mi her alse dam plehtignn Tit tind lit 
zu Almeria: daher reakguire tehicmich (pl w2i16) wud triste mivh, trots Aland 
wil Asche (mgt saat) In KEIVIIE emendive aan don ete Wort an zer mil 
dow stritie mit A cn Sey ale: awlechen Bddlteasiben heltey ale Waele Dhow Paralli- 
lime fordert hier unbeslingt emo Tanıatunlage. KIXVIIEbE sprmchm monn (mit A) 
here ml erklären wach xzzm2% — Hand wi, Ah, 2 ity, 4 Viera, — 
Hand wo, 8180, 2. ir. EE. — 8. 160,2 I vom Vera 

















The Roots of the Dhätupätha not found in 


fy 
‘G. Bühler, 

Bj 

Kontinned froin p. ia.) m 





In the proceding discussion, the usefulness: of the Mabi räshtri 
and of the modern Gujarati Nas already been demonstrated in the. 
cases of the verbs: IF or hing and WE. T will: now add a few re 
marks veganling two suspected roots, ara or ai u and a 
wu aan, whiol the Mahäräshtrt and the Verunenlar | prove to. 
have belsnged to the original stock of Indo-Aryan seh. Pavia 
Wınser mentions bath in tht Supplement, Bat he app 
the former the note “the occurrence or tee ure FIR art 
cial”, and remarka concerning the second "the single cecurrence in 
= commentary ts doubtless artificial”, B, R. W. notes under FE 
only the passive past participle AfA, and hence Professor Wiereer 
naturally inferred that this is the only form which can be verified. 
The verb zeta, or Weta (ne ja the more urunl spelling) is however 
not at all rare in the compositions of the Northern and Western preis 
and Pandits, dated after A: D. 700; and in the Jaina Prabandhns,' 
In the Stikaythacharita 14, 9 (between A. D. 1125 and 1166) occurs 
the _— gef, (idem 8, 2 the perfect Gt, in the Bnijnäth Pra- 
basti ı 2 (A.D, 804) the present participle FT ond in Jonaréja’s 
isomer on Srikanthacharita 19, 2, the derivative PTR. Tt is, 















' From the Uttumecharitraksihknaka, poibtishid, by d*rofieson A, Wiesen; IE: We 
ualzı easy, trad FTImT. 

’ The verb ee likewise mor than ones (i Nariphla’e ancient emimen- 
Wy ani tie Gatijaradha. Hao Fahadur 3 DB, Pandit prime ornryehnre ee, Im 


Tus Room or um Dadrurhyna wt roux em Li merrmun. EER 
of course, possihle to declare such evidence insufioiont in order to 
establish the anthantieity of thé root, beaanay Rama, igus Kab 
Inga, Harıpala and Jonaräjn wert learned: poots and commentators: 
and might bare written ateording to the Dhätupäfhat Hut net Ma: 
hardshtri and thie wnjarity: fon Indien Vernarulken | passess repre- 
sentatives of the Sanskrit verh, which certainly have: not been tale, 
frau thw Dictionary of Sanskrit roots TER, derived probably From 
“fa, is found in the list of tho Prakrit Vhatwndodis, | Hemachan 
dra ry, 101, The same author adiuoes piosenek with the future Gyr 
and with the absolutivo. of the causativo: qt. and thy pumird. put: 
participle TF (in compounds Sg) or STS is known from Halas very: 
ancient Koslıa and from other works. Finally, in him excellent note 
on Hemachundra m, Wt, Profess Prsctiet., who fe dni OF the few: 
Sanskvitiate aware of the importane of the Vernseulars fur thie: ug 
of Sanskrit, has adduvod (he corresponding Sindhi, Gnjaritl, | 
and Bengall verbs with the radical letters 3%, which together ‘with 
the inverted form FF sre used universally for ‘to wabawerge” by the 
people of “the five Indies’ 






























remarks oa verse FOL, that bli opr, a truuectipt af the audiont Jesalmit paleiloat 
MA, hae ehren WE The aueluni. Jain MSS, Sr! Axpres a > 
appending the vowel @ to the dde of tie comonant Imtnmd, of pitig 
The same praetine is aloo feu in old Brabminical MSS aril in the ps i 
un Katyhyann’s Srauta tra ¥, 5,41 GERA, ought to be mad for BTA, 
Thue who minke ancl o contention have tw rockon with the rule of the 
Aluthkiradietra whiel furbide (he atdinary Köryas the gag of men, Mile 
— words ond terms, ste m, ¢ Väntann, Kärykledıkärn m1, © 
it oad, wa the TMatlimarien inlieale, eaoluslvely Ti Hull and Pan 
Fährt mt secure alow ku Weatore Inifia asd in the Markjhd wountry (empacially tit 
Herivatives) wie by side with Tr Care of erlathers arm eomnvas ly the Vern. 
ala nal oer in the older Prakrite Horrachartra’s milkoahn offers a good many 
erampilee, and the Pill os “shiny for SITE, te a wall kamen Letanee from 
the moa ancient Prakrit dialect kann From the Vernichilets Lean widues a con, 
whieh msornly ernnibios tie actoulnumtens wif Karkiseey, The dinjarku owl for “flee” ie 
literally “the deity" to the Poninala wreryhedy says  Imatinel, und 
tha chillen in the rernnenior schont invariably peomonnece thie ker think thee 
hone bow Chir acer me, 





GQ, Brunn. 





The wvidener for Tafa eT js not equally strony ee 
chandm gives in the cuminentary on Uyadiganusütra 1, 13 he a 
SIT: and FEW, which he derives from: his Dita 7 I 
declares together with similar forma tu be 97 re aerate wow 
afamar:. In Märäfht it is rogularly a: | by asin "0 dip, 
to smear, and in Cuyjardti by FIrE$. Tliene two forns are eaflicient ti 
vindicate its gentinenes. But, as PrTafa is evidently a denomin 
ive from FAT, u variant of the Prakrit participle FHF or hike 
li Necessary to account for ity occurrence in the Sanskrit Dbhiktup 
The most probable solution of the problem js perhaps that it. was ex 
cerpted from some old: long Inst Kävya, It Is at present quite ven alee 
prove that Kavyas, the productions of loarned poets, n cisted evan 
in the fourth and fifth conturies BOC. Now, the Alsiikdradisten permite. 
the poots to use in their compositions "oopressious very commonly & 
curring in popular speich”. This maxim in expressly: statad, om Ir 
by Vämans, Kavydlathkara, v 1. 19, where it is snids— 


Pps nnteahnä he : 


Though Vamana wrote only in the eighth Br A.D, the ma» 
im is no doubt an old one, like the famous permission to torn 
odishe into masha in order to save the moire? For even the Journed 
Kavis naturally tried to keep in. contact with the popular predilee 
Hons, as it was their aim to amuse their rich patrons, who belongre 
to the landed aristoeracy and the merchant class. If this was 80, “the 
veeierence even Of real Prakrit root-forme jn the Dhitupéjha is, of 
Course, easily intelligible, Others will perhaps hold that, as there is 
no definite boundary line between the pro-alassical Indo-Aryan speeeli 
of the Say type and the ancient Prakrits, TTF and Far and 





















* 1 take theee words and thoir explanation from Profesor Kinere*s wee 
Hew of the Uphiligepacitea, whinh will lie publiotod ae Voll in of the Views Sorina 
of Sonrtes of Elisa Loxiographr. _ = 

‘la aceetdamer with the woll-hoown maxi —~ aT] u 

An aan le ilnetrating thie mle occurs above pF, ide ind Line Lim 
Fie, ei cel, en, 








its denominative may have been tied im one or the other: of the 
several early Aryan cot münitiee | However tht le he, it ia cor 
tin that Strate is not a fiction of the! srumindridhe I may add 
that various analugie mit we to dimer at eat a nase he 
original tadeckevan & form. of the: mot: a. Thos, Profrsmir Pırcnee 
we abo in his admirable paper "Die Dattiahdas hat. Trieikrama” 

ey se Ee in Beiträge, Vol: = Pp 25466) that ihe series of verbs, 
er ste, Pali fay, 3 hri Sg, Sand akrit andl Prakrit 
goes back to an salelAben eer "fare wo play, to kino oneself”, 
In Tike manner gE or we: Eat TE and 77 or Bi scum to ] paint 
to an Indo-Aryan "ak, “WE oF "ar, 

A therough ws plorition of the Prakrits and expocially of thir 
Dhätviidesas will show that many queer looking, apparently folate, 
verbs of the Sanskrit Dhatupajlia are by nd incans Ruka or ops 
weve ek, but strong, healthy beings, full of life and parents of a 
sumerons offkpring. A ling paper on "Pali, Prakrit and Sanskrit 
Etymology” by Dr. Mounte in the ‘Transnctions-of rx Int. Congr, of 
Or., Vol. 1, p. 4668, contains » good deal bearing on: this mutter , and 
deserves cartfal attention. 

The fundamental maxim, which gives their importance to 
researches, is that every root or verb of the Dhitupagha, which: hes 
4 representative in one of the Prakrits, — Pall, Mahäräshtri, Mägadhl, 
Sauraseni, the Apmbhramdas —, or in one of the madert Indian Ver 
naculars must be considered as genuine and as an integral part of 
the Indo-Aryan speech, Those, who consider auch verbs to be “ahuin’, 

"Hetitions” or “artificial!” Lave to prove their contention anil ne 
that, and how, the author or anthore of the Dhatupärha coined then. 
This rule, of course, holds good not only for the Indian langranges, 
Lut mufatie mutandis for all finguistic research, [Hf the grammatical 
tradition regarding the existence of a certain word is confirmed | by 
ihe actualities in any dinlset of n language, the previmnption is thut 
the tradition is genuine: 

As T do pot claim to possess prophetic gifts, I do not care to 
predict how many hundreds of roots will exactly be hust, when 















































the search has been completed. But it is not tubal thatthe mn r 
jority of those verbs, whieh Professor Warrsey consitlers susp 7 | 
or fietitions, will tarn ap, and in addition u considerable. namber of | | 
such as have not been noted by the Hindu graniinarians One the | 
other hand, it would be wonderful, if the whole contents of the Dhl | 
tupigha could ever Im "helagt". | 
For, it has been pointed out ropostedly and must be apparent in Ff 
the merest fire in Indian palavography that a certain proportion of the | - 
roots is the result of misrendings. This is, of eonrse, highly probablk 
in all cases where the Dhätupätha given pairs like TE and TE or 




































74 und ag, Tho choracters for ha anil a are almost. RL NEN 
in the Nägari alphabet of the ninth, tenth, eleventh and ı 
onuturies, just as those for ya and per in the Inter MSS. More jae 
portant is another point, which likewise has been. frequently. noticed, 
via, the fact that only a small jwrtion of the Vedie literature, known 
to Panini and his predevessors, has been preserved, al that of the an: 
tient laukika Séstra, the Kavya, Poriga, Itihäsa and the technical trom 
tises only very small remnants have come dawn te our times, The assur 
tion that the old literature has suffored terrihle lossos, is admitted by all 
Sanakritists, It js only a pity that their extent has not beon ascertain 
ed, at least approximately, by the proparation of a list of works und 
suthors mentioned in the Sabdénnddsann, the Brihmagas, the Upanishads 
and the Vedifigas. Such a list, eepecially if supplemented by an enn 
meration of the numerous references to thy apoken language, which Pas 
pini’s Sabdänıkäsana contains, would probably bar for the future the in 
ferenen that a root or form must be herons, because it is not found in 
the accessible literatare. This inference is based on n conclusio a minort 
ad majus, which with a list, showing what existed formerly and what 
we have now, would at once become RFRAKURE, The lost Säklıhs of the 
Vedas and the lost works of the lawkike Séstra amount to hundreds, If 
onan average a third or a fourth of them contained each, as is perhaps 
not improbahly according to the results of the exploration of recently 
recovered Sathhitia and Sütres, one or two of the as yot untrace- 
able roots, that woukl be sufficient to account für all the lost stems. 
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od pm the Dhkiapliia, ri he fat tha as Cor ate: retin th 
forums bahıe traceable in de Ind agen i (ie Tale Besopec Seb 
cuages, aid the indisputable fit that many roots may | readily he 
arranged In groups; similar im sound ‘and identical in mennitig ‘and 
intloxton. Both these peculiarities, as stated abave, have been used by 
Professor Ends in order to prove that the verbs, showing them, must 

be fictitions,. And it has been pointed out, that the number of the 
iaolatınd amd baum lien ade Kia na ‘Professor Koanas tly 
poses, the inflected forms or up native y an. pray 

being found in the Pralrits und in the una literature. 
Nevertheless, a certain trun ber Einen ill en which re 
quires accounting for. With respret to: the second fact, it has oes 
pointed out that many of Ihe curious) Varante are stcarly ind 























thats. Hawa (valk tua es in Sanit. | 






‘The chief considerations; which in my opinion 4 | 
these peruliaritios are (1) the great longth of the puriod, daring site 
(he materidls of tho Dhditupitha were collected, (2) the enormous ex 
tont of the territory from which the Hindu graumarians drow their 
linguistic facts, (4) and the great diversity of the several sections of 
thea Indo-Aryans inhabiting this territory, 

It is admitted at all hands that Pägini's Sabdinudisane. is the 
lust link in a long chain-of grammatical treatines which were grad: 
ually enlarged and made amor and more inteieate, until the Hindu: 
systiom of grammar becamo a scionce which can be mastered only by 
uw ditigont study continued far years. Aceordiug ‘to the onanimuace 
tradition of the Hindus, the Vyükaraga is a Vedähgn, #6) 0 scienhty 


A ya. af Professor Pea Press Wherselercediorang unc Warselemriation | 
would perhaps convince Protemm Eimam that many Indo European toate many be 
orrmnged in gigad, wien tee teen Im which. fa hema arrayed dt corny Wann of thé 
Thitnpitha 














128 Gi, Boma. 
subwervient to the study of the Voda, and it is lichly probe 
the older Hinds grammars exclusively or chiefly « 
dic forma, just like the oldest Koshas, ‘ha Michaels ae le ery little 
that is not derived from Vedie texts; In PAgini's “ramnur the Vedle 
language #8 of minor impertanee. Its chief aim is | to; teach the cor- 
reet forms of the lewkiti bhashd for the nae of niet nem hit 
The road, that leads from the Vediihga to the | indepe dent Salil 
nudisana, is a long one, and has not been severe iene ae 
few decades. Centuries were required in order to sifeot the ¢ ith 
For in India. processes of development are: particularly. low, ech 
when extrancons impulses come into play. To the conchusion | r | 
the Cause, Pa af the Nee was rd ee | 


















tho North onl the Bat; and his, grammar hea indeed ai 
traces that it has been compiled From various vourees, Now, if Pa: 
gini's Sfitras are the final redaction of a number of older grammat- 
ical works, the same mat be the cpap with his DhAtupatha. Fo 
the arrangement of all Indian Sabdinodésanns presupposes the exh 
atence of a Dhätupätba, and there is no reason to assımm ther the 
older grammars werw deficient in this respect; It may be even aug 
este that the aceasional diseropancios between the teaching of the 
Dhitupiths and rules of the Subdätushsann, the existence of which 
has been alleged, as well as the inequality in the explans 
notes, appentlod to the roots, are due to an invemplete nniffoation 
of the various materials which Pigini wae. Similar instances rj 
what looks like, or really is, carelessness in tedaction are not want: 
ing in other Sittras. In the Introduction to my Translation of Apa 
stuinba’s Dlarmasütra® I have pointed ont that, though Apastambn 
!] my wilvisedty ‘Jocdes Wha or really is coraieawnnes", mation it be ‚always 
posallıle that the Bötrnkhens itedtionally laf nontrdictory mie: unaltereil in onlor 


te bol fetes au; pl. Vier clear cone ef cairvicsanesa in the working up al different 


materials, do, however, actially anent, 3. g: in te grammatical iil loxicographienl 
works of Tlessachahtre, 


* Seered fobs ef the Einst, Wal. PRET, pp. TC, note 7. 




















which. a. ces dk: Er shalt ote the snared mk rey und | 
Hirayyakesin ‘hus not thoayrbt it, necosmry to make the language of 
the several parte of his -Kalpa agres: muctly, 
Fut, if Pigini's Dhatupaths must be; eonsiderot na f 
from various works, dating: from different FREE RE in 
various er; Be) rien er 








sole many ra “or Ajalsotie fii This sipposition beeom 
particularly erwlihle, | if the extent of the territory: ia Inken. Foto: Inn: | 
sideration, from which the ancient gre ane drew their lingtistio: 
facts, It extends from the Khyber Pass and the frontier of Sindh in 
the West, about 71" EL, to boyond Patni in the East; ine" R Ta 
und from the: Himalaya to | the Vindhen range, where the a vO 
ihe mekhalé hhanah, divides the Uttaräpathn from the Dukshipfipatha, 
or -roryrhiy reckoning From the, tmwenty- wer to the thirty -wecond | 
deren N; Ly The Aryan population of this large trnet was divided 
into & very ghemt cumbar of ben clans onen ad net, as well 
as of schools. of Vaidiks, Pandits and ponts, and awed ulloyianee to the 
rulere of porhaps 4 oxen or “nor different kingdoms, In historie India 
tribal, sectarian, political and. other divisions have always strongly in 
thiencesl the development of the Innguages, and have caused: ‘and per 
potunted dialeetie differences: It seams. diffienlt to avenue that matters 
stood differently in prehistoric times, whom thors was not, as later, one 
tingle werk which was genvrully considered as tho standard aaa 
rity of speech by all educated Aryans. The diversity of the wortls 
and forma in literary works und in th» epecoh of the elucated classes 
probably was very. great and the task of the carler grammarinns, 
who had to make their wlection from, them very diffioult. 

This diffienlty was, it might be oxpeeted, mot bessened by their 
method of working: Even in the prevent day Indian Pandits rarely 
we any of the scientific apparntus, of which European scholars avail 
themaclves. Indexes, dictionaries and “Collectanea’, such a ard at 
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the service of the Etirupeans, are anknowt to them. ‘They eh i 
trust to memory, and work in'a happy-goluekv süärt of w ave 
whi writing commentaries, they frequently live thoi quotations un- A 
verified or entrust the verification to incompetent pupils. The enermous — 
quinatity of the tmatcrinls and the deficiencies in the system if | 
ing them up, explain why none of the Vedas or other old Ran 
have heen oxeerpted completely, while the diversity of the material 
and the length of the period, during whieh the eollections wore:made, 
fully account for thy occurrence of dinlectio and of isola. tod ar obsolete 
forms in the list of roots, In my opinion it is only: wrondeefal: hak HIER . 
nr mot More Kr, | 
I now come to the real object of my paper, the practical au 
gestions for the continuation of the search for roots und forms an 
for an organisation of this search, On the one hand it i. neces 
that all the unpublished Dhatapithas-togethor with their BR 
should be edited critically with good indexes, and that the sane 
should be done with tho Sanskrit Koshas, which fienial the uaa 
regarding the derivatives. On the other hand, all aceessih 
Pali and Prakrit books and MISS. aa woll as ihe ¥ roacul, 
ought to he rend and excerpted by competont scholars, with a view 
to the preparation of a Dictionary of Indo-Aryan Roots. This Dietion- 
ary ought to contain, not only the roots, included in the es 
togethor with their meanings and infections, verified and unve: | 
r as well with the corresponding forme of the Prakrits and Vartiavalats; 
tut also those verbs, which the grammarions have omitted, whether 
JR they are found in Vedie, Sanskrit, Prokrit or Vernacular Hterature or 
speech. If the materials are arranged methodically and intelligibly, and 
: if a good index is added, such a book would he of very considerable. 
use to all linguists, who study any of the Indo-European langrungen: 
| And if the oxcerpte arw made with the necessary care, a portion of 
them can be made nseful for the Sanskrit, Pali and Prakrit iletion- 
aries of the futore. 
Tho magnitude of the undertaking would preclude the piossili- 
lity of its being carricd out by onn or even yon etal! number of 














































pe of "Buroniaad ais Asean; bat al of th nda Gf Ba u 
modern sohoal, who alone | can furnish the ma wine ‘+ i 
portant Vernaeulars. Moreover, # careful com ur 

plan would ba an aa well os the settlement of de | 
and instructions for the collaborators. Peckape aaa ne a a Tee | 
national Oriental Congresses will ba a suitable oenasion for thy die 
cussion of such w scheme, and of ite details as well ay of the gront 
question of ways and mess, I believe, that if tho idea finde the ne- 
ceswary support, the appointment of a, permanent international eee 
mitten will be advisahle, which should up ise the pm 
werk and the indisponsable preliminary labours, A sl weaning 























has alresdy been mnie with the Beaty Fe en © 





Jemy's Series of Sonrges of Sanskrit Laxic 
volume tae appearod = ‘the second, catitth 
Uyddigayasttrs with the authors com THULE 
while the third, the Mankbakosha with its. commenta 

undertaken by Professur Zacmantak. 1 ia a matter Of eonpraltilation 
that the Caunell of the Sooidnt Asiatiyuo has expecesod its Willingen 
to co-operate and has vommissioned M, Kısor to edit the Ajaywkashi 
on the sume principles, which Professor Zartanan line fallowod in pre- 
paring the Anekirthasatigraha. I have hopes that the Austrian Aca: 
demy will sanction the issue of some more volumes, including also 
some Dhätupijhaz, #- g. those belonging to Hemachandra’s grammar 
und to the Katantra. IF Professir Tasca, the German Oriental 
Society, the Asialio Society of Bungal and other: corporations: hm int 
dividuals publishing editions of Sanskrit texts would each agree to 
undertake a few volumes, the necessary muxiliary editions might be 
prepared without too great a delay and without too heavy = stats 
on the rosqurces. of ane single body. 

At thi anme time it would be quite feasible tu buaggim with the 
excerpts from the literary works, the resalis. of which could loo puubliah- 
vd preliminarily in te Journals of the various Oriental Societies and 
in the Tranknetione of the Academies, The form of publication ought 
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to be such that they could easily be used by the edivar or editor of 
the Dictionary, and the original excerpts, done according | 
principles. might be deposited for future roference in in Henri! of 
the learned bodies, publishing the results. With a wall eansideros Gen 
which might follow partly the lines of that, adopted for the new 7 
ke tative latinitatiz, the Dictionary of Indo- -Aryan roots 
le completed within: the lifetime of these among us whovat preten 
are the madhyamavriddha Sanskritists. . 

If the idea is ever realised and a standard book ie produces 
a great part of the eredit will belong to Professor Wirsser. In ‘a 
Supplement, which, in spite of my different views reyardii, 5 the clin 
racter of the linguistic facts handed down by the ancient Hindus and 
regarding varions details, I value very highly and in his justly pe Ine 
Sanskrit Grammar, the statistical method has been first applied to. 
Sanskrit, and these two works mark a decided advance in the stud: 
af the omeient Brahminiesl language. 

Vienna, Jan. 31, 1594, 


























Aa I lave stated, shove. ye AL, that Ärmeln af igraminationl 
forms, which Professor Wurmxer haa omitted, restricted to particular 
early periods of Sanskrit literature, or bracketed as “wubelegt”, actu: 
ally ocntır in classical works, 1 give in addition to the forty suven aorists 
and precatives, enmnernted on p. 29 £, the subjomed two hundred 
and six specimens, They have been taken almost exclusively from 

| the Sisupälavadha,! the Haravijaya und the Srikapjhacharitn.* Mostly 
| one quotation is given for each, though in many cases three ar four 
might be furnished, and the Siäupälavadın, which, with Professor Jaconı 
(ans, vol, iw, p. 25646), 1 comsider as the oldest among the three 


' The oeditlon nal ie that pablished Salumatival 1700 fy Caléntin with tie 
commentary of Malfindtha. 

* Edited im the Bombay KRavramilh, respertively in BB und LAST, sever] 
years after the preparation of Profesor Whrrany's Supplement ud of SW 
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pers, us Lisi seth Bae! feequuntly: ka ain” u. 
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bie! BR ‘Homi the RER a 

thut if the: stntistion! -muthod ia tobe appliod: te: tekst gre | 
es ely al tr 
to draw from the fact, known through our Di onartes, any | 














thie Erktunierlane, in pri elursionl! literature: En my opinion n no blame 
attaches to the authors. of war tyr great Dictionaries, ay have 
not given All. the forma From: thie clusion! works. The oopione om 
Imetion, which ey have: ‚given, is all that. Fonkuie! em gieerli 


1, rg = 
ae wa lie er Th. ay rae BTA (co 
Sp. 17, $8 — 6. VW, RTA, Si th, 44. — 7, Vara, mfagfag: 
Si 4. 49, — 8.) We, | A fe iv. 1b, #3: — 9-10, Vue 
Wa, walfat Si. ın. 59: wanfe HY. 20, EV m 
E.V. 43, 4, 190, — 13. Vs, Serge: Sin, 0. — 15-15. 38, 
aaa Sj. 00.09; Wrateare FLV, 22.47; WIR“ Si 15. 59, — 
16, Vay, TaN HV, 48.11, — 1% vs, fagare I. Vızıa — 
18, Vary, warfire HV, 19. 00. — 1. VW, 8 REN 49; 
137. — 20, V SM, gay! Si 15. 6s. — MH, Vs, far u ast | 
frqae: Sx 14, a5; Feat Ss, 31: Wafet ILV. os. 11 Prater 
Si. 6, 62; fafwrmfeg:* HV 28. ye. — 5. V 84, safe Si, 1 18, 60, 
— %. \ aa we Si 0. 39. — 97, Ve, ferme Si. 5, 51. — 
28, V wu, "ante ILV. 7. 39. — 29. Va, Wag: HV. 40. pe 
Tamm ih, 104, — 80-82. V FH, wrery Si, 2, 42; wem Si 16. 4 
wafae Si 6. Ge. 393. Vg, were Ss 25 eyes 
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IE give the rote fir the firm, fombel dm ther Siepeplenenn. thingh T cannot ah 
ways agrow with Profis Witwer 44 to thie quvieshility of fake uonrarınman 

"Ham we ave ap instance of the form “TH, al nhich the IHetlumarim, 
ermnliml by Profomene. Wirrzer [ renee Aw Urmmir, 1072 a), gie ive Leta u An 
eonling to my dxporinncs we im En me; ‚sur comm 


4 The edition hae the wlaprint f 
une £cifeekr Rd Bicol & Merges! Vill. i. 
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sh. — 35—Bh, V SAT, WARTS HL V. 48, 288; rn HY. 46) 58, — 
37, Ve, Tae HV. 28. os, — 38. \ fag, wferen HV. 20. a8. 
— 39. V eet, Wert Si. 6. 64. — 40. V Te, ar Sif, 45. — 
41.) aeg, warte FLY. is. 59. — 424, V are, erfet site, 
i; a itil 48: 67; WEA. Sib. 31, — 45.) We, WL. ae 
Sr. 19. 40, — 46. V We, wur Sein a — Vi AS, Va 
mg: Si 5.00; WOOF TLV. 48, 360. — 4, V Ta : 
HV. 20, 46, — S051. V ST, Bett Si, ps; fe S 10. % 
— 52, Vara, warfat Si, 90. 51. — 58. V fe, freee Sinn — 
54. V ge, waite St: 75, — Bos \ gm, wala SE i, \ — 
56. V Se, aafawera Si eo, vs. — 57, V fa, SE Sr 14, 30, — 
ss—50. Va, wafa HV. 10, 09: wafarra I. V. 28,109. — 
6068, V an, WA Se. 4, oo; warn IV 18.99: WATE Sc ia 
at: fadafa (sie) TV. 5. 128: — G4. Ya, weıfe ELV. dn. Me 
65. Vaz, BAW LY. 43. 224. — 06, VA, WATE A.V. 14. 100, — 
67. V 34. Wege HV. 14, er — 68, V RT, WATT Si, 17. 20. — 
69. V eu, frag Si. 10.0. — 70, V ea, wen HV. aa, 146, — 
71. V few, fan sr, 1, 42, — 79-74. V a, Werte HV. 19. 04; 
wfeatan HV. is. s2; Welfue HV. 4s. as. — wm. V dra, feet 
FLV. 48, 818; 677. Sa, Weary Si 1. 18; arte Si sa, 
- 78. Vg, Wiegan Sin, as. — 7. VT put‘, wur HV. 19. 
55. — S80. V ST suck’, SWATH Si. 10.52. — SL. V WTF ‘ran’, Fa 
Tuıfar Si 8.5. —82,V Ya rinse’, zUTa 11. V. 27, 88, —E iv: uw. 
wafa Si, 11 26, 22.20, 18 ate, — Sh. VY WAZTSTA Si. 14. 59. — 
8587. ) we, fuafese IV. 15. 99; SaeHEA Si. 19, 71; BATE 
Si. 16, 34. — 85. V az, warz SiG. 72. — 89-91 Vw, sear 
83; TUR Si. 20. 02: Fate HY. ey. 1. — BHO 
a aft sr. 18.26: warte Si. IR, T4s wade HV. 26. 172 — 
95, V UT ‘protect’, TTWUITRTT HV, 17, 33. — 96. V faq, WiaHR ragt 
Si. 15. 76. — 97, V 98, SOSA Sr. 15. 2 ote. — 98, Va, gafee Sid. 
ah, — 99. VO", IX, WOUTA Sr. 30. 104, — 100, \ oT, warez 
H.V, 18, 55. — 101—102, fe; qata wv. 0. s5; safe Vv. z. 
28. — 108, VW, WTA Si. 6. 12. — 104, V fae, frz Si. 9. 06. 
— 105. V at, wahren Si. 6. — 106—107. ¥ 4, facies 








31.8, 257 a I. V, 17. 97. — I08- 110,Y are, rn, 1m. 
fart Sips. 4: Warte IV. 18.08. — IE. Ve, RE 
i. Ve 1s, 19 ait ag HV 1a a0 — BT, \ ae, ware 
Si. 10. 27; ## Si 10.206 — 115 Va Ar ELV. 5, 138, — 
110, ve, are HV. 00 au — 017, VRR, Wert Sea 
19. — 1s Ve, aire HV 20, ao. — 119, ps ic a. 
24. — 190. V aa, fares Sie. 1. — 12. Ve, wee 
HV. 48. 9 — 12-124, Vey, TER Sr. 16. HG; cers, eh 
TFA H.V. 36: 5, wte. — 135.) TH TES, if, 26 — 1236, Ve, 
THT? Si 4b, 40, — 12% VT ring, THT HV, ans, — 
198, V TH. aire Si i. 88. — 129-130, V TTR, TEMPE Si, 17, 
si; Worf Sj 4 49. — 181. V fea. faces Sint at — 182. Vw, 
ala 18, 22, — BS Vee. oh Sr a. ab. — 1th. an 
wor Si 12.46. — 135, ) Wa, wae Si 18.6, — 136137, V WE, 
scie Si is. 11; WETS. 3.52, — 18. V wa, eerfng Si ir. Ht — 

139 —141.V 9w, Saft Sr. a0. 14; freargfara: Si a5; fi ¥ 
H.V. 48, 14. —142—45. VW. wa Si, a; Warf Si 00.6 
SuTear Si 5,09; WTA ILV ws wo. — 16, VR, S 
Si. 7. — 147. Vere, iro HOV. on ou, — 148, vg, we: 
Te NV we, meerfe Si 10.1. — 160, Van, weg: 
A.V. 22.6; — Il, vr, aa Sr, (5. 49, ete: Tee LY, 
10, 80; Si, 14. 99; grefengn Sp. ve 54. — 141-154, Var ‘clothe 
waa IL V, 23 os: frafaa Si 6, o« — 56-157.) a 
HOV. 98, gh: warfegm: Sr 00,4. — 458. V fast, af farraet si. 16, 
19. 10. — 159-1. V fae know‘, fagrara Si. 5. 33; wate 
ssi it. — 161. V Tag, ARM, fH. ¥. os. 35, — 162— 


































I Thin perfect pase aa, weal “sur” rammmsläarnn ielarmd Aa be cop 
rect, mm found, ELV, 7, 3a, 40, 98 
* The vorb moans im this pause ‘ho ella 
The timing je 4 “wore billet’, 
Mining WERT: The ld edition hus Sahay, — 
1 Pandit Dringäpeaudl has printed SSCA both in the tect and m the mee 
wintery, Eat che Latter en ati 
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' Compare en 1m u, 
ju* 
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163, V far, afawai Si ı. 19, framararfee Si. 1. sa, — 164— 
168. VF ‘cover’, SYS H.V. 90. ae; wrafee Si. 10, 42; Wr 
Si17. 59. — refaq: Si 20, 14: faafrafa Sis. 37 — 169, V aa, 
3% Sr. 10. 54. — 170, V ae, whaarra ELLY. 43. 261.— 171. VT, 
fg: Si. 6, 8. — 172, Va, wir Si. 20. 71. — 173, Vf 
fafa Si 10. 02. — 174. V fara, fafa Si. a. 02. — 15. VET 
dry”, zu H. V, 24.40 — 176-178, V aa. uf Si. 14. 38, 
— 177178, fara, wäfe Sig 21: were Sis. 20. — 179. 9a, 
sefqaea si. 4. 4. — 180. far. wfaaa HY. 20. 31. — 181— 
Ise, VRR, faufgT Si. 14. 29, warfe Si, <. ay. — 183-184, Vf qa 
afta Si, 4. 98; fahrer Si. sas. — 185, V fae ‘ropel’, SANT 
HLV. 18. 78, — 186, V @ generate’, Werfage IV. 20, 36. — 187. V 3, 
aHtHTe Si 10.21. — 188. Re, afa H.V. 49.108: Ben 
wear HV. 48. 200, — 19. VA, Weta HH. V. 43, 184, — 
191, V wee, Warfeet ILV 16. 49, — 199, V aay, Weatfas IV. 22 
30. — 193, VE, ERS id. — 194—198, Vda, sah V. 
bs, 1; Bft HV. 7, a6; werfen IL. V_ 18, 99 — 196, Vera, wae 
wafer HV. is, 45.— nn Vf. fen Si. 17. 6. — 198-109. V 84, 
warts 1. V_48, 72; Worten: HV. 43.5.— 200, VOR, Sata 
fat Si. 14, 22. — 201—202. VB, 31, man Si. 20.1; SETS. oD. 
62. — E.V, WEN HL Ve 4g. ot. — 204205, NV z. pau 
H.V. 15. 37; 23. 58; WHYTE IV, 18, 40, — 206, Var. aaifex 

H. V.-20. 40, 
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Many quotations for UTE ote dave heen given in ROR W under Gt. 








Priester der Tirurays, melche‘ nach ihren, Toile ‘aie, die Gower 
rensetiy-pestecaet: 





(ude Kenogon-Buch), ss ie 
ER Fee 





und Enguerrayur (oder Konogon-Enguerrayur), inf Tirur 
freuen, welehe Göttinnen wurden. 


F. 

Fagnd, vin Gesponst oder Dximon dor Tirurayı; wi 
der Budot "odte verzehrt. Wenn Jemand stirbt, so pllög 
diy Firurays einen Spiegel aw oberen Theile des Kopfes « si) ann 
bringwn,; dass darin nar der Kopf des Todten aichthar ist, Kommt der 
Kagel, #0 Hioht ¢¢ entsetzt, weil er cine Leiche mit zwei Köpfen 
zu sehon vermeint. 

Palulud oder Palusnd, «in Zanbermittel der Tirurays, wodurch 
may alles erlangt, wae man sieh wilnsebt, insbesondere die. Ungunliohn 
ciner Parson ies anderen Greschlechtes, — Falulud tamuk, ein Zauler- 
mittel odor Zauber der Tirueays, wodurch div Gaben und Oharakter- 
eirenschuften eines Anderen auf ton Besitzer des Zanbers Ibergehen: 











Fremxaxn Browmerner, | 


loyoh, das A Nila) Imdenter in. der Tiras rnc) ich: Schild 
für den Körper: es ist ein Zanber, welcher die Tirurays vor. 4 nk > 
heiten, insbesondere aber vor dem Zauber Armut sohtitet 

Fangil, cine Aanhergabe oder Zauber, wodarch cin Tirumy 
die Fahigkeit erwirbt, anf don ersten Blick au orkennen, ob Jemind a 
ein klar Kopf oder cin Einfaltspinsel iat, | | 

Parumanis oder Farramants, sin Zauber der Tirurays, wodure N 
oin Hüzslicher sehon wird. 


Fanden, cine aborglilubisoho Coremonia der Tirurays, wodurch 
Jemand einseschlAferi wird. 


Pogalomat wi=t bei den Tirursys soviel, als sich des. zu 
Alamut badlonen, dann ein gowisste Gobet der Bakian oder Ihrer 
Priester. | | l 
Foguimoyen (aprich Farimojen) oder Pekimoy (apriok # " imos), 
ein Zatber, wodurch nach dem Glanben der Tirurays ein: ‚Mörder im: 
Stande ist, sein auserkorenes Opiir starr and wehrles, stehen zu 
lassen, also «ine Art Hypmuse. T 
Folios «lor Felioh, win Zauber, welcher mach dem Glauben: 
der Tiruraya bewirkt, das «in Angegriffener jeden Hieb ina Lese 
haut, don er nach dem Besitzer des Feliow führt. 
Folunkang, om Amulot oder Zauber, wodureh nach dem Glaubon 
ler Tiruraya der Besiteer vor Ohler Nachrede gwesehiitat wird. 
Fonabang, Falelthiers der Mythologie der Tirurays. Dio Pena- 
bang waren ursprünglich Menschen, weil sie aber gegen den Befehl 
des Lagney-lenketds sich in Kiimpfe eingelassen hntten, wurdon we 
i jene Uugethilme verwandelt 
Pongintuanan Intsst lei din Tirurays das Laon der Zukunft 
ans den Lanien dor inmeron Handiläche, | 
Porramuten jeisst boi den Tirmraya sich des Zanherm Ramat 
berliormun. 
Porrirung, int ein Zunbermittel der ‘Tiraraye, welchen den By 
sizer wnsiolithur macht. 
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ilanduk, ‚eh hier‘ Cioisr oder: Damon der Tirurays.. 
wPased-doxot (wörtlich der Nahel des Meeres), vine Stelle in, 
dor Tiefe dea Mesres, wo oin achtkipfiges Lingvhoner, attra! 
glanbon der Tirurays)- 





b. 
‚Gala (7): So nannten die alten Tagalon, das (ie 
dor Opfurprinsterin fir ihre Auitsyerriehtung gaben, as 
Galanan, cine Art Talisman der Tagalen. der Proving 
Gavay odor Gaway, ta ‚den Tagalin ‘ed peas a 


‚Zauber‘, gaubern’, ,hexen = m | 
flanze, ‚welche in Oel; gelegt wird; die 















‚Gayuma, sine TR nity 
Infusion dient bei den Tagalon zu Li | | | 
Golo (Fi. So hiess boi den alten Tagnlım eine Art Länbeszauher, 
Gugurang (7), cin Aussernt gutisllithüger Weist er alton Bikol 
doesn’ Wohlwollen alle an erhalten wäuschten, denn ur gab Br 
oder ‚gutes: Wattor- 
(tort (der agalon th: 
Gulnguinamimul (sprich Ginginasmul). So nennen die sädfichen 
„Nokanen ein Wünlereteinchen, welches in verschiedenen Pflanzen 
Tat Thieren mch findet ind dann ‚dem Hesitzar Zauberkräfie uP: 
leit. So verwandelt der G. der Banane den wlicklichen B Sesitaur wi 
onen SIHscE, jonor ios Aales bewirkt; lass der Nesitzer allen I Gala 
entschläpfen kann ws. wo Die niedlichen Iokanen nennen dieser 
Steinchen Bahnto. | | 
Günting, Name emer Art Taufe, welehe die (mohainmedanischen) 
Samal-laut an Ihren Kindern vollgehen. 

















H. 
Hanan oder Jahan (sprich. Henan) (+), ein Iuros der alton 
Bisayus, der die Trauerbriuche (Larao oder Loraw) einführte: 















140 





Hantasan, Name des letzten, göttlich verehrten, 1 
Katalanganen. ie 
Hanta heissen bei den Moros Maguindanaos pews so Sp Be 
Haya oder Sayasaya (+), ein Vogel, dessen Gusang (Be N 
den wine Iikole als bike Omen galt, =. 
3 64, om Zube dor alton Tagalon, welcher: augen) ieklich - 
tidtete, 











Himis (f), cin aborgliinhbiwher Brauch Jer alten Tagalen, 
Hodoban (+). 30 nomen dia alten Bikols böse Zauberer, olct 
Leute tikdtetot un Aner tinhlieson ete. u 
Hoktoban (7), cino Art Zuuberor oder Hexenmeister der. wien 
Tagalen. A a 
Holgot (+), Prinwterinnen (der ultew Zanibalen’?), 
Hüngs, Name jener Öpferfoste dor Bagohos, hei wolchen Men 
schenopfer dargebradht worden. 
















Hunnaguan, 5, Juansguan. i 
Humalagar, 4. Umningud. —) | 
Huniago, oiie Art Drachon (Aborglanben der Tagnlen A u 
vind Tayabas), | 
L. 


Idianale (7); der Gott der Arbeit bei den alten Tagalon: 

Igba (7), ein abergläubischer Brauch der alten Tagalen. 

Ikki jin spanischer Transeription fequi), eine Art Zauberer oder, 
Nlexenmeister der alten Tagalen, 

Noma, citi aberglüubischer Brauch der Tiruräys. 

Inaguinid (sprich Jnaginid) (+), cine Gottheit dor alten Bisayns, 

Iraya (+), Name olnes Gesponstes oder Geistes der alueny Pam- 2 
pangns, 

Tanw nder Isau, ein Gespenst der Bikola, 

islam (7). P. Noeeda nennt L ‚einen Aberglanhen' der alten” 
Tagalen: da bei der Ankunft der Spanier in Laon der Islam bet 
den Tagalen bereits Eingang gefunden hatte, so ist unschwer an 
deuten, dav dieser ,Aborglauben’ Alm, chen mit der Religion des 
Propheten zusammenling. 


PM 





rinnen eitdise ih dak WIRES EAA uber saa 
vorlassuren ler knbewächte ı Kinder 1 tet. a 
weise dieses Numens dnrfte in a ee 










Kabal, ba) don Tagalo ermittel Hexerei Kur 


mi setter’ er Le Baingan = Baar. 
Kabanian (soltener Kambunien). 1. (+) So (oder abgekürzt. 
aller Boni) hike dor oberste Gott der-alten Hokanem KEN * 
roten und Mugaos a Om dor Form Kabunian; 

Hanpitireitt and Weltschöpfer der Guinaanon eating de 
Gott der Apoyaos, welcher durch. Donnern sein Verlingen. nach 
Schweineopfern sum Ausdrucke bringt. 5, Ein ‚Geist‘ dar Tingulanen: 
(Ved. Be 














ınzayan, ain Wald (der in Wirklichkeit nicht existirt und 
im Nerden Herd gedacht wird), der das Paradies dor Kianganen ist 

Kögang, oin fabelhafter Krebs, welcher den. Rierenaal Kaallig, 
der nach dem Glauben der Manılayas die Erdseboibe umgibt, in dan 
Schwana kneipt, Bei dem Versuche den Krobs abzurchfitteln, erscugt 
der Aal Kasilig das Erdbeben. 

Kaitaan (sprich Aovbe-on) oder Hiban, kleino Fabelwesen, 
wolchn nach dem Aberglauben der Hokanen, Lielesverbl limisse init 
don Menschen eingehen und mit dieson oder untereinander (es gilt 
männliche und weibliche K.) wieder K. serien. 

Kakap, ein einem spindeldlüeren Menschen hnliches iesponst, 
das nach dem Aberglauben dor Tagalon der Provinz Vayabas sieh 
besonders mit dom Hühnerdiebstahle beschiftigt. 
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Hauch bodtat ess zwar jene; welchn im tcbendaR ee lt 
aber mitunter den Leth verlässt, worauf der Mensch walhn- odé 





blödsinnig wird oder auch seinen Schatten verliert. a 
Kulemtasail, ein Diinon der Bagohos und Manobo= Bun 


Kalapitnan (+), vin Grist, der; nach dem Glauben: daran 
Bikols der ‚Herr der Fledermäuse" war, un dessen Sits eine Holle 
im Berge Yamtik bei Libmanan war. Noch heute wird diese Höhle 
mil RS Schen betse stats 





Reis reifen lie) 

Kalasokos (+), der Erntegott der alten. Zambalen- = 

Kalign, sin Fest der Bukidnon zu Ehren des Tuguibanma. — 

Kal-Langan, eine Art von Tempeln der 'Tinguians 

Kalualhation (+), das Puradies dor alten Tazulan,. 

Kalulun. Nach lem Aberglanben der modernen Togalen, kone: | 
men am Allerheiligentage die Seelen der Verstorbenen aus de Fuge 
feuer auf die Oherwelt zurlick, um an dem Fostmahle, welches ihre 

Verwandten und Frounde ihnen au Ehren an dem Abende (oder 

vielmehr in der Nacht) dieses Tages veranstalten, unsichtbur thei 
sunelmen. Dieses Abenılmahl nennt man K., d, ho ‚(Abendschmaus 
der) Seelen‘, 

Kamalay ler Kumaloy, ein Diimon der Bagoben, 

Kamanogan, er (ott, welchen die Franen der Bazubus cats 
rifin und vernhren. 

Kamatu, die Seely, in der Sprache. der Tirnrays. 

Kambulan, der Adam dor Bayohos. 

Kambing, ein Gebet der Tirarays, welches die Gowitter un- 
schädlich macht. 

Kambunian, s. Buni ond Kabuninn. 

Kanlaon, # Lalahon yj)! Laon, 

Kanönong, much dom Aberginuben der Pokanen wird jener 








= 








nverwundber, dent «# glllck aa Ba A Eee Kundwong vou 
citiotes (Varnartinelaeniba naan a pflückem. | 

Kanyno, der Name der ‚rel 
Klanganen, 

‘Kaptan (+), einer der Hanptgötter der sain lage Lv? 

Karangat, (ise Geiater oder Dimonen der Kiangane 

Kararua, im Hokaniechen lie Seele im Kaikrliaghent ‘Sime: 

Karinga (+), sin religiünes Frat, das etoiurt wurde, wena ein 
hind ein bestimmtes Alter arreicht hatte. 

Kurkarma, s, Kakı . 

Kasanası (+), die Hille der alten Hokanom, 

Kasilig, oin Riesennal, der nach dom Glauben der Mandayas 
die Erdscheihe tunsehlingt. 

Kastlonawan (+), wines Art von Cera 
Tagealen: beobachteten. 

Kaspok (sprich Kaspik), ein Gott der Igorroten, welche am m 
Arno wohne. Er iat der Sohn der Sonte ‚ned wind in Krainkhe 
fällen ki. 
tach Katolon CH, a der Priester eal | Priest | 0 
Tagalenı Die Spaniey nennen dinae Priester sewohnlich Cotlowan 
und die Priesterimen (Catalon, 

Katannan, pine Art Flle dor alten ‘Tagalon {und Bisayasf), 

Katapusan, ein Feauschmans, der am nounten Tage nach einem 
Todesfallo im Sterbehanse ron, den Tagalın geheim wird und jeden- 
falls heidnichen Tirsprunges Ist 

Katutaoan. Nach dom Aberglaube der Ilokunen, 'walohe: div 
Provinzen Tlokns Sur nnd La Union kuwaohnen, existieren Heister in 
menschlicher dar Riesimgestalt, K. genannt; welche zur Nachtxeit 
in einem: Kahne in. der Luft mit fübelhafter Geschwindigkeit herim- 
fahren und alle im: Freien weilenden Menschen und unbewnentor 
Leishen raulon, In looos Norte ini die K. unbekannt, doch solwinen 
uct ihre Stolle die Sengkuhnıgis eimennulioen. 

Katolon, Katolonun, «. Katalonan. 

































Kayag, cm roligiöses Feat der Mandayns, 

Kebol, cit Zaubermittel dor Tirarays, welches kieb- und schuse 

fest macht, Mn 
Kedu, cin fabelhaftes Ungeheuer, das nach dem Abe hun u 

der Moroa-Maguindanaos im Verein mit dem Raku (s, 4) bei Fiustor- j 

nissen den Mond zu verschlingen strebt, 2 : 








Kafit, on Alerglanhen dar Tirurays. ! 

Kogulnaleu (sprich Keginale-nw), Name der: ibornatürlichen Waie 
heit der nmichtbaren Geister der Tiruraya. = 

Kemanbung, Zauberyabe, womit man) nash dem Cilauben der 


Tirurays den Regen, zurtiekhalten kann. Bu 

Komorrek hwisst das oigenihiimliche Rufim, womit die Tirurays 
auf dem Moere einen -glinstigen Wind citiren. | 

Komuek, ier uf eines Nachtrogels, Anktindi 
dea Balbel (ai). 

Komuter, (us Auguriuin, der Gesang der Tank Lemuguen— 
(Aberglanben dor Tirurays). 

Eonogon-Afan, =; Alan. 2 

canes Skee a. Engue i 

Kenogon-Enguerrayur, &. Biadeerepae 

Konogon-Engulugon-Dalafan, 4. m 

Kenogon-Sambuyuyu, 5, Sambuyuyr 

Kerrensiou, Gosang, den die auf Pa ara ausgehenden Tirt- 
rays zu Ehren des Gottes Afofrrow anstimmen, 

Kibaan, 5. Kaibann, 

Kilit-Kitit, die Bulnlakatınos glauben, dass dor Schrei des K, 
eines Falken (?), ein Ungltick oder einen Todesfall anzeigt, wenn er 
von dem Vorsprunge eines Daches hör schreit, 

Kirnod, vine Art ‚Tischlein dock dich’ im Aberzlunben der 
Nukanan, Es besteht in einer Cocosachiissel, welche in eine Tinnja 
(Getmidehnhimass) gestockt, sofort Reis hincinzaubert. Diese Ko wer 
den von den Karben mit sich geführt, 

Kitap-Pakutikan, s. Kotika. 








ung den Nah Pan 













Kolam (+), ER, sovial ee durch, eine. E 
(Religion der alten Tagnlen), 

Kotika-Limn. Die moha: me 
thoilen den ‘Tag in folgende Abtheflungen ‘« 
genannt Pahts- than, 2108 Vaktw-h ome 






allen aco helen benann inten 
glauben der Moros nur dle ersiger | 1 kt 
Im eins Worth, jede ist einer (otiheit wewelh,. dio: are ira 
indischen Ursprung durch ihren. Namen kundpibt, als: Mahusverrst, 
Kala, Sri, Bernt und Bisnu. Wollen sich, lie Moros ber lie Be 
deutung: dieser Tageszeiten fir ihr Le or An it einer Reise ott. — 
erkuniigen, 60 schlagen aio zu. diesem Belin das Buch Aputibdn, 
richtiger: Kitah-~Pakutiken nach, in wele I Fiuren (Frosch, 
Tiger, Elephant, Schlaufe, Drache, itt Fischungethüm. m ”) ite 
linden, welehe die Stunden bedenton und dis durch Cambinatio 
ähnlich wie bei nnsersm Kartenmualeg on, zur Deutung der Zukunft, 
zur Entdeckung eines Diebes u. te delm. führen. 

Kuku, ein Geist der Mandayas in Zwe to ne - 

_Kumao(+), Die alten Tiokanen fMrehteten einen fahelhnften Vogel 
K., dur von einer gossororduotiichen Grosse war und verwaiste oder 
unbewachte Kinder zu rauben pflegte, Er bliel unkichtbar, 


























L. 

Labnodumgug (+), cin Gott der alten. Bianyas, der ale Hoch 
zeitagott verehrt unit der im einem Folsengebilde (der Insel Panay ??) 
verkörpert codacht wurde. 

Labay (+). So hiess dor Sang des Tingmamanukin, wolchor den 
alten Tagalen zu. Augurien diente. 

Labeg. Der Vogel L. gilt den Tingainnen als unbeilbringetir 
Fliegt er in das Innere emer Hutte, sa wird selbe flr einige Tage 
verlassen, nachdem einige Pfosten derselbon othgeriasen wurden, Die 








14 Finnisamm Biadiesrerrr. 








Hütte wird dann erst wieder bezogen und musrebessert, wenn ‚win: 
Schwein oder Huhn geopfert wurde. 

Ladaoan (+), der ilvkanische Name der Idole der Anne; 
es ist ganz dasselbo Wort, wie das tagalische Lerramen, 

Laguey-Bidek-Kroon, oin frommer Baltın oder Priester dor 
Tirurays, welcher au einem Gotte wurde, 

Laguey-Feguefaden (sprich Zigej-Foyefaden), ein frommer Belion | 
oder Priester der Timrays, welcher zu einem Gotte wurde; u 

Laguey-Leugkuds [sprich Lägaj-Lengkndse) ein Gott der Tire 
rays, urepriinglich ein Beliaw (s.d.), Gemahl der Afetiatil enogon 
andl Vater des Muteteleg? ferrendam, Laguey ist nur Geschlechts. 
„chen (= Laki?). 

Lägusy-Lindib-Lugstu, ein frütmmer Belian oder Priester den 
Tirurays, welcher zu einem Gotte wurila. 
Lägusy-Titay-Beloyen, cin frommer Beltan oder Priester der 











Tirurays, welcher zu einem Gotte wurde. =| 


Lakambul (7), cine tngalische (iottheit, woleho für dis Nahrung, 
dor Monschen sorgty. 5 

Lakanbini (7), ein Anit (x: d.) der alten Tagalon nach N: von, 
wahrscheinlicher aber die Gemahlin dee Gottes Zakampate (m. wel. 
De. T. H. Panne. ox ‘Tavans, ET Sonweritn en IA Lengua tageloy, 
Lausanne 1837, 8.48 und $4), 

Lakanbokor, s. Lakhanbakor, 

Lakandaytan |7), vin Anito der alten Tagalan. 

Lakanpate oder Lakanpati (+), ein Dimon der alten Tagalın, 
der Hormaphrodit war und mit beidon Geschlechtern Unancht trieb- 
Padre Nocéda spricht von einen Lakapati, was ein dol’ gewesen 
wäre, das nach dem Glaubeo dor alten Tagalen die Saaten sehiitate. 
Jedunfalls setzt sich diesos Wort aus akan und Pati zusammen. 
Laka oder Lakan ist ein tugulikchur Firstentitel, Pati kommt bei 
anderen Stämmen Luzons als cin Giitternnme vor. 

Lakhanbakor, selicner Lakanbakar olor Lakanbakod (+), eine 
Gottheit der alten Tagalen, welche Krankheiten hwilte, 

Lakl. 1. (7) Nach dem Glauben der alten Bikols om Ungeheuer, 








nina PR heanss. 2. L. een ee rhe =e u 
gott Use: alten Pangasiunnen, 

Lalahon (f). P- Delgado: erzählt, dass die alten Bisuyus vine 
Gotiheit 1 hosemen, hätten, welche auf einem fine speiendun Berge 
ler Insel Negros residirt lilktoo. Dinar finterspeionde Berg ist der 
Vulean Kanlaon oder Maluspina. Plant erzählt, dass noch heute die 
Lundlente in der Umgebung dex Vulcans eine grosme Angst vor 
ninot Geiste, der aul jenem Borge hause, nsserten. P, Delgado sagt 
ansdritcklich, dasa L. eine Göttin gewesen i, weleher run an alin. 
Diseyas der Schutz der Santen empfohlen wurde. Ziirnte sie, #0 sundte | 
siv Heuschrecken ans, welche die games Ernie varzelrten. Ich g 
dase die Gättin L, mit lem watt underon Chronisten: citierten: ‘Gotie 
Laon identisch ist, trotz der Versoliedenhait des Gesehlechten 

Lalaoan, die Trauer der Bagoles bei doren Ablegen Menschen: 
Fa atattfandun. 

bana (+), das Adoratoriim der Tole der Tagalen. Ew wurde, 
auch En Rinne vol ‚Lara (s. i.) ‚gebraucht, insbesondere. in der 
Poesia, 

Lambus, der Name der abergliubisehon Bräuche der Tirwrays. 

Laon (+): So hiess der oberste at Hanptgott der-alten Bisayna 
Der Name soll Altorthum bedeuten Der Gott L. scheint mit der 
auf dem Valtan Kanlaon wohnonden Gottheit Lalahm ichentiseh “0 
sein, vbense mit ZLawen,. 

Laraouan (+), ie Trauerznit atten’ Bisayes. Die Trauior- 
bräuche offenbaren: einen religiösen Charakter. 

Larswan oder Larsunn, auch Laraoan (7). Su hiessen die Sta: 
ten, Bildnisse oder idolo der Almongeister oder Amine der alten 
‘l'tgalen. Em anderer Name war Lia, 

Lauon oder Layon (+), der höchste Gott der alten Binayus, 
welcher auch Dia oder Sidirpa genannt wurle, Man vergieiclia dio 
Artikel Lalahon wid Gaon, 

Layäp, eigentlich im Iokaninchen der Name für Aurolith; ‚liess 
Himmelskörper galten Als ,Liebessterue’, 


























Libaken, cin Geapeset dus nach ‘dem Glauben der 7 
die Gestalt einer Person annimmt, die sedhen einen: Bee. 

Libo (7), der orstgoborne Sohn des ersten Mensehenpaares 
(dem Glauben. der alien Bisayns, | 

Koi eine Göttin dor Tfagnos md ‚Igorrotent 

ugon, sine Göttin der Ifugaos und ‚Igorroten‘, wahrscheinlich 

Fans mit der Libongan. et 

Lii heisst bei den Tirurays der siebonte Tag nach dem Todes- 
tag; mit dem Lit ondigen We allnächtlichen Schmansereien im Starho- 
hause. | 

Likhä (von iden Spaniern Licha geshrishen), s. Larawan. 

Limbut, ein Zuu)ermittel, womit die Tirnrays. Gegeuliehe er 
wecken. 

Limoan, eine Göttin der Ifugacs und ‚Igorroten', 

Limokod, Wenn die Bagohos einen Kranken besitchen, #5 
pllegen sie ihm an die Golmke odor Beine Messingreifen zu legen, | 
‚damit nicht dio Seals entachwinds,! was sie L. nennen. sal 

Limökon oder Limükun, Name einer Waldtaube (Phobotrevan 
brevivostris), deren Gesang glliek- oder unglickbringend ist, je nach- 
dem er von rechts oder links erschallt (Glauben. der Bagobos, Man- 
dayas, Manobos und Tirurays.) 

Lindantakao, ein Deus minor der Ifugao. 

Linga (7), ein Idol, Phallns-Idol, entsprechend dem sarskrit. 
Lingam. (Ülaube der alten Tagalen). 

Liniantakao, ein Gott der lfugaos (#. Lindantakao). 

Lisbussuen (+), cin Gott der alten Bisayns und zwar jener, 
welehe die Inseln Cebä, Bohol und Bantayan bewohnten Der L- 
hegleitete die Scelen der Verstorbenen anf ein hohes Gebirge der 
Insel Barnes, 

Litas iet der ,Wassermann' dea Dokanischen Aberglanhuns, pin 
Männchen, das im Schilfe and Böhricht der Fltisae leht. | 
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Lubluban oder Luplaban (7), die Tochter des file (ed) md 
der Sam (b. iL, eine der Alumütter dies menschlichen Gsohlnchtes. | 
(Glauben: der alten Binayan.) 

Hubus (+), die L. waren eine Art an Zauborern der alten 
Risayas, welche mit Kräutern hantierten. 

Lumabat, cine Art Horo der Bagobun. Er war ein frome 
Dagebo, der lebendig init Tage petelinvwnd (m), heglaitat von einem. 
Schwarme weisser Bienen «mn Hime | aufatiog, ‚Nach Anderen wares 
Lumabat und Tagadinns vin mul Hiesetlio Perstinlinhilewit, welche, ali ie 
auf Erden weilte, T. hiess, ale Gott aber dow Namen Lumabeat canis 

Lumabit, cine Tochter dex Qotties Kabunian (8 ı.), 

Lumaoig, dor höchste Got der Igorroten. von Lopanto, 

Lunkasan, cin ‘Tang, hall religiösen, halb kriegerimihen 
ters dor Negritos vor. Tayabas wid) Cumarines Norte. 

Lupa, win Gesponst der Tapmlon? 

Luploban, *, Lubluban, 















er 





Madins, vit — Berg der. Prüvin Hike, (Inml Panay), eines 
der Parntiese der alten Bisayns. 

Maöbarubak (+), ein Diimon der alten Bisayas, wohl richtiger 
Makbarubak. 

Magaduras (+), vii Feet (dor Tugalun? Bimpns? Bikole’), we 
mit man das Anfhéren einer Sonnenfinaterniss felurte. 

Magnnito (f+). 1. Bei dun alton Pangasinanen wor dive dor Titel 
des Priestors. ®; Bei den alten ‘lagulen war dies der Name fir ‚Valr- 
cation, Blerstellung von Idolen‘, 8, Bei den alten Bixnyas bedoutote 
M. soviel alt ‚Opfer zu Ehren des Gottes Pandake, 

Magdiwang (+) wurde vou den alten Togalen jener Kranke 
vonannt, au desisen Heilung man Gesänge an die Anitos nehtote, 
nach Anderen der Names dieser Gesänge selbst. ia 

Magishe (+), eins Art Fasten, welche sich dio alten Bisayas 
beim Ableben oines nahen Verwandten auferlegten. 

Winner Zebtectr. 1d, Kemde 4 Maegeul. Vill BA. il 













Fenmsaxn Bivmasraren 


senisda oder Nagabkaban, der Gott der Hoho nnd don Hi 
mels den Tagbanims. 
g-Osuan (+) — sich in cinen Osunn (sd) vorwamielai (Olea 
hen dae alten Tagulen) 
Mag-Pamaynan (7). So hiess bei den alten Tagalen das Te 
und zwar nach j fener Wot din Famsynan fenaiint wre. 














aia = 





der Banat 

Magtatangal (+), ein Dimon der alten Tagalen, der in der Nacht 
wit svinen Kopf von dom Leibe treunte und mit erstarem allein ach 
hormmtrich, erst gegen Morgen kehrte der Kopf wieder zum Leibe 
zurück, 

Maguayan (f}, ein Gott dor alton Bisayas, ähnlich dom. ash | 
der Alten. 

Maguindose (sprich Magindose), ein Gott dor Tagbantın, oe 
den Ursprung der Flise bewohnt. 

Muhesvrara, a. Kotika. 

Maibangbangon, cine Art you Wunderürsten der lokanen, 
welchen angelen, ihre Inspirationen von einem allen Weile zu en 
pfangen, las ihnen im Praums erscheint 

Moka, «ine Art Paradies der alten Tagalen (und Bisayas?), 

Makabantog (+). Isabelo do los Reyes sagt, der M. wire der 
nite del esenndalo’ der alten Hisavias gewesen. 

Mukabouog |), eins Gottheit oder Diva der alten Bisayas. 

Mukakörst, der Gott-Schöpfer der Luft, nuch dem Glnuben der 
Bingo bain 

Makaponguls (sprich Makapongia), der Gott-Schöpfer des Was- 
sure, nach dem Glaoben der Dazola, 

Makaptan (7), ein Gott der alten Bisayas, welcher don Menschen 
Tod und Brankheit brachte, 

Makbarubak (+), cin biser Geist der ulten Bisayan. | 

Makipag (7), tine Feier mligiösen Uhsrakters, welche din alten - 
Tagalım am zweiten olor dritten Tage nach einem Todeafalle ab 
hielten, 
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Mulagia, Gesang der “Mangitianon von: Mindoro, in welche 
se um Regen bitten, nach Anderen der Regengott disses Volkes 
sollst. 





eine Gottheit der Bagubos, welche die Weiber erschuf. 
Malimbung dur (minder ut) Malimbog, vino (Hittin dor Man- 
dayas, Gomablin des Pundaugnon. Sie ist emo den Menschen hive 
gesinnte GAttin. 
Malyar (+); ein Gott dor alton Zambalen. Das Wort M. bodoute 
soviel als mächtig. 
Mamalo, dor GuttSchijifor der Erde nach dom Glanben: der 
BE 








mamating tawo (+), sine Art Fauborer oder Texermmetstur 
der len pa 

Mamuo, *, Mangulo} 

Mambunung, Ak Opforprioster der alten Tagaleu. Der Name 
hängt offenbar mit Bunt sisammen- 

Mammadlés vier Mannilao, ARE der ns 
nina der Insel Busuanga 


Manama oder Uguismanama (sprich Fe ein Gott 
der Bagehos, der Erhalter aller Wesen, der die Menschen belohnt 
und Iatraft 

Mananaguisama (sprich Meuanayisema) (+), eine Art von Hexen: 
weiteren der alten Tagalen, welche die Hexeror Tayuıisama. betrieben. 

Mananahahut, der oberste, Gott der Kisnganen. Seine Frau 
ist Bugen. 

Mananangul, cise Art Zauberei oder Hoxorei (Aburglanben der 

Tagalen der Provinz Tayabas) | 

Mandug, So lwkisen die Tdole der Mandayns, welche die Ahnm: 
geister, dann auch die Götter der Mansilaten und dee Maile dar: 
stellen. Auch beiden Manobos Auhren die Idole: diesen Namen: Es 
gibt männliche und weibliche M. 

Mandarängan, dir ant meisten yefilrehtete Dimon ‘ler Bagobos, 
ur reaidirt auf dem Vulcane Apo, 
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Mangagamot (+), Name jener alten Weiber, weiche Krank- 
heiten dire: Quacksalbereien und Beschwörungen heilten. 

Mangagayoma (>), Zauberer der alte: Tagalon, wolche als Avrete 
hi icra 










Se en i he 


Kaak: washer Banken. e 
ga os apse Mit diesem Namen beruichnen die Mare aM 





Te Die BEER Zou r a york ieson Be, 
eine Art Schutzengel, welcher die Menschen vor allerlei Gtr, 
schitete Die aus dem Feldzuge glveklich hetingek t ; 
brachten ihm ein Dankopfer dar, 

Mungalo wler Mangalo (4 Th ein Damen der alten I 
cher den Louten unsichtlmrer Wise ilin Eingeweide yerae roa. ‘tim 
schrieben sic den Tod aller jener Leute an, die, jung noch,» ‘nda, 
narürlichen Todes starben. 

Mangalok, ein geftirchteter Dimon der Bulalakaunos der Insel 
Palswun, wahrscheinlielh mit dem Mangale der alten’ Bisayus i pelicano 
Das Demimutivam von M. ist Mamas, sin Wort, mit welchun die. 
Mittter ihro Kinder, wenn sie unfolgsam sind, echrecken. 

Mangasalat (+), cin Priester oder Zauborer, welcher Liehes- 
kräuter Imreitete oder einem Wurzeln verschaffte, welche einen Blick - 
in die Zukunft gaben, oder sinum die Genejetheit Anderer verschaffen. 
Er wird von toanchen Autoren auch Manyiealat genannt. - 

Mangasinon, ein Zuubermittel, womit die Tirurmys die Liebe 
Jetnandes gewinnen, 

Mangkukulum. [leute versteht man bei den Tagalen unter M. 
‚besessene‘ Frausnzimmer, wolcho andere Leute behoxen oder verrück 
malen, in den Zeiten dur Conquista aber bedeutete Mangkukulam 
oiler Mangkokolam, Mangkokulam, auch Mankokolam soviel wlth 
aint Damen, der in Flammen geht sein Unwesen trieb, Ihn 


konnten nur die Excromente eines. sterbenden oder dem Tode nahen 
Menschen unschädlich machen. 




















Anruanerwenne VeRzmmmsus ire, 18 


Mangiabat in) Die alten Zambalon verehrten 5 im: Mj it Galt, 
welcher die Erzürmten (a. B, die Verwaniltem m | 
sthulieh stimmte und besunflijgte. 

Manglobag (7), ein puter Gott der Zuinbafen. Wahrscheinlich | 
mit Manglabat identi: 

Mangmangkik, en dem Aberglanben der Hokanen sind dim 
Geister, welche inden Bininen wolmen, ähnlich, wie die alten Tagalım. 
auch in den Raumen Jinitos ‚wohnhaft dachten. 

Mangogolo(7), eine Art vor Zanbercen lor alten Tagalen, wae für 
vine Art, erbellt ans der Wurzel dam Wortes goto = Livbeszaubor, 

Mango-Odon oiler Mangod-Odon sind Zanberirate der I | 

Manhihikap (7), Zaubuskrete, asensistatsr der alten ‘Taio 
wolche augenblicklich tödien könnten. 

Manibig, Die Negritet aus den Bergen von Angnt nennen au 
einige Pflanzen, die angeblich in einer nur ihnen bekanntun Grotto 
wachsen: Diese Pilumen: werwendug: ee we ER 

Mankokolam oiler Mank Man 

Mannilno, s. Mammadiör. 

Mannums heissen bat den Hakan jene, » 
hitndigen und den Biss gift | 
M. werde derjenigo, welcher gloibboiettigs oder an Hanmallen Tage a 
einer Schlange geboren wurde, 

Mansilatan, der oberste gute Gott der Mandayas, der Vater 
los. Padla. 

Mansinays fat gleichbodeutsnd mıt Pagen: 
man vergleiche aber Singya und Amsnisayn 

Mantala (+), mvetoriise, kabbalistische Bowel 
alten Tagalen, 

Manusia (+), ein nite (s dl.) der alten Tagalon. 

Manyisalat, 5. Mangasalat. 

Mamkoyas (f}, der erste Mensch, welohor mit der Frau omer 
Anderen Unzucht trieb [Glauben der alten Binyaa), 

Matandé Sa Punsd ist der Name eines fibelhuiton Wesens, doz 
in Gestalt eines alten Mannes in den Erdhügeln der Tormiten welt 






















to (nach P, Noeeln), 





forhteln der 












154 Fi EN AT fir 


| Der MOS. P. kauert gowühnlich vor seinem Wo gel. Mi 

= ihm mngesalxene Speisen, (Aberglaube der Tagalan) 
Matänom, der Name der Priester and Zuuberer der Bagoly 
Matelegi-Forrandam, der Sohn des Tirnraygottes , gue: 












kuss, 






Matuga Guinsun (sprich (maw) ist dor besonders E | 
din das ‚gute Herz‘ des Dimon Mendardigan der Bago yon | 

Mangarau [7), vin Heros dur alten Risayas, po and Sear 
geriethen fiber eine Erbschaft in Streit nnd so entstand der. erste 
Krieg unter lon Menschen. | 5 

May-Galing, cine Art Zauberer, meist Sehlungenbeschwärer, 
welehe sich noch heute unter den TVarmlon der Py ving "Tay e 
fincbon. 

Maytupa (7). Die alten Tagalen sagten vom Rabon, er wäre 
der Herr der Erde und nannten ihn M., doh eben ‚Herr der Erde‘, 
Andere Autoren schreiben Meylupa. 

Mellrrou, 4. Moflrrou, 

Meguinsemsem (sprich Magitsnseni), ein gewinne Gebet der 
Priester der 'Virumya 

Motintil-Kenogon (Konogon = Jungfran), dio jungfrtuliche Ge 
inahlin- des Krottes: Ligney-Lengkude der Tirurays. | 

Mingan (7) war tle Gemahlin des Gottes Suki der Pampa 






























wülche auf dem gleichnamigen Hügel (Mingan) residirte, i. | 

Misi, eine Gottheit der [fugaos und ‚Igorrnten‘, | 

Mofirrou ist hoi den Tirurays der Gott der Erschl onen, di | 

iliro oa zu sich nimmit. | 
Mn-Dugö, a. Daragd, 


Mukul. Die Tirurays messen wie vielmal Iknger als breit ihre 
Fisse sind; int die Verhilteisezahl eine gerade, so bedentot es Un: 
elek, das (fegentheil Gltick, Dieses Mossen nennen se M, 
Mutin oler Mutya heisst im Tngulischen soviel ala ‚kostbarer 
Stein‘, in der Provinz Tayabus bedeutet &s aber soviel, als , Talisman’. 
(Sehlusn folgt) ; | 








ri Iiseelchnähen ee Mache rie Auschlun u an ade} Mi ¢ 
ricliten 2 ‘eg und Wardan'’s dio Frage Wher den Urq 
arte Schrift behandeln, m li 

ındias den Nachrichten der beiden Schriftete 


woinon versucht, dase. wir, ge 
ler, dabei ni ein sendi- 
tisches, specioll aramaischen Alphabet denken mmnssun, andl dian 
es. der Verdionst Musropa war, dio semitische Consonanthn- 
schrift durch Erfindong der Vocalzniclen au einer reinen Laut 









schrift, in welcher Consunant und Vocal gloichmissig bezeichnet 
wirrdun, ungehilder zu baton, a Dass lies “i suwesen, sein MLS, 
dies wird ganz klar durch die bei den alten Schriftstellern, nament= 
lich bel Moses Chorimatshi vorkommenden Nachrichten über ie 
Thatigkeit Mesropa in dieser Richtung bewiesen. ; 
Nachilem. Mesrop dio Schrift dies Bischofs: Daniel kenness ge 
lernt, finder er we, nach oimem durch einige Zeit an seinen Söhnloen 
unternomménon Versuche, ganz unpassumd, um mittelat ite die beim 
Gottesdienste notwendigen Lectionen und. Roeitationen durchzuführen 
| Moses m, Se). Offonbar war dies wine semitische Solicit mit dm 
Acht semitischen Charakter und zur Darstellung einer nicht 
semitischen Sprache. ungecignet: Mesrop scheint nun einiges Miss- 
trauen in die Ushurheferung Danirle gesetzt zu haben, da er nicht 
elaulwn kannte, dass dies jone Schrift war, deren die Armanier in 





1 Velo den Zeischrift iin, 3248 nil av, 3. SH, 








2 u 


früherer Zeit sich bedient Imtten, dann er begab sich nach rm 
hoffand, in dent dortigen Archiv etwas Genaueres über die Daniellsche 
Schrift — die Schrift der alten Armenier — zu finden. (Moses u, 
Sy). — Seine Hoffnung wurde jedoch getäuscht, and auch. die s an 
deron Versuche, ie or mit mehreren Personen unternah ‚ führten 
au keinem befrieligendun Resultate, Da suchte er, wie ‚die Eraditton: 
orzälilt, im Gebete Hilfe, und sishel — ıla urlenehtete ihn plötzlich 
sin güttlicher Godanke! Er erfasste: die sioben Vocale der arment 
schen Sprache ou, ¢, % ¢, o, # ale sellstständige Laute, - und mi icht | 
ale blosse Begleiter der Consonanten, wie dies in den i unitischen 
Schriften der Fall ist. — Damit war eine Schrift weschaffe 
woleher die armenische Sprache gonna ond sicher gun ir 
und cbunsy genau und sicher gelesen werden konnte 

Es entsteht oun die Frage, ob. Mesrop die Bezeichnungen der 
siebon Voonlo in der Schrift ganz willkürlich erfunden, oder ob. en 
se einer hestiminten Schrift entnommen hat. — Und in dem le 
teren Fallo muss man fragen: welche Schrift iat ale die Qualle dr 
von Mearop eingeführten armenischen Vocalzeichen zu betrachten? 

Von din Schriflen, die hier in Betracht kommen könnten, kann 
hlow an dio griechische md din Awesta-Schrift gedacht worden. Von 
beiden Schriften musste Mesrop einige Kenntniase haben, da er in 
der Kanzlei des Königs Wiaméapul) heschitfigt war, und hier einer: 
seite Actenstlicke in den beider Schriften vorkamen, andererseits 
Porsanen sich fanden, die mit der einen sder der anderen der beiden — 
Schriften bekannt waren. | 

Obschon #s nun leicht und bequem wire auf die Seite dei“ 
ie tüpen Forscher am treten, welche die armenische Sehrift aga der 
erihelischen. Uursivachrift der damaligen Zeit ableiten, und damit 
des. Buwuisen daflir, dass die: Voealzeichen der armenischen. Schrift 
ler. grienkischen Schrift entlehnt sind, überhoben zu sein. so bin ich 
doch der Ansicht, die vielleicht Manchem parmlox klingen map, 
dass die armenischen Vocnle: dur eriechischen Cursivechelft pelt ent 
ation, sonders dass iy Voralzeichen der armenischen Schrift auf 
jene dor Awentsschrift zurnekgelen. 






| i 
























Pe | 





Dieso Ansicht möge ‘din Be Tattle ehlirten: 


lea -a 





Kram ty 
I> & é— i ¢£ 
at = ae 
BK AE = 90 (>) 
t- 7 — 2 o(a) 
Fe e— ra 


Man muss dabei bodenken, dass wir einersoite div Altosto und 
ursprüngliohe Ferm der armenischen Schritt nicht kennen, und an- 
dorerseits der Charakter der yanzon Schrift durch dem: Spilerein Ein- 
fits der griechischen Kalligraphin nach und) nach ganz omgestaltet 
wurde. — Dio Identität der ersten vier Zeichen =, 4, & « mil dien 
entsprechenden Zeichen des Awesta-Alphabets: bedurf brine Roweines: 
bei 4 und «wurde das awestische Zeichen gegen links gedreht and 
auf die linke Seite aufgestellt. Bei’ scheint eine Umkehrung dos 
„westischen Zeichens stattgefunden zu haben.) 

Der wirkliche Sachverhalt bel der Erfindung der armeni- 
schen Schrift durch Mesrop dürfte demnach der folgende gewesen 
sein. Nachdem. Mesrop oingesehon hatte, Wass man die aliv Sahrift 
der Armenier zur Darstellung der Sprache in der Weise, dass man 
in ihr geschriebene Aufsaichiungen sicher zu lesen im Stande pei, 
nicht gebrauchen könne, da fiel ihm ein, dass bei den Persern, die 
sich im gewöhnlichen Leben einer reinen ( Jonsonantenschrift bedienten, 














Anestaschriftl vie enter uk ala et hialınr gutbolian Lat. ‘Disolbe kauin 
Winn mirht iin sechetos Jetrhondert am dor Pahläwischrift goblet werden soln, 
wie Braet (vgl, Crem, il aliirdniacken Sprachen St) mel aniiére Chohekerte) wim 
rithm, mde jyans anbedleitous Le cae vieerte, wobirwebicm Dich abe bin Mine ieitin 
Jahrbundert gurtickenhed, eine Aneel, die ich berdite auf niin polilygraphischi 
Grdnde geatitel, ii diss Zelechrif 9, 3 258 ausgesprochen habe Abhr anch a 
yeselion ron lem palligraphiehwn Griieden fordert des Prineip der Awesisarhrift 
(viel. Sete a. dO.) rein aueh der oeverkenniare Eisllum der grischischne Schrift 
uf die Batwickionge dem eine Zell avenanknum, ws die griechiaehe Solurifl 
im Land och hinmickem bekam war, more ann nicht Inge wich dew ture 
Wer Parthor-Dymanli in komte N 

















158 Frwenmen: Morı.me. | . 
von don Priestern beim Gottesdienste eine Schrift F | 


din ein aıcheres Vorlesen dor in einer auspestorbenen ‘ 
verfassten liturgischen Sticke gwestattete! — — Der Grund für den let 
teren Umstand Inge darin, dass diese Schrift (die Zendse 
Gegonsatze zur gewühnlichen Schrift (der Pahlawischrif) mit B 

zeichnungen der in der Sprache vorkommenden Vocalo.a aa ental 
il. h. dass die semitische Consonantensehrift zu einer reinen | slit 
umgestalter worden war, Indem Mesrop dieses Prinof p begriff um 
amahı, wobei er die in der Zendschrifi gebranchten Vo ie m f 
seiner Consonantenschrift einverleihte, wurde or der Schöpfer der | 
arınanischen Schrift. Dass Mesrop für a, % w die Lingen =, 000 | 
h ahın, dies hat seinen Gruul in dem Umstande,, dis ie 
Schrift zunächst für den liturgischen Gebranch bestimmt wary 
wo vine Juntliche, abgemesene Aussprache sich nathwendig: nachts. 
Und dass be; die ans ue Piss Beh " gr 



















Zaitverkkiihisum nicht zu ae Hutte or keinen L il4 | 

gesagt, er vorlanks die Anregung zu seiner Schrift dem us, | 

der von den christlichen Armeniern TrERUA HE gützendienerischen | | 

Porser, damm wäre gewiss die höchste Entrüstung gegen itin los | 

göhrsehen und man hätte seine Erfindung Re | 
Um sich ainen Begriff von dem Glauhesseifer und diem Fanatierus 

der damaligen Zeit zu machen, mmss man jene Worte lesen, welche 

der Patriarch Sajak zu don armenischen Furston sprach, ale diese 

ther den niehtenntzigen Köniz Artadir beim Porserketinig Kluge führen 

wollten. ‚Sie tiögen dies ja nicht thu! — sagte er nach Moses Chore 

natshi nz, fp — hg gprzelliny & mug, FE din nn. es 

pee ORY Os a eh wey En hg & Fänge « ag ung sat ress svar Sag raf 

2 ale afrorgossyey rag op Yrmelioingorsions unge Kf Ausg, sp sng Barn tpl BEER 

Das Dogma steht für den guten Patriarchen über der einfuchsten Moral! 











+ Am er in geneiehmet mit dor Tain, wenn er ancl Hider Lie kat; ae ded ein 
Hurer, aber ar im. in Christ; ur id unrein am Körper, aber er Lat jullie nugläuhle 
im Iorsan; er ine Innterhaft ju elven Sitten, aher or iM holy Fetierarsbartien ; sriimach 
it ee gegenliboe doo Preven, aber ar vérnhrt olebt din Filmen, 


oy 





150 

Dass innerhalb’ der armmischen Schrift = ree. keine Ent 
ishnunge aus dem Gricchischen stattfand, dies beweist die Almeigung, 
wolche anf Seite der damals unter gridchischer Batmiissigkuit stehenden 
Armenier und der Griechen selbet der Erfindung Mosrops entgegen- 
gebracht wurde. — So schreibt der Patriarch Sahak in seinem an 
den Kaiser Theodosius gerichteten Brinfe Moses Jhioremmtel ER se: 
be np Seibghiybagray Ehen ihn Emden” hängen Spule fhe 
fee ape Piz ui gala, Eee fips ira ing 
ehe en be bape ee yer Secs won dir poet pomp BE fogs 
Pl age Syn gape u man ae Und schuf 


Üben ose Ufianmenein ome Vou 














nieht MER UFER, ale lice ca Kaiser ‘Thondavins in inom an de 
Patriarchen Sahak gerichteten Antwortschreiben that. Er sehre E 
thm (Moser Chorenataht m. m On: I» ulaniet ee 7 bp, 
th Shin hay np pe (fi A pent” en ur walt 
freq olifip yhaflnssersfiny Me, or ze FE py Ns 
ren ges gucpeghaf wemnliunhzege prog gh Schmp mpeemdkung lg TY" eee, 
[FR Game mp kama 'f ShnpSomy fh panje Abus yphgaye yf evil 
shor boa nun hn gale pam phony Ph" enge me regelee, Yoora memyon 
Feb, ety fh ge fer ph ene. 

Dasselbo beating? auch din Stello bei Moses Chorenntshi 490 
Peg: maf ct euufüihrnu fen beleseny JE meng, ie. ply eny, ern fie oh pgs 4 6 ge fm 
her Spramnfünrteum UY mfg gg Ba oll ee rg A Tos plivsange 


© wed ich Anmd wicht Aefealree bi ineiner Hamm In Folge las -Hefobine 
dee BohGrdlin deredlhee Ed el bastion abe ao be, dost gle acht elomal din 
Dickstaben anpemanmmmie haben, welche gubracht hat derjunigo Manu, den ich zu 
Ew. Guedes geschickt habe, mitwirken «er muhree Male Im Lande der Syrer Milhow 
en hatta " | 
® Jor) Newondiee jew tulelo wir, dass rl mit ‚Kurtigsehiitzung der welsun 
Miner, welche He toverer Htedt ich fefinder, hel ainigen Byrom de Aufilading 
der Wieeenechaften gemrlit hit. Derregen waran «ir elavertaudin silt eueuren 
Unitorthanen, dace ale nlähn Gelirrukell vornchtot halen Jadoch da nes „pilter 
Merrop encilit hat, As fin Volhemdangy seiner Kant durch die Gnade des [teheten 
ihm em Thill gorwervdin it, fate wht groecliriitvnss, dase alle diesel mit Eifer Harman 
ted fieh mit Klooniemageng anfrekmen ple Ihren, währen ahrer, cerales wie 
fen Erabkachnf von. (iosmgrom,* 











150. Fe. Monza, Unniin nes Ussrmiae mm 


kmupm mu 
ea yom iach hee gia 










php, ph por dnapende agp fhhudg be ng. serps 

Solehe Acusserangen und Angaben führen darant hin, herd 
ler armenischen Schrift Anfangs nichts lag, was sie griechiseher 
Einflüss verdankte, Wäre dies der Fall gewosen, dann Khan ri | 
Sabak und Mesrop auf dieses griechische Elemont hingewiesen und 
damit die Opposition zum Schweigen gebracht. Dass sie dies nicht 
thaten, sondern anf die Eingebung Gottes resurrirton, dies: beweist, 
dass wir nicht im Westen, in Byzanz, sondern im Detan, 
bei den Syrern und Persern, don Samen zu suchen haben 


aus welchem dic Schrift der Armenier erwachsen ist | 
| | 














ac dieser Zeit kam Mearop und brachte dia Zelchen manner Sprachit mit 
rich. Tod ia versammeln or auf Befehl Wianiängnd's mil sls free ana . 
gewdhite Kunbon mit Vorstand ond Wissen, Urhlicher Stirn » 7 i 
Athem Ieyabt, arrichtote Schuleon in allen Berirkew und uuterrichtete allio (legen 
des Goblotsantheiles dor Porwr, nieht aber deu Anthall doe Kuh mu No- 
wilner vermige der Ondinatkom, ile sie wimlich dem Biuble von Casuren ati 
gerwungen waren, aich an das grinehlache ond pieht an dae aprluche Scheiftthuin 


en halton.‘ 











Noch: einmal die | en 


einen Abklntsch dor Inschrift, bonn Su Tah welchem ar 
die Inschrift muurst entziffert and damy damit die Arbeit des rumischei. 
Egyptologen verglichen hat. Es sel gleich hier hervorgehoben, dass 
in Bezug auf einige wiehtigo Punkte, wir, Hactvy wd ich, zu den 
selben Resultaten gekommen sind, was immerhin fr die von una 
vertrotenen Ansichten in die Wagschale füllt. Bei der Wichtigkeit 
der Inschrift scheint es mir nicht überBüssig, die Entaifferum 
suche der beiden genannten Forscher einer Prüfung au untectislien: 

Zu Anfang der Inschrift orginate ich in Uehereinstimmung mit 
der dritten Zeile jee: pad pt) diese Ruhestätte und) diesor Sarko- 
phag‘, Hantvy begntigt sich peas fi Cet Ex-voto‘ au orgiinzen, wo- 
gegen Danesvorna anstatt | 40h die Warte | 4111403 lest und 








1 Vigil. oben, BAM Im meiner Tirnmeserigrtian bat du Mea sLritton: Zaller brrthilim- 
licher Weise dghet ffir fetes geechriahen. 

® Vol, Journal madatique, 1x* slim, tors an py MEO ony, 

* Vegi: Brenn sdmitique, 5° news, ne, 








162 D. E. Moctam. 


daraus die Phrase Ser I pe | peter | cen | Tel mache Diese Lesing 
and Ergänzung sind unmöglich: erstens ateht auf dor Pokey ie 
Gorexmonnpy's deutlich TRH; ZA | 490K: zweitens durfte Dene 
nora in keinem Falle zei | te linzufligen, weil ‚Bild und Mon ie" 
wohl für die in Stdambien gefundenen Denksteine mit Bild, nicht 
abor für den Sarkophag passen; drittens wird meines Wissens in 
den Inschriften hichst selten die (Genealogie bis zum dritten Ge- 
schlerlte angegeben," endlich viertens ist in der Inschrift mr von 
Zaid'il, nicht aber von ‘Améafuk din Redo. 

2:7 Nbersetzt Hazkvr ‚de Onab‘ nnd hält dasselbe für den egyp- 
tischen Namen des Districtes Oxyrrynchitiy, Die Lesung Dual ist 
aber längst veraltet and aufgegeben und wird jetzt allgemein i arch 
Web oder Vaseh orsetat* Nach Dawexnoune bedéntet 5 ‚chef and 
zur Etymologie bemerkt er: ‚En effet, la racine arabe ob me w) 
exprime un devoiyanqnel il n'est pe lnisible de se soustraire’, Die 
Etymologie beruht auf einem Missverständnis Das Wort a be- 
deutet niemals ‚Pflicht‘, sondern Huang, liquid werden‘, ‚daher 5 
EN as ure lade u, ag 5} Ge Aue.) jmir würde ein 
Rocht liqnid zu seinem Nachtheile‘, ferner Pe ee os Ay ‚ich 
orhielt von ihm nichts Gutes‘, enillich syetol a, 1,15] Air Irachten 
ihre Angelegenheit in Flnss'. Von ‚Pflicht und ‚chef ist also absolut 
keine Rede. Wenn man aber = ala Epitheton zu Zaidil erklären 
will, was ja an und Ar sich möglich ist, so kann man isd Jesum 
und jliqaator übersetzen, d. h. ein Mann, der nus den stidarabischon 
Spteereien wohlrivchende Essenzen bereitet 

Die folgenden Worte sxe I rbb I man | nee I pre Eee 
übersetzte Ich: ‚welcher lieferte Myrrhe und Zimmt für Feb) ler 
Götter von Egypten‘; Harzvr: ‚qui a livrd des essences do myrrhe et 
lo calamud aux temples des dienx d' Egypte’; Dexewnocke: „du chef} 
qm condait 4 Monest fen Egypte) les Mourrites, de l'administra= 
teur de la communauté Yémenity pour lee serviccs des temples 




















‘Su a Bin der Inschrift von Warkh (Qe, 46 Brit Minve,.44), 
"N gel Bic, Die Arpyptndegie, A. 448 









des dieux de "Egypte? W 
in der Unbersetzung. 

in der Ableiting und Ube setzung 
wevy fir oin Diminui v von ZU oder © nie ann 


robe (waist) und abe ( 








































ich daher asp für oine gebrochene Pluralform — 41u8 und über 
lasse die Wahl, es nach Harayy mit ways; odor nach meiner An: 
schauung mit peop Gewepey) znsammonzuntell 

Dagegen enthält die Erk 














© Wien eo noch elt Mewiaen Ir, diet hie vou Myrtina anil Kin 


and pickt von Lenten ane dein Stamm Murea din Redo iat m imnge, abgemln 
von din salar angeführten Atelier ae Herudot u Ta), an la bekanmie Stalin dam 
Thooplenit (Fiat: pleat, re, Cap. 4, 2) erlstmt word: Three piv wiv hr hing xat 
subpva mab h made aa En se xtvdjenevoe du eh cin Nadpam peppovi ow ah ot Zaps 
sai '‘Afjpaytex nat Kreisen mat Majsdhe Nach mnalyer Fasten. Ubhononigung ist anand 
kennt moin sehon lie vier gruen Vilker Arablorn, welche «pile vou Binbutbnnen 
(hei Strain 768) anaffihrlich Imechriehen warden, Pia Canjentsr let Ilanwegeu run. 
Wichtigkeit; weil dadurch dir Ahesto Erwähnung die Minor kn din Zeil Aletaudore 
des Groen fille: Theoptrast jet wre Abe Aller Geagraphen der zu ud 
moinoe Wisene auch der ninzign, Aor Arable lm Halbinsel _ Bag 
Minkor Gowiiren nach Potra der Hanptitad der Nabatler bringen, — =i 
inillur (ötenbo 77M) nnd ‘Agarthachider (De wart Reythrand ST), wamiit aueh DT ai 
vorgivichon ist, wo Bbyrehw umd Zimmt mnedriicktioh angeflihrt werkam Unter don 
Exportartikeln vun Muse zählt der Periplis mor. Eryth. 24 eyogse ia um auch 
Flint (Nat hier, 211, G8) arwähnt unter den yorechiedlenes Arten uch din BLTMAT 
sche Myrrhe, Das die Minter anch din Wolbraarhharate! ua == BAR: er 
sog Plihius 12, 41 Minnal prim) vommerctam Miirie foetre, ulm manetni, @ 
jullie of Mindi Mita Omi. 








184 D. II. Müssen. 


Sinn ergeben. Das Wort prox erklärt er ala Leute vom Stamm 
324 0 3, die der Stifter nach Egypten eingeführt haben soll Das 
darauf folgende resp soll nicht die Fortsetzung. von ran, 6 
von 37% ımd ein Compositam ans KA LS sein, wobei „elis durch 
Elision dea a au yee geworden ist. Freilich kann das m m Sabii- 
schen elidirt werden in Fullen wit aay (Ale), wenn (L h, 
ern (al), te (ole 4.) ete. In allen diesen sr 
aber dis a in geschlossener Silbe, Das vin init Vocal versch 

elilrt werde, dürfte Herrn Demon schwer werden mehr 

















Auf solche Kleinigkeiten, wie das Fehlen des Tronnungsstriches, ferner 





anf den Umstand, dass dio Würde des: Sp vorerst in mii chen Tne 
achriften nicht nachgewiesen ist (sie lautet dart Jo$g) nied: dame: din Bi- 
nennung „— oer 1 hier wenig passt, nimmt Herr Deusmorns 
noch weniger Rücksicht: Und nun das Endo: Diese Jemenenlonio soll 
also eingeführt und administrirt worden sein, pour los surviees den 
tomples, wax weder da stelit, noch sine verntinftigen Sinn gibt. 

Zu Beginn der zweiten Zeile ergänzt Flacevy ot). ‚Lagos‘, ‘Diese 
Ergänzung ist aber nicht zulissig : «unächst, well der erste Ptole- 
Macus stets Ptolemins, Soli des Prolemäust und nicht ‚des Prolentaus: 
Lagos‘ genannt wird, danny wird das griechische Sigma im: Inlaute des 
Wortes ser -Fx (Ösir-Apisi zwei Male und im Auslaute des Wortes 
Nzossunes in der Inschrift wiederhölt durch 3 (oe) und nicht durch 
A (ce! wiedergegeben, iman ınllste plio Mr Aeyes anch Se] ur 
warten.’ Es empfiehlt sich daher das von Prof. Kran vorgeschlägene 
aiwvöße: zu ergänzen, was miindkisch aba heit | gpl] — sith pb 
(für 45.2.) ausgedrlickt werden könnte. 

Die Doberseizungen der folgenden Zeile nm | Wert | a 
Ira tees | sanften I mn Ir ea | be im Ir 1 Em I mer Inne diffe- 
rırım -stark. 

Harker's: Et Zaid'il a fait des libéralités au mois de Hathor 
ot a envoye aux prétres(?) de wus les temples des Dieux d'Ezypte 
les presents qui leur. sont dus, des vötoments du Iyasua ..- 














' Auch die Schreibung doe Wie bi gos wire nufillie, packer im der glei: 
then Keita ben Worten Hoke sin Wile aleht geschrietwn wird, 










un — Ba | - oe 


EN WONT = Ei Zul. Wen don oe ‚ji 
nit an mole He Hathor ot wen il ann favour de tows fea 
tomples des Diews de Egypte. e pardon, des 
Stoffes de byastis .... 

Maine: Und starb Zoi Somat ator oa i sh heton 

lon 'T I n Key ten thre Darreichungen, 















nite ich vermuthungeweise ‚sterben and 





Das Wek ie Whee 


> FFT 


lialte daran De und Hausry By die Inide den Sinn 







ort staal VARS 







Monae “Hathor tna wieinas Ve h ee wer 
Choiak ip Deno dos Osir-Apis bei 





| Sache di ' sa tt Si teases ge EITTF 
oder die der andern Uebersotzer mit don in Egypten üblichen Todten- 
cercmonien in Einklang zu bringen ist 

An Einzelheiten sind noch zu bemerken: In der Lesung An 
für [14 stimmo ich ausnahmsweise mit Dieuesworno Nbereim, Dagegen 
hat Haney, oline die Mittelglieder wu finden, welche mich am Kr 
kennung der Bedeutung und Etymologie von coon geleitet haben, 
nit feinem Tate den Sinn getroffen. Er sagt kurz: fan exige le 
sons de prisent, don’, Dinwsnerea dagegen thut dem Inhalt, dur Con- 
struction und der Etymologie Gewalt an und lwitet Her von der Wurzel 
ust ¥ se abstinuit‘ ab. 

Zum darauffolgenden ons habe ich sweifulnd an hobr. 2 und 
an die Todtenbarke erinnert Achnlich Dierexoomo ‚vers son batenı‘, 
Er fligt hing: e'ost-h-dire vores Io. baten ul doit emporter: lo en- 
duvre, aprös quill aura dt! parı) diy ia tite au piods de bandelettes 
chércment aequises nux Apres vender des temples, noes er 

Wiener Eotiadbr. fd. Kunde 4, Mocgeel. VIE Mi. 





166 TD) EL Meétiam, Nom air, nem Sain 





in ps I wa diese ,handelettes! zu erkennen, lässt or don Zait 
an die Tempel vertheilun. 

Unter je will Herr Desesnoue Memphis verstehen, aber Line 
acre i ote kann nicht ‚rösidence du dien Othar- Hay‘ hedenten,. 
sondern muss ‚Tempel des: Gottes: Osir-Apis' Ubersebat werden. 
Ausserdem halte ich es nicht für wahrscheinlich, dass m nraweg 
fir Aennofer (Memphis) gohramelt wird. 

leh habe bereite in meiner ersten Arbeit auf. die Wich 
Pig eh wejahh diese neh für ar Bestimmung 













nbatelawesthinizAt. ve sie! sank Cette ayiparsion ee ‘Min 

le marché ögyptien & Vépoque greoqun detrult Mlıypolliian 
Cement par yuelnes derivains et mi fait remontor le Sis 
néon d’Arabio avant la fondation du royauine mbsen, ’est-kAlire mu 
second sulldnsire sergat:cASS?; Dagngen kann dete Verve 
Hanave's nicht beistimmen, dass die imindigehew Tr n von 
Hegr aus derselben: Zeit wie die nabattischen Inschriften. stammen. 
Sie aind gewiss älter und zwischen beide milssen die. lihjanisches 
Denkmilor zeitlich eingeachoben worden. 

Wenn aber Herr Diusemnee in Beang auf den Malect de 
Inschrift bemerkt: ‚La Iauguo se distingue par Jes particularitis 
grammatieales da dialevte minden, ce qui confirme Vantiquite 
rolative des Mindens et de leur langue, #0 verstehe: ich diesen 
orakelhaften Ausspruch nicht, und ich zweitle, ob ihn der Autor 
anliat voratelit 








' Auch Mosyrwdee aagt jitet (70M. are, 8400) Nate}: ‚Der (iets, | 
Hove div mindinchon Inschriften. init einer Ansnahms, Unkalllafie (und lebt tant 
phedou) wind, ist Mir (las von Giaken mod Mae belmuptate Alter di Taachriften 
wich amir gluriig." 











Anzeigen. 





E A. Wane Bunon, The Book of Gorenwrs; The Historia Mann- 
sion of Thotias, Bishop of Margi, edited by — London 1883. 
Kross Pam, Prsson, Tatuwen and Co. 1 Banils cov and 409 8S 


Dur yelehrte und vielseitige Assistant-Keuper der ikeyptisel 
assyrischen Abtheihing des britischen Musenins bietet uns in diesem 
splendid atisyestatteton Werke einen höchst wertvollen Text nue 
der ostsyrischen (nestorianisehen) Literatur, desscn vollmandige Ver~ 
ffentlichung auch Tvs Simow Assmäxı ale wiinsebonswert ber 
soi¢hnet hat, obgleich im dritten Bande seiher Zihliorhenn Orden 
talie bereits reichhaltige Aumiige des Wichtigste chen. E 
iat auntlchat cine Geschichte des Klosters Böt 
rechten Ufer des grossen ZAb, nicht weit you ıesson Zusammenfluss 
mit dem Chaair), erweitert sieh aber vielfach zu einer Art neskurin- 
nischer Kirchengeschiehte votn Ende des sechsten bis sur Mitte des 
neunten Jahrhunderts, du wus jenom Kloster in dem angegelunen 
Zeitranme vier oder fünf Patriarchen. und mehr alé huntlert Bischöfe 
hurvorgegungen ein. 

Der Vurlassör, Thomas von Margä, trat 842 u. Chr. als Minch 
m Béth "Abs ein, ging mit seinem Alte Abrahmm, als dieser. die 
Patriarchonwirde verlangte, zunachst als Secretir nach Seleucia, war 
dann von demselben (#40) sam Bischof yon Margi und (nach Voll 
endung seiner Klastergeschichte, aber noch vor 450) zum Metrope- 
fiten von Both Garmai erhoben. Anliänglichkeit an sein altes Klostar 
und Verehrung für dessin #seetische Bewohner, deren ee er 

. 









EA. Ware Buon. 








i selliat geschaut oder von anderen hatte rühmen h ineti, assem iin 
; auf dio wiedorhoften Bitten seines Freundes nnd Miihruders: evil jars 
«eingehen und die milheime Arbeit einer Kinstergeschichte, ‘hele maa 

a schriftlichen (Quellen, theils aus mündlicher Toberlieferung, auf nlch 


nehm. u 
Heth “Abe war um 395: 0. Chr, Hurch Jakeb van bem 


gründet worden, welcher das grosse A’lostor Izlä bei ai | 
Folge you Differenzen mit lanen Abte Babai dem Alteren,! wel: 

hatte. Von. den sechs Büchern unserer Historia Monssiite Pers 
vigentlich nur die beiden ursten, sowie das vierte, direct und vor 
wiegend die Geschichte des Klosters Bath “Ae: Denn die Aeitte,, 
weltlus eino besondore Widmung an einen vornehmen persischen 
Christen Chasan hat, handelt Inuptsächlich Wher Babai den. jiim 
geren, welcher wm die Mitto des achten Jahrhunderts ‚dm Kirohun« 
gesang relormirte um viele Sangersehtlen errichteta, wot ‘aber 
dessen Schüler Maran‘ummoli, Metropaliten von Adinbenw Aunfte 
Buch erzählt allerdings von Angehörigen dea Klosters, wii aber 
die bisehitliche Weil erhielton und fiat alle ala Missiondre in lei 
heidnischen Ländern Dailim und Gilän am kaspischen Meere wirkten. 
Dis seohnto Buch endlich hat Cyprian, den Stifter, und Gabriel, einen 
woit später (im aiohbenton Jahrlandort) lobonden Abt dea Kloaters: 
Birth in Marga, zum Gegenstand, lesatilors. mit Rücksicht durant, 
duss sich für diese Ascoten ausnahmsweise lus bi¢graphisehe Auf 
»sjchnungen vorfanden; leider bleiben wir über Cyprian's Zeitalter im 
Uneeowisson. 











So It LO? ot Men, nicht der grosse, win far allgem, mn m 
Bemis, gmiehlalt; ılenn dar Ubegrosnata alien Ind Par], whe lilor our der tagger, 
uleht det kinins, badonsen kann, wil ane thateBihtich kammer van =paler tntonden 
Persiiulichkaiten gehranelt wink Ueseelhe gilt con Balkan Abraham um Klinrim, 
| on Kaäker, Böbais awrite Vergiinger wel wirklichen Stifer ee Klosters dali. 
| Droit thumt zwar als mlchen, jal Crud cane olin Zongmisen, non b, Rage 
an, Welehoy bot Aubusre des wheres Jahrbinulorte won Kurtanmm Vek Am gekammam 
ani sell; dow bet ee keer en keinlich, da achon Thomas vou Man (m 
BAM) dot Fohlen goechichtilebar Avtreleioonon filer die Aseetien ond Kloster 
stiftur der dilteren Felt, speeded) dew vlerten dnlirhnmlerts, ale dip con Kaiser Valane 
rortolgton Heelityliahigne dar ia pervieche bel goilüchsen wohn, boklagt. 


a 





‘Tre. Boox ov (tavenzonn. — Te Bi 


Div Tuaprbedoutung des Werkes liegt in. der genauen and am 
schauliehen Kenntriiss, welche es ums von dem inneren | 
Luhon inten 'newterianischen Kibetnen zur Zeit ‘hime Bite liefort, | 
wie a denn dem Anker wor all ah wen Fess 3 eschanlichkeit 











schichte Fir da ectites Verständiie Here Reel vl 
ieh eng, Der erste Band mal, 








Antoranrechnen, snes uns ohne alle se Beer = 
haben wird? noch much nur filr ein mustorgiltiges Specimen ter ost 


" Renders gehen blerhwr vll Angabe: ‘tthe Heelethc busine wid ae 
(ur Chrivten in dup Feten Sasanidonanit, har Hin Atalectome er chahrigae 
(Singular: Schahirig)) wuhehn anon Theil Cilesigtun, aber wit sichetlechan Nekysengy 
waren, nnd dunn name Grnodbeniiser (Hihkdine) ie HEIKE Ihrem Extrages rs 
enlisform Katies, "ber das willkislicha Ansboutatungesyiim. dar nwoaheterbecdien He 
glorung gegen De Kinstor, Wher heiduissium Hanmen)t ruf, motes dimghelaben, irae 
lehnten Tutoren, wie wtwa Kokolurts Um Sn‘ (ialti anit flame wweltggeschhihtr 
lichen Hintergrund aod des treleiden germanischen ref, kur ans -freilinh 
Think nicht «iniiieeen, does Landalon lings, unier fronulglitahignr Hermschaft, 
nish chem Varlkar at winner losen Kirche geworden: won Diva: Gillilt um armuch. Beker 
nicht an vorddmaolion Intmorreollen Algen wie die Viowchichte yom Patch FB 
vekbA, det win reldh mit Buhl aid Parlon roesiorte: Erauguliar, ale Mr Miuchu ow 
brother, aw det Khan Wing, were Then Ai flingeren Urdenalertule nach 
ectetiai, jlo tiehtig dionhprtyelioi wind ılas Huch enrivktrachin, wolel = dann 
auch, tots deufiiged: Butedhulillignng dee Abtoa, «min Emwenden latte. 

1 Aw dep beldud ti aralılscher Spreche Mugefillrten Seen man wir alec 
Sich vey dam Voie parabens alettthiren, tm die Aukanrache im mutton Jahrincndert 
footeustellon. Dean ergibd sili, dn in db esrlechen Schrift dor Schlusesmeonans steps 
dnp letter Laut dee Woetes iit, dome die kurs Emtrocale schon onan im Are 
Lischer nicht Maker gemgirmhen wurde. Band, S001 tet alae : 
jr, ent ra er Gest wild olde? ind Bu Dee: woof ehe da 


Horerdm! alt urn pa 
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ayrischen Vocalisation halten. Dem es finden: sick da dio bekannten 
Feller der modernen nestarianischen Punktation, wit die Verweche 
lung der Zeichen für a und 4, für'o und wv. die Reilncirung dor 
Zeichen für «omit i ven vier anf drei nnd willkürliche Verwonda 

derselben.! | 

Dor zweite Band bietet eine englische Dobersetzung mit sehr 
ausführlichen, auf grusser Literaturkenntniae bernhenden Anmerkut- 
gen. Usberdies helfen eine Landkarte und der Grundriss einer nesto- 
rlanischen Kirche dem Verstindnisee nach, während molirure Tndiees 
die Benutzung des Werkes orleichtorn. Auch vorwonder oi Ln sr 
ciechen Reisebeohachtungen ans dem Orient, im seinen Erläuterungen 

hliehkeit und Lebendigkeit zu verleihen. Sowohl in der Einleitung, 
als atch in der Uebersetzung theilt er gelogentlich noch: andere lw 
dita mits Whyescher von Auseligen any einer Lebunsbeichreibi 
ies Rabban Hormizd, namentlich Briefe des: Patriarchu Jesjab nt. 
(schon von J. 5. AssewAnt excerpirt tind gubiitirond empfohlen} unil 
Proben aus der ayrischen Bearbeitung and Erweiterung dos Pare 
dieses von Pallarlins, einer Zusammenstellung der Thaten und Aus 
sprliche Kgyptischer Asesten, welche "Aninjesn im siohonten Jahr- 
hundert zu Böth 'Abé anfertigte, derselbe, welcher schon früher im 
Auftrage Jesnjab's nm, den noch jetzt giltigen Text des Olmdra (Pro- 
prium de tempore) festgestellt hatte. 

Die vorher erwähnten Briefe Jesujah's m. bezishen sich zum 
grossen Theile auf einen Bischof SAhdink (wahrscheinlich. ein spit 
tisches Dominntivum, da ihn Jesujah ale Sihdfi anredot}, welcher 
680 n. Uhr. den Patriarchen Jesujab u. und den damaligen Motrop- 
liten von Arbela nnd Mossul, späteren Patriarchen Jeaujab ın,, auf 
einer Gesandtschaftspeise zu dom Kaiser Hernelins begleitete, nach- 















' Din Bedeutung der aulete: erwähnten Zeichen der usteyrigehon Panktntion 
int noch wu wenig: festgoutnllt, done ection ile trmrieinton wits Ironie nirrisihhina (Eile 
mation teile der Frage aneweichon, theile gersdeen Irrigns loben. Hal sich doch | 
vin Giriubrter win Merz durch iio sondirtare Ternillagla der ı inlagrincont | 
Cirommatiher au der Annahme verleiten Tassen, ma (rad yBd) m int ott a uns unjre ‚hen. 

Urepritigiich scheint + i, = i = 4, — 4 att heariehonts. 










bit (Monophysit) ig sel vient) cw all IPA MEN 
nufgefasst eu halal ers. 78 (val iu; aR) eee 
lie “rth awei ‚ EIG: peo A EN = 
Te Souncey, der ‘Seinen (=o Sst ae = =. - oe Pen 
in me can a sl heirs zleichzortiget 

= fe A rin | jen r die windoke Lars ange“ 






gi eg An pore: averse RH Pixie eal ane Lay 
Ian <0 be a en he eu a) 


a SFR.) as a ‚suis rs 
kach [om en cae iat RE gu aero oe 
Ste Joagtet (Denn, wenn pe tind aietiak ae Begnifl 
ausdrickien, wie do meinst, livssen sich dio Bogrifle he 
und Natur noch viel Inieliter idemtifieiren,® and jene thir Hr 
ER dor Begriffe würde dich dann oline weiteres in den Al- 
rond offenharer häretiicher Floshwit atikraen‘). , 
Ungenauigkeiten Ahnlicher Art sind os, wenn, 8, samt “ 

in den Glaubonslmkenntnissen dor im Kloster Rabban Hormizd 


1 An dimen beein Brillant pal Brinda Cb, bers. ‘so aa ool 
tinh, fase schen din Handschrift Almen sinnlosen Schreibfehler jodenfalls 


wie oben emmmdirt werden mie l 
* Janjab geht nämlich von die Vornuceetenng wom, doer rile reratinftige | 


Natur auch wine in. sich algemihlummun Kirgistan rin, prreöinliche Say beacon, 
lahin tule. 
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grabonen Patriarchen 1252 mit creation, pee mit Sohn 
(tens) übersetzt wird, oder 1, S. 364 die Wueccs für Anhänger flee 
Puulonas, eines Schülers des hi Efrem, gehalten werden, 

damit Anhänger dos Paul von Samesatn, Bestreithr to 
Christi, gememt sini, 

Anspielungen auf die Pesittn sind verkannt. , 8, 154, wo dio 
atimoniische Wüste auf Deuteron. 38, 10 hinweist, und ır, 3. 5 
(vgl. 1, 8. sxx), we Benos daa anf a Chran.'69, 7 berahende Gain 
bild mit vier Angesichtern, welches Manasses jin Tempel aufgestellt 
habe, auf eine bisher unbekannte, Legende zurtickfithren anche 
Auch, 8,250, Aum. 0 wird mit Unrecht sine apokry phisehe Quelle 
angenommen, da nur Jerem. t, 5 zugrunde liegt. In ny, 8, oo | 
kein kirehonrechilicher Satz, sondern Prov. IK, 17 eitirt. | 

Ihn Käriithi (Aufforderung den Diskans un die GTinliige 
sum Gebots) von dem Patriarchen Goorg 4, doren. A tage 
5. 208 (vgl 1,8: #880) mitthollt, ist nicht metrisch, wie denn diese 
Formulare fist durchgängige in Prosa abgofasst eind: Geo Hore- 
sann’s Toxtemondation ist daher abzulehnen und Be schon von Agar 
As angegebene Auffassung beizubohalten. Dasai be gilt von lem 
poetischen Fragment n, 8, 247—948 (vel. 8. 114), welches im Me: 
trum Mär Jakoh's sedichtet ist, wulirend Ihm Hovewass ein ander 
aufzwingen will: er hut Nbersahen, dase Thomas das Fragment durel 
Zwischenbomerkungen erläutert, welche Asseschiı sehon alle richtig 
als solche ati hat, 

In Band in, 8. 529, Anm. # ist von einer Constrnetion des Sub- 
jeets mit % die Rede, während doch diese Präposition an der be 
troffendon Stelle winfuch Zeichen dos Accusatives ist. Auf der fol 
genen Seite musa in dor ertien Zeile ole stat a stehen. Auf 
5. 545 ist der erklironde Zuantz period img, da ja in diesem Rein 
liveatze nicht von der mystinchen Bedeutung, sondern von dor Core- 
monte selbst, alko von dem Hindurelireielion lea Reauchfasses durch 
die Reihe der Prinster, din Rede iat 

Diceo komen Ausstellungen, wolchu fast alle darnnf bamhen; 
(asa dem Heranageber nicht alle Dotnils in een vorwiogentd thao- 
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logische ind. kirchliche ine behandelnden 
ten, verschwinden ganz gegenmber ı | ei | 
uns BOB ip: auf den thesis Station bn 
lichen‘ Orient £ eke ssiren, ee Bank oder 

Wien, G, Bram. 








E, Hanne Die welimk-brahmunisihe Periode dor Religion des alten 
Ineliena, Minster 1892. (Darstallungen aus: dam Gebiete der nicht 
christlichen Raligionagnachichte. ıx/z. Band.) 


Dem doppelten Zwecko der Sammlung, eineraeits, die Ergch- 
nisse der Wissenmelnft allen Gehilduten xagting! zu machen ul 
underorseits sum) Woitorstudium anzurogun, wird der vorliogunde, 
Doppelhand in voratighcher Weise gerecht, Er führt zuerst in acht 
Kapiteln, die als ebeusovialn Monugraphion golten können, die mytho- 
logischen. Gestalten der alten Inder vor, «chillert Any dus Ofte 
wesen und die religiösen Bränehe und orientirt sebliesstic den Lower‘ 
über die philosophischen Speoulationen der Upeanischeds, dio sich 
am eben an die vedigehen Anschaunngen anachtiessen. Also eine 
höchst willkommen» Ergänzung zu Zoo's Altindieches Leben und 
Kaxoi's Der Rümeda, Pesontlers das neunte und sehnte Kapitel, 
in denen der Verfasser das Opfer und die im indischen: Leben eins 
so grosse Rolle spielenden Hansbränche schildert, dfiefien auch in 
weiteren Kreisar Interesse erwecken, do darüber his jetzt heme 
ihnliche zussunmimfassendo Darstollang existirte. Der Verfasser hat 
aus dem mgeheneret Stoffe: mit geschivkter Tan due Wichtigste 
herausgegriffen, wobei es freilich ohne einige Ungleichhaiten nicht 
abging: so hätte, um nur Einiges zii erwähnen, das sach. der indienhen 
Anschsaung so hidenteume Umgürten mit der heiligen Selina ont 
schieden emo Erwähnung verdient; unter. len Opterformeln fp. 166) 
fehlt gorade das htinfigsts Wort, nämlich raha, und bei Erörterung 
der Frage, ob. die vedischen tndor Götterbilder hatten (pp. 176,178), 

















wiren die interessanten Angaben Alboruni’s (Sacnav's Uehereateuny 
pp: 11246)" wohl wher zu discutiren gewesen, ale die Vermuthimgen 
Bowtewses's. 

Den grossoren Theil des Buches nimmt, wie nattirlioh, die oigent- 
liche Mythologie ein, und hier hat der Verfasser sich nicht beentigt 
einfach als Referont zu dem Leser zu sprechen, sondern er bringt 
eigene, nene Theorien vor. Die frappirendste darinter ist die Bo- 
hauptung, dass eine ganze Reiho von Gottheiten, wie Trits (p, 35), 
Varnga (p. 40), Yama (p. 48: dieser sogar auch schon in vorindischer 
Zeit, p. 130), Pirhaspati (p. 47) Mondgottheiten sini, dass die Akvink 
Sonne und Mond mprüsentiren (p. 47) und neben dem Sonnen-Apni 
ein Mond-Agni anzunehmen $e (p- #2). Ex gibt keine Blitzform Agni, 
sondern dnrunter ist der Mond, ‚das Wasserkinil' (p. 38) zu vorstehen; 
und der Donner wrklart sich dadurch, dis der in den Warner 
gehonde Mond auch die Sprache dor die Wasser umbrausenden 
redet‘ (p, 6%), Umi solche Theorien zu erweisen, gend. = «jedoch, 
meiner Ansicht nach, nicht sich auf Verse, wie Rev, tm, 15, 8 Zu 
berufen (p. 66}, wo unter dem ‚in der schwarzen Nacht rothilich 
strahlenden Agni‘ gewiss ebenso gut das indische Feuer, als der 
Mond verstanden werden kann, oder din apodietische Behauptung 
aufzustellen (p. 66), Agni als Tenstr's Sohn ,karm mar der Mond 

in‘, da Trasgr die Sonne ist und ‚der Mond leicht als Sonnen- 
rl betrachtet werden konnte‘ (p, 80). 

Auch mit der Art and Weise, wie Hanpr gerade die Haupt 

gottheiten Agni, Soma umd Indra dem Leser vorführt, kann ich mich 

















' Dieses Work follt in der Literaturiilersiche, ölsglalech dire Verfasser dabei 
‚aunälörnde Vollstedbebknitt (yi, v7) anatreht, abe whe die Acbeltan Ark Gineaxati's,. 
Niere (Uber dla Hhharası und hesinders Kepaawee's, denen Works dem Vorfaaeer 
wahrscheinlich, weil in rumischur Sprache grechriehen, noniginglick warm, nichts 
destownniger aber toch dem Mane der ‚Upbersicht! dict warden mossten. Anfigen 
will ieh bier gleich toch, dam dor Mangrel wine idea’ Merken Bocho vorkunnmmelen 
Inalischum: Termin: toebniei nangemahe auftalle Wir michten dha Keuserkungem. 
angleich ala Wilnsehe für le wohl bald en rigen awaite Auflage des Wake 


SS han 










nicht ganz einverstand 

lung ihrer ‚Saturlede ung in 

den Sagen im: achten apie lie 
rissen wird; al en matande, in’ wel 
Grenze zwischen ‘Myths un Sage gar: nicht ziehun lüsst, wie denn 
Haxpy selbst (p. 115) angentehen minus, dass in ler Sage vom Zu- 
sammensioss Tnilrad mit der Ups ‘tins Naturphinomon sich noch: ore 
koennen Inst. Diese Avandia sowie las arena on fassen 














ber EN er ie es kurz: ‚Das Opfer hat sin Prototyp, 
wio anch seinen Ursprung atu Himinel,* Da iliese Deaiete Pin 
iorel die nachfolgenden ‘Bemerkangou dem Leser kaum klar werden 
dürfte, erlanbo ich mir auf meine dienbertiglichen Ausführungen in 
dieser Zeitehrift Bd. vn, pp. 29, Di zu verweise u 

Hanpy behanptet {p. 208), das ein Auslruck 
Jom indischen Akerthun nieht nnchzuweisen Bare nun ae Spe die 
ütter Iuufig ala Hitter des pta, der ewigen Weltarduung, bezeichnet, 
und ich meine daher, dass die beiden Worte, resp. Togriffo sich ziem- 
lich adequat sein dibrften. 

Für das palatalo # schreibt Hanoy ¢, wollurch or oinorssits mit 
sich selbst in Widerspruch 2oritth, da or die Cacuminalen, wie dies ge 
wöhnlich geschieht, mit dem diakritischen Punkt vorsicht, Pr anderer. 
seits, was gerade in einem populie-wissenschaftlichen Werke zu be 
uchten Ist, in die Kopfy der mit dem Sanskrit nicht yertrauten Leser 
nur Verwirrung bringt, die aus der Mehrzalıl der in Betracht kom: 
menden Werke an 2 olor des typographiseh noth einfachere ¢ ge 
wöhnt sind. 

















J. Kmsre 
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Aupemmenspenoßen fF fate Ypbesunpe fice ove Aunprmugkkuunfe fen dine ogee yup 
Hmph. — (jung Soyl elt Abm pay fr Ki — See nt 
Weems Sins — amb m gerad Song Reng peg ace Urge 
qfestnciey fe Yphenep pur, — Ipergilig Sera pop. Muy bait, rn uff Sony 
Mpg — geist ae, auge NEAR os A Re 
pout 1598. 4". — 35 SS. (Publication der Schule der: Baneficiaton 
des Klosters den Al, Johannes des Titufors in Coesaven Catalog 
der armenivchen Handschriften in der Türkei, Theil 1: Die Procinz 
Camures, a. Lieferung. Catalog der ermenischen Henelec rif ete 
des Alostera dea Al, Bergius in Caesarea. Verfasst von » Dr, na 
Parzas, Vorstand der Artmenier in Caesarea, (onstanti . Bock 
druckoroi und lithographische Anstalt von G, Bahatknkaa 1599. 
1, 365 Ss.) 


Diese Publication schliesst sich der Form nach an jene der P) P. 
Meohitharisten (vzl. diese Zettechrift v1, S17 7) gonou an, und ist mit 
der von mir oben 8, 86 angezeigten Arbeit von Sr Kaxamanz mt 
Bmebensistellen. Leider iat auch hier die wirsenachaflicha Ausbeute 
ahne Bedeutung. Die Sammlung dos Klosters des hi, Sergins umfasst 
blos 12 Manuscripte, grisstonthelle relieitisen Inhalts (blos Nr 7, ane 
dew Jahre 1758, handelt Aber Logik, und Nr. v, aus dom Jahre 1774, 
her Grammatik) simmtlich anf Papier gesehriohen, deren dltestes, 
cin Evangeliarium, dem Jahre 1200 angehirt 

Farmowcen Moun. 












Braxnerercom, Reswanp. Malaio-polynesisohe Forschungen, 1; Die 
Beziehungen dee Malagasy zum Malsiischen. Luzern tala. 4°. — 
ia Ss, 


[hese gehalivalle Abhandlung gehört zu dem Besten, wae seit 
lange wof dem Gebiete dor mäalayo-palynosischen Sprachforsehung 
ersthienen ist, Der Verfasser, der seine Studien in Holland unter 
Prof, Nimwaee gomacht, hat sich bereits ala einen der erinillichsten: 
Kenner der malsyischen Literatur doeumentirt: In due vorliegenden 












Ablundlang in er rio vo BEN ai Tore, Mane ‚ber 
handelte Frage Uber den Zusimmenhung "der Sprache Madagunens 
mir dem: malayo-polynesisehen Spies tari, wobei er sich auf eine 
Versi des erster Idioms wit dem Muiluyisebos im: engeren; 
'hränkt. Obgleich der Verfassur b nerkt, er habe seite Abe 
hundhing nicht: xo sehr Mi ic Fachgenassen, als viel 
Kreise geschrieben, » „worden dennoch rat Munches in ihr finden, 
was einer nüheren Berücksichtirung wertlh sein Arfte, Div weitere, 
Kreise jeloek Werde gy ae die schtne Abbandkung sicher sehr bee 
friedigt seit. Fue Mortum. 




















Puasa ¥. Rowand, Alesaniler dea Grommm Fotetstige in Turkestan, Com- 

mentar xn den Geschichtswerken. des Fi. Arriauus pol Q. Cartios 
Rufe Bf Ar, viehjähriger va im russischen ‘Turkestan und 
den nm nen Ländern, von — Mit 4 Tafeln, # Terrainauf 
N = einer Hobersichtskurt der Feldzikge Aloxandors: Müns 
chen 1894, Verlag von Dr. F. Wawwr. 101 8. gr. 8". 


Das Buch enthält zuerst cine Uchersetmung der cinechligigon 
Kapitel aus der Aunbusis des Arrian; im Conmentar werilen sodann 
wichtigere Stellen ana Cortins abgedruckt; auf Diodor wird nicht 
cin einniges Mal Besug genonnaen, obwoll dessen Bericht minlentun 
jonom des Curtis gleichwertkig ‚erachtet wird. Im Commyenitar will 
dor Verfasser ‚fir din aingelnen Begebenheiten den Nachweis liefern, 
wie sich dicaelben in Wirklichkeit zugeirmgen halben‘, ‚Ja, wur alas 
mit völliger Sicherheit im Stande wire! Wir fürchten, dass sich trots 
aller Mühe, trots aller Autopsio ‚während eines fünfzchijährigen Auf 
entlinites in ‘Turkestan, wobei dor Verfasser Geleyenhwit fand, cic 
von Alexander durchzugenen Gegenden besser kennen; an lichen, als 
irgend cin anıderor dor neueren Reisenden‘, aber einige Episcdon diss 
Feldzuges, sowie über Localitäten wie dis Felsen dos Arımazes und 
des Sishnithres niemals etwas Unzweifellafter. wird behaupten lesen, 
Das, wae im -vorliegendon Buche unsweolielhaft richtig oder wahr 
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schrinlich gemacht worden ist, wurde grösstentl 
cern, die der Verfasser brigens oiemals mh i, ausgeapn 
chen und erwiesen; so in Betreff der Lage von Divpsake oc) Aornes, 
der Ueborgangastelle über den Oxns, Marakanıla, Aloxandyeia eschate, 
Kyropolis, Nautaka u.s.w. Wo nowe Ansichten aufireten, fehle die 
Nithigung zu deren Annahme; so beispielsweise hetreffs Zar 
Die vorsichtigsten und kundigsten Forscher halten Zurinspa fir one 
iranische Nobenbezeichnung der Burg von Baktra; der Vorfaser 
glaubt für die Lage des heutigen Chr-ghi stimmen zu müssen, wobei 
er auch auf die Namensihnlichkeit hinweist, Diese Achnlichkeit zerfällt 
short in Nichta, wenn wir bedenken, dass zeriucpe ‚sallnı Koss Lei 
sitzend! und &dr-gei (ältere, Form éagré-eaidi) ‚vier Wasserläufot 
bedeutet, abgesehen von dem Umstand, dass der Name Öirgäi nicht 
über die Zeit der mongolischen Btürme zurückreicht, während bie 
dahin der Name Amtycb oder Amol üblich war, Woberhaupt hebt 
en der Verfasser, aus dem vierten Jahrhundert v, Uhr, sofort und 
unvrermittelt in die Zustände der Gegenwart: herüberzusprin Fern; ob- 
wolil gerade das Zweistromland ein Gebiet darstellt, wortber ununter- 
brochene Nachrichten aus fast allen dazwischenlaufenden ‚Jahrbun- 
derten vorhanden sind. Er lässt die sinischen Berichte unberiich— 
sichtigt; er kennt mieht die reichen Schätze, welche die arabischen 
Geographen aufgespeichert haben n. s. w. — Wer tiber die ethnischen 
Zustände Uentralasiens mitroden will, muss sich ebenfalls in langen 
and mühnvollen Studien hiezu vorbereitet haben, sonst tritt die Gefahr. 
ein, dasa sich abenteuerliche und irrige Meinungen einstellen. So halt 
beispielsweise der Horr Verfasser die Skythen oder Massageton des 
Zweistromlanies für die Vorfahren der heutigen Ostalayen (8. 66 ©), 
und die pöntischen Skythen für die nach Europa früher auspewan- 
derten Wostalaven; die Skythen sind ihm ‚Wanderer, Landstreicher, 
(von russ, akitats ja, akitales); kein Wunder auch, dass die Make- 
donen den Jaxartes Tanais benannten — war es doch die echt sky- 
tische Bezeichnung, die wir anch jetat noch im eussischen Don finden! 
Dass als skythische Benennung ausdrücklich $ilis, nieht Tanais, über- 
infert wird, erweckt keine Skrupel. Ein Zufluss des Syr heisst jetzt 
























gleicht jedoch Tinbesr din prussische Toca Arye va dem: si irding- 
see. Kirgiz soll einfach: ‚Namade’ bedeuten (5, 66), vine Behauptung 
ohne jerlen Anhalt; Balch soll im Türkischen ‚Stadt! bezeichnen, sau, 
Verwechslung mit tark, balig, mongol. balghresun, während bekannt 
lich Balch (arm. Hohl, pehl. Bahr) auf altpersisch Bakhirt arts 
velit — und dergleichen Behauptungen mehr. 

Lesern, welche mit dem Publieationen der otarshurger geogra- 
phischen Cestinahaty sowie mit don Baisibaskiten, ines Lansana,, 
, | | ALY Tawomext, 























Moan, v; Prowxowae a, AL 
Leistungen ther den ordisnischan. Feldang Alext : 

Herereuet, Dnovenn, RE En tL As ge wird = 
Bach nicht viel Nanes bieten; Sehr brauchbar erscheinen une jedoch 
Bug 8 Aue, welehe dic Vegi otek 







dass as Buch zu einer: slementuren Einführung in den sogılianischen 
Feldzug recht gute Diensto ‘latatiee: kann, da es von Werl ersoheinen 
muss, die Stimme eines militärisch gebildyten Mannes, welcher das 
Land bereiät hat unil kennt, zu vernehmen. 

Wire “Poorman, 






Kleine Mittheihun; 





Usher den Ursprung idea awestischen Zeichene a — Lak 
in dieser Zeitschrift vy, 8. 254 das awestische Zeichen wi a } 
den tinenden Laut, ze topräsentirl ye! schreibe RA ae 









gen Int “und i in dionop Besiekese jenen Laut reprisentirt, « wleher a 
Pahlawi durch eı,_ dargestallt wird. Man vrpledaber ony. apr = 
jaw (wel. diese Zeitschrift w, 8. 356), wore_sprich Amıwat — awest. 
rr; wor, sprich zur — pweat md; reve, sprich erzrikin 
— awest, qe): Fe“, ‚sprich ainawat = neup, we A 
aénawst — neup, as; somes, sprich ainawrand — neup, er von 

Nene — Tietp. (2sch. 

Manchmal wird für ov einfach = geschrieben, z.B. ro, sprich 
ard = armen. mind; ee, aprich acini == up. TE arin. pia 

Viel häufiger Ne o erscheint für den Laut on, % B.. um 
sprich yusrına, Aura = aweat, oma, Help. g panies “N, aprich ra- 
th — nenp. te, Nina raw = awest. «nde, davon mie, pre 
rain == pwest. afer) = yy, aprich advair — west pannees BE 
sprich rawdw = awest, Str), neup. ols, Man sehreibt SY pan ariel 
u, bl epee. Ren, NCnp, au daneben aber auch eu oa sprich 
farpeoanth, Ebenso findet | sich tienes Sargap, awesi, Auen, poup. 
ins) die Form Jaypap, sprich wetodr geschrieben. a 













ı In Boteotl der Wichtigkeit meiner Auffassung werylalele La Wer Tas 
iota! the Motu Ahr, (lear 5 1ER Nate, 


oy 





Bie es dmg ER report nti shen 
«++ das einheitliche Zeichen Pull, Fr awonts np. 4a 
alyaae gi) = urmen. gr und aus ory dan Zeichen Charm egan 
das nicht xp, wb, sonder de un sprechen 
sprünglich (durch Vorbindung den. nt ole high), aid 
aber dant, um disses o von deme (A) acharf ae unterecholdin, 
Strieh rechts etwas mol: n die Whe er mehr gegen. di rece 
es ie whinden wurde. 


< Zu dyes ea 












(time) when the heiss and inmortal Mars 
horn: om whoa brenet, In Abo tab wich tatu the DF inkard, 
bongs wae panel. — Ich habe diese Stelle bares in meiner - Al 
handlung „Beitrüge zur Erklärung des Artai-cirafsndmak wud tae 
Disat-i-frijaw’ 8.8 (Sitsungrher. d. kets, Akad. d. Wiek Bil. cı 

Nr. 11) lwhandelt, — [ch nekine Anstoss an dem Wort woe; für 
welohes ich eee (= Sola) ‚Got | orschilagen möchte, 
Dann hitite man au Ubersiteen: ‚bis dahin; 3 wo ‘ale gesegnote Art 
sterhliche Atarpat- 'i:Mahrspendan geborun wurde, dor itt dm raue: 
urtheile, welches er gemiss dem Gesrtzo anefithrty, gesehanuleun 
Motall auf seine Brust goss.’ 


Die Wurzel af im Altpersischen. — Hoes (Grundriss der 
nanugpnrsischen Htgialogie 8. 14, Nr. 57) schreibt eine Wurzel a 
‚schneiden‘ im Altpersischun anzunehmen, liegt jedenfalls meines Er- 
achtens kein gontigender Grand wor. Aber 8.7, Ne. 22 wind @ 
Mahlstein‘ auf AK zartickgeführt and Hahei bemerkt: ‚Vak weist die 
sthrke Form af auch im lat. drer, deus, eins auf, — Nun ist aber 
altpors. a nichts anderes als das grundspruchliche al Und 5.166, 
Nr. 747 wird sang = ulipers. a besprochen, wobei bemerkt wird: 
SOLDER dunkt an den Zummmenhang mit wliud. ae-men- = Stein’ 

Wiens: Kaitetnr. fd. Kamde & Marge, vit. bd. is 




















hen ist, — Man are : 
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‚ (was ieh schon Angst gethan habe), Ob man oun altpers. again 
(wie ich Jes) oder @ayeina- (wie Semoxs und Nivores | wen) I liest, 
jedesfalls moss eine altpersische Wurzel ad angenommen werden, ia 
es nin nicht vollkommen gedankenlos, wenn in Autor an mührkmen: 
Stellen des Buches von der Wurzel af im Irnnischen handalt: und 
dieselbe dann einmal rundwog abläuenet? 5 











Die ivanische Wurzel wu genudspracklich mudh, — (Nachtrag a 
zu dieser Zeitschrift v, 8. 66 und Hox. Grundrisa der nenper i 
Etymologie 5, 224.Nr997.) Ich habe für das ütupers. A253 ‘in Hine 





blick auf une und ss und armen. frp, Se poke wine Iran 
Wurzel mad angenommen, Diese Wurzel muss, wio ich nun ned, 
grundsprachlich wwdh eoluutet haben. Divans mudk kommt, ii 
amlere Wurzeln, im Altindischen nieht vor, ‘stock aber, stair: in 
den oben angegolsnen Wörtern, anch jm grierhischen jpüßss, das bie 
‘her noch von Niemandem. befriedigend arklirt werden kannte, — Die 
Grandbedentung von indh sehemt ‚tönen, reden, vorrerden® har 
a1 ein, aus. welcher sich des, ass, ns und fe alls ungexw 
erklären bese. 





Altperssch anaibira- (asabari- J.— Zu; jenen altpersischen Wor- 
tern, welche bis jetzt nicht richtig. erklärt warden sind, gehört am 
hitve- oder nubard, das in der Wendung kamanaihis asabtraihia 
mior asabaribis an vier Stellen der grossen Behistän-Inschrifi vor 
kommt, Die Znsummenstellung des ersten Gliedes des Compositums 
neo-bara- (axa-hari-), nitmliel dc. — uaa- init map (xuletat Hoax 
5, 165, Ne #49) ist nach meiner Ansicht ganz varfehle Tol identi- 
ficire asa- mit neup. ul, dos uf aan-ka. zurliekgaht, und übersitze 
rn (catheter) durch ‚vum Kolajis- Piorde gotragen‘. — Die Worte 
ao, Sul lillnven mit awert, daw, altind. As ‚ grisch: tno zusammen: 

A sie sind nor mittelst eines anderen Suffixes ri der Wurzel af ge 
hildut. Aus) snchärg- (saubark-) sind Pahl, dayne, shen, Het. Nyaa, 
ee) alge horvorgegangon. — Das Wort aeabara- fasabiiet-) bederilete 
ursprünglich, wie ich oben angedeutet habe, ‚einen vow Relais-Pferde 
Getragenen’ und ging dann in die Bedeutung eines ‚von einem Renner 


(ietragenen', eims Reiters im Allgetieinen Uber — Wir habt dent 
mich de Stelle Behistan u, 1-9 (pisiwa md tabnicn hu} da km = - 
mini we habi rum mim | wacan ib : | 
eile Nadintahaira sit den Getrewen, die Ihm anf Relnis-Pferden fol 
ten, nach Babylon.‘ — Wegen dor Achulichkeit der: ation richt 
man damit Moses Chorenatsbilht, Ay, ru die Flucht Eruand's vom 
Schlachtfelde tach seiner Hauptstadt geschildert wird: bh erg, 
fer Perf pmfaripen mmmpmpigs kung, udn "bron Gp bs 
pain. fit’ menge ip <dbon Fr the Sea 1 Sea 
a 1 30 

Aitestisch yähazva. — yahrade- ‚gan, whiipiond’, 
Hows a, a, 0., 5. 278, Nr 800 nnd S474, Ne. 404 ee aber. ct 
erklärt, steht ftir Aiducadiio und ist von einer Wurzel suwip abentoiten, 
dom arischen Acquivalonte der germanischen Wurzel rip, die im 
ulthochd. «hfan „sehleifen, sohliefen! vorliegt, Die Wirzel lim hunt 
wohl mit got.afiupan ‚schlüpfen! ausammen, Dis Verkiiliniss dis 
arischen sip zum germaniseben «ffp tet identiach mit jynem les 
arischen swap zum germanischnn wag, welches im ‚gotischen stipan 
schlafen‘, got. sljpx ‚Schlaf vorliegt Im Awestischen wurde aus 
hishmateo- gnerst gdiecatea- und dann géhtoaeva-. Ich bhemerke bei 
dieser Gelegenheit, dass ich die Gegenbomerkungen Banrmonoman's 
in den Indem, Forschungen u, 5, 2601 gegen meine Durlogungen 
in dieser Zeitschriftiov, 8.309, absolut nieht als jene schlagendo Widor: 
legang anarkenmn kann, für welche sie Hop a. a, 0.8, 177, Ne 74 
urteilt. 

Paklawi oo. — Dieses Wort, das ‚only, morely, sol (altind. 
Luoula-, kawalam) bedeutet, kommt bei Hons unter dem ‚verlortimn 
Spruchgut‘ nicht vor. Teli lese es afedé und Jeite os Yan cinom voraus 
eusctzenilen altpersischen @iwameliy ab. | 

















Pahlaci ro. — eo ;a palace, a court’, finiet sich bei Hon 
(a, a. (4) unter dem ‚verlorenen Sprachgin‘ ohunm,: wie das von amir 
bereits (in dieser Zeitschrift va, 3275) erwühnte mas, nicht ver 
michnet Es erecheint im Armhenisehen ils see, jodloch mit der 


i es 
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Bedeutung ‚Landgut, Hof, Flecken‘, nod im Talmidische 
ng mit der Bedeutung Station, Nachtherborge vel ! 
Wurzel aw, von der auch zur, lat ante Een Ka hat we | 
Bedeutungsontwieklung wie das Inteinische nla und unser ‚Hof Aurch- 
gemacht. Hängt pe mit nenp, „Jelmusammen, oder ist) dan lute: 
tere das türkische sl, 9:1, vermehrt mit dent Suffixe dm (wie ciap, 
oe)? Sicher falsch ist die Erklirang Houx's a, a. O., 5 41, 


Nr. 175; 1 


Pahtawi ng, apg. — Dives Worth finden sich in. Pata Po 
otnd Glossary 3.1, 2.2 und & 4, 2.2. — Hostarus “Have haben 
3, 100: mend ae Gol’, syr, ie, Das bemerkt Hava: Should } 
road mona, or morana, chald pe, empliat, ie “the lord”. — mania 
“ein princess, a lady of rank. Dazu Hava: Should’ probably a u 
read maranta “the Indy", having the appearance of the ntnphat. fern 
of pee. — Damm hemorkt Sacnan in seiner Recension des <a 
fonden Werkes (ZDMG, xxw, 8, 727): ‚Diesen Mal hat D. FL Recht i 
gegen Have, dor das aranıdische Loxikon mit CNC «pe, Aal 4 N 2. 
plat. Bee ‚Herr bereichert‘ — Gogen diese Bemerkung vergleiche 
man Levy, Newhebr. und chabid, Wirterbuch m, 3. 254: ee. 
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Pahlavi tie. — Dieses Wort, welches ‚der vierte’ he t 
‘ist bisher von keinom Furscher genügend arklürt worden, Senza 
(Grammatik der Hureresch-Sprache, 8. 7h) vermittelt es mit .awest. 
ensearg, indem er sinen unregehniskigen Vebergang des ¢ m ¢ an 
nimmt. — Im Armenischen bedictitet fares ci ‚Visrtelpfennig-Stnck‘, 
das ihm entsprechende noup, „us, welches im Palılawi se mals 
eotet, da im Arnbischen coud, exch dafiir steht, bodnutet pondım 
‚quataor granorun hördei‘ (Verumus, Ler, Pers.-Lat,1, 445, 0). Nach 
meiner Ansicht sind fm, u) indische Lelinworte und gehen 
auf dato" (Pali = Sanakr, catesrae) gurtick, wobei das Wort dhe 


nah ,Getreidekirnor’ zu ergünzon ist Aus sor hat sich im Pahlawi 
das Ondinalzahlwort foe gehildot 





i Eigentlich tine vorkliemio Fur demmsllin Las (bares), lie nit are aan 
krit. feyje- = amt Mine rchliessin Kein. 





u. 







Ban ne NV 
5. 7; Note 1. Neriehe bh Unrest, pm > drt fr ls 
u fei: Maes oy & asia tn x er ru» ir 


RE he RE ee, — „Di 
dia Ayuang (Albaniar) nach ar Bessichnumg due Their, welche aut 
das Land R’ani nennen, welches das. RAR, dar Perser it Seine & Tran 
waren Im Süden der Arases und der Kur, im Weston der 4 lazanı 
im Norden die kornunischen Ausläufer des Kaukasus und im Os 
las kaspische Moer* 


Neupersiech Re? „A. — Die Bedintitmg bit eastontion (Biber 
gail), quod testicnlos vnstorie easo dieunt! Re und wird 
von Vewsame (Ler, Pors.-Lat. he as, 4) etymologisch ale ‚puls parvit- 
lorum’ gedeutet. Dies Etymologie ist ganz. unrichtiy. In ie 
stookt nicht ax? Kini’, sondern ane armonischo rbsh (nah Liber). Gon. 
phogh \Zibethkatve’ und wäre das neupersisghe Wort riclitiver , 
(hidkau) ev’ Jason. Auch 4 dürfte kaum mit ai ‚Brühe, Speise’ (Hons,. 
a, a, O., 8.5, Nr. 29) ames hängen, sondern vielmehr auf dus grie- 
chlsche Ip = ia ‚Bürzel zu besichen sein. 

















Neupersisch a33) (Nachtrag zu dieser Zeitschrift yi, 3. 859). 
— Das in diesen Worte steckendé „„3G ist mit dem armenischwn 
Fimpbif identisch. — Man denke an Any Bmpbug ‚atisgegussenns Cl 
Ini Grigor von Narek im Commentar des hoher Liedes Saloma’s und 
an die Phrase Butt; geet don Becher leeren‘, Aunbk; garen th 
bftpey mpg seinen Zorn Oher ‚Toinanden nungloson” ugly often 


sein Tah und Gut verschleudern‘. 


Nenpersisch „und. — Theses Wort behnndelt 2.0, 
S. 12, Nr. 50, — Wie man sioht, tat din Bitymologie ılesselhen bisher 
nicht gefunden; die Zusammenstellung mit fit mäkinm, michele ia 
abenlehnen. Tel milehte „sd ale eine alte Umbildung von einem: 
roruuszusetsenden awost. hamme mit der Bedeutung «des alavrischen 








186 Russe Merrmatenies. 


uéiti, uky ableiten, dessen ham wie in Adern, bitmodama-, hin 
wife gelingt wurde, wodurch‘ dann ham-ust mus der Annlugie der 
mit kam zusumengesetzten Yorba trat and dan wit A suaammew 
gesetzten Verben zufiel. Es entstand danı aus Aal Au — 
Sole meine Vermuthumg richtig sein, so: hätten wir ein interessant 
Beispiel der Bildung einer onen Warzel yor uns, ein Fall, der nach 
ineiner Ansicht Ofer vorkommen dürfe. 











Nenpersisch sa ‚dicitur de duahna wel pluriis wnius que 

rit wrorihus, quareel pnajgreeque hoe nomine distingniter’. -Burkän- 

gai", — Dieses il ist mit dam HETIL, lee identisch, das 

daher dem Pahlawi augehört und von: hier aus ins Armenische | in: 
gedrungen ist! 


Neupersisch aa — Dieses Verbum wird von Homs mi = 7 
0.8.22, Nr. 98 ganz richtig auf abhi-vey (—= ivaginti, Pain, Spk 
rego, wf-rakja) zurlickeführt, — Dabei hitte aber Hous das Vor 
hältniss von „zus zu „„<Als\ erörtern sollen. Da die in den oben 
angeführten Formen zutage tretende Wurzel cin Causativum su der. 
in altind, row, aweal. great“, arm, pled, piuk, grineh: Sara liegenden 
Wurzel ist, und diese Wurzel auf ard (mit palitalem g) gurfiekgeht, 
so kann nur „Sl, 41,8 organisch sein, während ats, ae 
eine unorganische Noubildung nach dem Muster der zahlreichen 
Verba Infin. gt — Pris. 2 betrnchtet werden muss. — . 23 A ph al 
wäre mit der Heyl nicht im Eimklangs, daher ar Een ies pp ey 
au „ta, le umgestaltet wurde. Damit wrledigt sich auch das 
bei Tun 8, 14, Nr. 0 behandelte re, dessen Etymologie ich 
in dieser Zeitschrift v, 8! 184 gane richtig. erörtert habe. 











Neupersisch sus, — atess! (andäsah) ,cogitatio, meditmtio‘, 
lavan „seta sl (ondétidan) jcogitare, meditari findet sich in Honx'# 
(erundriss der nenpergischen Eeyawlogie nicht behandelt, — Es luutot- 
im Pahl. pr, mes=e. — #333 oritmert an ari. Gebete, dae ‚Untor 
nehung‘ hedeniet, dem aber auch die Berlontung ‚Schauspiel, Beweis‘ 


* Vel banamın, Armemische Studien, Nr. 35 (Bo 10): 







taal da Pe und) Sats mit, sinmads = ; | SM 
Ich führe. Sub» auf ein voraussusetzendes aes. date 










dovattys: Aids (= abind. iit) von ni u En 
hedeutet 422.3) von Haus ana „das Bastrehe an hin 


nelimest Ka das, die Peer ‘din: Dehlen ¥ Weltyevenden mit 
ae verwochselt haben, so müssen hier zwei rn Wee 
schindenn niece in eine Een wir BET 
Ä | WR ander, tdci sane ak are 
Gesichte gegen Osten watidie, Dans int der Westen die hintere 
Wangen er paitima-). Mit diesem. apäzlure- ‚Westen! hungt 








pa-aytaraı, trots dor Hameckane Hoax's, dor. die Erkltrung am 
apa-agtara fir falsch erklärt. Bekanntlich wohnen die Dadwas im 
Norden, der Gegend der Finsterniss (vgl ıliese Zeitschrift m, 
5.20). Daxu nohme man, Diunnkör Sunfunm mm hee re | 7. Vene- 
dig 1884, 80, 8,9, Note 35 fall Sind h plifipe wiknplen Goal” Ballers he 
Gogh A] dnp, was jedenfalls eine maziajasnische Reminiscens sein dürfte, 


Nspersisch gh. — 2% ‚Frosch‘ ist bei Hoxx, Grandriss der 
Henpereischm Etymalugie, nicht verzeichner. Das Wort lautet im 
Pahl #, das auch ala of, noben Se im Neupersiachen erschrint. 
Vorsaeus stellt 2% mit altinil: bArke- zusammen, deasen langen # 
Soh erien ees wacht, Im Turkisehen heisst der Frosch as, davon 

aus ‚Kröto* und as p> ‚Laubfrosch‘, Hiingen 32 und sa mit 
Rea suman 




















188 Kaas Mirmurimuxoms. 


Now porsisch Lo. — ashes ‚fromd® fehlt bei Hon, E ni) 
iin Pahlawi ses. Deimyemish kann es nur in bytnah werlögt w 
dessen Suffix nah, wio im noup. ale, AS uufgufasst worden se. 
Ich beziehe den Stamm 42, der ein ultpersisches Burge- vorausnlit, 
auf slav. bégati sexy, lit, big ich laufe‘, eine Parallalwurzel den 





griechischen sexo, Darnach heloutet beigm soviel wie ‚Herumirren- 





dor, Fremder‘. — Die Form see, welche sich neben ses finde 


dürfte eine Umbildung von bedanak (falech gelesen statt brgmak mit 


Anlehnung an ¢ Jl) sein, 
Neupersisch Gl. — ale, Blals, Glass ‚meretrix! hat 


Hous in seinen Grundriss der neupersischen Etymologie nicht aufs 
genommen. Offenbar ist le. nuf die altindische Wurzel jabh att be 
ziehen, die auch im Armoniselien [vgl. diese Zeitschrift vi, 3, 2071 


und im Slavischen (¢ech-sloven. jebati) wiederkehrt. 
Noupersisch ge — a ‚mil, träge‘ findet sich bei Homs 


(a. m. (4) nieht behandelt. Teh filkre es auf ein altiran, famveat. ane 


ritok und verweise in Botreff der Bedeutung auf das armenische 
jodi” ich bleibe gurtick, zaudere, warte‘ (vgl meine Armeniaca yi, 
Wien 1890, 8.5, Sitzungeh. der kais, Akad, der Wissonsch., Bd. cxzxu), 


Noupersisch hs — Dieses Wort, welches einen aus Metall 
scheiben aud Ketten verfertigten Panzer bedeutet, zum Unterachivd 
von #,,, dem ‚Kettenpanser‘, findet sich bei Hoxk nicht verzeinhnet. 
Das Wort ist auf ein. vorauszusetzendes awestisches jadyshana- ‚I: 
stang’ zurückzuführen. — Das uneweifelhaft aus dem Pahlawi stam- 


mende arınan te», de» [für foes, Pos auf ein vorauasusetzendes | 


awest. jabytha- zurliekgehend) bedeutet ‚Loderpanzer‘, 


Neupersisch Se, pi es (Hom aa. O., 8.80, Nr. 448]. 
— Man vergleiche damit besonders altalar. iikanı ‚mallitis rostratme‘, 
Kasten, 


Neupersinch u — cys, gh ‚ton, eönsuetide, indoles, nn- 
tura’ findet sich bei Hoss nicht verzeichnet: Wie- ich schon läugst 


















Bitte, Tegel! und da grien! tal : im u = one 


Noupersisch sy — a32 ‚sans: vol clamor ex PR 
ortus, luctitia' findet sich bei Hans nicht. verseiohmet.: Be, iat of 
das altindische dhuani Wegen iles Vorlumtes tlee ye chen ro 
lautenden ¢. vargloiahe man 2 (Hom; Ss 120, Nr. a 


Noupernisch jan. — ja ‚grün‘, dann auch ‚frisch‘, fehle ie 7 
Home, obechan seine Et} acl { { 
identißeire es mit dom altind. zaspn- ,feiwchie, grttnes 
conpes Rasen’, us Aliraniechen ania Mid ore Here as ot habır 
Joren Upborgung in neup, „= frellich manche Sehwiarigkelten, boreitet, 


Heupersivile use == oF ot ‚antiguns, vetus,. tritt wie wal 
Wort im sahen aim (Avon: ons Mengen, eitnngen ia 
ferdfungkun fuadiucidairohd u. 8 W-| lautet. Vorglüiche dann „8 Siege 
—= arm. fifp, davon Sek. 

Na perviveh 0018 — Hoax (a a, 0, 8. 200, Nr, aut), wal 
chur gerdzidew liest, wahrend Versame Athena angibt, lnitet dew 
Wort mit Recent vom altind, ina) ab. Darnach mileste dic Form 
urspriinelich erdzidim velautet habon und mitäste dann das erat-jen Neti 
persischen von dom folgenden r getrennte wa oder wi in ge oder gu 
übergegangen sein. Dies sind ‚Isuter Annahmen, die sich nicht recht 
fertigen lassen: Ta esas soviel bedouter wie ln ¢ re?) zs: be . 
a glanhe ich, dass daaslbe cichts anderes als ein Denon fi 
A, ist (wie ot von rel) mn urspriinglich ‚wie ein ‘bor: ae 
herschreiten‘ = altınd. warahajaté bedeutet, 

Neupersisch a3. — 538 ,Knoten’ findot sich bei Home a. a 0. 
nicht verzeichnet. Es Inutet im Pahlawi e%, Ich führe es: auf ein 
voranszusetzendes altiranisches gragvea- = altind. grathand aurück.. 

Nowpersiach al. — als vordauon’ kommt N Hon 
aa Oo nicht vor. Es lantet im Pahlawi peda, Dies Mbrt auf ein 




















ältiramisches wi-kärejiim zurück. Das & ist hier ebenso ausgefallen 
wie in alt — Palıl. wear, wortber man diese Zeitschrift w, 8 was 
nachlesen möge. 





Nonpersisch aazd — goo) ‚zittern‘, Pahl. ea) wird won. 
Hoss in seinem Grundriss der neupersiachen Etymologie nieht be 
hundolt. Das Wort ist jedenfalls eine auf der Reduplieation berubende 
Intensivbildung und hlingt mit dem griechischen ya hinaweifel-. 
haft tuanmmen. Begrifflidh würde altiod. pyhdjata dazu vortrefflieh | 
passen, aber ¢ — gh macht Schwierigkeiten, Soll man die Wirrzel im 
doppelter Form, nämlich argh neben argh annohmen ? 





Nattpersisch zu, — Ze, Pahl em findut sich boi Hons, 
Grundriss der neuperatachen Etymoloie nicht vorgvichnet Ba: ist 
eine il ee deren Positiv. im armenisohen %afe (neban 

if, wmfohhe) vorliegt. leh bringe us in Zusammenhang mit dem 
er nähen ‚nahe an‘, nehuyjen ‚sich nähern‘. — Darnach he- 
dentot ux? vou Haus aus soviel wie ‚der nitchste!, thnolich wie 
altind. prothama-, awest. fratgma-, griech. z>0:%, lat prinmns, LiL pir 
nes, mltal. pr, got frene-, froimiste ‚ler. vordarmte‘ bedetiten. 





Neupersisch 35. — Hons (a. a. O., 8. 236, Nr. 1059) leiter 
ori von ni-gdp „behfiten, verwahren‘ ab, und bemerkt: ‚Baarit- 
LowaAM tiemt nich einer brivfichen Mitiheilung, nas wihes fan ‘soln 
h von nenup. nihin (Nr, 1089) bezogen habe.‘ — Nach dieser Be- 
merkung wird Jodermann gewiss glauben, dass Houx’s Orundriad 
der ‚Etymologie, worin Beer (1059) unmittelbar auf oye (1068) 
folgt. lange vor der Eutstehung ler neupersischen Sprache vorhanden 
gewesen scin muss, 

Die Gleichung „is — afgop ist einfach ganz. unriahtig, Die 
ip zu Grunde liegende Wurzel ist nicht gup, sondern hub, (die 
int gotischen divpe ‚tiof‘, danpja ‚ich taufo* (tanche imter) vorliegt. 
— Damit hängt. alte, dyno Boden’ wie Fier (Grundriss der g6- 
hithen Etymologie, 5, 25) lehrt, der dieses dyno aus duy-ne ableitet, 
nicht zusanımen, da dimo auf dug-no (= lit, dugnas) zurtekgeht 










plicatio, nam Saved ents ga rom: u neoessariam, #% op ft 
wird von Hous, in seinem Grundviss der deuperaischen Eiymelar 

nicht behandelt. — Es lautet im Pahl. ony mon “fe kommt sch. 
im Armenischen als bpm (davon Arme gan fF fi » mel ) 
Die Etymologie ist nicht schwer zu Enden, Augruio Tngt di: aly 
indische Wurzel ja@ ‚bitten, Aehen‘, mit der Se ni, ad Gay. 











fie jy eine altiranische Grundform ah amis 






im - Armentantias ih (für pare) und ist auch ins. kr binche ala 
Je eingedrungen. Es hängt mit 23, 23 (Hoss, 3.208, Neon) 
urn, Dipmafigry April (Ie) zusammen. Dem Worte aps liegt die Wu 

nie zu Grunde, während in „ts eine Weiterbildung dieser Wired, 
tiinlieh miley vorliegt, - — Die Pahlawi-Form se schliesst die Richtig- 
keit der-von Winrxey (Die Wurzeln) unter mike EBENE a9: 
sicht, diese Wurzel sei vielleicht eine desiderative Bildung von 
‚verloren gehen‘ aus; 


Neupersisch En — Dieses Wort, welcher welcher ‚Verstand, Kling: 
heit? bedeutet, loitet Haus (a. a. O,, 8. 246, Nr. anit wit Vurxans von 
awest. wihi ab, dem er nach Fiemtanaen die Bedeutung. alte beiden 
Ühren‘ zuschreibt. Wie leichtgläubig doch dia Jungersunrantiker sind 
— Wenn auris, ousie, who, aus im awest. wiki stecken wi 
dann milsste ja dieses nuthwendig adshi lauten Da oun uber vom 
Pahlawi an dem Worte blow die Bodeutung ‚Verstand' sakommt anil 
‚Ohr‘ im Persischen als gauie- (awest. gaddha-) „As erscheint, dann 
auch das dem. Pallawi entlointe armen, «3 nur ‚Gedächtnis! (Te 
merke wneby Artaxerxes Mnomon) und ‚Intelligenz‘ bedeutet, 90 Int 
Hoxy's kecke Bemerkung ‚die abgeleitete Bodentung Verstand’ 
aus dar nrepriinglichen* ‘Che’ ist erst mittelpersisch‘ als ganz tn- 

















' Tie pvilecte erst buwlunun werden; alles hieher dariiber vorgebrachis Gerede 
Let, kalt Hemila 





begründet absuweisen. — Wegen wrhi, wz muss Aye had gelten 


werden. 


Indische Lehnwtietor im Neupersischen. — Zu den alten ind 
schen Lehnwürtern wie Nas — altind, dygdla- (Hoan a. a. Oy sim, 
Nr. 785, welvher das Wort falsch beurtheilt) gehüren auch Pu 
und: lan, ulm; — ‚ala m ! sind das altindische chattras, welchem. 


ausser der belegten Bedeutung ‚Sonnenschirm‘ die viel weitere Be- 3 
deutung ‚Bedeckung‘ zugekommen sein mits und Anal gm ist 
gewiss auf das altindische kulika- (Alta) zurückzuführen. 


sien en ene 
sol = alti thaja) lanten 


Verbesserungen. — Bd. vn, 8. 877, Z 10 v_ 0. statt wrda- 
Farna- (= widat-farno-) lies: wida-farnah- (— whlat-farnah-), a) | 
iridafarnd — “Ivtagicvys, — Bd. m1, 5. 7, 2.5 vo 0. stat para 
lies; frawara, 8, 182 ist aechare- zu streichen, da der Stainm wegen 
aiabarim Behistin1, 86 nur ala aeabari- angosatzt werden kann, 


Nach einer von Professor Banrnorowar mir gewordenen Auf: 
klining, welche mich vollkommen überzengt hat, muss ich mein 
Bedauern darüber aussprechen, dass ich diesen Golehrten in m einer 
Recension des Honx’schen Buches (Bd. yn, 8. 274—248) angepriffe 
habe. Ich ziebe hiemit alle in dieser Recension ther BARTROLOMaR. 
gemachten Aeusserungen zuriick. 

Wenn Jemand das Handbuch einer Wissenschaft verfasst, so 
kann man, wie ich glaube, von Ihm fordern, dass er die Giterat 
sclhet genau durchforscht, und die zu diesem Zwecke nothwendigen: 
Kenntnisse sich angeeignet habe, 








Femmacn Moıucen, 








The Kharoshthi* Inseriptions on the Indo-Grecian | 
ae 


Though the Mansebra and ahbaxg: 
Edicts no longer offer any linguistic and palaeographi 
De, Bransan itd Me. Guintse Hisar lave prepared ran 
paper impressions, the best publications on the Meter cen ike 
Professor Gannsun's Coins of the Greek and Seythic Ainge in the Birk 
tinh Muse Lo ‘Director * vos BALBTE Meg 3 Alexa | all 
wane to the Sanakritist and ta the pr ı coyraphiat, A: wan: 
not hut bo nstonishnd, ohne atin da Bene 
inseribed with the word Atdujasame, which secarding to the lest ex- 
planwtion (Professor Besnarıa) most be taken as o compound, of 
Porsian Adu, i, Hind, with Sanskrit ja "born" and stig "just 
and to menu "just to those born in Hind or India.” The pismo feeling 
will come over the Sanskrifist, when he finds the forms muiharaja 
anil wdAdraja, not once bul very commonly, ani apadtivitqes or an 
cording to Director von Santer apagihdtaes, though there in no Indiaw 
dialeet, anciont or modern, which shows a long vowel in the iret 
syllable of makd or in the participle hata, ty Mt en Su wate 38 
lieve that the Panjäbis translated the Greek mores: by the absolutely 




















‘in wome former articles I have weed the spalling AAoreshjet, on the wappo- 

nition that the word sans “tie writing pi uf the eountry of-the twill) m 

aud of the camels”, Cc of the Panjab Tiikink it, however, eifer to adoph that: 

suggranod ty the Chinne transiatio: “as-lpe". The Northern tuddhist Kdnrochft 
and the Jaina Klare mar he derived from «either form. | 
Wines) Zeitschr. 1. 4 Kunäs dd. Margen VIL Da, 14 




















inexplicahle word Iradetas, triditasn or trarlafden, 


Innsgraphist will find it hard to aconpt the #tatement of the tablen. 









af the alphabet that the letters to and da, which wre very eles | ; | 
distinguished in the Asokn Edints may be optionally 4 E 





ud by 7, oo 
7, und that da is also written Por © or 7 while a Seat bre Oe 
the latter triad also. designate wa and the third is the usunl sign for pa. 


‘Yo everybody, who has studied the Adoka Ediets according to 


the impressions or has seen the stones, it will at once be pea | 


that thers must be something wrong, eithur in the readin 
ilrawinge of the signs. And if one pays close attention to an rip 








and to the excellant autotypes, published by Professor Feb a 


well ns to the Jinguistic and palacographic: resule, furnished hy tho 
Agoka Edicts and. the fells explicable later inseriptiins af the Saka 
and Kushana periods, it is not difficult to sen where tho errors lie 








and how they have arisen. The autotypes and the el show | 
1; mails Fr 


that the drawings in the texts are not rarely inex: | | 
pointe which however. owing to the amullness of tho s signe Aro voy 
Important, Thus the shurt strokes ‘or. dota, appeariag very | fre jue 
with ma and occasionally with athor letters and. interpreted as quis 
valent to medial 4 or aah, are invariably placed nt too areata di- 
atanea from the letter. The real forms are not yy or M4, or yy but 
and yo, not ty but 4, not ,) hut 9, not ns or „2 but 2or 2. 
Now insignificant as these differunses may appear, their impor 
tance con be easily demonstrated, For in the Asoka Edicts the letter 
aa hos in a great number of caves m left-side limb, which consists 
somotimes of a small angle open to the left, more commonly. of is 
straight or slanting ‚line, placed at the side or below the letter, And 
such a limb has a very good raison d'étre, as the northern Semitic 
alphateots, from a variety of which the Kharoshthi appears to be deriv- 
od, all have a man with a silestroke, which however Appears on the 
right, but no figure consisting only of a semicircle or of something 
whieh might be turned into u simple semicirele, The appearance of 
a dot, which is: found on the coins of Hormaios and perhaps of other 
late Kings for the slanting line, is very natural in characters: of small 
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Agatha Aiea SX A wei. ee nd 
re a 
has, ti be want by t the assumption wn tives 





for making dhe: er Of the verdiene; Sh oft er 
not all uncommon an the coins, and they offer yepeutedly 3p ae in 
stond of pP, pb hra instead of J. If we now tind had 2 we 
9, the natural inference is, (especially af the ‘facts. concerning twat 
ars tuket into seeount) that those signe stand: fur Fy I Paul 2: 
And this explanation is confirmed by the faot that peither the | : 

inseriptions por those of- dhe Aakwe anil Kushanas lise 














4 sign to 


lenote ans well as” hy the considoration that: with with 2 Br sensalens 


forms like apadiiitesa anıl mährrajısa or möhtrejeen pm 
This lost pot line in my apinion i partioniar weight. th all pe 
gruphic work, T consider m one of thy chief piles to be Kept in 
mind, thet, as Jong as inexplicable words and Tor soem to am 
out, the readings ure wrung, m 

While in these cases the errors ard due a negloes if the teaely 
ing of thy Asoka ineoriptions-and to a slightly Mmaceurate roprosun- 
tation of the signe om the coins, there is another clast of mike, 
din to tho imasamption that the Indian rendering of the: namen: boa 
always exactly agree with the Greek forms, Mr, J. Paneer amd Sir 
A. Comivqnan, to whoss wonderful Ingenuity we ohlelly owe the 
discovery of the value of the Kharoslthi signs, obtained their mm 





wills to a great extent by 4 comparison of the names, Who they 


found «goon the reverse of the coin of Kulerntidoe the imseription 


F772I79, they antered the first sign ose, the eronnil ae 1, the 


third aa Ara, the fourth ax ti, and the fifth wu du They ala put 
‘In m low come mi gt. rk where he be alleged by teed for Ee 
Anevirs, {oss ui the sutitypes & well-formel imimiuth ones, thi tegulnr eign for 
the onsal. 
14" 








G. Boonen. 


down aa variotios of da all other signs occurring ee. 
am other coins of thle king, and im the vorresponding potilieg: on 
coins of kings whose Greek name showed the letter a, y oregver, 
as the sign “7 oveurs also in the fifth syllable of the India 
scriptions of the name of Apollodotns and in many others vith a ‘ 
it was taken also as equivalent t ta. Finally, as the inseviptio 
PIT) appears on some coins of Apollodotus, the nign $9 waa 
entered asta, and the final inference wae that in the Khuroshthi the 
same signs are used indiscriminately for fa and das, 

The eonelusion was based on the tacit assumption that the Indian 
word-forms always exactly correspond to the Greek and are sot Table 
to variation. This is of course erroneous, as in the Aloka Eadicts tho 
Gireck Magas appears both as Maga ani Maka, and Antiochos as both | 


16 















wa Aditiyoga and Avctiyoka, and ag the coins offer for Agutliokles both 


Agathuklaya aud Akathukreya, When the documents and coins with 


Kharoshthi charactery became more numerous, und the investigations 
wore placed on # biraader basis, many of the first mistakes were mo 


tified, Thus it hna long beon recognised that the second sylinble in the 
transliteration of Eukratides is ev not m. But, some of the ald errors 
have remained and are repeated to the present day. The worst 
among these is the still existing belief that on the coins the same 
signs are used indiscriminately for fa and da. Here the numimnutite 
liuve forgotten to pot tho question, if the seeming irregularities in thi 
ust of the gigne are perhaps. due to variations in the word-forms, & rt. 
if the ancient Prakrits permit the substitution of ta for da and of 
da for ta, If this had been done, the answer would have-/been in 
the affirmative. For the Akoka Edicta ahow « £. dose (Balsl) for 
tosa (Girndr), Sanskrit toska, In the literary Pali there are numerous 
matnteoe of the softening of an original fenete and of the hardening 
of an original media,' and the cognate dialycts of the inscriptions: 


show tho same peculiarity. Henew it follows that if the name of | 
Fukrntides showa in the fifth ayllahle a sign, which usually stanle für j 


‘Soo E Mlıcen, Stmplifel Pall Grammar, pp. 17 — 34. 





‘Ton Kurasosırn Ixsemrross ox ten Iino-Üinnetan Come, 497 





ta,the Indian form must be read’ Evukratita, a aveording 1 the ann 
logy of Pali parisati for pariwhadi, kuntta for Avoide, fin 
sata for aadas and 90 forth. And this inference ja fully: cunfeme 
by the fact that in ihe Atoka Fulicm as well as in the later inscription 
the signs for fa ci da wri all Mell a: anna aubesal fro 
wack other. 

A third source of mistakes is that, where driginully similar 
signa for different Totters have become almost or “ontirely identi 
eal, be it on secomnt of the amallnews the letters on the coins, or 
through the novlizence of the engravurs, or through accidental unit: 
lation, the fingnistic principles have not bean taken into accom A 
case Of this kind ia thw translation of the opithat swrmpss, which 
is usnally givon by numismatists as trddatasa or tradatasa, Tho third 
letter may on most coins be read fa, and there are only a few instanes, 
where its trad form re apponrs: distinetly. In the Agoks Ediots ad 
oven in many later inscriptions the two letters are eawily distineni- 
shable, The vertical of the ea is on the former an inch or two 
inches fong, the heud is narrow and stands at a right angle to the 
vertical, Ite form is therefore 4, In the ta the down stroke is 
shorter und slante to the left, the head is very broad, and at the 
juncture there is # curve. The normal form ia thus, On the 
ebins it wis of course difficult to show. this distinction very cloarly, 
ond it is not-astonmbing that the eigens for the two letters ant fre- 
quently exactly alike or at [nist closely resemble each other. In 
this case and in all similar ones the principles of the language onght 
to be taken into aceount They require ra in the third avilable of 
the equivalent of swrrz;, a= the word ean only be a representative 
of Sanskrit frifpi, strong bluse trétir, 

These aro, I think. all the points which have to be attended 
to in onder to arrive at correct readings of the Kharsahtlit mseriptions. 
on the cols, In farther Mlustration of my remarks I add in detail 
my renilinss of the inscriptions on the coins, antolypid in Professor 
Gasnann's Catalogue, Plates w—rr, where they differ from tits or 
from Director vox Sansar's, 1 leave ont of consideration all tho 
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108 6, Born 
Humerus drawings, becausn my experience as an’ dpigephint 
tanght me to distrust all oveeopies, even thi itr mele rely 9 
on the originals or purely anechanical reproductioms, 





A. Names of kings. : 
1. Agathokles, 
Plate ı Nero, 10 offers Akathudrryare 9 
the introrduetory remarks to the edition of Ar: Shih lhe wernion 
of the Adokn Eilints (Zeitschrift der Deutschen Moryestgnechen € Ge 
sellschaft, vol. xian, p. 130) I have shown that the sign + must he 
interpreted with Dr. Bhagräntal Indrajt ns the dental tenuis aspirate, | 
and that the sign which Sir A, Ummisonas took to represent that 
letter, is the corresponding: lingnal. This is undeniable, because it 
appears jn the words afjatha, athe, kath and yatka, corresponding to 
Sanskrit anyathd, athe, tathd und) yathé, the Inst consonants of which 
unlerza nt change in the Pali and the cognate epigraphio dialoets. The 
reading it ali conticmed by the Indian farm in Southern: or Bral tia. 
characters in No, 8, whieh is plainty Agathuklayusha, with ii dental i 
tha. Prifesior’ Gaaneen's ira wing of the inseription figure | 
whole syllable as $. On the Plate and on a ploster-east of another. 
poeiwen, which Towe to the kindness of Mr, E. J. Rarsox, [sce + 
which tine the same value, Int agrocs more elosely with the prac 
tite of expressing the medial m in the Aédoka Edict: I may add, 
that there is no room on the coin for the lurge curve, figured by 


Professor Ganoxen. 





a | 





2. Antialkidna, 

Um Plate vit Neos. 12, 14 and Plats via Nos, 9,8 the sixth 
letter is plsiniy fe, and the correct readings aro Antiafihitasa und 
Attalilatasa; Plato vu Nero 10 the form A, talikidane is highly pro 
bable, at the fifth sign is: 4, the usual form of de in the Adoka 
Falicts. The word ix tmitilsted oF illegible on tho other specimons 7 
given by Professor Gaxowen. His ‘ve-copies on pr 25 thronghout dit 5 
agree in the mimiter detaily with the aufotypes, Thus the At on 













T° 
u. 


Tun Knanosmmt Iseciurtioss 
No. 1,and 14 is not Th, but ty, the ‘ 
as is frequently: done, at the: top wot | in the middlo of the ¥ 


BD: Apollodotos. 
Professor Gaupsen » autotypes offer the following forms: 
(1) Aptlndatass Pl, ax, 22, Hi, x, 2, 5 
(2) Apwladatasa, PL w 10: H. u, K; 
(#) Apaladadasa, Pl. x 7, 
On the two Winall, coins PL ax, 8-9 w-strokes. aro, I think, i 
tended, though this j is not. ‚zus certain, 
reset umikron by u hae already been note 
joe thy thats bi NEE ‘But it is the rule om the mt 
Grecian coins and 10 doubt as appropriat ‚an Chat by a.) The Adcka: 
Edicts show it in Tieramaya or Tulamoye for Ptolumaios, while in 
the wine wll ining Be > oot be > Go Sealine 
in xa. Er ns: s possible,® thé « = ening tens cu ery enn 
in literary Pali andl. the cognate gern Met : 
1 will add that the. autotypes. do, ‘not show the sign 9, figured 
on pp. $406. In two cases (PL m. 0, 11) the first letter is plainly: 
9 and in some othera, e.g. PL oy, 6, it may have had this shape, 


4. Artemidoros. 

‘The nutotype and the drawing on p. 4 both give plainly fo iti 
the fourth syllable, The second sign is indistinot but not Se me the 
drawing has. A cast of a better cain of the satte type shows ¥ 
with a clumsy extraordinarily thick downstroke, This: is probably: 
intended for 4 tri, to be pronoanced rti on the analogy of savra 
for sarta and so forth, The vowel 7 is ‘quite plain on w caat® af 

a Thi te lev tho resnlt of tho muenchen, which Me Maren has Milly 
liietituted at amy request. Fur Apollodoten ven. the Mark Apiatatats weomrs, bit 
rnruly, owing to the iolhomcee of Indian dette 

+ The fonrth amd fifth blotters ere alsalntaly, Sdenticny mad eather carelestly. 


nade da-sipue. They have net the efightest resoniblanne to the figures. Heaven vc | 8, 
Emm ale thnew code te the eisidloeee Of Mir, Ed. Harsos of the British: 


Alusperni- 



































300 G. Bone. 


another round coin of the same king, where the ends of the Jetion 
have unfortunately bees ont away. This coin has too the rummants 
of fo in the fourth syllable. The Indian rendering of the name was, 
therefore, dtrimitorasa, Greek ı is rendered hy i in. the Ailes 
Edier xm, where we have Adwiiad for Antigenes (not | antig 

as the usmal conjectural restoration in) and in Milinda, the Puli 
for Menunidros, 








5, Diomedes. 

On PL vm, 11 and 18 the Indian form of the name is Diy pee mae 
dasa, the yw heing particularly distinct on the first ooin, Nro. 14 of 
the sine plate has Tyumeta, with a very distinet + 9 in the first 
syllable, The omikron t also in this name expressed by © Mi Die 
epenthetic ya of the second syllible is the so-called ya-ır | 
appears occasionally after an ¥, followed by a vowel, both i in ‘the 
literary Pali and in the Inter Prakrits, especially in that of the Jainna. 
Mr. Rarsoy informa me that in the numerons other specimens of the 
British Museum in the second’ syllable “yu is the rulo and ya the 
exception, and the onding is sometimes. *dusa but generally Mara’, 


6, Dionyaios. 


On Pl. xn, 9 1 read Diunixiyava instead of Diawisiyasa, oa 
there is w short slanting line at the foot of the second sign, 











7. Bukratides. 


The two eoitts, Pl, vi, 3—-4 have the inseription Arukratitasa, 
The fifth sien is on the former J and on the second 4, while the third 
Siena are respectively and A, thus showing on upward stroke, (ae 
also in the fa) or a levizontal base-stroke for the vertical of ra, 
both of which mark thy end of tho line, The forms in the drawing 
of Nro. 3, on p, 18, are inexact. On Nro, 6 we find Eoukratidasa, 
the fifth letter being. &. ns also the drawing on p, 18 renders it 
This form of da, which is not distinguishable from the Inter form 
of tra, occurs repeatedly on Dr, Bhagvänläl’s Mathurk Lion Pillar, 
ul has been derived from the =. of the Atoka Edict, which OCeUTE 
once in dirani, ShAhbixgarhl Ed. ay, L 8, and once in Mansehra, 








Ed. yn, I 88, in diklinbhatitu ro) ihotin se: 
in Kvukratida, i must be noted that the literary Pali sod in pt 
graphic dialects frequently show thin addition, «. ; Yeti 
uehyute, 
5. Helioklos 
Plate vu, 5 offers Helfyukreyana with the yasruti and w for 
onikran and Nro. 6 very plainly Heliyakereysa, 


a, Hippostratos. 
In this name the omikron of the second syllable is plainly rend 
ered by a on Pha, t, 2,3. fy Nero, 2 i dese 
expressod somowhat abnormally by J, and Mr. Rarsow. informe 
that nearly all the Te be as ge SH... 
10, Menandros 
he transliteration Menadrdsa (Gaumen, p. 44) is not warrant 
ed by ‘the autotypes. On four. coing (PL x1, 11, 18, Plan; 1, 6) 
u short stroke, not a dot, appears close to the left of the third sign, 
In two cases (PL a1, 18, Pl. zu, 1) it in clearly attached to the foot 
of the letter, and its identity with the upward ah rking the 
end of the vertieala im the Adoka Kdieb, is akable. On the 
other two coins it stands higher and seems to ran parallel to the lutter, 
Tho difference may be put to the score of inaceuraly workmanship. 
Though the untsual form of the genitive is thus removed, thy form 
of the namo remains donhtfal, The second letter has in all cms 
a horizontal or slanting (PL zu, & [?]) base-line. In the Mansehra 
version of the Agoka Faliots such a line is need (1) an the mark 
defining the and of the vertical strokes of the Jotiers ja and ¢ha, 
(2) to denote the Anusrärn.® On the coins the base-line without any 
special value is very common and it certainly appears with mo in. 
tlie fifth syllable of Apulfa) phanasa (Pl. zu: 1), where the rismclinge 
* Bee niv remarks ot the passages in thu Zeitschrift der Deutsch, Mery, e- 
snllechafl, in the weicond potsnge T have transcribed erroneously uriqflirmtibeatiie. 
? Sen the introduetory remarks to my édition, Zeitschrift der Uruisch. Mor, 
Gemllachaft. «nl. un p. B74. 



































2 G. Bena. . 


Apul(ayphaneiwa’ i linguistically impossible, Hence it seem 
possiile to decide definitively, whether in the Indian transoript of Me- 
nandroe the second sign is intended for the Anusvira, though the eat 
stant wie of the bar may be said to raise a presumption in favour of the 
reading neath. Leaving this peint aside, the forms which the auto - 
ii are: — (1) Mmafmidrasa Plate x, 9*, 12, 13%; 2m, t, 9%, "RG, 
» (2) Manafm)dasa Plaw x, 8, 11, x, 8, 5, 
The na is owing to the amallnoss 














vecasionally for / in the Muansebrs version, see the in 
marks to my edition, op, cit, p; 276, 





1. Maharajusa and Rajurajusa. 
Cm the coine of Antimuchns, Apollodétes, Eukratides, Menan- 


dros and Zoilos the third sign of the first word is Y, and wll numis 





matists read maharajasa (mahdrajasa or maharajasa), aking J simp 
as u variety of Y or Y. As the inscriptions nowhere show such a 
complicated form of the lotier, it seems diffivult to Accept this view, 
and [would suggest that the upward stroke is intended for an a 
The Pali offers the forma rajabhi, rajihi, rijpineant, and riijien. Honce 
a genitive “rijnesa is lingnistically possibly and might be aceepted 
für the coins, whurn we find also (see below) the genitive tratarasa, 
i. ¢. fritdrasen, though the literary Pali does not admit the stems in 
(ira in that particular ease. The unusual turn of the u-tiroke, wis, 
of course, caused by the base-line of the letter, which did not ad- 
mit of ite being turned down wards as is regularly done in Y je. & 
nilarly the «stroke stands smnetimes vertically at the top of the 4, 
and is sometimes ‘attached horizontally F, while it usually slants down 
to the rg of the top T. 

"U bracket the thir! rowol, boranee the jower end of ta je avotilated amd 


the readiig may hare heen fl plop Aer 
"On the coins, marked with an asterisk, the ratroke |e indiationt, 


in 


of the letters, mestly not very 
clear, its form. id or seems to have been throughout $, which occurs 









fourth sts PR ie ns rajm apt 0 
Axes. Mr. Rarsox confirans his reading, which 1 
arpar that the tem. hat eo employed abo te om pa 

Such a p is quite Imspinnble att end yas 











Professor Gammon. (gives the: Indian. translation. 6 this ep Om 
con the woing of Artemidoros, Lysias, Piilosenoe and Majurlin. ms 
apadihatasa ı or ca saasiahaniine The Far nn m ü 
third syllutile e ie: undoubtedly ra us a Uist en 
it long ago, Ite form W is particularly plain on the autotypes, PL vin, 
6, 7, 9 xm, 6, 7, 10. The form apadihata is. wall known in the 
Mahärkahtrt Prakrit and the cognate dialects. In the Prakrite of the 
Pali type we have regularly apafihata, The: eurly ooonrrenee of the 
form with the media possesses some interest Tin inet) 
ane analogous fürsm. in ande ka for dnrandhikrl: 

8, img, 

Though Direetor yow Saisarr has given Ihe cornet form ‘af the 
translation prashachhasa, ie. pratyakshazya, Professor Ganpem prints 
p. 40 fi. in the text pratichhasa, adding the other reading in the foot: 
notes, What has mislead him, and others before him; is that be did 
not know, that in the old Kharoshthi writing there are two forme of 
cha, one with « semicircle at the top %, and the other with an obtuse 
angle %. Both are equally common in the Atoka Edlivts. Acronding 
tothe phonotic laws of the ancient northern dialect, pratichaea in on 
Impossible form, 























Tho Indian translation of this word iv according to Professor 
Gant li je 171 pelenukramase, which makes no sense. On seeing it, 


. a Tue la thé plain reading of the rm in the Mora well inecripilum, Arch, 
Sure. Rep, xx, Plate v. No. 4 Profesor Gunvaws's autitypes seem to have Rajnoula 





GO. Ronuen, 


I at once conjovtured that the tru reailing must be) kalanakrawaba: 
“(he who performs) good works’, as the Kharoshtli ta and. ya dlr 
only by a small horizontal bar at the top of the vertical, Mr. Rareo 

ho was: geod onongh:to examine for ma a; wel peesdetal er 











N first fomay af the want ln tly a nd ‘a pa So 


‘that in the Shähbäzgarhi version of the Asoka edicts Kalama is the: 


nstial representative of Sanakrit kalydpa, “The smallness. of the letters 
om the coins, jt would seem, made a clear distinotion between ther 
dental ne "and the tingusl P impossible. In the Adokn Ediets the 
hook at the top of na ia smaller und its vortieal longer than in pa, 





hi marypes.. 

Professor (jauusme's antotypos offer the following forms of the 
Tndiun translation, (1) frafarasa ih forty-four cases, (2) tatrımnaa 
once, (A) tradarısa five times, (1) tatarası, (hree tines, anil (5) Ar 
trasasa once. Among them the first four aro linguistically possible; the 
fifth, which oceurs PL xv, 0 00 a debased coin of Hermaioe is faulty. 

The word tratarasa, which is the ordinary rendieing, ktunde 
for “tritérass, the genitive of the representative of Sanskrit tritpi. 
The preservation of the rm in the first syllable agrees with’ the phe 
netic laws of the dialect of the Shihbazgarhi and Manschra versions 
of Asoka’s edicts; where, espocially in the former, ra in pronps ie 
regularly retained, while in the literary Pali the preservation of the 
fiquida is merely ocedsionil and irregular. ‘The enlargement of the 
stem of thi affix to tira occurs also in the Pall ablative singular 
and in the necus, indir-ablat., gen. and loent. of the plural, but not 
in the genitive singular, It extension to the other vases ii GEHEN 

in the Prakrits of the Mahäräshtr type. 

With respect to the shape of the eharncters, by whieh this word 
ie expressed, it may be noted that the first letter, which in gern 
resembles those used in the Asoka Ediets and other inscriptions, has 
a small tipward stroke to the left of the fort and looks like nz on 





late xv, 4, and like tp on Plate xv, 4 On Plate xu, 6 and x1, 8.0 dot 


z a a = 





appears instead, which in the Intter ¢aye only in. distinetly wtpavate 
frum the foot of the letter, The second letter haa at the base» bite 
zontal har in 18 cases and looks like “yz, on Plate vm, 10, xt, 9, 
8,8, u small stroke or dot stands cliie 10 the ME 
represents the upward stroke of the Atoka Ediets, In t I 
cases it him no appendage. In other respects ite Seems alee hla OE 
top is occasionally broad and the down-stroke short ae in the Asoka 
Ediets, in other cases it resembles the Aboku mM, Inn fow eines 
see eg. Plate x, 2, 5; xm 9, the curve at the junction of the top 
and downstroke is particularly sharp and the letter exactly like 
the normal form in the older inscriptions. The third letter is very 
frequontly made carelessly and resembles the second. In some tases, 
however, its form is distinctly that of the old wa, with harrow top 
and long vertical joined at u right angle. 

‘The solitary: reading tatraraza, Mate vial, 14 may, of oonrse, he 
due toa mistike But, an acoording to numercus analogies in the 
Atoka Edicts (like saera for saree, athra for arth) antl some op the 
coins, which give u, g, Akhrebiya für "Arkhebiya, the pronunciation 
may have been *tartérassa, w rational explanation In at least possible 
Hor, in the dinlect of ihe Adoka Edieis, the substitution of ar Gist 
was not unusuil, as we find occasionally papri,’ pronounced “parti 
for *pratt (Sanskrit prati). Similarly the Mathura Lion Pillar offers 
both pradject and padhravi, i 6 *parghart, fur prithiei, 

The form tradarara, Plate 8, 10, 19; = A(?) Le, "dla, 
shows the softening of medial ta, which ia common: in all Prakrit 
dinlocts. 

‘The form taterasa I 4. *tétdrasea wonld show the loss of the 
ra, whiol is rogular im Pali and in the dialnet= of thy eastern Aicks 
Faliots, Bats all the coins on which it appears (Plate var, 18; x, 1; 
xn,18), are badly preserved or negligently executed, The loss of thi 
ra may therefore bu necidontal, 

















4 ye Shilirhliggmrht ar, | dM peapricedoly, L 1S poprieedetens, ancl compre 
such forme like digra, i. a *Airfa for Brite, which Appear sid hy ale: wich wnriganced ya 


&, mer, 








Il 








Pa l | (4 Dornen. — 





According to Sir A. Ouexixenam and Prosar JAD Sm | cA u 
tion om the reverse of thie coin muder the stored) tree q 
of the Hindus” or .as “jut to those born I Hind” = ‘mel dern 
the compound would be a most extraordin u | 
of one Persian and two Sanskrit RE Bas, aren with: the not vary 
distinet autotype in the Catalogue, Plato iv, 10, it appears certain, 
that the second letter has been misread At is not du, but a wel F 
formed ta, probably with un upward stroke atthe foot, 9. Eu zul 
easia, which again I owe to the kindness Of Mr Rarsos, confirm this 
reading. On the one, whieh is taken from a coin 1 of the s samo typo 
ns that of the Plate, the first four letters are beautifully distine ct anid . 
only the last doubtful in thy minor details What I see is ae VOR. 
Tho other comes from am oblong coin of a different typo which: haa 
on the observe the Chaitya symbol with a sun above, but no name. 
On the reverse there is a symbol, consisting of three straight ‚lines 
with #« curled one am each aide, which rise from a horizontal Hunt, 





















Below this is the inseription WPYT2. One half of the first ign a 


well as of the curled line above, has beon cot away in adjnsting the 
weight of the enin.! In this case there is no appendage te the foot of 
the second letter, The readings, which appear possibla to me, ure 
hitajaxame or kitajasamem and Airanasame or “math, With resper 
to the Inst lettor, its shape on the first cast reminds me of the ein 
for mak 4, which oceurs in the Adoka inscriptions. Both the pro 
posed readings give a goo sense. Jfirafiavem(e), ia, if written in 
full *kiranineseme, would vorrespond to Sanskrit hiranyddérone in the 
"Golden Hermitage”, or if the real ending ia "nah “the Golden Her 
mitage” ‚ Which might he a geographical name. The reading hitas 





* Im the native taint of the premm day it la still chabomiey fret to. teike 
the cain and w pare it down to the proper weight, when I hav heen broken of 
frown the bar. In 1576 T witnessed this proces in Hocedn's inl al Inline This 
nn the other angolar come of Agathoklaa hava Lew treated in the uns why. 
Compare Threstor von Barca naar, op. eit, ji th. 








new “gee of the coin kus. mo: ir nseri tion. Somie indication. of 
the. king, flaring: whioen relgn it was struck, is surely t» bo ex} 
ony ming 34, 








tye eer te fhe nd Pa | ho ern Pa ere 
but Ir wonta bs support by Aa analngy le like epeurortpiyl, dewaripl asi 
i forth. 




















Bemerkung über Grigor Narekatshi. 
You 


Grigor von Narek, ein bortihmter Schriftsteller des ft, Jahr: 
hunderts, verfasate unter Anderem aueh @inen Cominentar zum Hohen 
Liede, der von den Armeniern wegen der darin enthaltenen tinfen 
theologischen Gelehrsamkeit sehr hoch gehalten wird.! Das Werk 
wurde, wie der Verfasser am Ende desselben selbst bemerkt (vel 
Wewbimgpu hee Venedig, 1441, S, $67), im Jahre 426 (977) auf 
Befchl des Prinzen Gurgén, Sohnes des Königs Abu-aahl Hamazusp,* 
verfasst, — Daher hebt auch die Vorrede desselben mit den Wortm: 
ap prot manuell, fan argprugg prone Be 
rk fp pets hep dhe an — Nuvwann (Geach. der arm. Literatur, 
3. 180) sagt in Betreff dieses Commentars: ‚In seinem sechs und 
zwanzigsten Lebensjahre verfasste Gregor sinen Commentar Uber 
das Hole Lied, der von den Artneniern sowohl wegen Suller wor 
trefflichen Schreibart als auch wegen soines Inhaltes sehr gerühktmt 
wird. Narek  behandelt diesen Gegenstand nach der Lohro der 
griechischen Vater, denen er beinahe allenthalben folgt, 

' Der Anfang dies Workin Endöt sieh kl Pierce aac, Bresis tinpeoe sire 
Niarae yrommation (Forte My. oFfentalinn m) Chresdomethia, p23 ff, abgelruckt. 

* Obulibik Gurgen (premyhh 4Jrm pg d%), mitllorur Bahn des Königs Alı- 
sah Mbyte von 972 40: (unter eninam Alteren Hinder; dem Könige Sahak Ast) 


als Thailköuige dle Regierung über wim Proving dor Andzrwatshiq (7Vienttheun 1, 
Saum, 





und legte Kor tasers Au Wigk Er ae 
Grande.’ 
Da matt nach diesen Worten Nua 
gor von Narek griechisch verstanden = dio zrierhischen RK 
väter im Original benitet hat, eo muss ich, nachdem. ich 5 deus 
Comimentar nufinerksam: gelesen, erklären, duss dieses nicht dor 
Fall ist. Einen eclatunten Beweis daflie fiifort ©, 14 (S, 828). 
¥, 14 loutet im Original: ees eae SE Eid seino Hinde 
(sind wn) Walzen (von) Gold, cingefasst (angefillt) mit (dem Stein 
von) Tarsık (Topas)! Dies lautet in der name Unbersetzung: 
yelpag cited septutal ypueal wesnypapeve Gasıiz, 
Dasn gibt Grigor den folgenden Coniniontas | “thy 
Kanon gindph gen. glg selon fever — Shs, one! pe We 
Pik mpfkug eegugegk: uff DE _teinpeple 
wege sali fi qua Bo Anpephung Wie "ft ymupm REM hr Pak 
Park, wnpngke der dypspypysne thatthe depo |p Erreger rote Me 
shop Arie or Nred eee: le Amp Poppy. mtn ee Wompmuft 
kings pone go up la Be oomby AL ap oe mean Bg baren 
Pre SARE vum [Leon Seay Steg : 
Lda Be Ze 57 Eli mile = pyrene a Vembap id ui 
ei prpmanf, up Pkagkon he glg bmg gut a 
ssc ty pws m gg, ling be mög amd“ eps Me den uk menge 
ar mi proms hgh lhe Yhgery EEL «Leman h mllte hap ie 
&, millinge Ang be fy small ey fof pacts eas ag mpg Ai” ge seme ad fe 
wah Fupmpahahir: gl“ menge re son wth goby forty be ap 
we mh. 0 pant gig, Le mp minty ml he me ogg meget 
poet © [ae Erkugkin he lipo iifrnigaee Wen; ee ee pig 
fre hf game udn FE mde quanllitunefnerengerefih fh thn yasni FR fn + 
‚Seine Hände (sind) gedrchte Goldsticke, gefüllt mit Steinen von 
Tarste‘ — Sichet wie er jedes einzelne ‚Glied aufeahlend amit: Lobes 
erhebtngen bekannt macht! Denn, so wie die anf der Drelibank 





























t (elem Werk wird He cli Vel. [Peed beg pe fle, Vonedig. 1801 
S. a71, 282, fan, Ys, 2, 401. 
iy leo man stat, poke dor Venitlanar Ausgabe vou 1841 
Winner Geleedr i Mande A Murgeal, VIILTI, 15 








0 FL Moran. Bistro) onen Grane ee 


vorfertigten Geräthe durchgängig gereinigt ‚und: gessubort sind von 
Schintitz und Ensitichkeit, ehrnso ist auch die Hand des Broder. 
sohnes rein von den Plecken, wie das Geli Sie besitzt nieht allein 
ihre eigene Function, gleichwie die Hände des Menschen, sondern 
sie iat mit den Augen von Tarsie erfüllt, gemäss dem, wie es bei 
Ezechiel heisst: ‚Voll Augen sind ihre. Flügel‘. — Aber wenn alle 
Glieder der Diener Gottes, der Engel, Augen sind und voll vom 
Gesicht, um wieviel mehr jene des deschgewordenen Wortes Got 08, 
Christi, dun, wenn or auch unsere Natur von der Jungfrau annahın, 
dennoch, du er die göttliche Natur damit vereinigt, jeglich 

Auge und sehond war, so wie unser Eilöuchter Gregor: “sagt: ‚(holt 

ist mit all seiner Wirksamkeit Gehör, mit aller Wirksamkelt Gesicht 
durehrängie 72723", nicht. wie wir, bei welchen spociell jedes cinzalne 
Glied seme einzelne Function besitzt; das Ange vermag nicht zu 
hören und das Ohr nicht zu schon, ‘der Mund: nicht zu gehen unl 
der Fuss nicht zu sprechen ond ebenso was die Function der un- 
deren Glieder ist. Aber, ubwohl er iit unserem Kileper eine wurde, 
so hat er dennoch die ganze göttliche Qualitat bei sich, nänlich: die 
Allmacht und das Alles-Sehen! | 


Das Wort =4%, von welchem der Insteum. plur. when, stamınt, 
hedeutet im Armenischen sinerseits, ‚Auge‘ und ‚Quelle‘ (vgl arab. 
ox, neup, t= ,Ange’ und alt= ‚Gaoller), andererseits '‚Stein’ 
Natilrlich ist eig on unserer Stelle blow in dem lotzteran Sinne 
zu fassen. Doe aber Grigor von Narok “wg ini ersteren Sinne, 
nämlich als Ange! gefasst hat, so boweist dies schlagund seine bloss 
Bekanntschaft mit dim armenischen Texte und sine Unbekannt 
schaft mit dem griechischen Texte und den griechischen Exegeten; 
sowie seine sehr mangelhafte bibliseh-arehtologische Bildung, da er 
sonst an dom auf whew peg folgenden frmpimuf gewiss Anstosä gonom- 
mon bitte, Die naive Unwissenheit Grigors erhellt namentlich aus 
P- BDO: yh fF ping hg drug fe, pe "W 
Sek Be Sp fe pe din powommfy tem mu fh Sop 


' Ermihlel 1, 18; 2, IE 





































































Ueber einige Klippen hei Ucherseizungen au 
Chinesischen, 
Frivasiooest un. dar: Valverstlet: Wisk 













Antiselich des Oriontaliaten-Congresses in Leiden hat G, Sem 
ax. anf gewisse Kigenthtmliohkeiten in chinesisohen Toxten  hinge- 
wiesen, bei donen der Ueborsetznr, welcher mit dunselben nicht voll- 
kommen vertraut jet, auf Abwege und an Irrthiimern kommen kann, 
die dann als Uchersotzung einen wahren Gullimathias zu Tage ‘Tor: | 


dern, Mit seiner Broschlire: „La tele fanéenire be es Kay 


lieferte er einen weiteren Beitrag zu diesem interesamntin 
dor ‚pitfulle‘, wie er sie nennt Im Folgenden soll auf dhnli 
hei Veberseizung von Bichertitelg hingewiesen werden, au mis 
cine hibliographische Arbeit, mit welcher ich beschäftigt bin, das 
Materiale darbietet.! Kin velstäntes Beispiel bilder der folgende Titel: 
IE JE ‘aa 
bei dem ale Unbersetsung sich vorfand: 
‚Wang techn # u, Bemerkungen ond Maximen thor Litoratur 
und Staatswissenschaft des Altorthum» in Cbesängen and Prosa‘ 
Was wiirde man sagen, wenn es Jemandem vinfiele, für Lumen: 
tationes Jeremiae: ‚Bemerkungen und Maximen ther Literatur und 
Stantawissenschaft des Alterthume in Gealngen und Prosa’ zu action? 








© Ketaloge dee lie der kale Hofhibtivthele la When Let neltichen arkekransinkd udn 
Werke. Die In der vorlimgeilen Arbeit jeriigten Herth tle rühren rou ur Prın- 

keinen: her — Fi Mitte 
rn 












So lächerlich dieser Vergleich auch erscheinen mag — mit I Fi cht 
auf die angeführte Uebersotzung des genannten Titels int or vi au 
er 

Lehrroich blefbe es immerhin dey Weg zu ergründen, u 
an zu einem derartigen Irrtum kommen kann. 

Im Wörterlmeho finder sich; 

=f ting — ‚König, Prinz, t 
giorun‘; 

7E tal = jlicssendes Wasser, dim Geist auf etwas richten‘; 

JE u = ‚ein altar Staat, schmers haft‘; 

m) @ oder 4) = ‚Ausdruck, Phrase, Redethl, eine Ar poe: 
tischer Composition’, 

Man hat ulso einfach: 

dang als ‚Stantskunst‘ (herrschen), 

teh als ‚Maxime‘ (worauf der Geist zu richten) 

fv’ ala ‚Altertkum (oin allar, Stant), 

te’? oder ef aly ,Literntur, Bemerkung, Gesang, Prosa‘ 
genommen, unbekiimmert darun, wie oder ob dies überlaupt mit 
dem chinesischen Sprachgeist vareinbur ist. „ui 

Auch beim Chinesischen hat das Wort im Satze nur eine anil 
zwar die speciell. durch den Zusam menhang goforderte Bedon- 
tung. Es geht also absolut nicht an, tf (aj) gleichzeitig ale ‚Lite- 
ratur, Bemerkung, Prosa, Gesang‘ gelten zu lassen Wenn wir nun 
uch die selbat an sich, anrichtigen Bedeutungen annehmen, wobei 
wir mit derselben Unrichtirkeit #9 = „Literatur antzen ınlissun, #0 
kann es doch trotzdem nicht heiss: ‚Maximen zur‘ ‚Staatswissen- 
schaft und Literatur des Alterthums', weil dies gegen die Constrac 
tion vorstösst, Würde wirklich fing ‚Staatskunst‘, chi ‚Maxime‘, i 
‚Alterthum‘, tj ‚Literator‘ bedeuten, was nicht der Fall ist, dann 
miisste die chinesische Construction für: ‚Maximen SUP nae! Alter 
thumes! sein: ESE Gal GE teu ding te’ thi. So. wie oben construirt 
int, kimmte unter der gemachten, als unrichtie beseichneten Annalune 
nur übersetzt worden; ‚Die Maximen der Stantswissenschaft und “abe 
Literatur des Alterthume.’ : 



































Jedoch auch davon #teht in. diesem chinesischen m abe 
Denn yb dat wird häufig fir SE tif = = ,Comindticr, eo men: 
tiren* gebraucht, En] ta’ 7 (ay) und (BE 19 (ag) sind gleichwertig und 
bezeichnen unter andern eine epecinile Form der Diohtkıumat (El gie) : 
und (JE) fang ist auch einer der Familiennamen (A #H). PZN te 
hingegen ist der Name cinoa alten Fudalstantes: 
Domentsprechend ist der ehinesischo Titel au üb 
{Wang *Commontar Tan *Blogio® 
ok. din Elegien von. *Ts'y init dom *Commontur des "Wang! 
Dies hiäite dan auch sonst leicht hurausfinden können. Wer nur 
Imlbwege mit der ehinesischen Literatur vortratit ist, wien, Alien oa 
Klegion von T's'n JE ay eilt. ‚Ein Rise: in Wyzuns Notes on ‚chi: 
viene Titeratnd Cp. 181) hiltte ge dass dies der Fall ist, anil die 
Besichtigung ‚des tnhaltsrersuichrianee des. nannten ‚Werkes hätte 
den etwa erforderlichen Beweis dazu goliofart- 
Wri schreilt nämlich? There is a commentary on the’ whole, 
(das Zuinaf) by Wang Yih (= 3) who is the com ler Saad 
in that form," =, 
























Nicht viel besser stelien die Verhältnisse bei dim Titel: 
ae TRY BEY A 
mit dor Uebersetaung: ‚Beschwichtigung von Glanbensser 
der Lehre des Budilhiemns, 

Hier ist im Titel blos von lor ‚Zweifelslösung‘ die ‘Rede, da- 
gegen von |Glaubensserapel’ und ‚Lehre des Roddhiamus direet 
nichts yt finden, Dies sclieint Lies eine Conjeetur zu sein, hervur- 
gegangen ani dem Umstande, dass das Werkchen von Shamanen 
publicirt ist, 

Aly Bedeutungen sin im Wörterbuch angvajben: 

a drin (kin) ‚Gold, Metall’... 

A bang ‚das Enıleeil einen Natves, Geanta! 2. 

Be tia (kite) ‚anfschneiden, ontechoiden® ... 
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214 
BE 1 Verdnchs, Zweite, ,. 1 
fH via (hie), durchschneiden, erklären: . . 
Nach der oben angeführten Uebersotzung mituste $408 — ‚Clan 
hensserupel‘, gilt — ‚Besehwichtigung‘ und ‚tin- king = Gta ubons- 
lohre dea Buddiuemus: sein; dann lässt sich aller: jmmer noeh nicht 
die chinesiehe Construction mit der dentschen Leborsetzung in Eins 
klang bringen, 
i:jia kann aber niemals ‚Glaubensseruj oder ,Glaubensaweifel® 
soin, Ftjido odor (-ta0 wäre — den easci eevee 67; djia gilt 
zleichfulls nie ale ‚Glaubenslehrei 
‘iit bedeutet Jlésen', aber nicht ‚beschwichtigen'. Bo sagt nam 
fir ‚mein Zweifel ist noch nicht benoinmen“ Re MR x RR ur 
we epee 
Ob tjin-kang als ‚Glaubenslehre‘ zu nelmen ist, wird das Wol- 
gende zeigen. Wer chinesisch spricht, weiss, dass. PR = > Dia 
mant* ist, das gewöhnlich > Bil, mitunter auch > $M) geschrieben 
wird, Das gleichgesprochene A ateht hier also. für idl Gil Fr 
fH His kann hier nur: ‚erklären, auslegen‘, beziehnngsweise ‚Erkla- 
rung, Auslegung‘ beieuten, 
Dommntsprechend steht in dem chinesischen Titel: 
‚"* Diamant *lösen “Zweifel ®Erklirung‘ 
dk, Erklärıng zur * Losung der *Aweifel bezüglich dos '* Diamant! 
Hierin ist das Wort Diamant vollkommen unv erstindlich, worats 


zu schliessen ist, dass hier eine Anspielung oder Titelkürzung vorliggt. 
Ein Blick auf die orsten Seiten des Texter xoigt, dass hier Yin-kang 


als Abkürzung steht für: > Bil (Be Se pe at & Ze tjim-deding 
panjo polomite king — vajra-chedika (arte) prajid-pdramitd 
(werarctaat). Demnach ist der Titel: 
‚Erklärungen zur Lisung der Zweifel beztiglich der Va; 
prapiipdramitd,** 


























































' Vel Semmm und Houwrawax, Verssichnise dis Uhatkochan Hondechriften ol 
ara Mueceme in SL Petereturg, jo 6, 


















‘Unene ep Korres oor | 


Diamant heisat im Sanskrit TH cua Unter di let 
sich in Ftren’s Hamtldank of chiness Budılkira, ps - 

Vadjen A Cor BU BE HE [foetal ri if tp onl | 
or > fib] HF [tje-keag ten) Fit the diamond olab. (1) The acepe 5. ; 
of Indra, as god of thunder and lighting, with which he slays th 
enemies Au Buldhirem (#) The ny meres of Sia sor er 









na Ye ‘eee! R ae § power: ur The nt 
power over avill (> fill ae A a en ö 
vrontha, whe foretold Hicen taang’s rot o Bine! PA 
Unter don weiter mjt Podjrw aueammenjrooutstin ule: 
ausser Eigenmimon und Büchertiteln. nur F noch 
‚Veefjrtchärya > RE Bili (önkang unge) It. sapeeor E 
nustor of the vadjra, Epithet of saat of the Yoplichdrge seen 
das violloielt Veranlassung webun kannte, cédjet ale Brasiehnun 
Imddbistinchen Lehre aufsntaseet, 
"Sanskrit WH selber hot die Bedeutungen: Han, IT, 
(Cross, forked.t A thinder-bolt in general, or the Home | 
The diamond, A dingramm, the figure of which is supposed abe : 
of the thunder-bolt. A child or papil) Hersh Inngnage, One of the stro 
nomital Yoras (cf. Panorr Rin Janae’ Sanskrit: ‚English Dietionary), | 
Daa Werk, dessen Titel Gegenstand der hiahnrigen iit 
ist, führt win jresagt an, dass hang ale duis ee zu. var: 
stehen ist, söhin int oa in Ueborcinstimmung mit dem Ang | 
zulässig, tindiing = ‚Glanheuslchre des Budilhirmus zu 1 eigen. 

















Dio Schwierigkeiten bei Bitchertiteln werden noch vergrömert, 
went letters in einer Alteren Schriftform angesotet sind. Bei oe 
Worko, einer Gesammtausgabe, war der Titel in Techuen-Charakteran. 
angegeben. Wahrscheinlich nicht in der Lage dievellen wu loan, Ih 
man die erste Aufschrift im Texto als Titel genommen, olme zu bemer- 
kon, dass in diesom Falls dies nicht zutrifft, weil dies Aufschrift mit 
dem auf jedem Blattrande thateichlich wiederholten. Titel (3 (in gewdlin: 


licher Schrift) nicht identisch ist and hatte daher die Kapitelaufschriit: 
















Me AG Tn Fe AE Sr at 
a anjesetzt und geschrieben: ‚Hnng-pe-kiang-sion-amg: jen 
7 des Professors Hung-pe-kiang,< — 

Die deutsche Ueborsetzung trifft zum Theil day Richtige. dir 
{lach in dem Werke div Gesammunazalie (Sh einer spesiollen Kate 
gorie von Nahe. (8 hi il) oe Beers. Hung an oh j doch 


















a re int namlich ‚eine Feta vine’ ‚gu sndogt 
Vorseielmie‘; 


SE Cr helast Jahrliehe Chronik‘, So eagt m 








a Mn 
SE ting nicep't auf derselben Jnhres-(hronik, was: bedoutet: 

anime list of auocesatul candidates for the higher degravs;* 
4g, AE siin-shong ist winfach poviel wie Herr’, lit een born — 
J i title of respect, equivalent to ‚Mr. or Sir’, 


Bonehtet tian Ubeigens, diss “ung sheng Fp AE dor Titel Jon ner 
ist, die uk einer vorläufigen Prüfung als pecignot Mr die Proviueial ) 7 
prifungen hervorgelien, diss die Sin 7" sai"s (5 A) oder. Linea: | 
tinten‘ wheng yun HE FA, Furaheng UR A, tengsheng IBF A, Age 
sheng FL ZE ete. genannt werden, dass überhaupt in China nur Joner 
ein Mann von Bedeutung ist, der die literariachen Priifungen gemacht, | 
so wind man such die Bedontung des sion-cheng richtig nuffassen, 

Wird doch auch bel uns durch erfolgreich abgelagte Maturitlite- 
priifung vom Stadirenden das Recht auf den Titel Ferré erlangt, - 

‚Schriften des Professors Hung wiirde mau im Chinesischen etwa. 


ansdricken durch: ik ff + = ling pony lf oder we rn +R 
hing pay tel, 
Dieses Kapitel vida pf onthalt nun fir die aufeinander falgende 
"EG Reihe vou Jahren die ayklische Jahresbexeichnung, die Angabe ile 
| Alter von Hung in diesem Jalire, sowie: seine Thätigkeit in den Stu- 
dien, in der literarischen Production, im Amte u. « w. Ba beginnt es 
x. B. mit: Cykel Jahr... Aus der Familie der Hung erhielt ich den 
7 Boimamen (ming) Leang-tji, ala weiten Titel (lae- ty) Pe-tjiny, als Dr 
fi teron (odn-tulo-teh)) Any ahing { i AE) Geboren in der Provine:A 







































(HL. Aw Bei einem andern Jahre wird angeführ 
dom Studium der vier Bücher begonnen wurde und wird tlie Pe 
Jdaner für jodes derselben angeführt ad del. m- 

Es ist mach diesen niln-p'n eins Jahr für Jalır durchgeführte 
Darlegung des Studienganges und der Pliktigkeit dex genannten ER, 
und biotet dneselbe, was bei uns rin curriculum vitae! laimten all, 
you dem es sich nur dadurch unterscheidet, dase die A, 
im Detail Mr an, einzelne Jahr Rn sind and nicht im an 

Dani tint dur Chitnand RR anne allen ¢ ih 
Studiengeng md Lebenslanf auch nicht ‚urrionlum ‘vitae’ B 
ili, sonders gährliche Chronik® SE St aio-p'd genannt Die rich: 
tige Bedourang von ti erhellt wus: Kil Fe = (iL she pine partir 
eulars of age and antecedents, — of an official. U = u shoe. To tread, 
to walk. I = to euleufnte. Of or belonging. to the enkundm . To pa 
throngh: in order; successive. 

Es ist Jemmuch Ye Ab ZU Fe AE SF A au übersotzen: 
„Jährliche Chronik des Herron Hung Pe-tjiang‘ (= aus dem nlinl- 
lichen Kiang), 






















Boi einer japanisch-chinesischen Anagabo war an dom Attsentitel: 
ir ‚de = ER a7 ‘jt ‘A ae 
als Angabe der Ueborsetaung des Titels gemchrieben : 

„Kin-tal-mib.ko.tstuku- site moku-roku. Darlogenden und erzählen 
des Vorzeichniss der borthmten Häuser der nahen Zeitalter 

Diese ‚deutsche Debersetaung‘ (sie!), ein Gallimathiss sonder- 
gleichen, gehürt in die Kategorie jones angeblichen Rigorismus, welcher 
das Studium der chinesischen Sprache zu jener Lätcherlichkeit ge 
bracht hat, deren ow wich heute noch bei so manchen erfreut. 

Von diesem Standpunkte aus nilleste man patres conseripti 
mit ,susammengeschriebene Vilter’ Ubersetzen und was dergleichen 
Licherlichkeiten mehr sind: Man dürfte dann auch dem Anfinger ee 
nicht heel anrechnen, wenn er das lateinischn Lexieon in. der Hana 
‚geber Acht!" mit date octo Nbersetzen würde. Hier zeigt sich so recht, 





duss alles dasjenige, was man an (irammatiken und Wérterbtichern beim 
Studium des Chinesischen um sich hat, nicht ausreicht, und begreift 
vollkommen den Rath eines Vetoranen auf dem Gebiete der 5 ‘Sinolog TE 
(4, Scream, La stile funkrenin du Teghin Giagh): Linea, lise 
— traduisez, traduiscz, tradılmez des autenrs ee, 
vous soyer entrés dans l'ordre-d'ides chinois, wt que vous pensiex 
comme ous.’ 

Schon der Innentitel hätts an ich den Uebersetzer aufinerkeum 
wachen missen, wenn thm nicht die sprachliche Empfindung beim 
Lesen als Leitstern dienen konnte: Denn dor Innentitel Inutet: 


AW OW RH it HA MR u 

[he Entstehung der oben angeführten dentschen: Verballhornung: 
ist leicht zu orkliren, 

Im Wirterbuche ist zu lesen: 

ir Ein = ‚nalıe‘, i 

ft idi — ‚Generation, Geachleoht, Dynastie’... 

FH ming = Name, Ruf, 

a = ‚family, home, houseliold', also ‚Fumilie, Heim, 
Haushalt‘, 

Hier wurde von dem Titelübersetzer ‚home nach dem englisch: 
deatschen Wörterbuch mit ‚Haus* iherssızt, weil dort steht: ‚home 
4. Haus, Heimat, Vaterland‘ statt mit dem richtigen Aequivalent ‚Heim‘, 

4 toh — ‚hekannt machen, offenbar machen‘. 

DE ska — ‚festsetzen, darthun, erzählen‘, 

H mi — ‚Auge‘ 

Ee la = ‚berichten, niederschreiben‘; mö-la = , Verzoichniss’. 

Man schrieb also nieder: 












Nahe, Zeitalter (Generation), Ruf, Hans, darlegen, erzählen, 
Verzeichnisse‘, 
und sagte sieh: Zettworte vor Hanptworten, went letztere nicht deren 
Satzobjecte sind, bilden attribntive Partieipien. Non lautet aber die 
Regel (Ganzuestz, $. 361): ‚Ein Verbtim fungirt als attrihutivon Par- 
ticipium, Wer os vor sein logisches Subject tritt und mit demselben 


















zuannımen einen eulstantivischen Satatheil bill’ Da abe Aig eresich: 
nies nit und nimmer logischer Subjeot « um ‚darlogen‘ md. ‚er 
zählen’ sein. kann, so ist dinse Regel nicht anwendbar - 

Win gesagt: schon beim Lesen (hit man, usa: es Iauten muss: 
f jdt tod mag tahi-shi milk. Borner. ist thin nicht blos aha im 
Roume, sondern atich in der Zeit und wind im Sinne der Geg 
gehrnucht, So sagt man IE He Hin oli oder tin Ay ur rc um, 
now*, Mithin heisst tjin tai fe AR die gegenwärtige Dynastie‘ 
ganz allgemein ‚die Gegenwart, weswegen im fnnentited an il 
dessen: en | pen tito steht. 

ya häufig gewimen Warten au dem 2 

wird, Kar oz dio Classe: gleichem am wrzutauchen, en 
so generalisirend, dürfte dem Veberwtaer stnbekexat beweisen: oor 
von thin Wberachen worden seit oe ist: Kw KE tang, 
tin ta (vollenden Hinemel [Tag] Frmilic) = ‚unnusgesktet, 
Zeit‘, FE HE ahi tia (Zeit — Familie) SS dla ea vine Posts; dio 
Zeit, xn welcher‘ 2:4 41 Ps hing-tja (wumitben — Familie) gleich 
werthig mit PY FT eect hény (innen auniben) — ‚ler in irgend einem 
Fache Bewanderte, der Exporte‘ u. dgl m. 

Adiquat heisst 2) SE wing tja ‚dis in ihrem Berafo Berillimten, 
Hervorragenden; berilmte, hervarragenlı Fuchminner*. 

35 IE tehvi-shit ondlich heist ‚pabliciren, verfassen‘, 

mé-la = ‚Katalog, Verzeichnime‘, 

Der Titel hat demnach au lauten: 
* Katalog der #* Publicationen der * berühmten Schriftsteller aus 

der "* Gegenwart, 





















und der Innentitel: 
‚Katalog der schriftstelleriachen Werke aller berübmten Schriftsteller 
unter der gegonwiirtigen Dynastic’ 
Zu dieser Vobersetzung hiitte man auch kommen qiineen m Hi 
man in einen japanisch-englischen Wörterbuch, z.B. in: Hermes bathe 


gesohen hätte, Darin ist zu finden: 
Kindai == 2 Er. = | it An n.. Reet of inodern tinus* 









Meike 11% Fn ‚Fumous, entinent or enkol 
sin or family’, 

jun = 9 2. YP EM — urn, emp 
hook’; — aha ‚am author, editor“, 


Mokuoke E47 tr 27 EGR o. Aw Wosinic ners iSinwrine wi 
tents, bill, entalogue'; 















Ein von Kanguwa edirtes mediciniaches Werk (Original Jay.) 

führt den Titel: | aA 

Dabei war die Beschreibung wiedergegeben durch: 
‚Gyoyo-igon, Die übrigen Worte der Aerzte.‘ | 

Angenommen, dass hier w „Arzt berdlintet, some don dou 
schen Worten nach die Construction ut | 
dabei Wleibt aber noch. = ganz ius dem Spiele; 
gewiss nicht ohne Zweck steht. 

BR if ‚Rest, Ucherschuss‘ bezeichnet seiner Grundhedentung — 
nach, was vom Malıle zurliekbleibt, die Ueberbleibsel, den Rest und 
invoferne, als dies mehr ist, als man gebrauchte, den Ueberschuss. 
Es vereinigt also den Bogriff des Theils eines Ganzen, wie x, B m 
‚die Ueberbleibsel (Reliqnien) des Alterthums => # Fe fr 4, A 


sowie auch ein Mohr als nothwendig, 2. B. in Ja) 4, Be Se fat 
fF Z fo Der Rest ist der Ueberschuss, der nach dem Abziehen 
ührier bleibt. 

Be ı heisst seiner Grundbedeutung nich ‚heilen‘, Im Zusnmmen- | 
hange kann es auch mit Heilkunde oder Arzt (t-tohd der welcher ._ 
heilt‘) Ubersetzt werden, So bedeutot FF BF hingt lus Heilen aus 
üben‘, wofür wir ssgen: ‚die praktische Heilkunde ausüben. 4 hing gs 
und 5 fet stohon einander gegennber ala Praxis und Theorie, »B. 
= A A FT — alles gut in dor Theorie, aber (owdtirfta wich) nicht: ‘ 
in der Praxis (machen). E 5 tin Oe HE FT —-voraiiglich in 


der Theorie (bewandert), aber schloeht in der Praxis’: 

























ed a ibm ‘ hier a ir , GEH je‘ sein 
Das ii (— ‚Rest, Ueberuchuas‘) ia inte never 

nur jener Theil der gesammten medieinischen Wissenschaft 

delt, der brig bleibt, wenn man daa, waa in der yirakkt tiveh 

Ubung nicht zur Anwendung kömmt, bei Seite liest (abel). ‘Dies 

beatiitigt auch der Inhalt, in dem =. B. vom: Pulaftihlen, yon der Re 

eoptirung, der Anwendung warmer und kalter Bader, den einzelnen. 
























Krankheiten hei beiden Geschlechtern, den speoii er md 
Franenkrankheiten it. aw, gesprochen wird, nicht aber von det Ana 1 
tomie ıL djl. an. eae 
Man a demnach den Gedanken des Titels vollinhaltfich wieder 
Ahedrie BR. Auseinaulersetming) ler praktischen 





Heilkunde. 

Es ist umso auflallınder, dose! man auf: dna Sinnlose von ‚dio. 
übrigen Worte dor Aerzte! ‘nicht anfmerksam wurde, aly hareits roth 
einem Vorgänger auf das Werk gesetet war: ,Traitd de médicine ot 
chirurgin.* 














Ein anderer interessanter Titel ist: 


i Sh Az Bh, ee: 

In diesem Werke sind verschiedene Methoilen, der Wahringerek 
angegolen, Taliemane werden aufgezeichnet u. del. m. Unter we 
werden auch Dominosteine, wie die Zeichnungen zeigen, au irgend- 
welchen Zwecken benützt; ao speviell die Doppelfiinf, dio Doppel- 
drt ote. u 

Ein Vergreifen ist hier nur bei dem leteten Theile des Titels 
4 Hi PZ GH möglich, Zunßohst ist zu bemerken, dass #% in dieser 
Schreibweise leicht sowohl ale 1g = pan als auch ala’ 574 = ee 
pa yenomunan werden kann. 





© Mongale dei Type für ch’ich [A Gm, Diet. Kr. L0G) gesetzt. 
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pan heisst; ergreifen wegziohen, einwickeln, hinaufklettern* 
pau gelesen: ‚wegnelmen, berauszielen oder reisen‘; 

finn wird plän auch gubraucht zur Bezeichnung der Doppel- 
fünf‘ (Pz # |. der Doppeldrei (PE =) und Doppelzwei des chins-. 


sischen Dominos. 
St — pa (pflucken) herausreisian‘, 


$8 tin (lan) — ‚Brocat, Stickerel, verziert‘ ud dient aur Be 


xeichnung der Sechsvier des Domimos. 


Hi teh'ä ist ‚Wagen‘, Fp i = jot. 

Dn in diesem Werke die erwähnten Dominosteme Anwendung 
finden, lige e unbe, pian-tin zu losen, damit miisste dann aber 44 
in Einklang zu bringen sein. 

Zunächst iat zu bemerken, dass im Chinesischen öfter Fi. #0 
wie FZ und u einfach iin Sinne unserer Mehrzahl angewandt re 
bis handelt sich dementsprechend darum, die in & tah’a liegende An- 
spielutg zu ermitteln, 

In Marna's Chinese veaders manuel No, S68 findet sich: ‚Fu ti 

wn ch’e! metaphorisch für eine Büchermasse. Diese Ausdrucksweise 

ist von Chwang-teze algnleitet, der beztielich eines gewissen Liternton 
whrish, dass acine Bücher zu einor Ladung fir fünf Wagen an 


gewachsen seien. Darauf bezüglich ‚schrieb Tu-Fu in einem seiner 


Gedichte BY Gt Ze Gee te Hi GE der Mann muse ganze Wagen- 
ladungen vou Büchern lesen‘. 7, Hi, ist demnach als ‚Büchersamm- 
lung* zit nehmen; damit liisst aich aber logischer Weise nicht pite 
tin als Bozeichnung von Dominosteinen in Verbindung bringen. Mun 
mie winch gb nehmen, cas wörtlich ist: ‚dns Brocnt (die Seiden- 
atiicko) auslesen,‘ im überträgenon Sinne also: ‚Auslese des Beaten’ 
und drückt begrifflich sonach ans, was wir als Blumenlese hezeich- 
nen Hiefür gibt es im Chinssisehen noch mannigfache Ausilelicke, 
wie aL BL, wen-wen, X FE ihn aim Mir ,Auslose aus Schriften‘, 
ig oH ft gin im allgemeinen Sinne =. ‚Auslese dee Basten‘, 

Daher ist u Hi X 3 -Auslose doe Besten aus allon Werken’ 


und der Gesnmmititel: 











hildan, die ewar ich wit B ohertiteln g ‚enein lt, joe 
das Gebiet der Pla des Anstosses! bia Ue vorsetzen ane 














sara ie Sprachgehrsich, tes PEAK Bes Meal fang of 
Een Ihe Quelle. Keen ist leider nicht: angegeben. a a 


ios a ak Re ea tigke’ fi 

stischen Ausdruck. Würde ee de Con an ‚der 3 

Pfui 2a angen, sinem Chinesen vieh-vie fang-p't den 

er als Antwort arhalten: pa BER oe naher riechen‘ 
Man kunn alleofallx einem gemeinen Ülinesen, d 

reisst, sagen, ni fang pi, das heisst aber dann nicht Pts, emis 

so au verstehen, wie das derbe deutsche: Du hast ein ungowaschn 

Maui. 

















der bai den prniren Fnsdonen bien ais 






Naanayo (7), cin Dimon der alten Tagalen. 
Nageanito (f). So naunten dio alten Tagulin di 
Anitos, 

Naga (7). So nannten die alten Tagulen un a die 
Gallionbilder ihrer Seoschiffo. Dieser Name deat a ie i 
a Aid His CRON Se area lies Hrn 
zurückzuführen und in anderen malayisehen Sprachen bedeadet nase 
einen fabelhaften Drachen oder nee Schlange. Naga oder dimatn 
heisst auch bei dew Tirurays ein Unyehenor, "eine Art Fisch mit acht 
Köpfen, das im ‚Nabel‘ (Centrum) des. Meeres lebt. = 

Nagabkan (7) oder Magniada (}), der Gott der Höhe und des 
Himmels der Tagbantas: 

Nagbuyagan ist ein böser Geist der Tinguianen, Lorroten anid 
Ifugnos. 

Nagulnao (sprich Neyinno) (+), ein Damon der alten Bisayan.; 

Naguined (sprich Nagined) (7), ein böser Goiat der Bisayaa, = 

Napapagkolaman oder Napagkokolaman (+) hiess bei den alten 
Tagalen die dureh den Zauber Kolam \ichexte Person. 

Wito, der Gott des guten Principe bei den Bazrobos, wahrschein: 
lich ein Beiname ıles Taguiama. Jedenfalls ist N, mit Anito sprach- 
lich dasselbe. =; 















"= 













ving = lads dien im. "Walde ein. Gia diese Kamehe) esl ace den 
man tin Exlaubnise bitten mss, went sun den Wald betritt: Auch 
den Matondé va punsd nenn man Nun. 

Nonok. Diesen Beinamen führs der Baliti- oder Balnte-Baum 
(Ficus indica L.), weil ku die Tagalen le Walnsite der Anitoe 
oder Nonos ansuhen; bei den Tirurays, die diesen Baum nach beilig 
huolten, heist ee Nuuuk, 





Ofé-Lukes, ein ial an Tiramays. 

Okot (}), cin Gespenst der alte Bikols, das ktatt au sprechen, 
ziehen. 

Olak (+) nannten dis alten Tarmlar die conwulsivieehen 
gungen, welche die Priesterin machte, wenn der ai writen 
in sie pinfuhr, 

Ologan j+), Paratlies (ler alten Binayas, 

Omolegü-Forrendam, cin Bolian oder Priester der Tirurays, 
welcher zn einen Gott wurde 

Onglo (}), So nannten die alton Bikole hässliche und bostafte 
Dämone; heute werden so die christlichen Damone, Teufel, in dor 
Bikolsprache genannt 

Osuang (7). FP. Nocoda sagt, dass «o die alten Tagalen ein 
Örspenst oder eine behexte Person nannten, welche bel Nacht herum- 
foe. Es iat dies nichts anderes ali der Asnang dor modernen 
Tagalen, Auch die Pampangos kannten dieses Gespenst, 

















P. 
Pasdiohan, der ‚Hockepfunnig‘ im Aberglanben der Tagalon 
der Proving Tayabas Es sind Münzen, welchs dem Besitzer doo 


Zuströmen aulerer sichern. 
Whiner als, fd Bemis 4 Murgeni. WILL. Mul. 16 















ite die  Anito Td (Lika) Veran werde CR Po: 


switiiee der Rn einen Schaden "zuflijgte. 


Pagaanito (7), «in tagalisches Wort, dessen Bede 
kenne, jedenfalls aber auf Anito hinführt. 
Paganito (+), Nach P; Ruiz war der Peine Art Spiritus 

der alton Tagalen, ich mwchto aber nach Analogie von Pag- 
elnuhen, dass P. soviel als ‚Opfer. zu Ehren dar Anton melente 
ganitohan (}), So hiessen die Stätten, wo bei dem alten 7 


























-(p} hives bei. den. alien Tagalen PT Pr: 






Pagdiwats oder Pagdiuata heissen die Opfürfeste, welche | 
Mandavas zu Ehren dos Afensildtan, Badia nd Eee Gotthe 
veranstalten. 

Pag-Huni Nin Gangan (7), in Central’Lundn der Name für 
den Auguriengesang eines gewissen Vogels, 

Pagkayan oder Pugkayag, eins Céremonie der Mandayas; sie 
bestoht darin, dass man in cin Boho (Fischreuse?} ein nit) Palm 
wein gefllltes Gef, siehen Be und sieben Portionen Kanbotel 
steckt, das Ganze mit Blättern verdeckt und in vinem Hause nieder 
stollt. Im Morgengrauen des vierten Tages zerstören sie das Ginnze 
unter infernalschem Geschrei. Diese Coremoni¢ soll dus Einschloppen, 
bezw. den Ausbruch von ansteckenden Krankheiten und der Fall- 
auch verhitulern, 

Pagtall, eine Ceremonie der Mundayas, wodurch me din Zu 
zu erlörschen suchen, 

Paguikazan (7), Name, womit die alten Tagalen entweder die Per: 
sonat, denen zn Ehren Tranerfestlichkeiten abgehalten wurden, oder 
das Haus, wo diese Sterbeexoquien’ (Uakas) stattfanden, benannten. 

Pako, Nach dem Aberglauben der Tokanon wird jener, welcher 
die Blithe der Pilanze P,, die keine sichtbaren Blithen «u treiben 
scheint, besitzt, reich und von Woibern bestirmt 

Pulaunito (+) war die Bezeichnung für ‚heidnische Tagalen! im 
(iegensatzo zu den christlichen und mohammedaniselien Tagalen. 

Palanka, Die Subanos nennen so din kleinen Tisehchen, din 
sie bei den Flussmlindungen und in der Nahe ihrer Dörfer aufstellen 









En | 











und mit Gasi (oiner Ant Brumntwein) in wink igen Ttiachen:-darvi t, 


vorsehen, Sie haben deu Zweck, den Darst böser (eier zu stillen ‘ 


und #0 diese abzuhalten, in die: Ortschaften selbst zu kommen: 
Palit, ein Dinion der Mandsyas, welcher auf dem Borge Kam- 
palili thront ei 
Pamaso (}), eine Krankheit, welche unch dem Glauben der 
alter Tagalen von den Autor verursaolit wurde 
‘Pamabyin oder Pamahiyn (7), guwisse aberglinbi | 
der alten Tagalen. 
Pamaynan {+}; Steinchen, welche hei den alten Tazalen die 
mil EEE beschriebenen Wundersettel abérglnubischair Ka; 
tholiken vertraten 




















Fischer der ersten Ertr 
den Kaimanen zuwarfen: 

Pandako (ilje Spanier schreiben Pandague) (7), ein Gott der 
alien Bisayas, welcher auf dem Berge Mayan residirta. (Man ver 
Eliche die ilokanischen Geistor Dake,) 

nkösite (die Spanier schreilen Pandnquesita) (}), oltı böser 
Gout der alten Bisayss, welcher nn! als Höllongott fungirte, 
dem er war der Beherrscher von Solad, d.h. der Hölle P; und 
Pandake sind wohl em und dieselbe ok 

Pandot (7), ein grovees religiüses Feit der alton Tagal 
oft vior Tage währte, 

Pangabat heisst bei den Morne MAR HIRT, das Austreiben 
der Diumone ane dem Leibe der Beseweonen. Dor Diimam-Austeriber 
tastet mit dem Finger an dem ganzen xe des Besessonen herum, 
als wollte er ein Insect fangen. 

Pangataohan (F), aberelinbische Gobrinchs dor alten Tugalen, 
Ahnlich dem Pemahtym. Nach P. Plasencia hiessen 0 die Scher der 
Zukunft. 

Pangulili, das Paradies oder Elysium der Bagobos. 

Pantok, eine abergläubische Cereiionie der Maguindanaos, wı- 
durch sie in die Zukunft schen. 











10% 











Panyata, ein Gespenst, das nach dem Aberglaub 
mudanivehen) Sdimel-Inat der Insel Basilan erscheint, - | 
bliobonen eines ‘Todten es unterlassen, am Grabe desselben vine Za La 
hindurch Tag tnd Nacht eine Wache au unterhalten. 

Paraparangan (+), Idole der Alnengeister der alten Bikols. 

Pasämbahan (7), Wollran die alten Tagalen einen feierliohen 
Eid achwören, so nahmen sin das Bild (Idol) emes ungeheuerlichen: 
Thieres und schworen, aio wollten von diesem Ungethiim auf 
werden, wenn ale jemele den Eid brüchen. Diese = dor Eides: 
Inistung nannte man P,, ebenso den Ort wo sie stattfand. 

Pasiam (7). Festlichkeiten, welche div alten Taal neh, dew. 
Todo eines Mamilionmitgliodes: diesem zu Ehren veranstalteten. 

Pasing-Tabi eu Nono (+), Kin Brauch dor alten Tagalen, nach: 
welchem sie die Seelen ihrer verstorbonen Almen oder dic- Anitos 
überhaupt baten, sie mögen die Arbeit oder das Werk, wa a } aie 
ath gerade beschäftigen, zu einem guton Ende führen atthe 
zeschah, wenn sie omen Wald betrnten, eine Pilunzung er wem 

Pati, der Regengott der lingaos (und Igorroten). 

Patianak. Dor P. oder Tianak der Tagalen entsprieht dom Pın- 
tinnak dor Malayen; & ist ein Spukgeiet, der in verschieilenarlei 
Gestalt (oft als kleinss Kind) nrscheint und des Nachts die Wan- 
derur Afft, und vor welchem die schwangeren und gebärunden Weiber 
sich in besondery Hut nehmen mlsien. Er entsteht aus dem Fötus 
abortirtor Kinder, (Man vergleiche Abrigens meine Abhandl. in dem 
Mink. d. Wiener Geogr, Ges. 1862.) Der P. kommt alcht nar bei den Tae 
enlen, sondern auch bei don Hokanen, Bisayas und wahrscheinlich noch 
bei anderen Stimmen des Archipels vor (man vergleiche Pattanay), 

Patiansy ist bei den Suhanos ein männlicher Wesen, welches, 
wenn man ea in den Arm nimmt, sich in ein kleines, schönes Kind 
verwandeli, Mast man es aber aus, so wird aus diesem ein bilsslicher 
Wurm, Käfer oder dergleichen. Vor dom P. mfiasen sich die schwan- 
reren Frauen in Acht nehmen. | 

Pattung, Foste religiisen Charaktere der Kalingas. 

Felubatan, eine Gottheit, Dimon, der Bagnhos. 























DER, ein “Anite: der Igorroten (#. Pitt) 
Pinaghimisan (+) bedeutete bei den alten Tagalon saviel ale der 
Ort, wa der religäti-aberglüubische Brauch Himie abgehalten wurden 

Pinagosuangan {+}, hei den alten Tagalen soviel als ‚der Bee 
hexte’ (man verghaiele Osmang). 

Piti, cin Gott der EHuguos, 

Pitho oder Pith? (}} war bei den ten Tagalion der Nanse eee 
Mannes dur Vorzeit, welchen sio für einen Propheten gehalt 

Poko, Namo einve Gtttes der Tagbaniwe Es ist ‘ie guter 
Gott, den man auch bei Krankheiten anruft, | 

Popo (+), win Dämon, dor alten Bikols, welcher den Kindern 
gefährlich war, denn bertihrte sr das Hatpt eines Kindes, 0 vi 
és auf zu wachsen. 

Pugét, ein Spukgeist der Hokanctt, der anch an dan Tigbalan 
ile Tagalın emmert Er nimmt, wie dor Putiawnh vermchiedh 
Gestalten an. er 

Pundadgnon, ein Lisar Gott der Mandayas, Gemaht der Malin 
‘bog. Das Wort P; will soviel sagen als: ‚der, welcher in Veranebung 
bringt, der Versuche. 
























B. 

Rabu, ein Ungeheuer, das zugleich mit dom Aedw (e. (U) den 
Mond bei Finsternissen #1. verschlingen droht (Aberglaibon dor Ma 
ruintdanao), 

Ranga, cin zwei Moter langes Rohr, das wom Ballen (4, il.) in 
die Erde gesteckt wird; oben ist es bedherartig uusgehöhlt und. in 
diesen Becher legt ılor Belian cine Botelportion als Opfer Mir die 
Götter (Aberglauben der 'Tirurays). 

Ramut, ein Zotibermittel der Tirurays, welches. Aunjerägeit zu 
Platzen bringt, der cine Speise von dem durch den Hemant pr eli | 
Ort nimmt und isst. 

Hemamut heisst in der Tirnray-Sprache wich des Zinbers Rust 


bedienen. 





Benangk nounen die Tiruraye Rohrstiicke, a 
Belian oder Öpferpriester Beto! anbringen, dam 
E_ kane. Diese KR. poids iy: dol Gade ce (= Pa) me 
- gespiesst. 
(eset ate wien EIER REHEIMeN) Teen: wet Ba 
le "Sein Sohn i Tabankak Faicht mm Yarsslan zum Sais, 











5, 

Sadibubu, wine Gottheit dor Iporroten, | 

Sates, 50 ca Wi aati ala to nook Heiden w ren, die 
Re Teufel a 

Saltan.. Ein offenbar von den benachbarten ‘Moros a nus dem 
Islam herübergenommener Namo eines oder mehrerer Di ne der 
Tirurays, welche diesen Krankheiten und Elend bringen. 

Snlaksak. Der Vogel S kündigt mach dom Aberglanben der 
flakanen durch seinen Gesang hevorsteliendes Unheil an, 

Balibud. Nach der Mythologie der Bagobos ist S. jener Gott, 
der die ersten Menschen in den Künsten dea Ackerlmues, dur Ge 
werbe und des Handels unterrichtote. 

Sakom [F}, tine Ceremonio, durch welche die Opferpri 
der alten Bikols Kranke heilte. 

Sakuyan. Wenn bei den Tinitianen eins opidemischt Krank- 
heit ine Land bricht, go orbauen sie kleine Schiffe und Jaden die | 
guten Geister ein, von denselben Besitz zu nehmen und sio vor Krank- 
heiten: zu schützen. Dieses Schilfsnodell Inoieat = Teh glaube, dass 
diese von Oureas stammende Deutung nicht dio richtige ist, denn ain a 
gibt keinen richtigen Sinn, dieser wird vielmehr klar bei einem ahn- 
lichen Brauche der Bisayas. von Mindanao, dar Bagobos und Sdmal- 

| 





a 
a 





lant. Hier wird ein Elow- oder Schilfsmodell bei solchen Anlässen: 
mit Speisen beladen in don Fluss oder in das Meer hinansgestosen, 
damit die Damone, die mn als Krankheitsorreger, ansieht, statt an 
den Menschen, an den Speisen des Geisterboteu sich silttigun können, 


PH 











Saman (7), div erste Tochter des uraten Mensche 
der- mete der alten Bisnyas. 
dambuyuya oiler Kenogon-Sambuyayn, eibe Jungfrau ier Tiri- 
rays, welöhe Göttin wurdis 
Sangkakngi. Die 8, vertreten in dem Aberglanhen ir Hokumen. 
von Hocos Norte die Katatdson der Tlvkanen von Tlavon Sur rich 
dieson Spukgeistern sind sie: sehr geftirchtet, 
Suttan, ine Gottheit der Hugnos (und Lsorrote | 
Saolopong (F), ein Stem, mit welchem: die ige Hoxe- 
reien triebem. 
Satibubu, « Sadibubu. 
Sawa i+}, ein Damon der alten ‘Tagalim. 
Sayang, et religiösen Feat der Ting 
saya B. Er 


























ie ‘Podten dark MER and nicht in dle Buhamwinn; aS 

Sedumunadok, dor Gott der. Erde, don tin! eg tom 
ihren Ernten anrufen. | - 

Soferrudien, cin übergluubischer Brauch der Tirurays, wodnrch 
sio erfahren, ob einem Abwesenden rin Unheil zugestöossen ist ler nieht 

Sejat (sprich Sehat) oder Bahnt, in Gott der Igorroten. 

Sokulimbat, ein abergiiubiseher Bratich der Tirarays. 

Somelingän, sin Damen der Tirurays 

Samelingen nennen dig Tirurays die E Eirchrinmg dee Diimons 
Bolbal in einem. Hatise, wenn. er die Gestalt San abwesenilun Hate 
FenGsse snninimt 

Serono. Mit diesem epnnisch klingenden Namen, der wohl von 
Sirem ahruleiten jet, bexeichnen die modornen Pampangot eimen 
Geist, der wohl dem ‚Wassermann‘ der deutschen Sage antaprieht. 

Biald, «in Gott der Katalanganen, 

Sidapa (+); Es wird gesagt, dase die alten. Bisayes ihren höch- 
sten Gott bald Lanuon, hiald Dia, hall Sidaps genaunt hätten. P, Dat 











stamine der Bi- 


ano erzählt aber von den Ilinguninen (einem Unterstami 
suyas), sie hätten einen Gott Namens Sidapau oder Sidapaw besesson, 
welcher aif dem Berge Mayas anf der Insel Panay thronte und hier 
ein. Lobetismaass für jeden, der auf der Kirdu geboren wurde, sotutos 
wrreiclite der Mensch das ihm vom 8. gesetzte Zeichen, # 

er sterben. 

Bigbinan (7). So hiessen bei den altım Bisayas eine Art Zan 
herer oder Warwilfe, welche Sel in Raimane, Schlangen: ind Hunde 
verwandeln koonton und in dieser Gestalt die Menschen bissen or 
tödteten. Manche 5. schloppten einen Dämah in einem Kistehm mit 
sich heram, si@ bruuchten dann nur dem Diumon zu bef » Wiese 
olor juno Gestalt ansunehmen und das Kistchen zu iffvon, - so führ 
der Dimon in der bestimmten Thieryestalt heraus, und valleog die 
iim vou 8. gegebenen Aufträge, Noch andere 8, tragen einfach 
einen Hund, Schlange ete, in einom Kistehen mit sich, dio sic von 
Zeit zu Zeit frei liessen, damit sie ihren Bofehlen gemiisa, diesen 
oder j june Menschen tadteten oder bissen, 


1 oder Sigimarugan (+), ein bier Geist oder Gott 

















der alten Bach 

Sikabay |), das crate Welb oder die Eva dor alten Bisayas. 

Sikaluk (+), der erste Mensch oder der Adam der alton Bisayas, 

Silagan |T) oder Siligan, ein [Nimm dor alten Tagalen, welcher 
die Lebor, besonders der weiss gekleideton Menschen, aus den Leibe 
20% und vernichtete, 

Simuran (7), cm böser Geist der alten ism yas, 

Sinayn (Amun Sinaya) (+), cine Gottheit der alten Tagalen, 
welche vou den Fisehorn angerufen wurde, 

Sipat, ome Gothoit der Efagaca (und Igörroten). 

Sirena, Mit diesem spanischen Namen bezeichnen die Nokanım 
minen weiblichen im Wasser lebenden Geist. Die 8 war sin hübsches 
Monschunkind. ond wurde von dem Litao lad) unter das Wasser‘ 
gezogen und zur Königin der Gewässer gemacht, Sio wohnt in einem 
goldenen Hause im Abra- Musee bei Bigan und sucht Menschen ins 
Wasser zu locken, um aie zu thadten, mitunter aber auch om aie -xe 





= 





beschenken. In ihrem Bars fiegt, wie bei Simeon. din ‚Stärke, jr 
ihr die Zauberkraft. Der spanische Name hat vielleicht einen Mire 
Iokanischen ess 











sin ei qeioren: kur Ditmonologie des Balken) are a ree ees ve dae Ber 
deckung und Eroborung dor ingalischen Tattle besonders bei 
dew oberen Classen dieses Volkea Eingang gefunden hare, 

Slukuy (+), vine Art Flussgott der alten Tagnlen; ein kivinas: 
Männchen, das auf dem Grunde des Wassers oder im Röhricht dus. 
Ifers lelte: 

Sohi hoissen bei den Tagalon der Provinz Bulakau diejenigen, 
Menschen (gleichgütie welchen Geschlschtes), welche amit den Filssen 
voran aus dem Leibe der Mutter zur Welt kamen: Man: schreibt 
ihnen, bezichungsweiee throm Speichel, u) A ts zu U biwirken, 
dass eine Joniandem in der Kohle steckengeblt nchprite wieder. 
sich anslöse und sich s0 entfernon Inseo. 

Solnd (+), die Halle 

Som, eine Gabe dee Damone Sukd, welche seinen Günstlingen 
e# ermthelicht, dew Hunger zu trotzen. (Aberghnben der Pampangos.) 

Sonat |), der Oberpriester der alten Tagalun. 

TE | | 

Sulburanen (+), ein Gott ier Unterwelt dor alten Diinyms 
(feneines), 

Suiguguran (+), ein Gott der Unterwelt der alten Biayas. 
(Tguernies ), 

Sniit. Der 8. ist ein kleines Viigelehon, desenn Gesang den 
Guinaanen die Zukunft verkündigt; jobilironde, schmotternde Trillar 
sind glickbringend, langgezogeno klagunde Tine zeigen Ungliiek an 

Suinuran (7), rin Gott dor Unterwelt der alten Bisayas.. 

Suki ist nach dem Aberglauben der Pampangos ein Damon, 
welcher den vielgrnanntey Berg Araya oder Stuaktnn bewohnt 
Seino Gemahlin iat Mingan, din aber nicht bet thin wohnt, settdem 











Em Freomaxn Burmester 








or sich auf jenem Berge: niedergelassen hat, doch hat er bei sich 
drei Töchter, deren Namen mir leider unbekannt geblieben sind Er 
hat Negritos zu Dienorn. Die bärtigen Panıpanges- werden. alalez 
kömmlinge von solehen Leuten betrachtet, welche einst einen Ne 
Diener dea Subd getüdtet haben: Der Name Suki bedient 
als der Unbesiegbare‘, 

‘Sumpoy (+), cin Gott der Iguetnos (einer Unterabtheiling der 
alten Bisayas), welcher die Seelen der Verstorbenen zum Gotte Sui: 
Inranan fihrte. 


Suyan, em Untergott der I: P . ei 











. 

Tabankak, citi Dimon dor Bagohes, welcher die. Munse hen zur 
Unzacht verleitet und ste seinem Vater oder Gubicter Row Ron uber | 
liefert, 

Tabinkond heisst bei den Taghantas der Gott des E d nnern, 

N eine Gottheit dee a. 








or 


‚die unter = Beobacktune religitest Binoibk er wird. The Beste 





nacht den Kinnganen zum Edelmann, (Abgebildet: in: A. B. Mevex 
und A. Scuanmvanna, Die Philippinen 1, Nord-Luxon, Dresden 
1890.) 

Tag-Adiao, ein Idol oder ome Gottheit, wolche schines Wetter 
gibt, Diese Gottheit wird von ‚Monteser de Mindanao! angebetat, du. 
aber Monfesea im weiteren Simno des Wortes alle Bergstimme des 
Binnenlandoe von Mindanno, im engeren Sinne aber nur die. Mut 
kiduon genannt wurden, #o lest sich nicht mit Sicherheit sagen, 
welchem Stamme diese Gottheit angehört. 

Tagadium oder Tagalium war ein frommer Bagobo, der mit 
einem Anideren (Lamatat) loben in den Himmel auffılr, wo beide 
au Göttern wurden. Nach Anderen waren 'T. und Zumabat ein und 
liesslbe Person, welche vor ihrer Himmelfuhrt Tayadiam und nach 
der Gottwordung Lamahat hiess. 

























Tagulpa heisst bei don Tngalen ee die Zauber 
te cans Gegen nbemiihungen eitied Nebenbullere aufbebt — 
oder illusorisch macht. | 

agath dee ein aberglänbischer Branch der alten Tagale i 

le 


@ (Glauben der Be 
NT 














make ein Dina von Rie: enger les 
echo) . 
Tagbulny, an Hausgott der Monteser de Mindanac 
kidnon?). 
Tagtabibi Diwata, ein Idol, das cmon Schutzgott der kleinen — 
Kinder bei den ‚Aonteses de Mindanao’ (Bukiduon?) tharstelll u u 
Taguibanua (sprich Tagihonua), der Gott der Saaten bei den 
Bukidnon, van dem sie reiche Firnten: erhoffen. ; 
Taguibulag (sprich Tagihulag), Gabe, welche nach dem Aber 3 
elauben der Tagalon bewirkt, dase die mit diesor Gabe bognadeten 
Zauberer #ich unsichtbar machen oder überhaupt ras Schr rmbgen 
anilerer Leute tuachen konnen, 
Liroot ‚(sprich Tagiro-ot) beissen im: 
Yauberkeiuter. 
Tagulsima japrich Tugisama) bezeichnet im Tagalischen ein 
Zaubermittel, wodurch Jemandem eine heftige Abneigung gegen emo 
aulere Person eingeflllsst wird. 
Talamayeu oder Talamayay (sprich Talamajan) heisst Ind den 
Katalanganen das Weil ihres Iotzten Priester Hantasen, der eine 
Art güttlicher Verchrung gewidmet wird, 
Talibong, «ih Opferfest der Mandayus 
Talonanon (+), Name der Sehutzgeister der Saatenfelder der 
alien ‚Bisayas. 
Tambilang, vin Zauberbranch der Moros-Maguindannos, wo- 
dureh sin die Zukunft zu erfahren glauben. | 
Tanata, Idole der Bagobes (Laren? Ponatm?), aus: Hotz, roth: 
und sehware bemalt, mit Schild und Lanze bewatinete Krieger dar- 
stelleml. 
Tanguilin (sprich Tangilin], Titel der Priester der Subanon. 





















Taotauchan (7) hiess bei den alten Ts 
Idole, 

Tarotaro (+) Fiefon die ‘Tagulen, weon sie in ihren Nothotr da 
Katolonen oder Opferp in. anriefeh, 

Tatao. 1. (7) Bei den alten Tagalen hiess eo. eine Art kleiner 
Idole, 2 Name einer Gottheit oder eines Ahnengeintes der Igarı 

Poukk odır Tawäk. Noch heute glinben die: ‘Tugalen, dass os 
Menschen gibt, welche mit einer Schlange zugleich {mis dem Matter- 
leibe?) geboren worlen sind. Diese besitzen die Zaubergnbe, ‚ don Biss 
gifticor Schlangen zu heilen, sowie diese selbst durch win schlangen- 
ähnliches Zischen an sich beranzulocken. Dor T. it duran zu or | 
kennen, dass er on Beinen: und Armen einige Schlangenschuppen 
besitzt, und dass seine Augen jenen starren Glanx besitzen, (rel 
welchen die Schlangen die Thiore, Ihre Opfer, hypnotisiren. Dieser — 
Aberglaube ist besonders in den Provinzen Tayabas und Sulake 
verhreitet, dürfte wher auch in den anderen von Tagalen bewohnten 
Landstrichen verbreitet sein: (Man vorgloiche die Manmima der 
Hokanen and die Sigbinen dur alten Bisayas.) 

Tauo sa sulup (wörtlich Waldmenschen) ist dor Name ge 
wisser Waldgeister, welche die Bukidnon in ihren Kriegsnüthen, 
Krankheiten und bei Reisen anrufen. 

Tauo Satolonan oder Tawo Satolonam, ein hüser Geist der 
Bulalaksunos, welcher Kinder frisat und sonst den Monachen allerlet 
Schaden zufiget. 

Tauong Damös (wörtlich Waldmenschen) sind Spukgeister 
ii Aberglauben der Tagalen dor Provinz Tayabaa. 

Tehiohénau (sprich Tschivhdnem), win Gott der Katalatiganen, 

Totin, kleine, zierlich ausgestattete Hütten, welche sich die 
Belion oder Priester der Tirurays errichten; ond in welchen sie. in 
stiller Zurickgerogenheit die Offenbanugen Gottes erwarten, 

Tianak, Abkürzung für Potianak (#. di) 

Tibugon, eine Gittin der Igorroten. 

Tiboo (+), win Fortschmaus, welcher die Leichenfeier der alton 
Tagalen beendigte. 2 
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Tigantan, ein Geist, dun die ' 
Fischfang ausgehen, 

Tigbalang, ein Ungeheuer, das nach idem Aberglauben der“ 
Tognlan sich in versohiedenen. Gestalten zeigt, meist als Mersch 
mit Pferdekopf, pat velit drei Siacheln sich befinden. Er soll, 
wie der Osuang, dio’ Transformation eines Fühns scin, und den 
Kindern nachsteffen Er wird auch Tiäulaug gensant,, 

Tigbog ist der Name eines heiliggehaltenen a 

Tigmamanukin, ein Voge! /(Irena eyonogastra), din 
heiänischen Tagalen verehrt wurde und ihnen durch. sin rt : x Ge 7 | 
(Labay) a gewährte, | 

{ ‚rich Zigtamm) oder Tikiama (spare he T ans 
tint Tiyiiama) int der gute Got der Bagobos, in welchem. dic 
Macht wolnt,* und der mit Hilfe der Untergötter Mamaln, Makaksivet, 
Damakalen, Makeponguie und Tidlay ete alle Sachen geechaifon hat: 

Ti Dar sintente Tag nach, einai Tadestalle; an welchem die 
Tirursys beginnen ein Power an ein bestimmten Örte unzulogen, 
wo ein Speism fl den Todten niederlegen, An diesem Tage wird 

auch das Prauermahl abgehalten, 

Tiktik, oin Vogel, dur den Tagalen die Annäherung des Dimons 
Asuang ankiindigt 

Podiay, ei Gott der Bagobos, der bei Hochzeiten angerufen 
wird. Er ist der Schöpfer der Menschen männlichen Geachlechtes, 

Todlibon, cine (ütin der Fingubus: sie idt eine reine Jungfrau, 
obwohl Gattin des Gottes Todlay, 

Tomar (7), cin Spukgeist der alten Tugalen, identisch oder 
synonym init Pathan. | 

Tomulak, citi (böser?) Geist der Bagobos. 

Tutus, der Hauptgott der ‘Tirnrays. 

Tunung, ein Diiinon der Moros-Maguinilinaes, welöher die 
Laute, in welelie er oinfährt oder Uber welche er somo Macht: wu 
üben will, zittern macht, 



















Var, eine Schlingpflanze, welche » von er zu rol iid sen 
Zwecken benützt wird. Erkrankt Jemand, #0, wird mm die ¢ ean 
Hutte ain Gewinde von Dar ess dadurch wird der Di mo on 
Bolbol abgeschreckt, denn er rai ein, ates) vor sich 21 u sche 2 


den sie, heran sie in den King sogen, riefen. 

reine (ach. Ugiemandm maf, 41 2 oki ea 

Ulango (+), kinine, dem: Antik geweiht a “Bitnechan ‚der übel 
Tagalon, welche in der unmittelbaren Nähe des Hauser panden. 

Vingen, dor portische Ausdruck fir Kaluathatlan in der peat 
dor Tagalon. 

Tanga (f}, Name dr sen der eiirbenen Alten, dene 
die alten Bisayas eine göttliche Yarslı un tien 

Unals|(}), Bo nannibw die Bivayan dm. Tighaleony 





Y. 
¥aua oder Yawa (7), Diimone der alien Bisayas, 
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Kürzungen der Composita im Indischen. 
R. Otto Franke. 


Ankalipfend an die Bemerkung von Hlofrath Benum:. Uber die 
Ersetzung von rajjugähaka. durch. rajjuka, in seinem fesselnden Ar- 
tikel Adoka's Ritjükas oder Lajnkas', ZDMG, 47,5, 466-71, thellie ich. 
hun. brieflich mit, "lass ich eine Reihe ähnlicher Fülle von ENTER 
gesammelt hätte. Dem seinerswits hierauf gelineser 1! | 
ich dieselben voröffentliehte, komme ich ER gerne. un dom, 
ich glaube, dass ein erneuter Hinweis auf dices Erecheinang 
chem Mitforscher hie und da über Schwierigkeiten ins 
wird, welche dem sich in den Weg stellen, der derartige Phäno- 
menen zu begegnen nicht vorbereitet int 

Ich sche übrigens in solchen Erscheinungen: nichts Auffülliges, 
deun sie sind nichts dem Sanskrit ond Oberhaupt den indischen 
Sprachen ausschliesslich Eigenthümlichen Wenn man genau heob- 
achten wollte, würde man wohl in den meisten anderen Sprachen, 
mindestens des indogermanisehon Stammes, Analoga finden. Im Deut 
schen wenigstons sind sie sehr zehlreich. Wir sun ‚dor Bock! und. 
‚der Spaten‘, wo wir ‚das Bockbier und das Spatenbraän oder gar 
den ‚Spatenbräunussohank' momen. Das niodere Volk redet fast nie 
vom ‚Eisenbahnzug‘ oder dem ‚Pferdebahnwagen‘, sondern, in diesem 
Sinne, stots von der ,Eisenbahn’ und der .Pferdohaln'. 

Schon solche Analogieen, berechtigen mms, anf Ahnliche Erschni- 
nungen im Indischen gefasst su sein. Und wenn wir dann eins 
Ananbl klarer Fulle dieser Art thateichlich aus Sanskrit und Pali 


























aufzählen können, dann dürfen wir auch mit gewissem V 
weniger dontliche Falle wenigstens bypothetiech in gleicher 
deuten md halen jedenfalls nicht nithig, Erklürungen, te: “aot 
weiter abliegen, herbeizuholeu. In diesem Sinno beurtheile ich denn 
wich die von Benien schon ZDMO. 40, 5, 768 gegebenen Beispinl } 
trotz der Zweifel von Bönrumax, 

Meinerseits kann ich schon auf eine Reihe früher von mir er 
örterter Fille verweisen: Indische Genualahren, 5.69 um ZDMG, bie 
3. 461—8. Die neu notirten aind folgende: 

Im Rukkhadhammajitaka (Favendne, Vol. ty 3. 328), schicke. 
Vessavaya den Baum- nnd Bnschgottheiten eine Botseh: | 
uber nur da rukkhagaechigumbalatänay, wokürzt für ein. 
und so wird häufiger in den ‚JAtakae ninfach der Bautmt tt 
Bexsichnung dor in ihm wohnenden Gottheit (alsa) gehrmun ht. 

Im Jat. 28 (1, 8. 178) lat einicchaye Kürzung yon ’ 
= ‚Gerichtsstätte‘, | 

In at. #1 (1, 8. 904) ist die ‚Halle der Sudhammd' vermöge einer 
Kürzung aus Sudhammdsahhé einfach ale Sudkammd bezeichne 

In Jit. 48 (4, 5.263) wird ein Zauberipruch erwahilt, ae “dea: 
Namen Vedobbhe führt: In der Gäthä von 8. 246 wird auch der 
Brahmmne, der ihn kennt, Fedahbho genannt. Ee liegt eine Kürzung 
aus Velnhbhabrähmapo vor, das auch wirklich auf 8, 259 stelit 

Im Maechujätaka (1, 5. 331) wird die secoakiriye urwälnt. Diesas 
Compositum hat vine ganz speciolle technische Bedeutung, die sich 
nor aus dem Zusammenlange ergibt: ‚das Anfehes der Gottheit um 
eine Gnade oder die Provocation emesa Wunders mit wahrheitägetrener 
Berufung auf früher vollbrachte gute Werke und der Anspruch auf 
Erfolg um dieser Werke willen* Mauchmal, aber nicht Immer, Mast 
es sich mit ‚Gottesurtheil‘ übersetzen. (Wiens, Ind. Stud. ım, 8. 11%, 
scheint mit seinen Worten ‚die mystische Kraft der Wahrheit, satya- 
kriyä* dasselbe zu meinen.) Es folgt dann gleich daraaf, anscheinend 
in gleichem Sinne, eacceam, und das dürfen wir danny vielleicht als 
Kürzung auffassen, 
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Konzuxcen an One Pain, 


wird ds A: | et x mmarukhinala 
hoselchnat - Auf 8. u) wird damsibe genannt 9 ivamankkhimandale, 
srateunatiiens Oui. an die Hand WSitens: ‘Sah ıohilich wane i 
mehte als Alte msi von coe aio ht von osipe: 1 tem 


Ver habe ich fete schon: einmal) angefihirt in meinen 
Tadtinn hen NORA ee % 58: Be fur RE 
Jit. 69 it, -5. sey i in we iat ale dhojako, Pa dutghalh 
jake, Auch sonst. 
niddhamana in Jit 113 (1, 5. 425) = gehsiuns Pföetchen oe | 
Loch in der Mauer, scheint eine xt ita die ont in zleicher — 
Bodentung vorkmmmende niddhamaundeine oiler -mayga au sein, 


ln Gijjhajitaka (m, 8. 50) it ovite in der bekannten Whise 
im Sime vou ‚Vater und Mutter gebranelit, als als Kürzung cities 
Drandva aus evita und pird. Dae geht darane hervor, divas estes 
wid terperetkrngi the vorher der Satz. entapricht indy tere parati. 

Im Commentar zum Upasajhajatake (u, 8. 64) ates Bud 
den Buddke-Mönehan‘ bedeuten: Wenn wir hier niokt eina eH, 
don Päli-Lautensetzen allerdings mögliche — Vert rin we von Hard 
(ake, Sauddha), (as mie freilich sock nicht mufgestossen ist, oder 
einen, obenfalls durchaus möglichen, Plaralis ronjésiations (x6 dass 
Buddha allein gemeint wire) anuchmen wollen, missen wir Bud 
hä ale Kiran ate Buddhabhitkhdnay erklären. 

Teh flige gleich eon ane analogen Fall un, An dem Puci- 
mandajitaka (en, 5, 44), Dort ist in der Gath) ninjäno im. Sinne von 
‚Lente des Könige‘ gebraucht, stellt also cine Kürzung aus rdjapuried | 
dar, und so erklärt ## auch der Commentator. 

puncako steht: in Jat. 873 lin, 5. 240) für paceekabuddha, und 
in winer Gäthä von Jät. 418 Im, S. 491) wohl für guyapigake; dns: 


Wie Kudhaoky, (Mami A. Morgeal, VIEL. fd 














im vworaufgehenden Prosatext sich findet, denn die geforde 
dentung ,Holawarm‘ ergibt-sieh nicht prinilir aus gun = Faden, 
sondern nur aus *qupapränakn. 

mess kéreted in Jit. 421 (m, 8, 449) — die Barttoll 
nehmen lassond, scheint ebeufalls auf Kürzung (vom : resukarayea 
oder ähnlich) zu beruhen. a 

exjyjo in JM. 482 (im, 8.511) = ‚Gesponstorbeschwörer‘ ist-yeo- 
kürzt aus bhlitavefjo; und wamke in Jat 434 (m, 8.529), Garha, md 
sonst, wohl ans eokkange. Beiles bedeutet, wie sich mus der Päli-Lite- 
ratur ergibt, ‚Vogel‘, und diese Bedeutung wird vielleicht auch fr 














jas rigvedisehe volrku angusclzen sein, wie ich an anderer Stelle m 


dargölegt halt. j 
In V, 61 des Dhammapada ist care guna zwoifellon flr ¢adahane- 
caro, Bogleiter oder Hausyonosse, gühraucht 
Khaggo = Ithinoenres (wörtlich: das Thier mit dein Horn: 





khadga) ist ganz. offenbar eine Kürzung. eines Compositams, also =. 





vielleicht von khaggumiyo oder Alnlieh. Auch: im Sanakrit finde 
sich gong eben dos gekürzte Kha/ga = Rhinoceros. a 

Eins ganza Reihe gukürster Namen von Künsten findet sich 
im Säimaftaphalasatta, 856 (Dighanik, 1, 5.67), Als Beispiel daraus 
alien Fu pindn == = Tratomd outing. — Ebonse verhalt es sich mut der 
magisthen Wissenschaft, dio in Jat 482 (m, 9. 504) einfach als em- 
Himeyt | Stein der Weisen‘) statt etatdmargoryyd bezeichnet wird. 

Im Cullavagga 1, 19; 6 wird das Dvandva Siriputtamoggallind 
au Séeipwrtd gekürzt, denn wir lesen da: Sfriputtamogyalläne dawns 
tant: yatchatha kumke Sdriputtd, 

Das bokannte masc. dodAi — Bodhihuum ist sine Klirzung wus 
lodhirukkhe, 

poprukilap, wörtlich nur — Kehrichthanfen, bizeichnet z.B. 
Mahly, 1, 20, 1 Lumpen, die von Kehrichthaufen nußgelesen sind, 
oder vielmehr sogar Kleider, die aus solchen Lumpen gemacht sind, 
und kann in diesen Baleikiieen nur Klirzung eines volleren Compo 
aitums som, « B. payiwukdlacicaram, das ebenda, 1, 80, 4 sich 
findot. 
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vun Wa 17 Gy. a 160) : 
mpos uals Leis je dem in don Jats 





ähnlicher. ri Nutz drin Pali an. In den. ins rite wage 
und Callsvagge üblichen: reeapitulirenden Versen Bad er 
“lien Bucher kommt eine: ni gross Menge von Kür: 

aber nicht allein solche, die an der Grenze der dinzeinm Ga! 
sitionsglieder Halt machen, sondern auch solche, die in daw Taner 
der Worte oinsehneiden and diese vorstlimmeln. Das Letzter = 
mich stutzig. Wir haben es wohl mit Producwn aus einer at | 
than, als für dio Pali-Literaten das lebendige Sprachgefühl erstorben 
war, Immerhin miissen wir dieses Phinomen mit cometh m, du ea 
vielleicht symptomatische Bedeutung bat und beweist, tine oben Com- 
positionsktirzungen in der Pälisprache 0 gang und gihe waren, dnss 
man solche nunmehr mit grosser Willkür vorzunehmen anfing. Es lohnt 
nicht, viele solcher Beispiele Atziführen, Ich will nur eins srwähnen: 
In dem Stinmarium am Ende dow ersten Buches des Mahivagga: 
(8.98, V. 18) antsprieht VatthumAt (selbstwerstiindlich mmiisste so aba 
catthumAl gedruckt sein) dem Kapilawetthweminy von Mahi. 1, 54, 1. 
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Ich glaube, ich wage nicht zu viel mit meinar Vermui 
duss diese Vertiimmelomgen möglicherweise loch wenigstens & 
symptomatische Bedeutung haben Dass ein allgemeiner Zug zur 
Kürzung in der Pali-Mähärästri-Classe der Dinlecto vörlianılen war, 
galt aus der Verstummelung einer Anzahl Zalilworte hervor; die in 
diesem Zusammenhang hier erwähnt sein: mögen, ah; sie in we 
Thema sigentlich nicht mit inbegriffen sind; ,Vierzig* 
we Bahn) Ga In der Samuel Korot 













a sk opin fire RE ten eher RS 
atthattavt für atfhusarttarı. — Im Pili haben wir Spuren der gluichon | 
Neigung in don winderholten Fallen, wo in einem Comperitun 2 aus 
zwei anf ka ondigenden Adjectiven das -ka des ersten waggelull 
ist. Im MahAparinibb. S, 487 steht im Vers das Compositum acc 
disttadikam (Ace. Fem.) Die wirklichen Elemente dieses Compo 
situms worden klar aus den Worten von ohenda 8.238: Kakutthd: 
wadi,.. acchodika sitedika, Ean wird die huufiger Vorkomrnnntee 
“ppensfeppageduka, 2. Bo im Jat. 255, wufzufassen kein, 

Hemacandra lehrt in seiner Prikriterammuatik, 1, #7, in der 
Mähärästrl werde mird zu mend. Piwones bemerkt dien, ein Sanskrit- 
wort mird kime nirgends vor, Das wird seine guten Gringo haben. 
Ich glaunbo numlich, dass werd (nach Analogi¢ =, B. von podfiheram, 
Mähhräsfri pigiheram, und pefiktram neben päfiädriyagm im Pali für 
Skr. pritihärya) sieht aus nid, sondern aus Slr maryıl entstanden 
ist. Nach Riyamukute zu AA, bodoatet das ‚Grenze‘, und auch Trivi- 
kramn erklärt werd mit ad, mend und maryd aber achsinen dann 
Klrzungen au maryade zu kein, 

Ans dein Sanskrit kaon ich noch folgende Beispiele anführen. 
Mahähhär, ı, 949 (Iurrumax, Sanskrit: Che? u, 58.47, 0)eB 
findet sich yeitakam = jitakarma, ‚Gebnriscoremonie‘, 

In dharman praverlayitse (Mahäbhar. xn; 12745) und saree 
dharmapracartake [ebenda 12761) durfte dharma Kirzung des in 
diesem: Zusammenkang gewöhnlich gubrauchten dkarmacakra sein. 












Könzexans omn Comporrrs ne 


‚Sayanı etibrntiobt wiederholt das aus poruhetrmette, purcmify® ole: 
cmon ähnlicher Composittint uk liste pact Fin) Sinus vom 2 Teropfor 
x. B: au Ber. Ty #; ferner za Rw. 7, % Wes weigerte 
im Commentar zu 7. 2 ist ight mindkhiger Weise wieder zu pagie 
hingugetreten: page andy. 

Nach der Anukramapl (Ounmanio, Die Hymn des Wigeedla 

5. 139) sida, 15 tnd u, 30. 87.an die ‚rtaralı, dh. an die Gottheit 
dee rluydja'n gerichtet: ran muse hier im Sinne der Anıkramiagi 
natürlich anch als Kürsung einge Compositimea gehsast werden. 

Det Sthityadarpaya wird in Condragekhura’s Commentar sie 
Culuntalh eitirt ala Dorpayad, und wein Verfaan ala Dar pop 
4, Pini, De Gr, Pr, s 49. 

Doesgioichen wird das Präkritwerk Proktptewdhit | : 
Candracekhara zur Qakuninlä sowohl In dien Form, wie chs 
er gekürsten. Sdhitycratndkarn angeführt, Pome, elmnda, S. 24, 

Einen Pall aus dem Veda bringt mit Barat 2 meine ein» 
schligigen Erörterungen in den ‚Indischen Genuatahren‘ Bummertsrn 
in Am fe of Philol. an 4 8 498 zur Sprache: er fowl patie auf all 
Kiraung von jalagabhegaja == ‚der dan jalim zur Arznei hat. 

Finen anderen führt Waerwer, Jidleche Grammatik, 8 1909 any 
In patnyin pvendayiteakham CV. 1, 4, 7) lilt er potoydt Alr cme 
Kürzung ans pataydtsakhom, 

Wenn Päyini manchmal einen Gaga nicht in dor gewolinlichon | 
Weine (dureh +r), sondern durch das in. den Ploral gesunute ene 
Wort desselben honennt, so kant than auch dae, lugisch Intention; 
mir ale eine Kibrenng eines Cina partite mit -<fdi woffassen, oder 
ils Kürzung hines Dvandvn, das enden iifisste mit „und die andern‘ 
1, 3) M rypedbhyo tend, wort die Kagika beinerkt: bahuracananır- 
dogdd ddyartho hhaunati. 

Gnnse Kategoriven gekiirater Dvamıdvas umassen Pinini's He 
gelns, 2, 67M. 

Aber auch anf die Verbalcomposition acheint die Kürzung hin- 
uherzugreifits, Oewöhnlich, wird dan tmasitivo, mit Acc. constriirte, 


liewarhon, pllegen’ im Pal daroh petäfegietn «iedergegelun, au 
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Anzeigen, 





Kier Kiswy, Zus Sagvinngabrahmaya mit Ivoben eu 
wentar nebat einer Uebvrectoung, herauage ron — Prapk- 
thaka 1. — Giltersloh 1894. a a 5 | - 





Dieses zum Sarın-Veda gehörige Brühmapa war isdn zur in 
einer Aswgabe len Paydit Jibdnanda Vidyisägern (2.-ed, Caleatt 
1881) zugünglich, die; wie num sich aus dan vom Verfasser zur eine 
Ausgabe dew 1. Prapathaka ititgethelllen wariae tection (her 7 
hari, Aussorst fohlerhaft war, Ee war daher ein. ee. Unter 
nehmen, wenn der Verfüsser, einer Anregung seines Lighters Pro 
fesor Genosur, folgend, mit Hilfe einer gréesurwn handschriftlichen 
Matorinla, tiber das er anf $, Lite Rechenschaft git, daran ‘ging, 
ala Probe einer zu erwartenden Edition des Ganzen, vo linfig von 
deny 4. Propafbaka einen: kritisch gesichtsten, (chlerfreien Text her 
zustellen, und er hat sich ‚dies Aufgaby in durchaus ‚zufrieden. 
stellonder Weiss enthodiye. Vorangeschiokt ist eine Exirterung Sher 
die Brabmaon's des Sämn-Veds, die, nbanso win ne Abschnitt über 
Sayana und sein vieleriirtartes Vorhältniss zu Mädhava (p 15 M), 
dus zusummenstellt, was die bisherige Forsohung dariiber zu ‘Tue 
zefürdert hat, Botreffs des Sadvürgabrahmapn scheint ea dem Ver- 
fhaaer wahrscheinlich, dass: dasselbe ursprünglich eine Ergiinzur 
zum: Tägdra bildete (p. 14); #elne Ablassungszeit lat klagt 
doch ‚aprieht nichts dagegen, es noch der voermhristlichen Zeit an- 
zuweisen’ (pi 1b Der Toxt des 1., % und: 7. Khagde wird mit dem 
vollständigen Commentar Sayayın'a se gltlil an Khayde $ und 4 wanden 
oor Anwlige ou dem Kommentar mitgetheilt, von Khugda 5 und 0 
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Kear Krom, Zikwa 


mur der Toxt. Alles, Text und Commentar, ist Ubersetzt, Sowoh ae 
vou Verfasser hergestellte Text win auch die heise... he 
durehaus den Eindruck der Zuverlässigkeit und @e ate 
faltiger Arbeit. Den Schluss amacht sine Reihe von 
Anmerkangen, die bisweilen freilich, wie die Anmerknng a 
‘ie. uns darüber belghrt, dass die Vasu eine Gotterelasse ; n, aut t 
Indea, nach späteror Ansicht Agni, an Ihre Spitze, auf vane ie 
kundige Loser berechnot zu sein schninon, Bei: oes Aen ‚la 
gunzen Brälmaya. wird sich: der Verfasser sicherlich eine 
setzung des Commentary schenken, din drauf“ verwendete — a Lahs 
wire kaum div gehührunde Anerkennung finden. Ebenso \ | 
zu wünschen, dass er den Commentar tur in ee eben © 
mam # und 4. Khapda.des yon ihm publinieton Abschnittes, mitthe He, 
af) wor allem, daw Text and Commenta; arg van n Kan 
gedrockt werden, und nicht #0, win or es jetzt gethan hat, dase hinler 
jede Brihinaye gleich der dazu: gehörige Commentar, gesetzt wird. 
Wien. Tr. Brot 


Zain. — Letadisame de las Jalıs Filipinas d mis rinjes por exte 
pats por al Padre Fr, Joaguit Murtiner de £ ahiga Aguatiny cal- 
zudo. Publica esta obret par primera vez exlensamente anotada 
W. E. Reraxa. Madrid 1899, 8" 2 vol, (Vol. ts axavın md 549 §,, 
Vol a: 116 und 629.8,), 


Der Pater Joaquin Martinez de Zäüien, Mitzlied des Ordens 
der beschuhten Angnstiner, geboren im Jahre 1700 in Aguilar (ge 
hörend zum Bisthum von Calahorra in der Proving Logroän in Alt- 
Cnstilien) ond gestorben auf der Insel Manila im Jahre 1818, hat 
zwei Werke über die Philippinen verfasst, dio zu dem Beaton ge 
hören, was wir Uber diese Inselgruppe besitzen. Dies haben wir 
hauptsächlich dem Unmstande an verdanken, dass der Autor seit den 
Jahre 1786 auf den Philippinen lobte ond dadurch Land und Leute 
und namentlich die Sprache und die Anschauungen der Letsteren 














gründlich kennen beenden ‚Seit 1794 wirkte ef als Pfarrer utter | 
Tagalen und zwar iu Haganoy, Kalımpit und Pardaque. 

Die zwei Werke, welche unser Autor N Eu 1. Hi 
storia de lee Telag Philipines. Sompaloe 1503, 4%, 487 S., ein Werk, | 
las auch ins Englische von Joux Mavan Ebororlat wurde, und unter 
dem Titel An Aintorieal view of the Philippine Islands. Tan | 
erschieiten ist 2, Zrtadiem de la Talon Filipinas, ein Werk, dus: 
wahrscheinlich in den Jahren 18069 — 1905 verfusst wurde and bie, 
anf den houtigen Tag ungedrncki gohlinben it, 

Don luhalt dieses Werkes bildet die ausführliche Bosch riba 1 ne: 
emer Expedition, welohe der Verfasser als Begleiter des Mari 
Commandanten Don Ignicio Marin do -Alavs eames ‘hak Dee 
Expedition hatte den Zweck einer Sa Sefer wae nen 

in. geographischer, phyrikalischer, politischer um reinlln Be 
ziehung. Man besuchte die Inseln, kum mit ia Ei ızebor =“ ir 
Berthrang und zog Erkunligungen Uber alle Verhältnisse et) — 
Deswegon sind die in der Reisebeschreibung: des von oohten wissen- 
schaftlichen Geist erfüllten Augustiner-Paters enthaltenen Mittheilungen 
über Land und Lente dev Philippinen als eine walro Fundgrube x zu 
betraeliten, die für eine Reihe von Wissenschaften eine ‚reiche Atts- 
bento bietet, and won. der nur mm wünnchei bit, dass sie von don 
Gelehrten nach ansgebentet worden möge, 

Von ganz besonderem Werthe sind die Aprndioen, welche mohr 
ale 600 Suiten Allen und als ein musterlafte Leistung des gelehrten 
Heransgchers zu betrachten sind, Davatı umfasst Apendicu A Noten 
an dem Estodiemo (S. 1-—91), Apéndice B din Bihliögraphie dor 
Philippinen von 16101598 18, use), Apéndice © den googra- 
phischen Index (8. 855—420), Apéndiee 2 den wologischen Index 
(S. 481—44t), Apindice Eden botanisqhen Index (S, 445464), 
Ayindice F den mineraloginche Index (S. 471—476), Apéndice G 
den ethnologischen Index (5; 477—528), Apindice #7 einen Index 
liber verschiedene Muaterien, welcho in den vorangehenden Indices 
keinen Platz gehinden haben (a B, Ackerkmu, Induntrie, Handel 
ios wi 8 520-650), Apéndice 7 den Personun-Index (S$, 661—828). 































isl Sorgfalt bearbeitet an wäre. = a. 
Priennicn Mouzen: 






‚Hass hei U hun piston und MAR 


Tania, von —. Bi. 1. “‘Trnnveribiorte oxic iba ala ny 
rig 1808 (4x und 118 8. in Gr-8"), Bd. 2. Tebersetzung [vi 
157 8. in Gr.-8") ib. end. 


Wir erhalten hier zum ersten Male längere, ganz genau trans 
seribierte Textw in der Mundart von Tunis und damit einem von wichtigen. 
Beitrag zur Konntniss des Westarnbischen. Die Minh B . 
gas’ in der ZDMG. 23, 66 if, 27, 939 werden dureh diese Arbeit: 
wesentlich ergänzt; jn antiquiert, dem wo seine Angaben vou: ihr ab 
weichen, dürfen wir wohl ohne Weiteres den Fehler auf seiner Seite 
suchen. Srumen war jedenfalls wissenschaftlich. besser vorbereitet, 
die Figenthmlichkeiton der Sprache von Tanis genan zu bevbachten 
und aufsuzeichnen. Er folgte ıların dem Beispiel seines Lohrers Soom, 

Nur ein wirklicher Kenner des Maghribinischen könnte Sromun's 
Leistung völlig würdigen und die Stellung des Tunisischen innerlalb 
dieser Dinleetgruppe genau bestimmen. Nun habe jch mich bia bis dahin. 
mit den westarabischen Dialoeten fast gar nicht abgegeben, und liabe 
mich jetzt auf diesem ganzen Gebier nur nothdirftig orientiert: Dennoch 
hoffe ich den Arabisten, deren grosse Mehrzahl bier auch nicht bessur 
Bescheid wissen wird, cmon Gofallon zu thun, wonn ich, noch sorge 
filtigem Studium dieses Werks, einige Mittheilungen über das Tan 
sische gebe, theils nach den Texten, theile nach den Darlegungen 
über die Lautvorhältnisse in der Einleitung. Freilich werden #ieo 
durchaus nicht systematisch oder gar erschöpfend sein; ich hatte nook 
bedeutend mehr augen können, 

Dae Schibholeth der maghrihinischen Dialecte iat bekanntlich # 
ul» Prifix der 1. Singularis Impf, and a als Suffix dept, Pluralia 











Ip. (pst ich soe, hss wir dicken) Di 
lich auch die von Tain. 
Uonsdnanton, — Die Laute & und 5, welche in den meisten 
maghribinischen ‘Dinlecten, wie in Acgypten und Syris au S ond 
> werden, bleiben it Tunis — wie im Allgemeinen a 
Spiranten. In fémma ‚dort‘, mit mgohingtom (A (42) | | Ana, 
dem uratın gobildeten femmika = Fi ist Sy, Se lebih 
biselon-sporudineh mohe vorkommt, zu 5 geworden; ebanso im Anrlar 
lusisehen ones (Panne 109, $1). Dagegen slgerisel tema, : Home? 
margkkanisch® timid.” Das > In shid om Sap elmertet woul ans cre 
andern Dialeot: auf alle Ballo iste grille: bei diesem Warte sehr 
weit verbrailat; « Dorr « v, — Auf die Bewahrung ku = 





oe 


















rs schon ah 3b Im dor Urkunde tom ‚Fahre 1103 bel Coa Dod ples 
grec of. uraié di Sicilia 1, 107; dam Tea Wee ale King, Sa “SHE ale Placa in 
dem jüdischen Documant yom ‚Intro 1287/98 ob, 45; ateire elie Porn I bers 
Lrkamda von TEES ab. 604, So hat mmehs dar, wohl ame Anm Porter een 
Voenbuliote Somarureae ale 1: Bing. durelweg Chass. In dien afrivnalnebaen Be 
(uinontiodurn in Tho Ohaidiin’s Afuymailimm, div albertings Anmrhaws iahik ale Yaug- 
iin Ahr die Zolt det Personen gelten nm, dana ‚in Am dem Munil geingt te, 
vl Mie itu tr eta mit Dinlvetinmen, pemiachie Littertirrepractes | Aint Mo 
Hrdot ich an ra ee teren‘ J, 308, 11, Az ‚wir Ihnen‘ 8, 241, 6 Kemer 
arablarlne Urhumlow and pupuläror Lätterasummüche ane Spanien klirmm +ininicht 
noch Altern Faloge fir diese Formen beibringen. — Bo nal an beat dhe y Meri 
im Floral mit derelbun Endung zu verseho win die thee (dn Yamininhrmen 
auf sim waren frtih abguikeiindi), so vatheeiiuatt fet mir din Bildung flor Singmlar- 
form: deun die Bekiiiriag nie vorgesntaten: Ul empiahit sinh nicht, da las Vorsätem 
dor selhatiiuilves Pormdmilpronotaina eae nicht Mhlich iv. 

Mit Audalusieh bersinhad ich dine vou, Prem oe Ancanı durgestüllte Ara 
bisalı, feb baten Lattane’s Areprilsh 

fer Creuntier hertlehnat die betonte Ein 

u = atinly grurs ergehen Bniläuiig bemerkt, richte toh ‚km dow. Endung I 
dase [hie ‚diemunsirallve ruBuftis enhn, daa Im Sabaiachon cmt Geen bei dam De 
inimétrativen iin ee growed Bulle aplalt mud. woes ich night irre, anerst vum. Ha 
Lave whe jim Sahilechen, au auch im phtinizlecham 2° wirkt warden: iat | 

© Pfira Marckkaniacho bexiehe boi mich malt anf Soct's Tete: fom arah— 
Dilek! won Marmiton Ian rv, Ba. doe AAN aller hit shlar Olaine der &. stoke, Gen 
der Wien, Mr 8. Unkel THOS 

© Im mahnte Armeen, Acie hei schwwelinh sit Lautmauuol, wo 
dern Analogieelm@itking You banner shart = LE nid Ania. Aion | Dakine = Liga 

















ein RR So otter Fe der lieate? zu ‘hee = Steal ‘ | | 
kann der Sprachforscher höchstens von mohr oder weni rer alter 
thümlichen, nicht von ‚güten* und ‚schlochton‘ arabischen Mund rten | 
rom. Ob nun unser ‚Dinloet, alles in allem genminien, dem All 

arabischen näher stehe als manche andre, ist doch Sey rageliols | 

5 und ‚> sind in Tunis zu oinem Eau tenmmmengrfalle 
Srosun ala emphatieehos + bexeichnet, ct auf (2) EEE, wid a 
wo Störung durch etown andern Zischlaut eintritt, zu > x. B. alls 5 = 
wiiclis t=, wie auch 4 durch andre Zischlaute in. oder > 
verwandelt wird, x. B. eid’ = an”, deine — Kl ai th | 
a= oe und ce wechseln stark. — 5 bleibt meist q wird als | 
manchmal zu 4, 

Ursprünglich oder nach Ausfall kurzer Vorale anemone 
stessonde Consonanton werden vielfach einander neeitnillert und, wor | 
sio identisch ind oder werden, fill der erste im Anlaut cftiab 
Vgl. 2.B. dag? tli schmeckatt 75, 28 —= 525, uldauur „and ‚Archat‘ 4 
61,30 — , 5s, dit skomtust! », =, whi — abt ‚ich varkaufe‘, onndfeü 4 
= ui, ind ‚fragte ihn’ 61, 26 = 65.43, amd 67,95 — Lipsy 
— titldk „deiner Herrin‘ für WitLik 6%, 11, wahbilek ich entferne dit 
fir nnobkilek; und so fällt durchweg das oharnkturistische m der 1. Per 
son vor n und, nach Assimilation, vor 1 und» weg, so dass damit der 
Vorzug grösserer Deutlichkeit dieser Form gegenüber der alt- und aut 
sralsschen wieder verloren geht. Ebenso ist es oft mit dem Artikel 

vor Sonnenbuchetaben, zu denen natürlich auch & (=) gehört, x B. 
ajida 80,6 = caeijida; meint schlitst hier aber die Beibehaltung 
des Vocals #4, ¢ den nssimilierten Laut, So in Leirt elwdquedy „uach 
der Insel Waqwig' 26, 25.91, 13 sirt für zzfrt (zsiret) aus Zziret.— 
Wis in manchen andorn Dislocten wird „= zu 2, 2. B. gapidibem 
69, 1 peaks, File 65, 38 — kan, ntdhleum — ie iL 8 wi 
Aus „5 wird dureh rückwirkende Assimilation =, x. B. elghtien der 
Kaffee 52, 16 = FRA | (Dim:), ddggia ‚ihr Preis’ 65, 95 == Yin 
u, del m. Solche Assimilationen finden nun auch zwischen zwei eng 

t Awe typrgmphiachss Grille seien ich & Cle Arcee Bewnleliming das. > 







































des Sandhi Veh a: B. stkhnr-ribbt 54,1 = Ey tigtursri 
‚töltest dich selbst! 44, 80 — =, 203; ds- sühhälek swan bene | 
aie. dir?’ GT, 1h — pe) ala Ah („ul dan. uläbbör dines mich ween H a 
50, 92 and go ‘tftur mit ja —= Js (>) vor dor 1. Penwony tif J 
heigghe ieh ihren Preis zalile 30, 2h — im ss new 
Umstellungen von Consonantsn sind nicht hand. Bir Pa” 7 
isch 2hid) aus dm, entstanden, int eine ‚alte Streitirnge,® Aus ai 
wird mufp 68, 30, win maltesisch nore.” 
In der Vocalisation fillt bei nnserm Dialect auniclet die 
roman  Aundioleing der Tmile dea a au @ auf; wie herrscht überall Pz 
vor, wo ds nicht dureh: die See Laute Nil Ll iis | 
























irn FR 8, 10; fa oF 48) 99). ae 
82, 16, eis 15, a == pail Ga Var Mallauiit hut, wie ew 
scheint, viel regelmlissiger die Imälr a da7* wird aie. gestört, Fre 
bleibt sin otwas deci p . (Kamara PM ‘Schon im 12. Jahrhundert 
war, nach den griechischen Transseriptionen eablreieli 

in Cysa's Diplomen zu Behind, W Sivifien die Tanhle Ah a eloneo: 
nusrebroitet: aie orscheint als é, wahromt bat dor Störeng a bleibt. 
— Die Diphthongen av und af werden im Allgemeinen zu 4 und i, 
resp. bei cmphatischen Lautan zu dem otwas dumpferen jj, 2. B. He 
tir 67, 36 — Us; Mf — os, dif = a= Erhalten werden sie 


INT 


zuweilen durch Gatturale, «. BE, ‘omnia = [ei ben Gt, 4 = As: 

u Achern auch dae Aluirabledie wie sich hieonders aie ilon, freilich stm. 
green Thoil werkilielehten, Acdinllationgn, Versehileifangen tt ww. Teele Kiräulseon 
erketnen (ask. 

© Zradiä wollen Pleribe #, Aut lat wohl alsfnch sis, PL wi in 0 Dhue, 
nicht Carle: | 

© Andalneiech wwe, shet Gv Klier mock gif Temmo HD, Tür, hen Liv 
Angypton tnd Syren. mr echan amply bibles — 

“Eisen jet, ala Diphthomge poepreeben, der-Laut vou Vasc ji fel verdanke 
myo cbr wordlrved le Angaien Uber maliesierlie LautrerbiAluiees elon Pelofe dew 
Maltesurs Tantra ov De. Grimm, den mir dinar Gelnhrun unsuleufenlert. frond. 
lichak übersundt hat, 























zu &, 4 abgeschwllcht. Seas bilden das hiufige 





uber wince pager ce Lame Ferner, in weal 


61, Ba eljin ‚ale 62, 3 =o A um, ee = 
(beide für altes Zellr dane ‚suche‘ 51, 80 = 33 pepe sie ging: 
53, ea Avhulich ZB noch in kaiäus ‚jene Sa 
69,6 te ond ähnlich in kallgd 50, 22, sowie ein paar Mal 
mit weit ‚nichts’ (wit Nachdruck) me... 6 28, 86, 27, 2#. 60, 26, Sonst 
ze taal (tal 66, 

26)—= 4 und oe ir 2 — Das etliche Mad vorkommende 
fey (ehr u) = <i verdkuklis saln 0 wohl arakariäder nachteig 
lieher Steigerung, wie = ini Hinigen: wenigen Fallen: ‘Sorkompit ot 
in nara "Wassermühle 51, 00 = sy, mug | Pare 
ärds, "ärdsa ‚Bräutigam, Braut‘; 'ummarhöl Fe us ihm ome 
4) 23, Ita ‚unten‘ = (by (das muniichst Ifa ergibe). 
Auslautonde lango Vocale werden, wenn unbetont, schr oft: ‘vor: - 
kfirzt, aber der Gebrauch spettet aller Regeln, da zuweilen dlassell 
Wort in derselben Verbindung mit und olne Yea rkormn 
das gilt #. B; von der Pluralendung \y* und vom Porsonalsufiix EN 


























‘Auch sonst werden onbetunte lange Voculo in: offuer: Silbe gel ont 





lich verkiirzt, und umgekehrt betonte, vereinzelt selbst. 
cal» gedehnt, 2 B. mnhgmmea neben muhymma — zes 

Sehr charakteristisch ist aber für unsern Dialect, dase or die 
kursen unbetonten Vocale in offnen Silben erösstentheils auswirft, ja 
aft selbst in geschlossenen. Das geschieht in solchem Maasse in kolnom 
mir bekannten Dinloet- Nur geben Srmon (Einl: xn, Anm.) und Soom 
(brieflich) an, in Marukku wurde die Ausstossung ler Vocals noch 
weiter getrioben; Socm's Texte zeigen: daa freilich nicht Durch ‚die 
beliebte Verschiehung den Tones in Verbal- und Nominalforınen Jah 
j= us. w.! wind der Fall noch hitufiger, So haben wir & B rgad 
= 3, Joo, Ibis =), bhar = =, tub = lu w. 
Und oon gar Fillo wie thedy vorbrannte’ #9, 22, 70, 8, 74, 4 ya 
oder a tfrag ‚wurde aufgelist' 67, 8, md nlgeéi ich treffe mchte 


' Dow Maliociiche Ichiihe deu Ton auf die Pandit md unit toe Voor! 
solhat, 











drorseits wird \ eine unlautende Doppolconsonanz ‘oft wieder. er 
geschobenen Vocal’ gestiltzt, r. B.Mlis ‚ward arm 14, 87 Mir 
röhnliche: fin. Aelkesnbe geht serlnlten -statt der Vocallosig> 
kei ein gung kurzes a, x, B. Yan) = 45, hibit — Geer m auch, 
ämdr ‚befahl‘? Für vocallos werdendes ie und j tretan die entspre 














chenden Vocale ein: eh tina By u N 
hina eae 


Dis Verriufuchung der Voealisation geht nun aber en 
gleichmitssig vor sich, Mancher kurze Vocal hat sich auch in offmer. 
Silbe wenigstens als Schwa-Lant erhalten. Dazu wird, wo jetet drei 
Consovanten zusainmentreffen sollten, manehmal unch dem: erston ex 
Elülfsvorat eingeschoben. Diese Farmen, d die Sean nicht we sul- 
gesprehgtn® nennt, treffen wir bekanntlich Aramitiselien, bei 
Guttaralon auch im Hebraischen; win dens der Yocalbertend. da 
Lautverbältnisse erinnert. Bo haben’ wir a: Bi mikensa Beson', ji 
debit ‚schlachten‘, jilibew jbekloiden sich', juhnrän ‚gehn nis, jt- 
qge'du, fayo' da ‚Aitzen‘, tijoriw Jtrinket!, miserbu, ‚wir trinken‘, qisertek 
‚deine Rinde‘ = 5, hidemtek ‚deine Arbeit‘, wusertek ‚deine Vexire® 
56, 18. Yu Imperfect 1 herrschen diese ‚aufgespraugtun' Formen vor; 
doch finden sieh auch nooh andre, 2, B. nla den. oben genannten 
auch ayärbıe ‚wir trinken’ 46, 28, Jill und Filme ‚and nathle‘, 
nirkabu ‚wir sitzen auf, Jinzudn ‚suchen‘, ja selbst jdhdhefu, nihähte 
von hdbdf jbinabeohn', nthidiow wir arbeiten‘® 


















% Solehe Fable win» all sche eolien, 
* Vion wemere = obj 55, climate ay wis alu ame 3: sntetinndones Koliaudelt, wird. 
Achllches each eve iy deen whe le anderen Dalton, 

2 Dans Sehwunken galt wel: bel dew wou ketner "Elise genbuinenitdän nm 
Allschm Schreiber (6 Mom. Grm, 5200), ja sum Theil sunk im Syrikchin. So 








ae matey aleo une 


in der Aussprache dor kurzen pris zu notieren, schon zu weit ge 
ganzer ist: auch das sohärfte Obr Bad malts da er, iron, nid 





da für (kurse) Fatho en é umtachien amd: Dr a eae arf he 
(‚zwischen ¢ und #), 4, y (leicht nach # getrtibter #); Mir Dam mm 
«, di (‚zwischen u tmd 0),'0, y (‚stark nuch a + getrühtss. 4) — Ze 
fähr #) steht fir +, fir. nnd e gen 
. da, Sram sagt, genau. ‚genominen seien der Nüsheon noc 
ei gowiss hat er durin Recht, aber ich fürchte doch, dase a m 
(wit früher Soma) im dem Bestreben, die kleinsten. ce 

























dası kommt die Gefahr, rein ind Eigenthümlichkeiten de 
Sprechenden dem ganzen Dinlent böznlegen. Aber 3 = > vial ist ki Pi 
wenn schon die langen Vooalo nicht fuer constant sind, ao errs 
bei den kurzen grosses Schwanken. ‚Wir hären oft oin und, Pe, 
Wort innerhalb weniger Minuten im Munde des Tanisers hinsichtlich 
a ek A as kurzen Vocale in drei i edie vinrfuchor F : 

















wo ee -eruntiieh d.h am en Dialecten, geprüft werden kann, a 
Schiffhruch! 


Von den mancherloj Veränderungen der Vorals will ich nur’ 
noch die durch Gutturale und q erwähnen. Auslantend verwandeln 
sie (und oft auch r) i, # in ar fila’ = Alb, ‘diag — 5h, mfälalı 
Schliissel! — = pilin, tindhboh 07, $4 = anni, hijar noben Adjer — ils 
ikäitar G8, 10 = pS neben ddbber 50, 34 = Pu Achnlich 
g@ud — ze; Tritt hinter 2 noch cin Consonant, so kann das a en 
dehnt werden: sefanı ‚nimm meine Fürbitte an! 45, 35 — „aa 





iin Hialrälsohen = nba ST (Otani, BU BO — Minh anlimi 
sinil wwitfgesprenglo’ Formen Im Malissiniken: makegdes ‚ml base Vammarın il, 
ja'arfad ‚können ob. 141, yfprdes Teppicho' ol 188 = aol u mi Taille 
Irulert orhili ater der nome Wogal dan Toy, do die Maltenur ule dle dritthetets - 
Silben hate. — Bei deu Bedininen dor arrlschen Witty a me arfe Wereepes in 
ZDMG, 22. 101, Aum i 





20, en SoSH SE worse onde) D i 

Ans Hebmische erinnern wied r die Hälfsvocale in Fall einerseits wie 
aha na wr (4, oben 8; 255), azzhübel , rückt Seite wit aa” 
ee malin Kun int, “ay ahi wind io Thränen! 











a Air a Pen 

Ich bemerke andrickhoh, in Eink Aromen, eine 
ayatematische Darstellung der tuniaischon. EHE users vor 
wickelt sein witrde: doch litsst sich wenigwton®. vor tine a nt 
ratio erkennen, während mir aulahe in Socre's suirckkanwehen Texten: 
ziemlich oft ganz vorsehleiort ist. 

Dass win ongen Zusammensprechen eweier Wörter of bin 
ondantender odie einnnlantender Vocal au«fhllt, ontspricht gure dem 
Character des Dialoots. So nmbrmale hin’ when ndfed (age) = binit m" 
(sE2) ai te die) Liha rind “Hw ‚mein Vater und meine Mutter 
werden kommen! (= ##iu Ist) #4, 15 uw, 

So wird in Sandhi beim Fortfull eines aulantenden Hamas der 
Kure Vocal idler Austautsilbo zuweilen stark: geschwächt oiler licher 


ganz weggnworfen: habbit 

















ihbör td (oprich feeithepidu) or Hees seine Hand 
hinab‘ 70, 37, biuk ubandrefek „ewischen «ir (hinek) und dete 
Lande! #2. 43; rial über ‚ein anderer Ian‘ (niet) 50,16, gtd igde 
des „mit Karden besehliifigt’ 54, 10 — for ses, Turks dll: ‚der 
Segen Gottes’ 63, 4, fiegdft ihdd ‚in dor Hansflur yon duden‘ 64, 48 
and wo Sifter bei der Pemininensdine. 

Einzole viol gebrauchte Wörter werden schr stark zusammen- 
gegen. Bo qitlek ich eugte dir 20, 14. 49, 6, gilt angtest mir‘ 
26, 14 49, 6 und manchinal gitla ‚ie ante ihm’, aber doch öfter 
galt! 

Beim Verhum treten in der + Classe die alten Verhiltnidse der 
Vorale dee Perf. zum Impf, und Impt: (wie ss, as; as, Ja) 

I Vol im Multeniorhim jaf, ia, wad Mir Jar a ew. Ungewätnliche Ver 
Hümmelungen kommen hai vielgobrauchten Wörtern wohl in allon Spracten 


vor Wo binibe da die Unrertotelinkkoit der Lautpossian? | 
Wiener Zelucat, d, & Eunde d. Mergeni. WILL bi Is 





..u 


———— 
—— 





Haske Struma + 


zwar noch theilweisn zu Tage, aber aio sind doch vielfach gustärt- | 
Js, Jai, das im Maltesischen gitnzlich fehlt, ab I SS 
bei hohlen Wurzeln gefunden, wie bd (dessen 1. und 2. Sg. bite beissen — 
wird), that, Ebie hildot tdis, Amel: neimel; Impt,,#'mel, Hiar hat das. 
Perf. sich das Impf. assimiliert Umgekelrt ist es wohl bol Adi (ar 
Weiten‘): jiheim, jihadin, Impt. thdim, ihadim;? niid (5.65), jindid,, 
Impt. enäid; Yärdf (53), ja'refy Mak (Ke), Fülkak und tlkaki 
Meum (,35), jehkum, jäbkum, Impt. dhkum u. acm. Bei ‚lab, Ja 
findet im Impf. meist Vocalauegloichimg (gFl) tatty? a tal, nitlud 
(iy(lub), Impt, atlub; frat, julirad, Impt, ührus; drab, tödrodb, Tmpt 
iitvoh; grad, négiod (thy'od, tigod) as. w, Inermg, jierag = Fr 

:: re) Ist das a des Impf. durch das q verursacht, wie in jeria’, jerta’ 
as) dtrreh é 1 8. Wa Fir SS tritt örab oin: Inept. tösrah, tiered, 
Impf. roh. Echte ss sind vielleicht send (‚krank sein‘), tumrud; 
ao mun (Jp), Jüdmun, — Man finder in Tunis für die moisten der 
13 maltesischen Formen (Vassant 46) Enteprochendes: im Ganson ist 
dort die Zahl der möglichen Formen wohl noch grösser, selbst wenn 
man gewisse kleine Schwankungen, wie y und #, nicht besonders. 
rechnet. ‘In Malta scheinen bier div Regeln fester au stehn ala in 
Tunis. Der betonte Vorschlagsvocal des Impt- richtet sich; wie im: 
Maltesischen, fast stets nach dem der Impif,-Präfize, 

Wie längst die Formen: des £ pl. vorlorau waren, #6 hat imser 
Dialect auch die der 2. ag. f, eingrbiisst. In den Prosatexten komıneti 
allerdings noch drei vor: ma Adult jthae nicht (Le — elnsaischer 
3) Unrecht! 47, 27, habberini sage mir an* 46, 4, ‚hödderih re 
zähle ihm? 73,1. Salehe Formen gehören, gewien der Litteratar- 
aprache an. HAäufiger sind sie in den Gedichten, welche Oberhanpt 
mancherlei enthalten, das aus der höheren Sprache stammt; aber 
auch da stelin die Masculinformen ohne Unterschied dancben. 


















Pre AU, 24: fradslar, [linpert.] ankedés, (Port) belie, (limpornt.] ebtew 
atc, (k = A}. 

"Vgl jeist Basen in ZOMG, 48,3 

aha int show Lesart ade Schnle Sure 30, 5, wie Prien, RT 
Schriften 1, 08 one them Kit? undühri 









1 

Eine grosse Schwirhe ee auch \unsera (Di “we 
os, dass im Perf die 1. und ®. ag. vol ig 1 
Dan alta Paseiie int, wüir ow achéint, beim Y 1 $0 

vollig verschwunden wie im Maltesischen.! eilig en erschaffan! 
in dem (Gedichte 106, 104, 8 gekürt schwerlich. der Ivhondet Sp ache 
an, Bei dem Soliwanken der Voedlixation war die Unter had | 
doe Passive durch lowe Veränderung. kurzer Vocale adress 
durchfahrhar, Gebräuchlich iat noch diss Part, ni, ; is 

mabe, mäghörz mabst, migtt Seis at id heachte ¢ die Betonung); 
| ni ivparticipies ti SB 


















farm, mrecgefedl, mit ij, Von sonstigen Pat 
inallag = sleet iltiewad, f: mlninhen ‚hingeworfen (guns wie die 
Activformen):; qildttef ‚geiksselt‘ 2 mi ‚ver gen! 40, 24, 8, 





f, nideubbasa 79, u 11 (vgl mythithy 83, 25); mpugja (eh ‚edocki‘ m 
Man sieht, wie auch hier die Vocalisation sel | 

Auch die Formen dor iv. Clase” witrden sich Fr von 
denen ders. ablinbon. In den andern-Dialocten höchsten 16 
vertrelen, scheint sit im Tunisischen völlig atisgestörben zit a ein. Aller 
dings zeigen sich noch Nachwirkungen von ilır: die ¢Form Für ans 
arm! geht gewiss von einem Linpf, fit tree = met Ke abn 
den Islämm an‘ ar, 82 von Yılım = „LS, drostoh 
rüli ‚gestchet mir! beruht auf si, ial trots =) neuen Perf. garr 
uk w2 Eine alte versteinerts Form dor sy. Clase it nach hör = 
Sole: Nicht melir als zum Verbom rn werden; gefühlt die als 
Adjestiwa oder Substantiva gebrauchten Partieipien méatua (E), mt 
nin (pl) ‚stinkond‘ — „is; mitemna ,worthvoll* 54, 3% — aA; 
rahmen, when ‚teafflich! — hag! ratelinn, tmielmen u ui 
mijfel, pl. mfäel Multi’, 

Auffallonder Weise fehlt im Tunisischen ebenfalls die in andern 
Dialocten (auch im Maltesischen) sehr ausgehreltete yn. Classe, Teh 
finde mor in einen Godielt inndhnu ain wurden zerquetscht' = et 

' in ıler mmlalusischön VWulgirsprache war us blcht wile gubtduchlich, Pe 
pie 18, 16. 

"Tri Malivelechinn ict noch das Impl, fied .coigt (von sal sib. aber das 
Perf, davon tit wcyres, wie fybas , hd (Vamsanzı 00), um dase thes Impt. jmar wie 


rigtimieale von se yobiider ausdeht Bae Tonisiecho kat ‘ober niet .. 
151 




























Bin 





Die alte Form der vin. Classe kommt auch in Avgyptat nn 
bei Würtern vor, die aus der hohern Sprache stammon,' In I 
ist sie bei einigen hohlen Wurzeln gebräuchlich: iprdda, mia 89, 





11,18 und andre Formen von sik.) und Fu, inte 20, 26 = 





Ses, Titidg eb. = ui, Atarw ‚erwühlte ihn! $8, 27 (js | Fite 
„eal). Parner Wohit — £2354). Sonat mur ridjlw in ein Codie 
ie eye Statt Egal tritt: N mad, 


=" hs, 





ee 





sollossen! 932, 20, timkönse sch wa ie 50; re ri IR 
thalge ‚wurden geschaffen‘ #5, 47, d (mit Verschiebung des Tons u“ = 





los Versor), tied ‚sie soll gesteinigt werlen' #8, 18, tid Emud inst 
versammolt® 21, 80, thrdg ,verbrannte! (öfter), tagmit „bist reich ge 
worden‘ 20, 24, H4/4 ‚zu ertragen hatte’ 92, 1 (im Sinne von a), 
tikwit ‚bin gebrannt‘ 49, 74, 4, hall ‚ward gelöst‘, jithall ‚wird Be 
löst‘, taléd ‚ward gehoren’ 88, 84, #154 ie wird verkauft 61, Abu. mw. 
Dabei werden sogar Formen wie itärdb, jitirdh nicht geschent 
Kine vereinzelte Neuerung ist dns mehrfach vorkommende tehdil 


‚eich einbillun: = Jt, also Uhnlich wie das ägyptische ütaratjah 


‚sich ausruhen‘ ® 

Bei den Verben tert 2 G, auch =) ist besonders merkwürdig, 
dass im Porf. die 8. ag. { auf at, GH nusgeht: millt, amadt sin ging, 
‘deat ‚gab‘, Igdt traf an‘, wfdt (235) ;war vollständig‘ wallét, | alla 
‚ginge zuriick! (‚wurde); niblär rin oddiseu ‚brachte ihn‘ 81, 2, 
worrdtu ‚seigte ihm‘ 17, 16, tagdti jtraf auf ihm‘ 69, 26, Obwohlimd 


in Ss, Sb u. a, w. sicher aus af yerkitrzt wurden ist, so trage 


ich doch grosses Bodeuken, diese tunisischen Formen, denen die mab 
tesischen auf at, resp. df, it (di. dal) genau entsprachen, file op 


Serra, © id mind it rlehrtiger Erkenntnis dee Thaibentandes Vion aif 

" Ti Maltesiachen Ist es] noch gare alvernel ig ined Frl Alk Neubililungt, 
Kage Int os eine anime ana wir nl vi! wann, Linpf. jywta eel (Vassanzd TH) 

! Durchası veikehrt wire = nallirlich, enlche peel tl Jaszut (went 
alice hes atlhereA ‚reraleeliemun! — Er Vıasacıı TO) fir orelt au halen, weil 
auth dae Geer eolele Bildiingen het; sh da «ind sip jüngeren Urepromge — 
feifena, sinne ‚warten‘, das welt erbraitete „Zuel, wähle ioh hor nicht, dar et ja 
aie | tl entetanken im 







I 





epriinglieh am halt, Ich sehr arin vials Si dungen - 
den Manculinfürmetv muäll, lqd u. a. w. te ee aia 
durch ein neu an die Sineularform anguhiingtes a: made, edddiiu, seu im, 
aid ‚spriisten‘ Da, 4, (adddw ‚sind vorüber‘. Ebenso dann I Impl, 
jühdan ‚fangen nn‘, Jelgäu offen), ni ads ‚wir wollen sp inet D4, B, 
pe ‚Inufen: in die Wette‘ (vr) 26, 12 f und bei ı 1 fiähin. 
‚weinen‘, termina ‚werftt, wijanntır ‚und singen‘ - Seltner bei I mit un». 
betonter Endsilbe: nimdin, windje ;wir guhnt 24, 4-82, 7 ieee 
Hu), Jin gaben" 34, 6, mudllju ‚wir worden! 87, 22. Im Impt. hen 
ud ‚seid. guten‘ Moths! 39, #1, ttelhdw ‚achtet auft 22, LE, eis, rept. 
jan), Se wird anch von dem vi gb bie 
Jhinama!® (153), cin Ph barrıtu gebildet #4, 15, .. 
Besondere Beachtung verdienen jt ,easen! und st ‚nehmen! 
Die Grundform der Wurzel bleibt im Impf- jükud, tdlost, inkl. (mit 
Suff. jakaläh, mit (5 jaktdar) — jdbud, Hlhada (mdädhk ‚ich nehme, 
dicht: uaAdek ‚wir wehmen dicht), Aber Iilafig verliert hier in ganz 
ungewöhnlicher Weise sel bai den eonsnnantisch anglante den Formen 
sein 9%) jabu, adhw und selbst mit Safixen marke, wabih, sowie 
a téhus 60, 16 noben tilindutii 50, 04, tifuidut bi, 4. Dor bekannte 
Wochsel von antoutondem * und 4 zeit etch Im Partie wald, wd- 
Adhd ‚sie nahmend® 52, 21. 49, 18, in awakkelhitw ich gobo: nf ihm 
mh essen’ 72, 28, nuwckkötäh ‚wir — thin! 67, 80 (m) (tukkäl reser? 
46, 52)! Höchst auffallend ist alver dus Part milkal jeasend? 80, 15.4 
— Der. Tnpt a int kat, pl höhe; Ad, 66d (hidham), pi Kid, avo, 
wio von Js, 35a: Wihrend nun das Maltesische so auch dns Pork 
hiklet (Kl; Ad, f Addat), nimmtumnser Dialer (wie dor von Algier) 






























{So im Multmnischum won aa Flank) ei: Plural gie renite! (Vanmarzs 30), 
während das antsprechmuto temisinche die ants auelı wor dam Plural unverändert 
bieiie 68, 7, win freilich anch hirra bei Mehrerun vorkuimat 28,87. Im Alterabi- 


=: 


achen vrergiocha = HM. 1 

© Im Multesimihrm MIN bal dine Verb das 3 Im. Auslauf, wie oo kelind, 
Immer ab, 

* Bo sdb ied ‚Inmten zurück‘. 

* Guns su Jedoch Wot don: Hardkalmen Ant wprimihen Wille [2.5 cme! unit 
pele „ofehland Werserez in ZOMG, #4, 145, 








fünf Wurzelverianten (Shy S55 Says sy 8)! ai 


habit nets, jada sip u ir fur elle 2 ne , en’ 





Ar AA ESE At fit, du; lp iy aa m 





der ‚Tape; i2a, ta, mit Sufl eldni Plural er Sufix sities, 





ta! odor ailenfulls (zei. Part. sd, f. 80je, ph sayin. . | 
[ch hemerke hier noch, dass Adim ‚ganz. ausser ı ich‘ i), 84 
schwerlich zu Sa, sondern zi „na gehört, alia egelrwelit gehil: A 
Pronomen; Kpımen wie. Aa; Afé sind: anbon: alt und me | 
onder Dialosten übliel (a, Chizänat aladah 2,4005} 3, | 
Dehnung des. kurzen Vocals: durch den fon ist im Wanisischen nicht 
selten, Dasm kommt das Streben, solche kurse Wörter don r 
mässiren Whnlicher zu machen (wadureh. pach Foret wie fa, füge 
= Abo, 43] hervorgerufen, werden). Entsprechend nun auch Aime, | 
fr hum, und nach diesem richte sich wider entina jr, aie | 
hd sto’ 64, 29." Knelitisoh gebraucht für sa und ir auch. noch 

















ha, dal, ), s unten 5.267, ‚Wir ist, wie in vielen Dialouten, Adna | 


Lhie Demonstratiypronominn haben alle vorne Le Hie: hid, 
hide, F Addi, mit dem Artikel zusammengexogen zu hal ws wee 
huttäzir hidn — 15a 13 le,” hoddér „diene Wohnung‘, Aekfiis 
‚ios Geld‘, Adlbtid dieser Ort u. aw. — Pl das schon erwilhnte 
haddima und hidéle 26, 16.1 — Ile: Aadik, K'hadike, Alidtar, ki 
dik, zusammengezogen Adak, 2. B. hak allila hädiku end Nacht’, fi 
helies dene Sache‘ 52, 5, Adk exvira joner Wandel‘, Aik elaldid jens 


ms V “u gid remnond‘ | 25 = Jil, lit Beine Marokh. Toxtim #4, A, 

* Solche Erschoiunngeon nd natticlidh male wieethvoll mur Beiderthelbung ianitie 
aber in dem Alioren Sprachen. 

"one Bile beh müch Im Alpnrbeeben. Ob die alperischuu Uinmifürnanit 
= Lit phemetisch richtig gmehrichen all, woles deli wicht. fur Ma Font: 
steht Ada (Vans Admal noben rn, 

* fat der Anlaut durch din andem Formen dor J, tid W Pepa Dasoishan fl cana 

* Solche Doppellieznichmungen des Dumcnatyative sind elaumlich halleht 

" So angi echen eins Schwester des Chalifan -Häräu capi Ly! fiir 134d 
ep! Ach. 0, 08, i. 

* Aulmlleh bakanmlich anch A malen -Dfalirteii. 











Kinder‘ us. w. Als Plurale finde ich Andamdu - 
— yale, ‚As erscheinnn lie: Ai, hai ‚da settles unten Sant Kirn 
wind dann wniter haukı gebildet, ctw — vouls. 

| he - Relativwort: int dae allvorbreitete sli, wi 
SER te ehr tans fi)! 

Von den Fragewörtern hobe ich as huvor, seltener noch di, 
quali? quomoda?, @ in bid damit! a, a wi, fd wie, ran 
bei der Entstehung us ET Iefremdet,t aber: wel im andale- 
rischen a (au in Penuo’s Schreibung) errehaink: und auch dem sii) 
tesischen bjs (d. i. Ande) ;wonkurel,; damit“ au Sends Dies Ih einer 
Zasamnuaisetiung zit diesem Warte kommt meines Wissen 
einzige wirklich. volksihfimlichne Rest dea ‘Tanwine vo 
cinta weleh? olen ini Bun “eaalills ‚wa int dia aa 
f. Anna, dered, pl. Anima, dd. asien + Auen yw, AS DV 
wa We 

Beim Substantiv hat sich der Daal noch in gewi oa 
fange erhalten (nattrlich ‚mit der Findung 9); win fiddin = 
int, constr), und — PO ‘ainik — a, sindin ve Fh it 
hudılik ‚deine Wangen‘, uhärin ‚zwoi Tage’, hitin ;uwei Nächte 
‚zwei Jahre, 94 ‘ditin, det ‘atin ‚uwei Augenblicke, sol Augunblickchen‘, 
dirtin ‚zwei Grade’ (d. i zohn Minuten). — Die Zahlwürter pine — 
mittin and mitin, fin, melltinin — elictildin ‚die Eltern’ 28, 24, 
rita „zwei Pinster? — rél'atin zwei Rak'i's* — alg Hittin die beiden 
Fische‘, quiltin wei Töpfe‘, narm ‚„wei Feuer’. 

























) Entstanden. aus eal, wig He hen geanzoinn def aie Wise hakal aus 

wig Achnliches Im Arauiiischim, | | 
2] hersmmt bernie tae Jahrhundert oh H, wor. ‚Kin, dam Mainiär me 

ae aus van de Gratomatiben Ana Cf hook fetags 12) so api Views 
bat Ah te Ag 180, 20.86 bet Hammdet “Agrad (+ um 100) 259 fim Rieko 
Agh. 12, 91, 18. _i\ Agh 7, 187, 10 in Timan (opteli in frfih-"albibaidlecher Jit) 
and ao After: Tab. 1, 2782 0 wink acho dom “Omar in dew Mond pilegt ts! 
Sin Claelech lie wire Sinn it das Wort aber michi 

* Vorgefirlehe dm halnet ron Mean alt ungellingl Bultic Weel wie heit 
dur ZDANE. a6, 6; 4p didi, wie ald phe lb, Fy (line „wel Ind or? Bocun'e Atmin. 
Toxto 138, 18. — Agel han. Aljrorbecline Mindle Inh, Aeliaedl*, 








‚gebreitet, vgl. a. B. nhardt ‚Tage‘, friéde ,Toppiche', gm 





‚Beim Substantiv hat sich die Plamibildung we etwas a M8 










hugaf wctelacdddthes ‚und ihre Sölmlein® 64, 20, mbar: sett icrmemete 
‚Muhmamed‘ #740, ls dj, ange nes. i 
ee für Fateouen wie ir Sachen nur die Pluralendun: 







om er 


“ ‘21, . Doch zeigt beim Sabetantiv der Pluralie. =, N sine 
reiche Entwicklung, und auch beim Adjectiv kommt e ar ziemlie) oft . 
vor. Der Genitiv wird meist durch blosses Zusammenichieben 
gedruckt (wobei natürlich die Dimlendung fa im St cont. unverändert > 
bleibt}: Doch tindet sich such nicht selten die bokann | 
durch mtd", das, abgeselin von den durch div allgemeinen Ragul ge 1 
forderten Voränderungen in merisbum für eis i 8. Wimmer voll 
slimlig erhalten bleibt od auch keine Feminin» hoch Phurnlfarm Tat? 
Von don alten Prapoeitionen kind einige. verschwunden, dar 
unter „=, dessen Fehlen ein wirklicher Virlust jst. Seine Stelle wind, u 
wit nich Socry, Marok. Texte 2%, 18 bemerkt, zum Theil von is abe 
nommen, vgl: x. B, jah “altja 50, 10 = se li Der Dichter ae 
braucht das thm nicht mehr gelinfige Wort däher unmgrekahrt fr pha = 
Ja jigtdru ‘on did jar worden meiner Krankheit nicht Herr 00, 65,8. 
— Sehr beliebt ist | 3:7 es wird sogar zuweilen vor das direets Object 
gesetzt: itéhha’ füha folet ihr‘ bh, 11, ver flqmaé wiwceri fiha holy 
das Zeug hermm and zeigt es! 51,37, sul fh fl atfirin ‚führt ihn Hach 
den. Gowllrakramern' 74, 6, dgl Albdlfa uje mal fabbel jane Halts 
ausreiase und einon Strick mache! 14,10 Lk. w. — Naben „a bin 
kommt, wie in vielen Dinlecten, in gewissen Verbindungen such die 
Plursiform Ss init vor! — £5) und Nebenformen fehlen. os ist 















"in Aegypiin wird ow boknnndich an det. Korn’ marıkkanienhe arte halben 
Und, Ela, pil. Ah" (sh = B52) Tu Malta hit m da’, La — Dae Ley Binder 
deh shin in dem rischen Borument vou Iahre 1187/88 bei rma 4, di ml Ian. 
dem undatierten ob, Ab 

* Ten "Annan fehlt os pans, Waresrem In ZDMG, 2, 147, Aum. 

* Dartibar lies nich viel sagen. Ihnen inn jedor Spur Eier Per dey der 
alten Aprachn an. falılen echetnt, a» wage Inh nicht, darin ela Uelrotblediend) asi 









din 180, les nagedrtickt. — nu za wel in der Es 
bar: a (mit Sul na “nen w.),! | 


biha, Mk, ijl, Wom fat daa bins “Tooddhmerig-cciae Ei irkung 
von yt? — Achnlich tik, Ihe, tik, line a. w., aber dus ist wot 
nen Se ee oF at: 
scheinen nämlich stark zusanmengeil m sein; beachte Forma 
wie Fla, üb 68, 5, 

en 6 Imre an 3 
















suflixen) die, ach mr sollner gebrauchte und ausdrücklichere, Vor 
bindung des: Impt: von (si, mit Snffixen win; Pty ‘wad ‘lies iis? 
Cvithi, edt, ri wah; rani; réhon; pda, 2 B. dint iil tra nll 
klitä emma’ma ‚ich habe ja seit gestern koine Speise posse! b4, 17.4 
dd, 51 ist nicht mehr in lobendigum Gebrauch, wen ie aneli In Zu- 
gene. wie Jetta Tin SV, gay kifen — alias: {für ein- 











der Ursit zu milın, abar ex let mindicetana alto Wisderhiestellung. Deno fie Where 
ulufsche Art, wis Aus elamlsche Arubloch mit » 29 umgeht, tet sicher nicht dies Tire 
upelltgelichn, senders bernht, min manche autre In dieser Bprehe, aut Vorriniachung 
Gare fehler oe aber unch dia nicht an Keston obmpliciirteron Gebrauchs, 

Ü Aeholiich time Acwyptischom wal'didh he we. Hoetiht Wit Erweiterung wtalleieke 
maf dem Advertdwn Las! 

© Yok dw seyriecdhona Bissfukim « ZIG, 22, 283 Bari Mowiail Mike, Baht, vin 
Sire, [Ne nen-errenilienhen Piladeker 15), 2 1H, 21, 159, 2. Anch in Acgerystot Katie 
liche Porte) vor — In Malta Ma, AIA Viewers La — In Andale be Poko’ 
18,4. — dnd Ibm Chakiia , 285, Ir, a Bi, frou. dm deltgunoween), Leas 
by, S04, 142. (Alten 

® Eretere Form iat dic megelrenhia, Mie andre tot daturch enletendun, dean 
das Hufe der 3; ag, m, iv amlern Fällen ala U, = (aus wh) eraihe cnrnaa 

© Bel Minin mi de ine sofort an dan aramflecho rt, TE] (olgeniliedy 


with 7), claw heh ah lar ME, Es inset, — gh, wird in allerlei Kamasımum- 
tong auch eons in diner whe ie andere Dialect qebrancht, cc Ai Auf, 
merkmmmmlkolt at mrnngenin, aim Theil I own plumper Were. 








laches kif 44, 2.70, 19),! (au Kifdanek ‚wie setae MEERE noch, 
vache Semis onl an chase snl 


Kaknen Beier reisen ea RE Vowel Bisgen. poke (eigentlich 
con iad 5, 42; Die Dichter gebteuciie en ne 
alli ae ih mr oy. bt 2; B: ven ha‘ dalle sache 88; 8, md nie 
häufiger durch blosses Zusammenriicken der Sützchen. — <3. ‚mann! 
findet sich in der beliebten Zusammensetzung itt <= 3 und wit — 
fis voller’, das ganz für das verlorne «i eintritt:® ‚Allein für sich nur 
noch in dem Verschen 49, 17 (em) uni dem Gedichte 97, 81,16 (i), 




























is: Auch Fakrin steht nicht blass für das als Einzelwert wer 

>, sondern auch Mir.) — 3) und GI werden durch aj’ ersetzt, dit 

als Fragowort (neben Mfdé) und Conjunotion beliebt ist? 5 i a 
Für id, das in Prosa nur zwei oder Areimal vorkomm ; 

das rilthselhafte ila, f4, la ein, das auch in-gbitla mar, BR Badia 

REN, it ~” mien ae, akin nes 5, a9 (ie: der, hss Co 











Verbum gank zum Adverb eworläi raid ‘ad ‚gingen vit 7 fer A 
21,28; mé'dd’ nicht mehr," 


U Schwerlich ffir al ass win Wırzenew ZOMG, 22, 171 für die entapre-- 
ehntuln Foro der errechnen Loduinendialoets aunhanmt- 

* Dies Ws et weit verlraitet, Game eofeprochom!) im (eee una aki, ur 
mard ‚wenn nieht == oder 

’ Die rain rolative Verwenlung von kad = LS, aloo ohne jodie ern 
Subenlmdentung, schon in dem müuhrfach citinrten Document von L1e7/88 =a n=: 
= yea ees Coe 1, Au aol in dem nndatiortan ob Ai, 

* 3) = A echon thn Chaldiin 3, 876, 9, Bock, Marrokk. 14, Aum. BI eon 
Haranf hin, das dies Wort achr wont vorbrnilet ist tid Mehr atch bed den ayrisohon 
Hodulnen finder; grade in Werserein’s Texten kommt oe In Allerlei Formen onl 
Anwendungen vor. Vermnthnngen alt). mir ther dies Wort wohl gulotimim, aber 
ker, mi) der teh aoe Licht on town wage, 

* Verbal constrmiert noch in “dd jimi wer ping on 60) fi Anch in aniort 
Thialectou tet dict “dd euv dem verhalon Gebrauch linrvorgegangen wud nicht swe 
konau lilentioch mit 77, 






An seine Stelle witt kin, 5% (\.)), negativ mais, alle een | 






isch "mehrfach octal We ‚za. Bartikaln. gewordene 
Wortor oH ee Subjoctbedeutung. Br md ‚nicht‘, m: 
dad lila jch bin nicht dein Sühnchen‘ 8h, 24, mini bük ‚ich bin 
‚dein Vater nicht‘ 18, 29: mdk dbehioy ‚bist du nicht cin Enel 74, 00, 
mdkat baltia lu bist kein Exel! 80, 1; midkam yalta Jinbt ihr nicht 
gesagt‘ 80, Liu mw. — la: lint ‚ich ‚nieht! 100, 74, 84 Kin ob, — 
kin ‚wenn's känek ‚wenn da! 54, Th, kinnd swoon ich® 39, 12 — ha 
eee’ (wie mp Z\)r Allan, hiina, häkum. So nach mürdımma hai m 
lange wir-am Leben sind‘ 8h; 5, wo das d die glx 
des Ausdrucks zeigt? Wir dio 9. Porson’ hangen aa ‘Wilicler aber | 
echte Subjjoctsfurmon any denn was wot hilml sie ist nicht hier‘ 40, 7, - 
maj vinent ‚ie int meine Mutter nicht 35, 29 — Bini ‚wenn wie’ 
24, 1: hihi: 20, 20, m denen fe aaa ranted Int, ‚ergibt sich, 
dasa auch medi fist) er nieht! (öfter), Adina wenn er 1,4, Adu (9, oben, 
Ss. 202), Adhuy 57, if die selbstundigen Pronominn se und „= ent 
halten. So winki ,wo ist sie?!, wändil, wink wa. 

So noch Adkiini ‚wer ist das? 7d, 29 aus: dem zu einem Wort 
gowordnan akan, diktn, bikin = os pte 

Fin ganzer Rehitivestz wird su einem Wort in eldulliku an a0. 
=. 4% coll ic, und so sell mit Possessivsuflix alliit elkalllikitjä 
‚alle meine Häuser‘ 17, I#, 

Die Syntax Ist Zwar fost immer küche einfach, ja roh, aber 
doch ist sie durch und durch nrabisch. Wie in andern Dialeeten int 
ein Anlauf dazu genommen, sine grosse, durch die Ausbildung des 
PL fractus entstandene Schwäche, das Zusammeniliessen der Plural 
ond des Pemininumes, anfguhehen, indem auch von Sachen die [eigent- 
lich nur männlichen) Plurulformen des Personalpronomens, des Adjec- 

I Vel ert aw & Ace dim atabischew -Dialatan Ihente Feb mul 
Forme. auf, die oe Till ge att den pumbelecher stiomen Flnigew divi 
chow que gigalioh alter Keil 

* Ganz eo tm Lihonon-Arabiech na mAh jagged au linge 46 mle gud gol’ 
Journ, na 1887, 2 STU porn Ihe Anbiiqguge der Aufise an etdche Ausirteke Lei 
woulger anffallend ale dia auch Im anılern IHalorten varkumanenls an 8, ‚las als 
Vector noch dumme lehemtig tet 


























tivs. and des Verbs gebraucht werden können; aber danoben ist immer 
auch noch das Fein. Sg. statthaft, sulbst Air Personen, So ¢, B. hdae 
alfarsdn timaily ‚die Reiter fingen an, anf ihn leszugen' 45, 21, 
deen a ah ‚die Berge hörten‘ £1, 44 nahen ah tiihedd ‚lie Berge 
fallen ein‘ 41, tm ew. — Der Gebrauch dor Tempora schliesst sich, 
ganz an den der alten Sprache an, Das gilt selbst von Au 

wie q@ad. (ser), za, gain mit dem Impf. ‚in. Zustan | 
ihun'z; mis („st unteränderlich) mit dem Inpt jim Bogritt aa 
und dem Perf, fanım (tem, tani), fonimet, tenes (u a wi) init Part. 
und Perf. von Verben des Gühens, =. B. témm «dir ‚er ging: fort! 
25,30, tvimet Webb, 10. 56, 85, femme re, Bar 
slic ‚er ging durch! 98,16 (— te 5) we aw. 

Constructionen, die wirklich gegen den Geist des Arabischen 
verliefen, habe ich durchaus nicht bemerkt.* Teborhaupt ist es wunder- 
hur, wie ühnlich aich im Ganzen und Gressen die arabischen Dialocte 
in frühey nicht arabischen und unter sich sehr verschiedenen Ländern 
ontwiokelt haben, ohne dom Grundtypus ganz untrea zu. ka 
Man werfe sur einen Blick auf die neudtkiopischen Sprachen, 
don Unterschiod zu empfinden! 

Auch im Wortschatz zeigt sich zum Theil cine merkwiirdige 
Unbereinstimmung bei den verschiedenen Diglecten, So haben so 
ziemlich alle von Mosal und dem Nogd? bis zum atlantisohen Meer: 
aus 3.45 ,heobachten’ 1: 6. w,' das bei den dyrischen Beduinen noch 
vorkommt (ZOMG, 22, 85, 16), das etufache 452 für die Bedeutung 
‚sehn‘! entwickelt Auch ist in sehr vielen, wie ebenfalls in Tunis, 
J=1, an die Stelle von „Je, getreten wu. a, w, Natirlich hat unser Din: 
lect aber anch manche thm eigne oder wenigstens nicht sehr weit ver- 
Ireitots Wiirter; wo x. B, das belichte (allerding» auch ale marokka- 











ı Malte gmt md. 

4 li Soo". ammkkanioohon Texten, ıdoren burberische Urheber Thr Ardlisch 
wohl kom woo ar Mottor gelerut hatte, komm emigee der Art vor. 

* Doe wnch das 5,S gebrinchlich, angı mir Rina Nor in Andelonien ond 
aut Malia echeint « eu inhlon, 

48, Die, Thoth, 270, 1 





uno, es; (en) können! uh w. Interessant ist, dines | 
‚Winter schlechtweg für ‚Regen‘ stehn kann 27, 18:78, BATH 8 
(ebenao im Maltesis¢hen Ayla, Vassaucı 10), Ein alter ‘Wort int hd : 
‚Löwe für auc, das in der Poesie , Wolf, bei den Hodhail abor: 
‚Löwe bedouletn. ao 
Ob sich unter den dankely Wörtern | ech here 
bergen, weise teh nicht; viel in das gowiss sath Fetota it indo»: 
botrnoht der Jahrhunderte lungun osmanischen Herrschaft mich Wie 
Zahl der türkischen Wörter, namentlich wenn man die: lichen r 
Ausdrucke wio bit -,Boit, bald “Sohwadron! #9 abrecknot, Einige 
türkische Wörter sind schon seit lingerur Zeit weil sesh ow : 
ori Zalt! (3153), 23y\, hey = Caan. odd Zimmer‘), hier mfdy 34, is. 
Ordy ford) ‚Howr‘ wird hier wie sonst aralisiert an ars ‘wedl Dugri 
rude 66, 24 ist wenigetene auch pe ablich, Zu beachten 
ist, dass dla eigentliche Familionwort für ‚Vater das jrarsiech-t rkische 
bb ist, und dans auch der ‚Ohein‘ in der persis kisel ge 
stiJtang sracheint, denn wenigstens 79, 5 an ‚dor aries Stolle kunn das 
“ von ‘ammd nicht Possessivaufix sein. — Recht bemerkbar ma hen 
sich die fränkischen, namentlich div taliänischen Wörter wie banger 
18, 9,17 — ambasoiatore, markdnti (Grosekaufinann® —=imereante, 
thirae ,.Kneipe’ 84, = taverna, bank 5, arf BER = banen, 
pl. obmik 26, 1, finds ‚in der Welt 19, 81 u. sw. Beltsam nehmen 
sich aus Verbindungen wie exeftda fritha tlie frische (fresco) ‚Butter‘ 
71, 35, sänüg fing ‚feiner (fino) Garten‘ 17, 21, kafbat fing jürie ‚sio 
tanzte sehr achiin’ 26, 14, mid abi bad erdinden ‚ch mag: nichts 
(Aula) Ordinires’ 31,28. Aber die eoht arabischen Wörter über 
wiogen doch bei Weitem. Zuweilen kommen «ooh in den KErzählnngen 
Redensarten vor, welche mehr oder weniger genan die Löhere Sprache 
wielergeben. TDahin gehört achon der Cirusa: de (fir 'orölchu), 
‘atékum mit der Antwort 'nlikaın extlém (die Dialeetfonn wäre "ati 
kum). So die Worte #aife trd 71, 18 == 5,3 ye; hitman wand 


































































Die: Hulk 87,8. 9%, 18; Qupend, Wake? MM. 











„u ssh u ER Sa soll das Gobet 6 at; Pen fa, Be di it 
fatursprache sein; freilich ist diese nicht! correct dm chgefthrt, Lin 
mine ‚bocharnbische‘ Ausdrücke können ebenfalls nicht befremdenz 
ap elhawild ‚kurz’ 19, 2, wo die kurzen Vocals, namentlich das Trab, 
wie in Fremdwörtern (Einl. xxx1) gedohnt werden: Teh habe schon 
oben allerlei Einflüsse der höheren Sprache notiert, auf die auch 
Fromm xan Theil aufmerksam mache Dieser bomerkt mit Recht, 
dass die Erzählungen, obwohl er sie atis dem Munde ganz Mitten 
rater Männer genommen hat, doch nicht in allen Einzelheiten die 
Sprache des gemeinen Lebens Harstellen; sie stammen oben in Ietzter 
Instanz aus Litteraturwerken. In viel stärkeren Grade. Ban it ra) 
Sprache der Gedichte noch mit der Litteratureprache zusam 

In Srumoin’s Transseriptionsweise ninss ich namentlich die ee, 
gabe des ¢ durch = und die des 3 durcli g billigen. Ex hätte vielleicht 
in der Umschreibung der arabischen Lante durch einfache Zeichen. 
noch weiter gehn künnen; je weniger wir bei Wahrung. der Genanig- 
keit von Striehen und Puneten erhalten, desto besser! 

Ueber die Erzählungen des Buches liesse sich noch mam 
sagen. Sie hängen fast allo deutlich mit solchen zusammen, die uns 
wich sonst bekannt sind. Namentlich sind die beiden grossen Ge 
schichten aus 1001 Nuacht, Hasan von Basra und Dschüder, hervor 
auleben. Die kleinen Modernisierungem, dass in jener vin Dampf. 
achiff (Babör 25, 22) und in einer andern eine Photographie (ataudıa 
71, 14 = stampa) vorkomamt, befremden kaum. Echt orientalisch 
gonoht ist ua, dase der Chalif Harin in Geldverlegenheit einfach 
den Kanfleaten ein oder zwei Millionen (wohl spanische Piaster zu 
4-5 Mark Werth) zu auhlen auferlegt 8.25. So, wenn auch in ge 
ningenen Summen, werden sich gelegentlich die Machthaber von ‘Tunis 
geholfon haben, #0 lange sie noch nicht unter Vormundschaft standen: 

Bosondores Interesse bieten noch die Sehwiinké des Zia 8, 75 ff 
Erst Basser hat in der, Ausserst gründlichen Einleitung zu Lea four 
berins de Si Djcha, euntes kabyles, vecuetilis at tradwite par Avo. 
Mowtsenas (Paria 1802), S$. 4 nachgewiesen, dass der Geschichte +om 
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etn er wie bt 2 ol ee t he 
aahrhafi‘ wiedersugelen, 6: Doae a ¥. "Mol 
geil use: ‚der Todesengel! sein, nicht < | Au 


deutete, Joh muss Ibrigens gustohn, 
die Richtigkeit von Brumm's Gain sung anfangs zweifelhaft go- 
weseh ist, en ae ne Je SEE 
stens fir «ole walrscheintivh halten müssen. 
iel wichtiger noch ist die Hebersetzung natilrlich Air den des 

Arsblichle ankundigen Murehenforscher. Ebon darum finde ich ex be- 
danorlich, dass Stowe, als ob es sich um cin Schulbuch handelte, 
aus Anstandarticksichten in der Dehersataung «ine Stelle ganz aus 
gelaasen, undere gomildert hat, 8, 1941, wo br überall: ‚küsen‘ fr 
‚beschlafen‘ setzt, wird der Sit dadurch wesentlich bomnfluxst Dam 
kommt, dos der Lesar jetzt vielloicht hinter guna mnsehuldigen Stellen 
Büses sucht. Denn im Gaben sind dices Geschichten dati, dina 
sie von ungebildeten Stadtataborn erzihit worden, recht anständig, 

Zum Schluss spreche ich, aber dem Heraungrber anil Ueber 
setzer noch ausdrücklich warmen Dank Air das Werk aus. Moyo er 
uns noch weitere au sehine Gaben bringen! 

Strassburg i. BE Tn. NöLnex: 



















Kleine Mittheflungen. 


—— 


Auestisch ıkenbas, fonskiomba-. — Zu diesen Wirken; gehört 
ATI, ed, eu” Raleon, Veranda‘, dns Hinem worms 
sotzenden awest. povtt-shemba- entspricht — Umnrichtir Laganne, 
Armen. Studio, 8. 197, Nr. 1843; welcher hlos oo anal" ane 
in pats das neup, „A, altpers, palit findet 


Die Wurzel kar ‚merken, gedenken‘ (Nachtrag au vu, 8,2 
— Zu den ws dem: Altpersischen und: Awostischen Belgebios 








SSH ‘skill von mi BER u in dad Simo — nen. gah u 
‚custodia, memoria, rerordatio‘; aha ‚the fheulty of thinking, me- ne 

imory, recollection’ von kar allein abgeltitet (vgl: Hoxw,. 8.209, 
Nr. 1036, 1088: und 3:28, Nr. 129), Zu unserem kar gehört auch 
armen. (Lehnwort aus dem Pahlawi) quenjes ‚richksichisvoll, be- 
seheiden, chrfarchtsvoll', ip ‚Rücksicht, Bescheidenheit, Ke: 
spect, Rereranz‘ u. & w., wo ein awestisches paiti-kar yo : | 
werden iss, 





Pahlawi gr. — Dieses Wort liest Home (a, 4.0..8.258, Nr, 1128) 
feak. So kann die Lesung unmiglich richtig avin, do sich darum 
das neup. 2% nicht erklären lässt. Wie ich schon langt Se 
hal, ınties ser aiwak gelesen werden, Aus aiwak, ld. h. ajwak It 
sich 4 durch Abfall des uuslautenden a und Ausfall des w (wie: 
dies öfter geschehen ist, vgl. meine Beiträge zur Lantlehre der neu- 


















persischen Sprache. Wien, 1503. 8. 21. Bitsungeber. d 
der Wissenseh.. Bi zıeız, 8. 407) entwickelt 


Fohlen Fr Dr Eu sein der bei ee ld Pe bial 
noch jone vom: “tho Fee FE Es tet in di re nich. 
unleres ala das arabische As, Plural van 2b, 


‚Pahlawi serke (vgl. Hons, S 247, Ne, 1102 bis). — Hoy deme 
selben verzeichno man u. ‚ainilar, ‚of a lice kind‘, — Vorgleiche 
fürner armer. ic, anne in derselben Bedeutung. 


Palani mode ‚am amemdly or congregation rien - Ho- 
smamıı (Am old Fahlavi-Pazanıt-Glomary, Alphabotion! Index, pt) 
stellt dazu THUNB, oy m, Hava heiuerkt = 1 HEARS 0 ign 
hut ite derivation ie uncortain‘, — Sars (Hew 0, a) 
stellt. neup: ssas,) dazu, war riehtig ist Uni FE dan Wart nichh 
uns den sumitischen Sprachen stammt, wie Have meint, sondern 
en Ar angehirt, dies wird. durch dns 























Pahlawi =. — Neben den bekannten Bedeutungen, welche auf 
aram. xox (== noup. (24 4) uiskgehen, besitzt =; noch div Be- 
deutung jinjury, hurt, damage, calamity’. In dingo Fulle iet eo als 
iwlentisch nif dem arab. > zu botrachidte 


Pahlowi wages (Nachtrag xu oben, 8. 90). — Naben ages (von 
deutung vor. Beide Warte rerhalten sich obense zu einander, wit 
neup: #j5« ‚Schuh, Stiefel! zu Pahl, 46, arab, Ss. (persisches Lehn- 
wort) sich verhält 


Pohlatet ea, — Die Bedeutung, disses Wortes (gesprochen 
way) ist Me intollivence, divine precaution, sent inspiration, 


! Aue allem wurde Pas |, nn ee m la el 22 F 
Winner Zetivelg DA Rome A. Margen, VILL Bi 









274 
prophetic message‘. Eas ist unzweifelhaf dia arab. os 8 
(gesprochen ways) vergleiche Hors, S. 296, Nr, 209. 

Pahlawi ) (Nachtrag zu vı; 8. 187). — Zu Wa) (vgl. 
ae 5. 241, Nr, 1074) ist noch au. stellen Pali. yee illega 


















RER ee. — „ui ‚ausschtitten‘, Pahl. m 
erklärt Hons a. a. 0.8.34, Nr. 08 ate ala eet ai 
jeinti) ‚sie weiden aus’ (Jait mv, 56), wobul or sich auf C Ei 
(Drei Jasbt 8. 44) beruft; Dort stell Geroren >; ana a 
went, fihanaj- (ole aici) susammen. Diese 
kommt ınir nicht richtig vor. Ich führe cjodlaal a i a 
setzendes altiranisches abi-shanejami zuriick. Zu Grunde eg a li 
Warsel . wil a auswerten, sen‘, die im lint. sero (= tes, vgl. satus, “ 
men), altslav. afjati (Pris. #470), got, saim zutage tritt, 


Neuparstach Rest) ‚wegwerfen‘, damm auch ‚ernführen; 
füllen‘ und x3) ,anfillen', — Dae erstere behanılalt Han 4 80 
8.24, Nr, 109, das lotztere -& 16, Nr, 41, — Ueber | peal 
er: ‚Kaum etwas anderes als wwest. airi-kan (aips N Ree 
such die Bedeutung niclit pasat; Pahl were ‚wegworfen®, _ 
Wenn Hons's Etymologie richtig wire, dann milssto die Pahlawiforin 
mes lauten, Zu „Sl stellt Hons Skrt ghana, Ahanas-, lit. gona 
‚genug‘, alts, gonéti ‚genfigen‘. — Beide F tymologien sind ganz un- 
richtig, da „sl und „sl von einander. nicht getrennt werden 
dürfen. In beiden steckt das altslav. gonéti, dewey, pollere und ist 
oes) ‚wogwerfen! — apa + gan, „Ss ‚einführen, einfiillen! = 
aivi + gen und „ai = a+ gan zu erklären. — Doch auch .. Re; 
eerstretien, erschrecken‘ (Hous, 8. 66, Nr.206), Pahl. were — pest 
+44-gan ist hioher an stellen, Auch hier bemerkt Hons a 
port-kan(?), Der Bedeutaungswechsel ist allordings uhr Ete 
fullig‘, was ich ihm gern glaube, 
































! Fakt ary, DU (Ausg. von Geecoen) atlıt- of maldjonpa fhdnajeiad (vgl, aie 
Jeep, Zeuchelirterbuch, 5. Ws, Mi. 






Bu en 
i 
et = 
Kise Merraznvsomw, 
Fee ates aie a ae ring 
Be ra | | an | ch Area, 













titioa Poraes, U ara Ai nid der gv 
trennt werden dürfen, yon Hom (aa. 0,8 Hea a 
Nr. 478} nioht richtig: urklürt worden. Ich sche’ iu ig cin vorn 
sian sl awest. WE — altind, Prejamt- (‚sich vorstelland, 
machend‘, vgl. Bouwtravax-Rovw iv, 004) ani ute 5 das 
resprochen werden muss, erkläre. ich ala Ivan 
sank, wobei ich areal mit dem griechischen pr identificirs 


ee => und. | = — Hess (u £0, St Se a 435), 
AS aH, u werden, Das armenische V 
aber such ‚hastig‘ und ist dann mit dem neup. Sole, ua (hl 
bei Home) identisch. Die Wurzel liegt im arm, Stuy ‚Eilet, Rb gh hy 
eile und ist altind, Arpala-, dapala-, sowir such dpa (2en=h=) 
wolches Huns beranzieht, damit zu vergleichen. Die Grundhedeutung 
der Wurzul éap wird ‚eittern, sich hastig hin und herbewegen‘ sein. 
Neupersisch „us, — Dieses Wort wird von Hoax a. a 0, 
8. 126, Nr. 568 behandelt ‘Zu demselben gohtiren atch BT ‚pii 
obs tribult, adjutor; diselpulas, ubditus‘, slo. ‚auxili latio; 
proteetio, defonsio: potentin, potestas* und arm. we ‚Er- 
ziehtr, Lehrer‘, guwerimpmufis" ich ersiele‘, ugeepuib Fe 
ziohungsanstall‘, Geli „=, auf ein a STE dig 
wta- beri zurlick, so mınss — af ein vorauazusetundes altpira, 
dasta-dura- aurückzutlirt ER Was dav in diemm Compesikis 
mtage tretonde erste Glied daste- anbolangt, so scheinen tin beiden 
Worte caste. ‚Hand‘ und dasta ‚Belehrung‘ in denselben fralzeiti, 
sich vorwischt zu haben. 
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Neuporsiach jigs. — Hos a. a. ()., 8.918, Nr. 73 bem rkt, 
‘uss + aa schon im Pahlewi don alte dab, ae tritger 








‚ddlan, fraun? (wet dastı RR Fr ge Die gen Be derkkn: 
Ss ‚Hant, Riemer! dürfte vielleicht mit dem griech 
Zuanmmonhang stehen 

Neupersisch „u; (Horn a. a. O., S. 150, Nr. 679) ae 
(ebenda, 8. 204, Nr. x6) gehören Zusammen. I r 
spricht dem ersteren g4—%, dom letzteren ypbu, 4 


Neuporsinch Br (Nachtrag zu üben, 8. sai - Di tyme 
gie von 4,22; aus ‚b al;l, selbst wein man dieses zu ea Ga 
== west. har] IE FA bleibt immer der gee | © Einfall 
eines unwineonden Mund! Diese Etymologie: iR aus zwei Gründen 
ganz wimiglich: Erstens misste, wenn pts; — le „il richtig wär 
das Wort im Pahlawi ‘ere, nicht aber Mord Tauten: Dann bleibt 
zweitens nichts indies übrig, als pee fir ame ganz. ederae, 
nach-pahlawische Schöpfung zu Imiten, wo & bereits ;l, 5 gewar- 
den ist. In diesen Falle milsste aber die wirkliche Existenz eines 
Verbums „la, „a nachgewiesen werden, das aber leider in keinem 
neupersischen Wörterbuche. rorkomint. — Damit iat die Richtigkeit 
und einzig» Möglichkeit der von mir vorgeschlagenen Etymologie er 
wiesen, 

Neupersisch „mb (Nachtrag zu oben, 8. 96). — Man vor 
elsiehne altel plakati river Looe wi Mixvosicn, Leriron prlasosloe.- 
grasclatinum, 8, 568, 6 ond lit ploku, plak-ti ‚schlagen, alehtigen’. 
— Beide Bedeutungen (‚schlagen, stossen‘ und ‚waschen‘) finden sich 
auch im slay, pratt (vgl. Mmuosien, Lexicon paleuslar,-qrasco- lati- 
Hum, p, 59,4) vereinigt. | 


Neuparsisch ues (Nachtrag zu vi, B. 188), — Im Pahluwi 
kommun Ior)o und ge neben einander vor. Das erstars un 














u. 

















© teh Sars nicht, win O, Miss (ZDMG. sever, 8; 704) Alan zäh 
Einfall cine ‚ansenmmilanilich golungens Erklärung‘ worum kann. isd 





gang gennu dom: sipers: fromatar, = 
die im Neapersiseben: alate ve Verkanätın 
iu wi anschlisset Beide Wer kam im x iy 


nt ae 









die m Eee ner aa Kar: sh I ae 
kreis duriickyelt und nichts anderes ale der Sing Frid di, Her 
sioghafte Feridtn (Firtdin)‘ ist, 


Neuparsisch ai — ‚Die, überaus flichtige Art it wer 
Hors sein Buch gearbeitet hat, geht uus mehreren A ri ‘oln, nainentlich 
alier nus 8. 202, Nr. 20662 hervor, Honw citirt hier, rsdrclich f 
SAunMann, Sama i Farhri (Kasan, 1887), während man dhaselbe se | u 
bei Vursend, Gramm, ed u 1 (Gies ath, 







1870); S$. 36 lesen kann; ie 
Citat FL Mttzen, WZAM. 5, 187 hat Hou offenbar gar nicht ver 
stunden, Mein Artikel hat gar nicht die Absicht, oly — gore 
dewangn als elwns Neues zu vorkünden, sondern blow ‚lie Schwier 2 
keit, welche zwiechen dem arm. 24a und dem Pahl wie) lings 
herverzthelen. 


Noupersisch zu, — x55 (Houw aa. 0, 8. 211, Nr. 048) be: 
deutet bekanntlich sowohl ‚Ursprung, Geschlecht‘ als: nail Edelstein’ 
(—nrab. u): In der erten Bidentung Ent ei unzweifelhaft = altinil, 
götrre-, ilas iranisel guudra-, gadııra. gerlintgert haben muss. In der 
zweiten Bedeutung hingt das Wort mit Geschlecht!, wie ich glaul«, 
nicht zusammen, sondern ist anderen, Ursprünge; Ich vermutha nit 
lich, dasa dus Iateinischn witreus „gläsern‘, daun ‚durchsichtig, hell, 
elinzond* als valgires: Wort für ‚Edelstein‘ ins Mittelpersische einge 
drungen und dort xu sete geworden ist. — Daraus ist einerseits das 
altelav. binary, ündererseits das nenpersische ps horvorgegangen, 


Noupersiseh er und. ays {Hons a m, U, 3. 212, Dr, 948 
und #51), — Home nennt nach lem Vorgangs J. Dannustaren n 
oat not savant’ aud bemerkt: ‚dio den Lanigesetacn entepret 

















awest aan ee (pod auf Pa er 
gaskja- auf dio Welt bexäglieht zurückzuführen Ei 


Neupersiach „35. — Houw (uw a. Or, 5 383) Nr. Er ly 
53, pe SG, eG von Ker in der Bedeutung ‚betmeli 

dem er és ala Causativum von 0,8 in der Bedateng te ansehhar 
siohthar machen‘ sna Dies scheint mir nicht richtig: ne 
et 4 kein Causativ-Verbum, sondern Dee ae = a 
— SS Bild’, » en hängt mit +», Pakt) ea? 

arm. guide gusammen. Es ist auf ain vornusemsetzend: 7 5, 
nikira- aurliekzuflliren: Van 3S komm das golmkire DD nomi- 
nativ-Verbun ys 4, KTTO: TArr- First splitter a nach: re 
login dor in r ausgehenden Vorbalstmme neben 22,03 auch „As 
gebildet. a 



















Nenparsisch => ,le und Sale — Obwohl es heisst (Wi 
Tex, Persicn-latinuny 1, 1489, 6) 5) Sh a Sad ai L. 
is jl) so ist es bekanntlich dennoch sicher, dase >>, in 
Zst weht persisch sind tind den beidon awestiachen Genion haur- 
nati und amprgtät- onteprvehen, Die beiden Formen is, 
s< sind aber deswegen besonders interessant, weil aie auf “ioe 
andere Casinafurnt ale die nenpersischen 2\3-=: nd Abdul, ala zurück- 
geben," Diese nämlich reflectiren die Accusative haurwatatem, amugrg= 
fatem, während wir für S,le nnd Su, die Nominativformen haur- 
watäs und amgrgtae zu Grundo liegend annehmen missen. — Nach 
dem regelmisig aus Aaurwatde entstandenen (Pahl, I ala Tr 
sprünglich Anmeai) wurde umeretas zu mtn le (die rugelmässisgh Form 
wäre amurt) umgeföormt. 








Neupermach „La — Diese Wort belnndelt Hous a. & 0, 

S, 247, Nr, 1105 ond erklärt us aus «weet ham jäh ‚umgrttrton‘, wobei. 
er auf aiejäähane- ‚Gürtel hinweist. Dies atimmt eu dem, was iol 
oben 3. 93 unter ace homerkt habe, vortrefflich, Damm aber muss 


1 Vgl dies Zeitechrift v, 8 058, Note 


















erin ee all einige Süherlerigkeliun ereite 


Neupersiach of zum — Der in Bezug auf dem Une mi 


Form nus der Literatur belegt ist oder nicht, ungemein strenge | 
ger ilienes Wert. uo Ss S249, Nr. 1m ol ‚Böckohr 










Spur Bia awest. er "eae jare- pio — Dh get a (i si nF " 

gestrengen Herm. Palgenies b er en Per hit 

ratur nicht belegt, 2. ist seine Bedeatung weifelhaft, 

als ul si) pte aS jp det, Andere als „a de orlkcliirin 

gang vom alten } zu 4 im Anlaute im Noupersischen nicht bawiesen.: 
A 








Hons'schen Bucho. mit dem Bewnssissin, date: ‘Manne, - da talk aol 
ungesiemender Arrogans ufpetreten ist, mit meiner Recension (die 
ich nicht für Herrn Hous, sondern für div Faehgenossen geschrin 
habe) nicht im mindesten Unrecht gethan zu haben. Toh habe, wiv 
ich glunhe, gentigend nachgewiesen, ‘dues Hom kein Sprachforscher 
ist, dass ov die altiranischen Sprachen sehr qningelhalt kennt, und 
das ur vom Armenischen gar nichts voran — Auf die Beur- 
theilung seiner aeupersischen Kenntniseo halm ich mich granil: 
sätzlich nicht eingelassen, da ich Sprachforscher unil nicht Philutog 
bin, obgleich mir seine Citate aus Dichtorn gar nicht imponirt un 
— Glticklicherweise hat Hows’s Buch in, Sanmwasn Im] Kite | 
Centralblatt 1893, 8, 1547— 1549 einen philologisch gebildoten Bessie 
senten gefunden, der trotz dem Wohlwollon, welches.er flr den. Autor 
hegt, vom speciellen Staudpunkte der persischen Philologie ein gar 
nicht Fuge Urtheil über dus betreffende Work abgeben muss. 




















t Dor Hormnannt in der ZA, BA zer, A, 000, D. Manor achllamt sick 
gana meinem Uribe) über Hows an. 

‘Kin Poblowtinedthir (wofür mas Hoes wegen einiger hen lesen Körsdshert. {int teen- 
don Arbeiten. haltew kounte), dwar das Aroretiechs eine terra beteguita Is, kim 
kaum sich rühmen, wit seinem Wissen anf elgmmm Flames al ptchunas. 






logisch oe Yorbildung anf Eee, Gebiate rar: findet, i 


lass dorstlhe , Vorse falach seanilirt habe’, ind duss 1 ae Hach 
emcee tind ohana voller Fehler wind’ stewie ‘latte da 











Manche, die SM Buch zu ipruckoasglateuslites Zecke Er 
nittzen wollen, möchten des Nenpersischen nicht care 

som, um sich vor Schaden zu hüten, ina ‚sondere, da der } 
da seichkranhe atitaritative Ton nicht ohne Eindruck b 
dürfte‘. 


Armenisch uf ‚Platz, Sitz, Thron’ finder sich bei H 
warn. unter den aus dem Syrischen entlehnten Wörtern (ZI | 
Bd. avi) nicht verzeichnet, obschun nach meiner FONE 
unter gehört. Ich habe oe bereits in den Beitriigen zur. ante 
dey urmenischen Sprache ı. Wien, i863, 8. 11 RE ‚der kata. 
Akad, der Wissenuch., Bd. zu) mit ram, Sn, +) ientificirt. 4 
en verhält sich zu neap. s& ‚Ort, Thron‘ (Hou, 8 109, Ns sh 
Wi Dean gai mermch (vl, (lieve Zeitschrift vit, 8, se). Ganz vr 1 
kehrt sind die Gegenbemerkungen Lananne's Armen. Studien, 8,5, 
Nr. 28. 


Armenisch risk. — pbShn Myssun’ (folilt bei Hossenwar®) stammt 
gewiss aus dem Syrischan und entspricht hebr. prs, aram. aaa, 1,58. 
Es musa aber auf winen Dialvet zurückgehen, in welelem, wig in 

om, Ze, A für ie stand. 




























Ta 
| hen 
















Armenisch gun wer (mar). — gay ‚Schöpfeimer tinder sich bei 
Hnsscnwans unter den aus den semitischen Sprachen entlchnten Wür- 
tern nicht verzeichnet, obgleich es darunter gehärt, Es ist das aram. 
xom, Der, arab. Is, das auch im Pablawi und Noupersischen ala y. 
ly (Dininat, aol.) vorkommt 





"Das Hous überhaupt oie Mlichtiger und angriiuflicher Arbeiter bat, bine 
beweist auch seine needs Prtlinntion: Pas oe wal Kriegneeren (ber Grove Mughals, 
Leiden 194, 8, welche in dor Allgeme Aifitür-Zeiteng, Darmstadt 1694, ‘fi Mal 
BAT, die gebtihrende Wiindignueg gefunden has 











Armenisch due. — Bi 
“any oo, oO, Es bt ein ats dam: Arsibiachen: jose! ipftes Lelinwort 
and sollte auf 8.261 nach Nr 22 eyo stehen, aon dem: 
sae eee nines Wien tatenirtatiin ie Ps Hinleclion Za | 





Mme teas gle! fel bi 








Armenisch foyeepy ‚Mahlwurf, — Agacry An ah), dee re® (ber 
gb) mahnt anwillkerlioh an noup. iS, das aber 4 ann A 
‚schen (44) stammt, wie aram. ibm, [=e beweist - Oder g and \ 
die semitischen Ausilrüeke auf das pets sie zurtick, das g one \ 
dor armenischen Form basen fiir guild = zruld (vel. altalay. A rye ) 
sieht? 7 


Armenivch ommuyh. — frmmemgh ‚wild, withond!, davon §arcaryec: 
Pe» ‚Wildheit, Wath, famagtl ich werde wild, withend® habe = | 
im Verdacht senitischon, respective ayrischim. Ursprungs zu. 
1% denke an aram. xbep, I ‚lm "Tadten, Morden‘, von welal Gham 


“yh wittelst des Suffixes ja ubgeleitet ist, — Das Wort aa 
hasan 














O,, 8: 981, Nr, 58) behandelt und mit hébr Ses vergibt Dabei 
wind aber von dem Autor bemerkt, dass Ss ein späten, nicht ori- 
ginnles Wort ist und dass beide Worte aus dem Persischen stammen 
dürften. Diese Ansicht scheint richtig zu sein, obsehon ich glinbe, 
(lass das betreffende Wort nicht urspriinglich dam Persiechon angehört, 
sondern dort dem Indischen entlehnt ist Ich file nämlich Gepite, 
bens auf dns altind, krmilo- zuriick, das wohl in der Bedeutung 
woth’ sich nicht nachweisen Meet, denn crates Ged (krmi-) jedoch 
in der Bodentung der ‚von einem Insect herkommonden rothon Farbe’ 
(lakpa) vorkommt (vgl. Kanazacex, Sumimdechied, 8. 42) 





Armenisch petit — Dieses Verlium gehlirt jedenfalls zu neap. 
v8, das Home a. m O., 8, 197, Nr. 885 behandelt. Die zu Grunde 
liegende Wurzel hat demnach g im Anlante und ¢ (palatales g) im 








urtheilen, nur 4 oder u gestanden haben. 
Armenlch ara _ ree cere ‚ich 












im it sake, eR achlagen, süchtigen unl ‘albany: plaka me Sc 
(= pinky?) ‚weinen‘. Vergleiche damit noch Int. plango und griech. 


Armenisch Sup. — Sup ‚Tribut (mit ‘diner: Menge von: Ab 
itungen) erinnert unwillkHrlich ari arab, ce cle — Ob ain Zu 
sammenhung beider Wortformen existirt ? = 


Armaniach Son, — Gua Ges wird von. HOuacnstass (Arme- 
nische Studien 4. Leiprig 1898, 8. 88, Nr, 162) auf tat. Porn Some 

gofllirt und gleichzeitig dabei hemerkt: ‚die Zus: stellung 
würde orst dann wahrscheinlich, wenn sich nachweisen. iste, dace 
lat porns urspriinaliel ilie ullpemeine - Holenut tng ‚Vogel abt 
habs‘, — Ich beziehe $a ‚Vogel! auf Int. Pe Sum. ‘Gromreniae® 
auf lat, arwe und erkläre das anlontende 4 fir LEN ‚ebenen 
wie in Gum = Ba, Ge” == ke, Save „Hirt, welche Form auf 
ein voranszusetzendes mri,pe- (== awi-pilla-, As-röhss, apilio), ebenso 
gebildet wie altinıl, gepe-, zurlickgeht; Sep ‚Esche‘ = alihochd. war, 
altnord. ake. Die armenische Form sei sctzt eine Grundform el 
voraus Man füge dann noch. hinzu SA N. rriechisthes 
Lehnwort) = tag und Ser (Stamm) Bl it it 
spriinglich „Friede‘, dim Pahlawi we — neup, | Al (awest. iyati-) 
entlehnt 

Armenisch Sieb", — Sheobd” ich wehbe, schmücke mus‘, dem 
in ibertragener Bedoutung ‚ieh verfasse, Ich schreibe steht fir pipmem 
= rpm und ist ale Denomiuntiv zunfchst auf <f.«, welches eine 
Ciruidform pipsa- voradaaotzt und dann auf die reduplicirte Wurzel 


















' Düswolbe thitanch M. A, Miriser (Mi de ia ne de Kingdatigus de Daria 
wi, pp. TAD). 


er 
r fale 


a 













a 


ult. pii ‚ich sebmticke’ — irun:-alav, pie fch sehreilint rurtickzn 
führen. u is 


Arnentich ap; — i he 7 
verzeichnet, Es ist aber unsweifelhaft semitisch, SRmDER ei 
Fer, aram. ner, (421, arab, ob, dnd auch ins Persische als 
übergegangen ist. — Dass das Wort echt semitixch iat, b 
phiinikische sépal, in dum Worte Gargieotmer ,Jtnip a Wal) 
rider 4, 103, dos als rarmz gefasst Rn Its. 


Armenisch Sing. — Sepp ‚Peitsche‘, aber auch i al 
(davon Fonpufel a a Ww.) findet sich bed, Hons 

net. — Dasselbe ist aber entschied | nn “— Es 
ist talmud. xpren, arab. a ae, Nruhebr. nd‘ ehald, Wörter- 
buch in, 5. 95, 4). 


Armenisch wopfnu, — ophnwe nussiiteie’ wurde, soviel teh mich‘ 
erinnnen kann, bisher nicht erklärt Dazu: ‘eclitees Ber a Se 
für Anssiitxige', mepubmd” ‚ich hin mit dem Aussatee behaftat® und. 
aude df MN, oe pf könnte wall yon spoof stammen, da aber 
dann wach die Bedeutung ‚Aussntz! gehabt haben müsste; ich ziehe 
es jedoch vor, beide Werte yon einander zu trennen und pom von. | 
einem vorauszuseizenden ph (Stamm — urko-) abzuleiten. Dieses 
rt etello ich rnit latein. mlens, griech, Ehe; (== Fehess) zusammen, 

















Armondsch man Sem, — spez „Sinufe‘ ist sicher win dur. 
Pahlawi autlehntes Wort — Wie mir arheint, ist e nichts anıleres 
als das bekannte gers. Dirmach mfaste mm gm ursprüng ch 
patwhas (oder jatowhas?) gesprochen wurden weil, 





Armueninch fen iu — pa See ‚ich gehe einen Ornkelspruch - 
von mir, ich sage voraus, ich dente! und gb Dh Orakelspruch, 
Vorhersagung, Dontung‘ fehlen witer den von Howsemaxx behan-- 
delten somitischen Lehnwörtern, Sie gehören anu. 5. 248 hinter #9 
sporty und kind an talm. #2 ‚Eirklitrung, Deotung’ (vgl bohr- pe, 


pane) unensehliessen: 








a, 0.,8. 248, Nr. 100) behandelt und mit aram. webe, griech, she 

lat, platea, got. pladja (also wohl für plapjar) verglichen. ons. 
wasn frigt dann: ‚Aus dem Griechischen oder Syrischen — Nach 
meiner Anziats. at kann d las Wort x nur aus dem 5 ischen tan ku 1 en ne 


Israel) dus a lauten imilaste, Ich laser dass prey th 15 
webe unmittelbar unserem Worte zu Grunde liegt, sondern dass a 
| auf eine vulgäre Form xetp zurückgehen missen 


Armmnisch mug, — Dieses Wort, welches ‚Unterpfin 
| deutet, Fehlt bei Homsomuası a. a. , Es findet sich bei Eid (Psoudo- 
Evid) vin (Venstianer Ausg. vom Jahre 1859, 8. 11A\ Embnsn E 
Shin Fi berg yanikzuupen mei FE ist das ram. yest, dns auch im 
Er, mungen FELT sari aanjorve Been, 


Arminisch oypepur, — wa giapey ‚Quarpfoife‘ folilt unter den , 
von Hoxscumasy erörterten semitischen Lehnwörtern, Es gehört auf e 


1 S. 267 hinter 67 pm und ist nichts anderos le daa arabinc on 
# jlo, 






















i Armenisch «ufp. — Dieses Wort fehlt boi Horsonmass a a. O., 


i wo es anf S. 250 nach Nr. 111 «bp stehen sollte. Be ist jedenfalls 
| | auf “ge (ei, Kar) zu bexiohen. 


Armenisch rbeieon. — Dieses Wort kommt bei Hesse 

oo ©. mieht vor, olschan es, schon wegen des Atsganges, unter die 

aus dem <Aramiiischon ins Armenische eingedrungenen Lehnwirter 

| gehört, Es int das aram. xeon, em wolches nichts anderes 

nls das griech, pscge:, das auch als grinchisches Lehnwort im Ar. 

menischen als hybeugke- vorkommt Wegen arm £ für “su vor 

| gleiche man pur, pipe — Pall, op . onen til tingrekehrt wege 
1 


sur. « file A: Adie — ram, wenn 


| 

Armentach rl due, phpufwian lb — Diem beiden Worte; 
} welche ‚Grammatiker, grammatisch’ and ,Grmmatik’ Iwdeuten, anil 
if 











meines Wissens noch nicht‘ erklärt worden. A Pane Ne 
an das Verbum ‚ebpös” ‚ich kratee, rites, dann auch saa | 
(vel. = ar) en ‘inh h gabe, aber, dass « es iti r 








fern enden von einem Vormmaxusetzen 
pers. „55 (Versen, Das; PorecLat a, $012); (eg; Ann, MM rt 
‚Kapuze‘, Prfpeing „Mönch, Kapuzinor‘, von lat. ouealan; coral att 
vielleicht auch bg, Aye dye „Sehal- und Muschelthis ane cet, 
dann ‘spedciell Purpureohnocke" = aran. mon, basin 

Das Wer A = pen (alee sort EM aes i ane 





ER es dio anf nougr, Aryyenz zu  Yesiohan i 


sprung der armenlschen Den md 
Ich habe oben (8, ins 3) en Nachweis zu führen versucht, dees 
der Reformstor der armenischen Schrift, Mesrop, die Vovalze ' 
dieser Schrift der Awesta-Schrift entlehnt hat ‚Einen weiteren Rewe, 
dufor, dass Mesrop die Awesta-Sehrift gekanm kat, finde ich in den 
armenischen Zeichen Mr d? —y und y =—= &, wolehe ich nun den 
awestischen Zeichen für di == und yF (boiup = mit Aly rm als} 
= (spiter e) entstanden erkläre Der Unterschied zwischen arm, 
# und awest og besteht darin, dase das Köpfchen bei dem Joteteren 
offen ist, während es bei dom ersteren durch den Einfluss der Erie: 
chischen Kalligraphie dadurch, dass man zuerst links deu nach unten 
gezogenen Halbkrovis ls Kiipfechens mit “nem Strich bilden, unil 
dann rechte den Strich des Köpfehens schief fal links her 
accra wurde, Bei # scheint in Debercinatimmun 














' Vel Hiweomane bn her ZOMG. av, MT anlar TH 

'Vel Himes a a0. 8. 238. Ich halte daa Wort tie ace aaa 
chisch, Lorvorgegangen sud elomm innbelegiod (wahrschvinlich rulgären) Aalen 

’ Vel, Homme a di, A dal 





linksstehonde senkrechte Strich Anfangs nur wenig über das rechts- 
stehende = hinansgereicht zu haben, wurde aber dann runter 
dom) Kinfusse der griochischen Kalligraphie zur Hahe va ht in 


aufgezogen. 

Neupersisch „a8; (Nachtrag zu oben, 8, 278). — Dass in 
ge nicht die Prapsaition per’, sondern nur pari, ite steckt, 
dies wird durch Re bewiesen, welches nur ans parij-@-gan 


(Pahl nero — lin pari-gan) orklirt werden kann, x 


Talmudisch are, xp, syr, ee}, — Bei jase) sucı cous’ 
Brorkeıans in seinem soelsen erschtoneun Tirion yriacum, j.28,0; 
er.? pers? Das Richtige hat bereits Lavy (Neuhebr, „ii hal 
Wirterbuch 1, 8.170, b) getroffen, dler ser auf das grice isch Es 
vax; Sobaffell' (Aristophanes und Plato) zurückführt. Dinu Ableitung 
findet im altind. maya- ‚Widder, ‚Schaf, aber auch „dus. Vlies dow 
Schafes und was daraus gemacht wird‘; ferner in dem damit iden- 
tischen altalav. mahy ‚Fell und ‚Sack‘, lit, matiay Back’ ihre Be 
stätigung (vgl. Böwrumox-Roru, Sanakrit-Wurterb, v, 8, 907), 


Talmudiach wage, — Levr. (Neuihehr: und chal. Wörterbuch en, 
35@) hat: «mee (wahrscheinlich persisch] ‚mageres Lamm’ and eitirt 
dafür zwei Stellen. Die von Levy angenommens Bedeutung ist meht 
richtig, Das Wort entspricht dem ann (dem Pahlawi entnahumenen) 
pomp ted oder vielmehr dessen anzunehmender Grundform yeners; 
das ‚ein für das Opfer oder den Genuss gemistetes Thior, besanders 
Sehaf bedentet. Arm, mom oh in diesem Sinne (ee bedeutet nnm+- 
lich nuch ‚Gehalt, Pension‘, wo es auf ein awest. paiti-nadéah-! zurück- 
geht), hängt mit awest radyna- = nenp. „Ss, zusammen, wornach 
dine ‚Fett, Qol als ‚das Giingendé anfrefasst erscheint (Hony, 8.140, 
Nr. 632), Ganz unrichtig ist das Gerele Lacdunn's Armenische Stu- 
ilies, 8. 187, Nr. 1850, 









Es 





















* Anch weap. j4,-3 geht auf paiti-raßdeh- aurlich, dich let hlne raak- his 


fiom ton Glau, in ragen au dagegen ubunso whe in oo) = mr. Si) 
im Finme von ‚Tag‘ (altpors. rauiah-) aufzufnsein. 










8.197 ie = dv Worte die Bardout igen ‚Netz; 
die zweite Bedeutung ist richtig, era enteps 
menischon (dem Pahlawi entnommenen) “ene "Stas Schleier 
— Es setzt eine Pahlawifurm paraik, die im \rmenisehen yet 
lauten würde, voraus. i 

Zur Erklärung dor Jnschrift con Bekistan u, 78 und ay Sa. ~ 
(Nachtrag zu wv, &. 173). — Mit dor citirten Stelle Sa TORI m. 
Betrefl der Bestrafung des Beshos atinuot Erde a il j 
(Vünetinnor Ausg. 1569, 8.142 und 5. T45,. Ausgabe von Jonas. 
snare, Moskau 1692, 8, 164 und 3.167) vallkomm rela, An 
der orsten Stolle ateht: pap mi er ir rete ie: ie u 
emp nu, gdh pe yaph “fe ase fe ui (oie: On) 
der Scharfrichter) schnitt Ihnen (de Eur C 
Nasen und die Ohren ab und liess sie anch Assprien achat ı 
init sie im königlichen Frohnidienat “ten, — hay er. weiten 
Stolle steht: (da sprachen: die beiden Märtyrer © neh ‚und Abraham 
zum Obersten der Schartrichter) applgtyr qefaqulfthw Are be 
yevky po allie pmpbyed, wpphe be guten lbp ee aa hast 
ansery Körper geweiht, indem du sie sehloifon liessest nnd unsere 
Cibren, indem iy sin abschneiden fiessest — weihe auch unsere Na on 
indem du sie abhauest! (voran geht niunlich: She VE ebony te 
safer Kaw fomphy ‚ar Lena die Ohren beider an der Wurzel ab- 
schneiden‘). 

Es ist zu beinerken, dass Arriun und Preudo-Eyiks blos vom 
Alschneiden (der Ohren und der Nasa sprechen, während in der 
Inschrift von Behistän auch das Abschneiden der Zunge! angeführt 
wird, Man ersieht auch ileutlich aus der ersten Stell bei Psewlo- 
Frise, dasa das Abschneiden der Ohren und der Nase einursuts 
und die Todesstrafe andererseits zwei ganz verschielene Proceduren 
waren, Vel Srimom, Erenische Alterthumakunda u, S. 650, 

| Wahmehslilich wurde die Zunge deujenigun Verknovkorn alipeselinttion, 
wolebo das Volk heloged hatten, d b dem Könige gegeutilior ale Prätandnmteon aif: 


hr Ig Teimtmsos MoLcen. 























Zu den Kathaka- und Mänanagrhyrsitra: — Mit Erl ee: Ya 
Horrn A_ Bauen, der 40 freundlich war mir auine schönen Copie pplen cl 
vier Käthakagrhyastitrnhandschriften auf einige Zeit : zum Gel | ER” 
zu überlassen, bin ich im Stande, einige BE er 
zu meiner Behandlung des (raddha nach den Kayhas (Al ini udtichar 
AAnenonlt, 3. 66, 224) zu liefern, 


Ab erste une ne die Zublen zu be 


mir veröffentlichten Kapiteln im Kußssibee: sat Dan: von 

49 gezählte Kapitel ist wirklich G1; 49" ist 62; 50 ist 63; ni is 

52 ist Gb; 60 ist 60: ond las von mir 64 gezällie Kapi ol is in wah 
scheinlich in drei Stücke zu spalton: 67, 58, ot, MER: ersielt d 

was fiir die Construction des Sätrus Uherans wichtie iat, * 
rigekäitaka (Kapitel 62 nach der berichtigten Zählung) alla = oa 
Texten, sowoll dem Devapala (Més ACD), aly dem Brahmabale 
(Verfasser der ersten Paddhati in B) und dem ate | sh (ao 
wahrscheinlich ‘ey veer der mwolttn erste in B) 





Dias = Wehen welches eine Vorgleichung des Devapala in 
Beeug auf Kap. 62 ergibt, theile ich hier mit. 

#2. 1 deutet tad wktam nuf den puyikalpa zurfck, wie dimer 
Iehatidelt war in Kap. 51 und im Veitänikasttrn. 

62,3 haben ACD) pecir avaddnaathane, 

42,4 ACD comm.: majjuke vapanirmito papal; es scheint aber, 
dass die richtige Leaart narjukd (fem. sing.) ist, tind dase pripah 
(dd. h. apipas) verdorben ist aus yüsah, wie die Paddhati’s geben, 
eine sehr vor der Hand liegende Corraptel, die sich oft findet; von 
yüsalı im Nägeri ist der Uebergang in fa)papah leicht, nicht im 
Cirada, der Schrift von B. 

‘2,5 ACD: a pegindm ca; Comm.: ye seminal 


samanasah (wie Maitr. 5. mu, 11. 10) i thikipdlasiye ape ern 
unanaso jet (wie |. |.) iti paginam, 






























Kuana N 


62. 6 Dar mantra N. - weicht eu aati ir char unten 
Recensionen ab; auch, vom Minnvagrha., Am achten kom 
etja- Hragyakegia (ra grb. a, Anni ah 3) A Ral aa 


abor eravaniu statt kiarantn, er: 

Im. Abrigen ist mit Kath. grha. 62 un vergleichen: En 
tt, 9, zwoite Tulfo ¢vgl. Altind. Axonal Ses) Ga Mc tl 7 
Agy. grhe- m, 4.18 fie; Park, m, 8. 9. Dio gleich + Vorriat 


des Mantra raha Hop (nkinlich ein, re a ur 
Bhiradvaja (apapom und enue) ond Hisgyakesin. nd 
amnam), 7 5 | 

Meine Vermuthung (Ahneneult, 8; 224), lass nicht sum ülrn- 
text gehörten din von Jone ata Gelkvam tik | nen und 

die in den Paddhati’a tata rturithräd samapye tanteniion V Wi if 
finde ich betätigt. Vollständig sollten die Worker so Iantan: ptitithis 
ncksatraderntagfen) yajeta. Nach jedem pakayajün woll ER BE 

der jedestnaligen Jahreszeit (x. By ecnantitym), dem Tage (x, Bi prati= 
puda), dem Geatirn (x B. kyttikehlyah) und dam Cotte (x, B. map) 
geopfert werden (yatharta yathatithi yathirkiam kuikanya, | 
paddh BR) ach der in Kap, 47, 19 enthaltenen Vorschrift 

Es liegt hier ein neuer Fall dor: oborsinstimmur zg 
Kathaka- und Maunvasütra vor: im MAnavayrhys (ft. 2) Inter ‘dio 
betreffende Vorschrift: nakiarrau Gyua naksotradeiatam yajet tithini 
tithirfevctitim rium ptideratiin ot. 

Dass auch dis Manavar din Anvasjıka gekannt haben, wie ich 
vermutheta (Ainencelt, 5. 167), wird jetzt, da ich den Toxt der be- 
treffenden Stelle besser ala dlamala mitzuthellen im Stande bi, zur 
Sicherheit: Es sind nämlich nicht nur in Have 55. sondern auch 
in Bonzen 36 mehrere Wörter ausgefüllen. Die Stele (Man erhe. u, 9) 
lautet wach Tlare on: rrreiafag bänktinn rand heryeti | ira wares 7777 
thaktamh randhayitod pigginim dvpta a. « w. Das xweimal vor 
kommende Ghadtam: hat die Auslacsuny verursanhl. 


Brace: W. Catann, 
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Winner Hetliche. 1. 4. Knndu d. Morgeni. Ut. Bd. a. 
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Dumimen, Geister tend Zauber bet don alten A 
träge und Ver ung 
lung yon Prof. Renmin Sura.) Tn der fünften Frage sini 
die Banu ee von Labial” die Rede. Lig = Nahighe san, 1 

Als oh dn « eins von. den ne Ei mvs Ouch = 
dee eich mit einem (roselnden) Schlaucho hinter: ‚ehren | 
schenchen lasst‘ Dieser Vers wird von Ibn Hiächam Led. W 
p. 282) auf die in omer Redo des Ab Lahab orwähnten Bas 3 ilk, 
ibn Ogaisch bezogen, welche ein dämmnincher Stamm mene pet 
ee gy ILS (52 ape er) Vorgleinhe noch Motarrnd Kamil 3 
219; 11,88, 2. 5 (af), wo wahrscheinlich zu losen int SH oe 
TAL a vs gan. = 

Frage s. Als Kigenname findet sich al-Muida’an bei Mas’hd; 
Tanlih p. 296 (ed. ve Gorn), Ihm Qotaiba Malarif p. 58, Ta tea ils 
Ortaname auch in T..A. 

Frage 24, Dasselhe vom Krokodil erzählt Herodot bi ee 

8.178, 4 1. Für Jaz 5 lese man Joh „„os; off | 
Prov. ı, 464, Nr. 125. a 

8. 177, 2.7. Für ‚sie sind! lose man: ‚sie waren‘. 2. 10, Der Vers 
ist von Haritha ibn Badr; 8. Aghani ona, 44. — Note 2. Die He. hat 
ee pie Geel pb de Fann os) 
IL pe Lede all 5 We as Ian Dass 33,) ı | ; 
eine Sehlange sei, sagen auch T. A. und L, A. eal wire also hier 
‚das Gegenstiick', oder ‚das Gleiche‘ am übersotz 

3.180, 2. 1%, Adda Hotaija (Gouss.) xı, 22, Teale. Lat, 2 be 
heisst das Männchen der sität (Diwdn Imrolq., Cairo 1262, pı 64). 
Z, 11. Die ws; auch Ibn Hischam'n, 42, Jagdt a v. al 

8.181 streiche Nt. 4. Seen dea Ibn Maijada auch Agh.n, 108 alte 

S. 164, Note 1, Z 5 1. dis izle und Ads ce (nach Aah 
abbajdn), 4.8 lies „„aläll. 

5, 298. Die all alrdh finden sich auch boi Ihn Hischäm, p. 250 
pasnult. Prof. Ronzwrsox Sur bemerkte zu dieser Steller ‚That Gey 


' Wahrscheiulich ist auch au und nicht Sod „zus en Mase Imrolg. ir; Ad, 


v— Bd. m, 8. 178. Nach i vs 3 
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hore is: earth seome certain for the conception is near hat of ho 

Hebrew zw and the Syrine (ec), m 
$. 234, Z. 12 lies Badrün, Z oa lies Abi Talib, 
S$. 495, Z4 lies Ihn. «die 
8. 287, Note 5. Vielleicht tet zu lesen Sie Jt, of, Ammwanor, 

ae Rert., Ne. 4104, 35 = Catal. ih 138 ae 











cy Pay sh) Barkata hiess dan Wort, womit Salome die Di 
bändigte, 
S, 288; In der Rerwa des Etudes Juin (Tuillot- Septem! 1895 

hat Herr Daym pe Goxxnoma den hier gugebensn Sigol age dem 
Hebritischon hereuleiten versucht. Ob mir nun auch des Felines 
Erklärung uche nicht alle gleich einlonchtend ind, so mag er 
dock in der! Hauptsache Recht haben, Unsere Ha 1577, woraus ich 
den Sigel abschrieb, enthält nämlich mehrere Zaubersprücke, deren 
hebräischer Ursprung unverkennbar ist, «. B- £. 78 seq. (and der Be- 
schreibung der ‚lie, der Dämonen Salomo’s): ors) Aid Dahl 
we ee es lal ae A) bie eye. N a 
Bush SE FILE Las SE al lie al JE Aal Ken al 
SE prt a a sls ltl SST silat Stadt lt 
u cyl doe ahmgs Js At ake pay) „„Abäs U N) ee 
ar gen TR u ne 
SU Jl alll öl joo te am ande Sle Sy Be Hier 
erkennt man die hebräischen Worte: es FREE em pon und re. 

3. 241 n, Z. 6 62 sl, Danach wäre ouch oben 5, 2, 24 
vou. für AbulQanafi ,Abul-Qjonafir® zu lesen. 

8: 249, V. 2; lies U, 

8,244, Vi & „ie ‚ss he Uchersetaung: dor von Schiffen Tre 
but nimmt‘ ist fraglich. Prof. ox Goxse übersetzt: ‚welcher Schiffe 
holt, un den Zoll au erheben.’ Das folgende „te ole „ts, be 
deutet, dass er nur das Recht hatte don legalen Zebond xo fordern: 
Wis ich aus der Reisebeschreibang des Captain Macweers, scho | Geogr, | 
Journal, Febr. 1824, 5, 87) gibt en Bi) den Tigrislandern auch heute 
noch solche Zülle. — V. 19. Man lose 05 Au, ie nach 

































Prof. on Gow Die Cambridger Ha, be 
Roses mittheilt, diese Verbesserung, hre ing it A. 
bleibt aber merkwürdig. aaa 
S. 244, V_ 80 lies Zu Air (Prof, on Gomer), Vi #1 lies jas. 
Bd. ym, 5.69, Z. 16 lies als (‚der göttliche Zorn‘) (Prof. um 


mrt 









5. 60, 2.10. (Nach emer Mittheilung von Prat. Fraxunm) Die zwei 
Verse finden sich Mofuddhaliat xxxv (18, 17), woselbat für dar; die 
hessera Lesart 1,5. Dur Dichter ist Taghlibite (nicht Tha'labite, w 
Djnhitz hat). — Note 2 lies Oxd al-Ghaba, 

8, 61, Z, 12 lies 1,.%5 (Prof. oe Gow), 

8. 62, Z. 16. Cf, Imrolq, (Aucwanm) xx, # (um Stans) p. 68, Nicht 
ein Edelstein, sondern Palmbäume („) sind gememt Nach Prof. 
on Gomme wäre die ursprünglichs Fassung dieses Versa: „Un ab N 
a stm onal dod 55,6 Ablbs 2% (‚Ein Pulmengebtlach) dem Dijilas 
beachickt wurde beim Pflüeken, Wie ihn üfters bewalien, tis daw 
ee noe sehen, ob noch mehr daran zu pfliisken seit. 

S,. 06, Z. 9 lien... Paenult, für ihm‘ lies ‚Am. 

3.06, 2.18. Far, Saltairile' Saegeeet Note 6 lies Ghadhi, 

5. 9, 4. 7 hen. cee dolls pe d, li, „in emer Wiiste, 
die weit ausgölehnt, win «in Beiuinenmantel (Prof, py Gone), Spsiter 
fand ich diese Vermuthong bestätigt durch Ahieinat al-adab mm, 108 
wo dasselbs Gedicht vorkommt und der Dichter Abal-Ghil at-lohawi 
f mmarnnt wird. 

5.70, 2.4 liee cx (ohne Hamza) los (‚er setzt sich in Be 
wegung‘) und «al. 
3.71, A, 18 ff eos #5 ere bedoutet wirklich ‚wer Hahnon 
schlachtet‘ und ¢a ist zu vergleichen Kit, al-Haiwan folie: Der 
| Prophot augte asi, #1 Bias All gos san Bide (Dans | Eade WOuil 
- $2 or ll le ea oe gs, Ueber dio im Osten 
- übliche Hahnenverehrung liesse sich noch manches keihringen. 

5, 72, 2. 6 lies us und thersetzo: „nm Handel zu tmiban‘. 

4. 14 lies ‚so lernte er‘. 









G. war Viiormm. 
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habeatuin i “ ach Levies: Nasa # ag unit ror Sehlia 
des vorlivgenden Heftes mir zugekominenen. Werken veröfont icht der 
Herr Verfusser ale wwölfise und leietes Sehrifietiek ee ein ar 
binches Papyrusfragment aus ol-Fai "ij, Daseathe ist: von ihm 6 wo 
gana talıch cess und: issverstanden worden, lass ich zur \ 
ne nclaust PR r 


ON Aa det ot pall A Les 2 
ae eT dT ze vere > 3 
er a eal RS | 
ae a 8 
eg nennen An © 
Mies Erst os gael 
yates gt dee 6 
Le ll = po 
Nach dem Herrn Herausgeber int dies dor Text einer Quitrung, 
atgefortigt von “Abd el Ants ibn Mohammad ol-Amai(!) im Jelire 
72 IL Dennoch uber frligt sich Horr Musx; ob dic Jahreszahl nicht 
wohl 172 H, sein könne. Keinse vou beiden. Zweifollos ist es, dam 
der Ductüs jeden ‘Schriftkundigen in das erste Jahrkundert d. II. 
weist: Der noch erhaltene Text lautet nach der beigegnbunen Ro- 
production in Lächtdruck (PL var): 


N ey! AN pla] 












ni ee wage ll $ 
ar En Frei cl 
piu ali Naess Se si) Wei ‘ 
Fees be on ew ee Lele ee Bi 
En 170 PETE Ade ae i 

| PINS 7 
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nn net emma ale Beas 
n hauen. a la at, 9 











Diesor RS ist Bin, das Bruchstück ae cane EL 

I. voten und Blo: des Chali, “Ald Fa 

Arie om Morvan fe 65—86 H.) an Pächter von | Ack a hind im 
SB IHR irkes ar worin ‚Aeubellirn din ( Sonia Im “1th y 


Kirk innerhalb di RE VOW 645 aaa bis En inde Diwi-l 
hiddacha die Lieferung von 6 Ochsen, 70, , . .. (Schafun?) ‘ eines 


kleineren Krages Wein und 14 . - 
Sowait ler nach der  potograpichen Vorlogs erker er are ‘ax “1 


Thi a! Cassehaltea dio Znekei dos ei bereile 4 vi uchleift, a N | cen m 
kann die Adressirung oines arabiseken Schriftstüickes mit hr Legit 
nd wis man el in strenger ¥ mi ans Killer 


janie Wort seines. Textes erkiandt. in ‚einzelne wa | 
Buchstabenformen, wie und «ia w, mit einander verwechnelt 
hat, wird man nachsichtig hinweggehen dürfen: ‚aber duch or Pilg 
Führer durch die Ausstellung der Papyras Ercherzog een weh 
ches Werk non seit finf Monaten im‘ Buchhandel ist, in in dem he- 
treffenden Nummern 79, 589, 583, 587 nicht zu Nlathe gezogen, muss 
ihm zum Vorwurfy gemacht werden. Dort hätte Herr Meax auch die 
zu dem von ihm Pl. publicirten hobritischen Pergamon gehörige 
Urkunde Nr, 1242 und noch andere, beschrieben gefunden. 


#. Juli 1894. - 










Das ayrisehe Original des Chronic 
hishor nts verloren. In notester Zeit wall tn | ran Bin 
Exemplar dieses Werkes aufgufumlen sin, von ders aunk ine 
bischo Uobersetxung nngofurtigt ist, welche wich In Rom | sth et 
Hie jetat lat beides jedoch nicht zugänglich, Im Jahre 1888 wurde 
aber vom Britischen Museum cine k thinische Hag schrifk- er 
worbet, die anf 420 Follossiten dasselbe. Werk enthilt. Mit Aus: 
nuhine dor Vebersohrift? ist va jedoch in ürabischer Sprache vor 
fasst Am Schlusse der Handschrift befindet sich ss ahgeadbe a 
von der arablachen Veberschrift, syrisch abgefasste 

chenischen Patriarchen mit theilweise recht ausführlichen Beischrif 
Der Ü matand, dase auch in der arnenischen ee, dee Chro- 


EA Weinen Sprice Lirenbere in Kegel Br. xen, 851, Arm 8, und Has 
Ltn, Cutersechnnses über die isserslche Chronit, 57, [Die Cherronth well ta Häkchen 
wlbeh prerdin; Male Jeune! anlagen, Dr wur, tom at, 196, Nachschrift | 


* Sie lantoty FORO An go. Pore rie atures Sure Lure 
in. aalsa Bra die Hasshamı raha shan) 
3 mates mriss. rigs Koi Koi Iran 
Seas aljenag.. De wre nos 
Mauren Kama ar rss (eier aan 
Tested Sr asa doula. srasatnında ie Kran 
Geman’ ana. Bar) wanna Kita 
rhhenS rca irn uliura - wur. [ia 
Tacs as am ahs san Se als, Khun Kal 
> theag mir mies 


Winter Kakkmuher Ed Kuda dl Menge WirL ti 




































nicons sich anhangsweise Patriarchenlisten finden, ii ie Fi Mr i 
Michael dem Grossen sollst hörrühren ,* lives mich \ 2 Ds 1. 
muthen, dass beide denselben Verfaser haben. Das ka © den 
noch nieht möglich. Die beiden Histon sind nicht fer an lige 
schen davon, dase die Reihenfolge der ee die Nawe 
überhaupt nicht immer Ghertinstinmen, bietet die armeı ane she pti 
die Namen dar Bisehofe, hochstens zuweilen mit ‚ganz | ker 
schriften, die sich anf dns. Glanbenshekenntnias dew F 
biziohen, wihrend, wie schon bemerkt, die ‚syrische | unig 
umfangreiche, kirchongeschichtliche Beischriften enthält, Fer 
ein Vergleich mit BOO. n, 320, Anm. 1, dass unsere Liste I ae 
ist mit der dort teilweise publicirten des Dionysius bar $ 
dieser wsinei growen Werke gegen die Häretiker einv rhe ia it 
Dives wird jodenfilis der Ort sein, esr ein Abschriber des Ch ir 
nicons die Liste entnommen hat; denn bene stimmen eo voll oan ul 
überein, dass 4B, unter Nr. #1, wo Dinyolan nal sinn, Ei J 
namens Johann ausgelassen hat, dieser anch hier fehlt; "bang = | 
scheint sie sich bei den nonophysitischen Syrern einer ausm A ie 
torität orfreut zu haben; denn in Or. 467 der Bodleiana: fa. Ps | 
Catalogue, p. 551) besitzen wir anch eine Abschrift derselben U 
kunde." Für Ihren officiellen Charakter spricht auch der Ka 
dus sie nach des Dionysius Tode weiter fortgeführt ist, Die Zusbee 
unterscheiden sich Leaunders dadurch you Originnl, dass in ihnen 
Datirangen nicht selten. vorkommen: (von Nr. 102 ani, dio gowähn- 
lieh such der Seleucidenira, zum Schlnnse sogar nach Christi Gehur 


































1 Die Liste jet bis auf Michael fortan, der rich zum Schlmes wih beet ment 
‚Michnjle, ich“. Eine genndte Umechrift nod Laberetermg dermlban vurdenke | Ich 
Herm Mrofemnt (irre. Dio Liste tn der Tabersetxang rum Lamm bat mired 
ständig. Ansenrdlaom hat mir dermlbo toch torchiodin Wollenn thorn ihtell, Hie ite, 
Klemen näingmchlomnn nod mit G, versolem mind Line sie Abrigenn, ame ae 
dam Syriechin Gbersetat let, golit ane vielen Verschraibangen hervor: vl: Anm 
oa Ne 40, G8, 84, 

: Vgl Woent, #00, 851, Ann, 80. Wahrechomlich jot sin auch forte 
Fonds 185 [vel Zonen, Cat No 200, 2) auchalten. Toh hate Hnndechritien 
nicht verglichen köunen 























Kan armen Use Atnicneuncıe 


| gumacht sin, Die baufige Erwillnung Pi Klusters Za'f 
Nr 1820) macht os Mbrigens sehr wahrseh rae c 


fang nicht sored Nous TR u ao | 
der Thatsachen entstelll wiedergibt, Er it doc hci Taeaton 
dinses Compendiums monophysitisehor K kirchengesfhn | A 
Meier, weil es einen nicht en ais trag fir die 

und die Auffassung der Kirehonges i ; ® 
rer Niefert Les Schluss deeb Ar tins in cine 2 nin i a Ar 
Quellen ineistenz versagen «anil ist besonders der Di | 
wichtig 
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| neeser2ztxn, 


Wir fangen an init. Hilfe dea Vaters zu schreiben die Namen 
der Patriarchen von Antiochien von dem Apostel Petrye bis ml 
unsere “eit, joden einzelnen hei seinem Namen. 
1. Petrus, der erste Apostel 
2, Erodms 
3. Ignatine, der (ouripe, 
t. Heron 
ir. Cornolına, 


I An? awel Zeilen verthoilt. 9 Ma) ronan), "Mai reetias iss. 
“ Ma: } 





7. "Theophilus, 
6. Maximus. 
‘i, Serapion. 
Ct. Asklipindes. 

ti. Philippus! 

12. Zelinus. 

it, Bubyias. 

14. Fabites, 

15: Dometrins! 

17. Domus. 

is. Timttbens,! 

1, Cyril 

20, Pyramms* 
v1. Vitali 

Br ee 


Stun beac anf den To von Antiochion er don 
Philogomits, aber er wurde von den Arianern vertrieben, ini n wi 
roren ihn als Grund en a ae Unzacht 
getriahun halbe, die won Euetathins, dem Goldschmied, echwanger 
guwordlen war.® 

$4. Pautinus,* 


u 


1 Be anal Mar: Hobe, Chron, el I 41, und der armonioibe Debinvtace dow 
Michael Syrme, Samt wird an diem Givlle ‘Mhiletus genanet) lad La Orten, 
Ge. Ohr, n, TO | 

4 Exeoline ‘ament ih Demetrkatrem- 

* Rupshina, Hist wot. po, SS, ment Ihn Tinweete Virlleieht bei auch an 
Tome Stole ett a eo en ker: Armee Birk Kar-Ilelr. ud Michmel Arms 
"Vineet acta. 

‘So nchuy gegen BarHohr. 

"Vet daeu Thoodoret, HE, 2; Seorataa, IF. £4, 24; Beam, II Eu, 10 

“Paulinus wind übergnngen wan Bar bebe, (AH 4 79 aed Michnel Srrus 
(armen. demm dort antepricht Jalion jalimialle Ana Einlahlum, wahrend Halis mul 
Vir anaaummmn jedenfall ans Muphrunits rerilcht ad Kin Parkof Pauline 
























35, Eulalins, 

26, Enplronius, ein Arinner, 
27. Phlacilatus, ein Arianne.” 
28, Stephanus, tin, Arianer, 
26, Der Arianer Leontius. 


30, Eudoxius. Er war Bischof von Marsch. | sul lr 
ibn dip Ananor auf den: Throu von A ‘t 
den Thron dor Hanptstadt 


31, Meletims, er an Stelle des Eudosius, Er war E 
























Tink yun Bosnien, u, 11, arwähnt, aber nach Aller Stelle, Perg au 
| Chie. ame 22 Chrvatintind (shale Valin, ste, en Roe i, IE: er mir 
pireeieun accwenelee Pruilintes; post quem Eustarkte, hate er yur Bu Im. L 

wird das Hichtige sein Nach der Stall: Noch Moletine sler Ariawor Mi Mn 
währmel elim Thall der Orthoderen Pacis Initote, dor, whi wir ere = 
an Stelle Im Rovtathine frotroten war schalist Har ttohe. Cheam. mei nM, m a pe 
(wenn acters det Tett richtig amd wicht anstatt Kontathion Moletlin Swi won Vi 
Har-Hoter, berichtit aber wrler an dm als. och an dar wuderon: & 
Pactizin), Anm dimer Mention mit deor ms dom matotlanisuhum Behinma 
Imkannten Fiehef Pootinnw ihrer wi Dis hit jedouk- numigtich, 

frst während dow Streits vom Lenalfar vom Calaris am Hischof geweiht wurd va 
anch La (ures, 2.1.0, os [Die Kalbemfolge thddyor, Eiern, Ievilie: hat 

las in aninen Patriarchantivten view monophyaltisyhe Quolle beuntzende "ere 
qt. Knethios, of, Bono, 1 App, Tb, 7] 

' Bär-Hobr, Ohren. eel i, 88: an 2,8; Michuel (armen) ETBBAN 
Snesatos, HM. Zn, 8 Maui Bremen, DL Ein, 3 Uldantör, Eusehlis jes ae 
Paste. Valoalin ebigt (Am. sor Stelle BY), dose jodenfalle (exter an ie 

Selm die Avieonge dar-Zahl 4 ond die Erwälnug des uni gar ninkt. 
genannten Rlschofs Euilmalne erfonlern Ale Amnalmn, dane entwoder der (Cempilator 
liess Liste angman goarbeltnt habe oder des der Tost wicht in Ordon wel 
lia nicht Lemtine, sonder in Nachfilger Endoxius Bischof von Mara’ wer Gor- 
maniria (anne, HW. RE, m, My Bar-Elahe, I, 1,06) goweem war, aha er anf: 
dim Thron Antionhions gelamgto, wird jodenfalls Kudorins hier Leontine aie 
ehaltin min, eo roe mit Im Ne. a0 beginnt, Inder tet anch din Angabe, dam: 
Malerei dem Eodoxine anna Atallong ontrisen hake, nicht nnigomemin Vinimehr 
war Endozing anf der Syoode yon Selencin zwar abgesntst, orkiekt aber dow Stahl 
: rm Copatantinopal amt Malotiua wurde auf der) Gynedo crow Antibcliies) [uni 
Wit yp Oto) tm Peiesin os Kaiser Constmtins pre dll, 










































Später brachten ihn: ala aa Antiochion, aby 

doxen hatten mit Meletine keitien‘ Verkehr, well rs von — ye 
dio Qhimtome erlmlten Iatte. Sie machten. sich vielmehr zam Ei 
‚lem Fra FON da ial pi? ee | 


BE hilt, aller sis ihm, in ger Since! es) 
ae er anting au. predigen, breltete er iu Feige tle ad 
sagte: ‚Drei Porsonen. pruiasn Ww ry figty aber, Andetm a 
ee sine nnd einen. locker less, hitzu: ‚Aber wie wit cine Nut 2 
und wine Lisin bokonnent ‚Ale he. Arianor ine dans zeae | 
in Cehercinestimmang rer Lahre belan: | ihn i 
Exil aif Befehl i Könige ga SFY" 
we. Er Bes, nn eins Stolle Kizofun* Nae wc Heilen any 








sur Hinchüf qu tity, od dante Auer arot Sartelnn 5 i uta lis 
(il Arlarıne hewtanden. ii de Streit mischen dan beldan wrahgen ‚mar. 
\nndrneko sich anterschnidmimen Sector betmingan, busllom wine Sunde an Ale 
caitlin, Künobine von Versalll au dit Sekten, din Streit durch wind Commimlom 
en echlictiinn Dior uulllmriägte Bischof! Lectin won Calane verdarh diem Plan 
aber, Emile eo kin Arktbinehekien Panties Verählan Tess; (ler pur, won: dye Einmathianem 
cuca! wurde Es gab eo, nnnhdhien Mebottıe unter afian Apostsin zurächkgukuhrt 
war, furtleeh zw gnrhtpläuhige Hinchlife 

* Doy Pat Lab bier worderht Wenn ich fim wichtige wiederhargestallt hati, 
inte i stuohmen, dew der Varina der Liste Caralis nicht. gekaneé wl fir 
il Land siren byes lin ba 

"Vel, Tiedelapet, J. EL ay, Al; Picea FAL Biv, 39. Die Prodipt, welche 
liber Pre. @ 22 handelte, ist un vun Epiphaniin (Mare. 7, 29) aufimwahre 

: Me Kailirve Malthus auf Meth) dew ihnen Vals nrfirlgee peor ‚wind 
spilier, anekdem er death Inline ‘Vode entiickgekobrt. war, tnd: ‘moh min ine 
Preligt in events diresten Zeeman 

* Susclin [Miclinel Ayıma eros. Ulm) war ecleni hin Jahm net path der 
are Verteeikm dm Moeletitie Alepmanket 














ihn und FE, ‚Dissen Bischof habe ich im Traun 5 en, di = 
er mir die Krone umband, bevor ich Künig würdet I ch indes 
schon auf der Synode, und es trat an arin Stelle ala as 
Antiochien 
39. Plavianas,’ wle* 
$4. 45. Paulinns gestorben war, Eaugrius. Und ale F 
gestorbon war, wurde x 
46, Porphyrins geweiht, L = 
it. Alexander, 
38: Theodotus,* 
39. Johannes, der theilnahm an der Synode you Ephesus. 
trat gegen Öyrillus auf und unterstützte dan Nestoriun. u . 
40. Domnas, der verdammt wurde auf der zweiten Synode ‚von 


| 






























Eplosun, * u 
41. Maximms,; der theilnaim an der Synode von Öhnterdon.t 
42, Acaeiun.t 
49. Martyrius, ein Nestoriansr,? . 


44. Petrus, der Orthodoxe.* 


"Val, Thoodoren Ev, 06 Die Bene von Constantinopel fail) atat ken 
Jahre 361, 

* Flarian, Nachfoleve des Molatiua, td Eoagrine, Nachfilger dew Panitkumn, 
waren Gegunlisehöin. Est pach dem Toda do lntatntmti gelang os Flavin ein 
nom Hischofswahl zu kintertreihen. 

* Michael Syros (nemen.) beringt Jolannde mm Méodios in verkohrier Relheefolgn 

“ Michaol Apres (armen): .Romanna, ein Arlaner, 

* Thid.: Making, win Artanie. Chm folyte erst Hasifine (chen Le una, 
a0. 0, 728), der aber guch von Bar-Hobe. und Michael Syrue aumgelassen Lat, 

* Mickas! Syrus: Akaklix sin Dipkreit, Mar-Hobe. Iherguht Ihe ale 20h 
aiten wie seinen Vorgänger: 

* Thid.s Martarioa, ein Miretiher, 

* Hier ist din Liste nicht genun Michan) Eyrus ein einige der hier Ale 
wangenen Hischife, abur in verkalner Relboufolge; ‚Manlior (= Cabaratien), Mer- 
titi, ein Diphyalt. Julliands, Erg mre, Stop anes, edie Haritiker. Ler Sachverhalt 
jet Fulgender: Petrus Fulli Intehguirt reve Martyrits, bis ar min Amt niederlegt 
Trotadom or 470 ine Exil gänehlcht wird, tritt er, deb swrtickjmbilsrt, gmgwn ilar 
Diphysiten Julian auf, der wor Geo otltht 474 tren Zeno wheter verkment, erhilt 
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Ene sy ate | con Antic er ER LCE. J 


45. Be. der Yartrraber 
sainnn: Thein zuriek | 

An. Palladian 

47. Nloviamis, ein car, der vortslehem wurd 
45. Severus, der Lehrer oe ‘Welt i 
44, Pandas, ein Häretiker, der vertrielen wurde" 
fi0. Euplrasins; der Chalcudonmser.t | 
fi, gi er Chaleedanenser, 
























ate dle Oribodesen AR elle lea ere 
‘Todo zum Patrisröhen' 
bi neh der Ruite aller eben | Gestarinite 
27. ferner: Puls wou Dithookkiwa,' 
54, Petros aux Calliniowm.? 
59 Jullanun | 
fit, Athanssina, der Kamocltceiher, 








lit mliontalls, egponh el 
ıwar sach rel Ban era ra We urn ei nah Tim 
Timeihas Ddasikuf Bpepılln Ulm folgt ols Beeren men ‘Cillendiing ( ‘ile 
aloe won Aone eal tet, ilies Stubs! Antlschims lieder daw Petrus Ore lenses tam 

' Mine, Ay (armen)! ‚Helerls, si Hiretike, Diem ei 
nicht Wy Meanie when Mitteoplepaitien. Vallmdii me multuır Muwnplyalt 

* This Susiake, oli Rechtglnublper 

® Hide: Ptanld, elm mrermitet Jude’) Auch Bie Flélie,, Chives af, 1, 196: ec 
PGR Lader {pen reve. 6.77 Marlee § sal loeqinetiis Wiis; 2m oubnthuin too 
Mata "N 

* thidir (Utero, ein Diphyet an der ‘Atalle thee Berecriors!, 

* Nach Eyhrom doblen din kathınlischm Bischfe wok Bar-Halr. ass dete ether 
uber arguftheten Grune, Michael Gyraw (irenens.) bind mt mehr ‚Diamar, ele H- 
relia; nr iaunzulht wlan auch Aunmitaena, Gregurins, Annatanitik 

‘ Mint) Kyrum (menam,j: ‚Punta, der Almen; Von Serarne ol gibt Ane 
“ar ain volleiindiges Vorseichninw ter Bisehtite (il On, Bela), 

* Tihs: waere, der Lauer‘. Dies gant beraht wahmcheinlich anf der 
Verlomrng on ern in 

Wes titer, ( 4 Keude & Mungmit: it. m 5 
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61. Johannes, deedran{hi), 

62. Theodorus. 

G3. Severus, bar nnike. 

fet, Athnnasing 2 

ah. Julanor. 

6%, Eline. | 

117, Athanasins, Er tnchte eine Union let Arig Biers 

6a, Johannes, Bischof von Hanra,* den Athanasi wei: m Mai- 
perkal, mit dem Beinamen Sendnlain,t dareh as ist ® ern Hanke 
messi tt 

9. Isauk von Harran, don Abo-Gafar’ erwürgen nnd in dee 

Rapa werfun Thess. En 

70. Athunasins Sendalnin, der eben erwähnt wurde dent Pw 
triarch und wurde jn Harran orwlirgt Fr 

Ti, Georgius, der Diacon, 

72. Zur Zeit des Geörgius erhob sich David, Risch on Dar ra. 
siderrechtlich: Nach seinam Tode wurde lin eae ex Guor- 
gins wiederhergestöllt.. > 

78, Joseph aus Gubba-harräin, 

74, Cyriscus wurde zum Patriarchen ordinirt. 
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75, Dionysina von Toll-Mahre. Zu seiner Zeit wurde A yrahmn nn 
auch Abiram hoisst, ordinirt. Er-war aber hösurtig und wurdeal V 





' Wartlich: Solin dow Munierhenkon*; vel, Asuras, 2 Ou, 104 Mlehae 
Ayrım (armen.) hat Sorerimnns, 
© [hit Bilehlich anegulnesın. 
! * Go auch din Liste bol Asemax; Har-Hobr., Uhren, auet, 1, 207 hingwe dh 
| a a rear al eee 
| 









| Schrnihwiinn Mr Warren nie (nti mclimejlh “us der Sires). Ausserrean, dat dee 
if Ort Haura ale in der Nähe ron Berg gelogen darch BRar- Hote. edfbat Tumore 
(Chen. ecet, 1, 180): vel, anch Waam, Caz, 603, 4 
“doh aus dor Suu Sendlalio gublirtiz. So nieht Sarlahaka (Adi du)‘ bed [em 
Ivan: wel) Aeeewascn, AR, dc, Ba, 


| ‘Toler or nich anf alle dred Loew ilies Mani des Johannes ennehrkiheen 
| hare (Har-IHohr., Thron. oc 1 400 1). 

| * Al Mangler. 

f * Verl, Bar-Tohr., Ohren. eel. i) Sa if 





ein Julianten; Mne-Hobr, mul Michael Srron (armen) namen are Johmumos pai | 
vin) Bares Mikamele on Aühan.) 


dev hot Anna poilicirtes Liste ihe Thongs hir Salihl war ee übrige ele 
Hrurlorsilın jee ohare, 


lea ImL 





RO pe 
#1. Basilina.t = 
34 Föhantex 

aa. Dionymua. 
#5, Johannes. 

#6 Athannains. 

37, Johannes. 

86, . Dionysins. 

#9. Johannes, der Schweatereohn tle Alklan,® 
0. Athanasus; der Uaio hotest 

“1, Johannes, bar Stbam, 
94. Basiltun 

ot. Johunnes, der Abdun® heisat, ater | Bisohof vun & 
#41. Dionysina. 
96. Johanues.* 

6, Marons, der Archimanlrit you Burid® 

97. Athanasius, der Alulpharne heist 

4%, Mandiind, der Johannes Ieisst.. 

99, Athagasina von Iyefreh.. 





I Ther eowch] win in der Livny dem Lhiomypiee, bar Sati folult: am Auer Soule 


" Johannes (Nr. #7] Mit din Boinamon So Rach: Marifehr: wot 


® Michawl Byrne (armen) bat Fir Jah Akten As Aas m 


+ Jobaunes und Maryse fellow toy Minhand #yrus (armen. } rend arta 
* Aneh Mirko gomhrinbemg soho Ascmmanar, & 1. 0, 146, Au ees BEE 
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a genannt, 
108, . Mie Micise, ‚dere heisst, ilor Naffo.ıles oben 
Mär-Michnel, den die versammelten Bischöfe nal sphrian zur 


sammen im Kloster Mär Bar-Sauma im Tammuz den J ri 4 151R 
vineutaten,* ; wt 
104, Mär Johannes. der Sehrmiber und Anne] oret, Fy war klein 
von Statur.* nn. | 
104. Der hwilige Mär Ignatins, dee dem Mär Jolu nen folge 
- 105, Angeur- 
100, Bar Mundani.» 
107. Mär Ignatins. 
108_ Philewamua, ® 
100. Ignatins ane Mardin. 
110. Ignatius, sein Neffe von vüterlieher Seite. 
111. Ignatiun, wein. Naffe von mötterlicher Seite, 
11%, Ienatins, bar-Garih, 
113, Iguntius Tabühs, der Bar-Vellaia heist: 
114. Ignation, der Haloph Ma‘addnaia heisst; der Schwesterachn 



















: Dee 









Ä idles Maphrians Mär Basilius. 

l 115, Iguating, der Johames bar Silleh heiss, 

118, Teuatinn Neil. 

i 117, Jom von dem Lager Kelat. Er würde dem Glauber ali 


triinnig nnd wurde Mnslim: Später bereute- er es und Hoh nach 
Cypurn, wo er grosse Desse that Man sagt von ihm, dase er.so 


| ' Siehe (dariiber Warir, Ber. Lite, 6 RAL, Amin 4. 

* Vgl lagugen Bar-Habe,, IE e 1, 000 fr 

* Vel. Bar-Halir. 11.637; 

* Er führte noch seiner Wahl den Natty Dinnyaioe. 

’ Er nannis lieh. Jahn 

* Hier sclilinest das Olipstilsum des NarHobe, Bin Liste der Im dor anne 


| Fortertanng idee Chrouleons genannten antlochenieched Patriarchon weicht Insane 
Wigan Kllufiger Eineehieben! beim. +m der mungen ab, 










sober Hunss- that, oe: ur sich og an Mer 1 Fee hin- 
kniote und seinen Hala unter don Schemel | di ur Fan  Wüllk 
Ir, alas in die Kirche ging md haramakam. Then n tent. ies 
sie Ant an ‚und starb’ ao. (li glanbie). - ‚A | 
118, Jacob mm dor Gegend Syriens, dl aus Dmmkus. 
tit, Dovid ans der Gegend Ma’adlan. | 
120, Abd-Allah am som Kesngneton Igor Hox 
121, Mär Ieuatine aus Mar 
Mar Johnmes bar Silleh: 
12%. Dit Sah au Mardet 
128. Pilatus aus Mutsurin. 
124, Sein Bruder Alulehtanl, 
120. Patriarch NeTomot, der Muslim wish nd al 
124. Patriarch Hodaia, 
127. Patriarch Sokp-Allich joes Mipdin, 
446, Putriarch Stinson. : 
12%, Patriarch Im) Alle Ami, der Bunika 
130. Patriarch: ‘Alnt-olmoxil ana: Klensa. 
131, Pattineely Habib ate Tort 
104. Patrinreh Cievnurgetinws aah Mosul, ein berrarmeender, law 
benseifriger ond orthodoxer Mann. Fr bunte mit Eifer an foes Ko. 
ster Za'farkn,* dae mit vierzig Jahren verfallen war um erhob dus. 
Haupt der incobitischen Syrer. Er worde ordinirt im daline um 
griechischer Kuching und entwehlief im ‚Inhre 2019, i 
16a. Es wurde neh hun ein Sechweetorsitn Isänlk sun Mined 
Patriarch, 3] “a 
194. Nach ihm würde als Patriarch Sukr Allah wot Melia) 
‚ordiniri iin Jahre 2035 griechischer Rechnung: 
> Aaawicias nd har ‘uid Wel! ala (Ne. 490) die Auetienigr TLS Mlsch- 
lich ole Petrus podawer peed a ality Aires Kind Ral tant Para $Talalin lan! alee 
Wilt get 
* Fehlt im dee ete bed Ammann. Selene simi falgemdlen Ergäsasngie Mi 
men witha mall tneerret Leta 
* Tit, ei Abktineng rom Tike Abd 7 a 
“Vel. Hone, „ia ar Gere. Ilürljreruiee, BE HT, 
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185. Patrinrch (oorging nun Eile nus der T iz les as 
schlafenen Patruirehon ‘Abd: elinesil, der’ oben RO“ nt. £ | u 
ordinirt im Jahre 2077 und entschlief im Jahre 8079, 












186, Patriarch Ge dor dritte, aus Mowul am der F ‘auntie 1 
des: sütächlafenen Pateinrchen Goorgins, ‚der abun erwahnt 1 u 
war ebenfalls ein hervorragender, eifriger Mann and glich ih ae 
war in seinem ganzen Oharakter vollkommen. Er nihan aa 
seines Oheims am Kloster Za'farin wieder uf, an er Kir 
shah alas a haat mest meres Makie Ringe bie: Sor tre zu t 










erdigt Ehe Fee in dir aie 2 ar ina im Gr 
mahle seines Ülwims, | 

137, Patriarch Matthnous (2) aus Mardin im Jahre 2098 (gro 
chisch), Im Jahre 2120 (griechisch) erdinirts dieser Patriarch Mat 
thai (?) ala Patriarchen den Behniin Mosalin (7) und setate Ihn 
noch hei seinen Lebzeiten auf den Thron von Antiochien. 

185. Patriarch Behnäm 'Masalia (1 der von dor Hand des Pr 
triarchen Matthawus(?) aus Mardin ordinirt war im Jahre 2120 (gre 
clisch), Im Jahre 2138 (griechisch) fiel or von der Spitze oinen 
Berges in ein grosses, tiefes Thal und starb, Nach seinem Tode 
kelirte ler Patriarch Matthaeua(?) auf seinen Throw surfink. 

138. Es wurde als Patriarch Johannes vin Mosul im Jalire 
2128 (grivohisch) ordinırt vom Monat Alvan. Im Jahr 2129 im 
zweiten Tihri toh er anf das ‘Jir'Abdin und entechlief dort im Klo- 
stor Mär Elia, 

140. Es wurde als Patriarch Georgius, dar vierte, jas der Stadt 
Boroen im Jahre 2129 (griechisch) ordinirt. oe 
141. Es wurde zum Maphrian Elias, der Assyror, orwilhlt im 
Jahre 2148 (griechisch) nach dem Tore des antschlafenen Greg | 
Er ging nach Constantinopel und brachte ein Sobviftettick fiir die. 
Herrschaft unserer syrischen Kirchen vou den Fronkin Im Jahre 














” Se Penta Le, | Parmanaret. aq 
Fuge | 7 ia a ' al u j | ee ; ls ey , NEN 7 x ay Le El r “a ere j 
. u a ah S| we — — ‘ wa 


2160 wrrde vy Ale DR ntriarels orelinirt, um ind 1m ie 2158 
or zu eerie u. | | 
143, Jnenb aus Da tee ‘Hr wurde ale Pa tr ie 
im alice 2158 rem ordinis I eh Met 
haute eifrig dam tar m van dl ni 
1A62 gr Uhr, and entschlef in And me 187 
ita. En. wurd zum. Pati chen Petros, der dei 
ordinirt ant PRigstfest Im Hezirin in Jahre reve p Che. 


ie 





| 









had ‘Gopal 5. Desai, Inte As 
Inspector of Cains whose sorvined tu antiquarin i Mirch J Ive 
had to acknowledge already on other occasions, forward 7 et 
Gujardt papor by Acarya Valabbjr Haridutt, Ba ot Rajk ot 
Musewinl, in which the learned Pandit announces the di ety ha 
new fragment of an Adoka inscription at Junagudh. Ye 
"When in 1898 the road, which lends from Junagadh to the € dirty, 
was being repaired, some stones were dug ont near the rock, on 
which Asoka's, Radradiman’s and Skandayaptae uariptims are ine 
cand They had been put on ane side, and I found among Cheer a 
fragment, 19 inches long and 17 inches broail, » part of which bears 
letters of thir Adoku type. I placed it carefully rear thi rook with tha 
insoriplions, and told the workmen to do the same with any other 
#ınllar pieces, which might turn up." 
“TE think that this fragment must ‘have belonged to the lost p 
Gone of the siutilated Edicta:! But, when one compares the ee ei 
tho fragment with those parts, they will mot fit in. Besides tho sino 
of the letters, the kind of tho ‘atone and the ¢learneds nph of 
the charneters?) do not agree well.” 


a N, 
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i ee 
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A lange pines of the rock: which cotitalnnd parte of dicts ¥ amd co, we well 
Vie beginning of the colaphin, him bees hipped or Ipoh auf, It. hi 
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ther rem Valah hit py ceeds Te ps oO’ 
very ne drawing the are oly N itt rt in au 
transcript, as weils an m e d jujarae ations. 
keintlly wee ment m sehn oritint a to yes 

wo to place hin cane the nots, What 130 


ae ee 
i: Wi. .. a 






a id, = 












Ack Teer a2] | | 
ge 2 4 Nee Ba. ie | 






torical Mara Re aS Hine er thirtoenth le 
in nceordance with the butter ‚presaryed Shabbeagarht cand. Kila 
Yorsititie, there mat Hare. eto — 

\1) in line #; sore ofa nyt] wt a iistanwe of 21 Mosarax 
lnfore the preserved word. Yonwraje, 

(2) in line 4, ([YoJwakapbe/jen] atm distance of 18 Alcyarine 
hefora the preserved word mdhe-Pirimdasm, 

(3: in line 10, [hamma] aiaridinynre fanuvldhiyiaare ca] 
ata distance of 24 Akgurad hefare the preserved. word: efjayo,: 

' Me Valobifs)) penile: messen, 

"Mr Walibhjt reads: ambake. Fit au Aniiviien afer be appanre Kir fil workin | 
11 baa era. together wlth whe metiys bag ba 
"Mr, Vsbebhjt readlay mmsedddya re aul traculnios ummaidägu re 
Me Valabhjt reals: ile eulitabdiy and gives ul [EI LET 
Mr, Valabiijh measler dem Ahöige matt trpunlielin Ama Kari 
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320 


ee es 
ata distance of 16 syllubliw before the preserved word. vijayany, — 
15) inline 12, [idhalefkiko! ca paralakifke ca] at a distance bern 
syllables from thy preserved word Hokist. - 
The, letters in the: firet line ‚below this, of comrss, bern 
¢ ith apeaks innit its: ings 0 # 


me = 
: mw fi Dia Ls 
= 1 igs eee ap ea 


os 


sates 


i: fal Ad nes iy ea we u: ot an 
enable him to Instiohe. " thorougl: search among 
jiawed igbeeunid 10 the Gieway iil ti! the iets i he he 
icin leprae. Edicts: en 


‘October 14, “and. 
U Ponty. tet 








k if = z * ; = 
ah i | oe ph li ae)! 1 i | I 
Ts | it SUE ae — 
lh = iu a Le mt 4 = z 
le. % ! « 
oan i | i ' I de tT 
Fı j a 1% af u E | mi j 
= wo — = = } ——— un Lg 
a ™ a = 
= ae | aT 
= il ) 2 | = ie IB 
' » i oe a Er I 
a F _ ® ® = 
re i lan | ng tleino< IT 
1 na 5 | El ı Pe Pa Sie IE nen 
= wm Ree Ti ee Oe - rn ope = Bes # 
| lee. Worbless zu Here THiulrath 
a = Fr et E Pree. 
“genom 3 a Le a ae ee 5 u: ig my i . le ee 
fi, i a =e A = of ee u — : mf rs 2 ji = 
W je i - = =) aoe bet . if pi | A i = | | i 4, tak 
u hb aa, jy pom Hy a} oe! 
Wh ut aT. ee Re FF se I a Pe = : ‘ick 
u un ni 2 | fF: ™ i 
Pa i ie! te Pee | Lary In 
hat Br ich Wjenmit abe be Cr A OUT fae Bee ee 


J a ER 2 - =" oe i} ee - 
B * ES Mt — i F 
A eka ete oat walt, del wollwt: hoffe 








een Pil Tit i Tre” ie a | a a” ys Pd . Pr = ll A 
' —- > Ma Vike 
hach = =a el me ike _ 
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| == a5 sl Ui u 


: 17 - we u 
. Fn 4 — ce Te | hee | t ' da Tl u ; 
= ae eee ep eee = a kb ME = j en "5 ee bl 1 
| it q a oo 
dteeaticees kya = cP De we Fa a & "Pl - I = ? "l ee FY 
: Sue a ae Mee. ee. 
ij 4 a , 
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kleine Yale willkommen 
gidh, Dhats i pratighatıpen 
hate 1. fee PS a Diät 
sowar tr tie fühshe Ueberseteing: „nifbrsch 
Din Warnd Padua alloc iT DO rap as 
hiidet: dio &, GAthA won Hite ar (um Bath) me 
dhuti — wy die V Voishnit wicht fost yeggrättüdlet int‘, 
kinrt richtig. a {hr 
unter gddhati und) das Bike = 
inch. ee) 1a 









wud ransan sehr gut au dem dyna zu passen solmint, warm mae 
die Bedeutung der Wurzel selbst aus der Stelle nicht g ae oul aitliel 
wink K. E, Nenwasx'é Ucbersetm um ‚Umdrehung ı Hi mern. 
fulsch sein. Es gehürt wohl auch dase rpekiymp dea vw tear 
PAiyalacehi 176. 
aff, Dhätup, 1, 279: dtr (cetter, ptt) atikrormahnnnregn pot. 
x, 26: afta (ate) anddare. PW. lat nut nach Diät. , re a Mes 
schreiten, töten, affayatt geringschützen!. Auch w. ike 
keinen Boley. Im Pali ist diese Würze] haitiger biel iis P | 
affito 2, B. in eekena atfite von Kummer bedenkt“ in her i Jah 
von ‚At, 454 itr, a Bo) das. ‚Part, Präs, . "as 5 i a 
(i, 5. 299); xd tena atfiyumänd — gutwollen, orlotet oder Alinlich 
(hier allerdings nur Conjectar für ie ai ier Mat der 
Indie. Praa. häuftiror ih enor Seelen re piensa 
der er die Aedenting ‚sich okeln, Überdrtige sein. oder ein ı lin 
liche hat: Kevadilliasutta, Dighanik.t, Ne 11, 5 219: dddhipatihery 
pene affintmi hardyind jiguechdmi — ‚ich werabachons ne nd 
than mit Whepnatiirtioher Kräften‘, Mahae a 63, 4 adgu wagqayowngi 
attiyats hardyatt jiguechati — ‚dor Nigh way die Existens als Nags 
Uberdrilesig’, fit, 202 (m, S, 145) So tena affiyaté (wol. aftivath tt. 2% 
huriyati jiguechati mit Minlicher Bedentung, Suttavibh, 1, 8,4 BAF 
kkhobhilpam aftijenuine hutreyomurne Jiguechamdna. Die Lithersetenny 
vou utikrama und hina! im P. W. iat wahl zu eng, afikrema heisst 
auch das Ueberwilten und Add nicht nur dns Tédien, sondern 
allpemein das Leideufigen Auf diese allyemeinen irundbedentungen 
und anf die weitere onddare Itesen sich alle Bedeutungen der Wurzel 
in den eitirten Stellen zurtckfilren. Karn hat schon uber iso 
Wurzel gehandelt in seinen Bijdvage tot de verkloring van nemige 
woorden in Päligeschrifien voorkomonde’ (Verdi Kon, AL Wer, Lett. 
avi, 1888, 5 00%), in anderem Sinne, der aber male Enirtorungen 
weder tiberilitesig noch verfehlt orse herzen Iksat, u 
kund.. Diät, ı, $80 kudé dähe, PW. ‚update brennen‘ nr 
noch Dhat, Auch Wii. k Fi hat keinan Beles. — Vielleicht gehürt 
zu dieser Wurze) im Pali das Subst. kuyluke fond linsns ist (an 





























wohl — Kuchen), dia in der. Ro a ng EM 10 fa, $4281 pn 
rallel mit ‚ Eaujpaks, kuyukhng uke und pille u wat 















Bead phates, dep silane PW. wu Vi A Aine 
File — In der Einleitung von dat: 287 (m, 8 zo) alien i 
Koyo, dis wohl Krippelt bedeutot und zu. Ai > Wires 
Diem a, wird wahrscheinlich 4 | it 





Bug F. W. nach Dar: im | a: * 
viel in diene: Bedoutung har, ohne weiteren Bin, b 






ty em kewthy Pers Vol — ie Warne! mit: linser B : 
sieckt im PAT-Wort Avafhe und Koyfko, ‚Krüppel, yerkrit 

von Jat. Th (1,8: 958) Luuthapidd und keuyylahutthin; Sa, 108 Si, s, un ) 
wird als dupa (v1 konto and Karntha) ein an Händen, Fliesen Oh 
und Nase voratimmelter Häubor bexelvhuet. Im Sanskrit findet gi au 
kırtha zwar ebenfalls, abor, so viel ich: walle, ulne tikes TE 
mimgebonde Bedeutung - | 


few. Dhät 1, 608 tay gota, Im #. W. und Wi. ke Fiat ta: 
yate — ‚gehen‘ ausser durch Dhät, mir dureh Bhayp a. 
damn Palı oad dazu pelijaatt i init moet ng) a 


Em. 


| oe nach en = a und ar? am. Bat im, 114 
und 11%), Gathi, Beide Formen können aber anch am Dhht 2,016 
pala gutew ed gehören, das auch im Sanskrit belowt int. 


! Für din imlogermaniache Wureni ram — Tanto, Dir 1, 404 deus... 
erh, tie in OW, aod Wh ef arena. nar. fi Kathe: heloga iat, 
konunt ale nmunr Helig ane dom PAR hicen dae Sul, widdhestame, die Hinzunselen. 
“ike -krochen, oder dan Rithowmon, ka ablegen JM 142 (18) 489) all, 
eh homnanedadra Ji, 100 12,8 400), beatin — Loch oder Pitetelini Im dor Einilt 
manor, welche Dakowtitige Mami auch adden na nm Mir wird anemimurmn bat y 
Far 400 (ot, BEER) Gol U0 IT IE ei eher =| es iii 
werfes (ithe ve Uae. GS fv, BR Ania), 





führt in dieser Bedoatung nur dayanıdna u uns dem Nin 


‚klienng von alan erfünikene Wireeli* — Viälleieht int ‚aber. ach de 









W. ac Fi Kita di Boi 





komm diese Wurzel wirklich in diesem Sinne vor, in ar 15. Gah 
von Jat 402 (iv, 8.847): - „»wakupakä x. uppatantt dayanıı ; 
‚die Vogel Hiegen auf und aan fort‘, und als vl. da yaar in u 
Gäthäs von Jat. Bae (v1, 14h), | : 
tay. Din 1, 518 tayr sanfdnapilanayoh. P.W. und: W. ne 
Imben Mir din Bedwatung aelintzen” keinen Beleg. Natarloh Ai 
wir siehts weiter ale die Pali-Wurvel kiyati el See | | 
vor mx. 
tay vaksäne dea Diät (1, 508), olıno Baleg ini P. W md 
ik. F, scheint eine blosse Abstraction ‚aus Pili hiyatt En sein, 
al. Diät 1, 548 ala bhdyayaparyiptiedrayesy. Im P. W = 
W.ik: F. wird kein Beleg gegoben, vielmahr gesagt: ‚Eine zur Bis 






Subst ala oder ala = Krabsschwrro dur wartitkenfilhren: Be jjhims- a 
nik. 1, 8.284: Jat a8 (7,5, 2081: Jat ae7 (m, 8,34 Jat 389 (un, 5. 20: 25): 
ferner in ajacchinna Mahiiv.1, 71, 1, dds Wbertragen vom Monsen 
gesagt wird 18. B, Eau, 8, $45; whose thumbs were out off); “anil 
alacrhinue viva RakLafako im Comin, zu JA 149 (1, 5, 506), lin 
Sanskrit war noch kein gentgender Anhalt für dae Wort ala yor: 
hatdett, da oes ane von Hem. angegeben wird (und awar in der Te 
deutung Stachel des Skorpions*). Ta ummahr doe Substantiv weher 
helegt ist, co wird man vielleicht anch die Wurzel al in der Be 

devtung mirage gelten lassen Alien. 
gel, Dhhtı, 576 gelr gaten, Im PW. und W. ik, F ohne 
Beleg.. Bestdtigungen Anden sich im. Pali: geleté == to fall off? Dil: 
dhavamaen 1, 86: getyonti salenti on eddeyanti ed, ne Bi. eingen, 
springen und spielen. Instrumente‘; Suttanip, §7, + Befentt gpl: 
yanti ca eddayanti-ea. Vielleicht gohiirt hierzu les ee Cul: 
lay, 1, 18, 2 (= Suttavibh, + 140) scheinbar — springen oder ähnlich: 
dhivanti pe Glan pi nl henti pi, Tansresen, P, M., 8. 76, and 
E. Metin, ffrowm 5. Vy leatun vofute und Al. auch. ussolheti Yon gad 

















Eızıom Berzon ave new Pino r 


ub, was aber anf jeden Fall nicht gegen « foul nj 
init gel des Dhar. ev eprechen braucht u 

khal hit. 1, 578 khala serene (eat). W wg hulatı 
waokeln, Nir, ind Dhättp,, PEnT La on 
Halle ohne BETT — klial ist offenbar ia in van En 


Wi “Fe 


_ 





plaid anne jae kalte, Stell ful liruierent 
jak. Dhät-ı 676 jody. ipsa und prayatne. 1 
W Lk F. nor mit ance vitiDiine Aas ra fg 


sino cin, went Tunkaniai Pp Fr 5 ia ee | = 
hat, dass 4 für « Rewnitat dir Assimilation wat: 

chad, Dhät, 1, 461 chadir drjane, PL Wi: ‚chad, chadati mi 
kräftigen‘ olne anderen Belag. Auch dns W. ik, Fl 
— Im Pili wher finden sich Bestätigungen: dean im Pre 
8:70 beilantöt elutileti (das Cousutivum hatäın PAh ungemeint: bani i 
selho Bedeutung wie daz Primitiv| wohl ‚anschlagen, bekommen‘ vio 
der Nahrung): ... pucteo tlvtdliion mare ddhits bolle Bhutan ‘ 
Passa nacchideyya—wenn ein Mann krank, leidend und sehr hit 
iet and die Speise ihm nieht. bekommt (nicht anvohtiigt); abensn in nr. 
i Giäthä von Jit 340 (un, 8. HA); hatha arianikuninrnam m | 
dayanti tam = wie kano Dir bekommen? Ich will Re wih ven 
lichlen, lass wir es hier schliesslich auch imit dans im Sara | 
beltgeten cdetolane wert md chacayete ‚grfnllen‘ zu thon aha Kunden. 
Fiir ohidesi in Jit. 607 (v, 8 468) iat alin Bodontumg ‚schmeckte ent 
zweifellos, 

madi, Dhät. 1, 920 wedhr sanyeme cae tm PW. und WE ke 
F, ohne weiteren Beleg, aumgema kann freundliches und feindliche 
Zusammentreffen som. Das Pali bietet Beloge für dio xworte Boden. 
tang. In der 4. Giitha von JAL 400 (m, 8. 884) mie das Fugehürigr 
Sclvat, medhioke (wv. Lge) Streit’ bedguten: samen’ elek pom 
= ich lege euren Strvit io gurochter Weise bei. med ‘hat schon 
wedhago — quarrel, strife, nacl) Ab, un Dh. V, 6, das anf sedhaba 
zu boruhen »oheint. 


wines . 


















— u, Fam 





Stelle angeführt: warden: Al, 499 im, S, 407) ie Ha 


Dam 
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SUL Nach W terencaan, P-W. und ' a © sell 
Bone Iterarischen Beleg. — = Jat oe th E. a) : nd 

















Ne hi ke hiding din Schlange: ke a ret 
nicht mehr meistern und etiese-Rauch aus; a a rat in bho 
so igo makkham avahandan pajjali — der ees sei ne" Wa 5 
nicht meistern und stieas Feuer ona. Auchd invlioas erkliiet bine, 
wie & B, E, am, 5, 120, Anm. 1 angegeben: akkhe mit ko! 
tim, Dbit, wv, 16 tina... drdribhdve: hu PW, u im en = 
ist diese Wurzel = nass worden und sind dio, Ableit ‘ 
(von einer aweifelliaften Stelle abgeschen) nur gra 
graphiseh belegt. — Im Pali «ind die Bostatigungen I 
deutung sehr zahlreich, Als Beispiel: für viele oan mr 3 | 


kamen = die Kinider, die er amhatte, Be wont 
S. auch Umtoene. 
tas. Dhit.av) 10% town upaksaye (wpalteere). PW: 

holen, sich erschipfon (ipakpaye), hinwerfen (mpaksepe v, 1), In 
die Höhe werfen (ntksepo Vop.)', uber os hat ebensowenig wie Wb | 
k. F. einen Beleg +lufür. — Im Pali hahen wir solche in Menge, 
woud wir dia Chua. attieti in dor Verbindung Ale uttdaetl = ‚an 
den Pfahl spiessen‘ anf diese Wurzel zurlickführen dürfen. Wir 
haben die Mögliehkeit das sowohl lei Annalime ‚der Desert spas 
Keaye, denn dieses kann entweder heissen, nach tepakgit und upa- 
kgetar zu schilivesen, ‚das Anhaften‘ (und wttisett wiirde dann bei 
‚stecken‘; an den Spiess), oder, wenn man es von kpinde ableitet, 
‚Vernichtung‘ (and wftdeeti wärs dann vinfach — ‚hinrichten‘), ale 
wuch bei Annahme dor Lesart vpokgepe und, noch benser,. uch 
denn wir könnten m damn Nbersetzen jin die Höhe, auf dem Pfahl 
erhöhen‘ (da Uauwtiv und Primitiv im Pal of synonyin gebraucht), 

















ham. Tilt HS hama himallgatyoh Erbe Dindastiting ieh: mg aia Wen- 
Tungren vitnanrnien wein win rn rate (92. (ikthd von dit. 595 fv, ao 
wenn die Bone aulpepangen bet Ske. wdbate het (berigend flonliche Ionbenptaingen 





























= 
u = x 


Farm Berean aoe nm F 


win en im Nauen Testament heisst: Wie 
Sehlange erhdhet hat, alow it dee Mensche arte 
Wir finden z.B. där 73 113.986) werfen pala u use 147 (2, A 
andl 444 (rv, Bar ‘witiieethir; rin a) wo 
ses (im Gegeneaty pum Pihlan dee te en tonnes 
kanal yrancı kdla care gahetesi winiboentle u tian 
lanehen apypenti mimdenaiile : Ka tt aber aueh mie h, dns 
dieses nttcwtni won dam nweiltan Are ‘dee Di afi : wig anit 
Wik Fk, ohne Belize) kommt: Dhär, x, dirk tree ol m (era 
rin, rn 
bi. Dhatv, 12 AT gutem epdtdian, ae aa Vege 
Alırte Stellen dee Rev. zeigen diese Wurzel in, 5 antier, ‚ aber 
doch immerhin nunneirier Bodeninug: Um ihr Vin komm 
glatten allgemeinun Dleutung chen! duceithin, fi x h 
aus der 9 Gate von Whe ate lis gna) ath dived pas 
ett chitiln — alner die Neigung gh, schwindet ¢inom wi 
mut dem Botruffenden revehon hut Ir Coram, rklär r 
erhati Dor Wechsel der 6; und 2. lasse ist im Pali ı ane ! 
Aush Mali, 0,15, 8 hita — vergangen. Gathi: 10 won Jat AnT ron) 
rihetu = möge weggehen. Die onbelogin Wurzel huya eet, Dhar 
1, Bd may aneh dasa guhören. a 
reh. Dit ww. 19 pela gatindrivdpralayam Ortibhd wage. Pw ’ 
ght die letzte Redentung wieler mit werinnen; gefrieren‘ and liad, 
ehenso wie Wi, Kk F,, keinen Beleg, — Die Päli, Bina Stine an =H) 
der zugleich die richtige Kedentung klar macht: Muhiin rt, 
Carantioz, Sept 3 pP, 8 ans yt. iia ow Bt Be 
ehem nu okkmanmthr. api we kho diverting wi de rE 
somucchtecathdtc! > wenn das nissen nicht in den Mutturleih ı ain: 
teilte, whrde wohl ein Lodjviduum im Matterleihe Gestalt gewinnen? 
gumph; Dit. v1, gupha qunphe granthe. I) W. hot far 
These Witree! und die Ableitungen davon mir grammatixcha Balken, 


E Wr, Wiese Lit WAM mim Flak vun Aka: Wine ber, Eu ii ale 
auch le Möglinlikeit ine Auge oy Hammer, dest dienes erect ale mretimiihe Pore aay 
linger Vocal and Kira Vocal + m Litre ellislieh Im PAL mechnein, 

Wieser Zeluaies § & Baal do Weppeol Fit Bi ua 
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Pics Reusieins war T rer 
Sie finder sich Maliv, v 1 ihre urn hi 
S&B. Eo xvn, & 81: ‚Now at that tine the Vihiose 
geiler by thongs male of skin’ Buddliaghosn: 
ihrydakddion votheted handhantic 
chap Dhal. vi, 133 cha pe eprirce. Be P, W. ii intel WS vi ! ba 
— borftlinn, ohne anderen ali grummtath nae man eig, 
Ierührung. — Im Pali finden sich Bestätigung Deng Ho 49) 
ua wa hatthewa chepievdin — = Ich werde ibn felt wit t doe HE nil 
berühren‘ 8: anch Cmuvens s: v, : 
un. DhAtup. vn, 21 «ta cyedtinnaksapakentig ation 
Wurael mir dor im Sanskrit nicht belegten Bedrutung ga 
nina in dem Adj, wuahja — unbewmelich, nik orp t “mnie 
Deutung man sich bisher vargeblich when Bat, kön oo 
häufig vor, dese die Anfihrmg von Stellen Albert 5 int man Jann | 
findet sich auch das Vorl anjati selbat, — gehen, ja Na iva i. 
jitaka (Nr, 28: 1, 8, 192) in dom an don Ochsen gerichteten Tu | 
rufe anja kije volosew köta — kauf, Luder zieh, Luder = 
fand, Dhit, x. 0 oladi nékesepene. Im DW. iat dow dhivow’ 4 il 
geleitete fale nur durch Ckdr. pestlitzt and sv. lesa wird ‘die 
Richtigkeit vou longa woger aieeeweillt. Tin Wi k P. ist -wenigetene 
noch Käryapr- ale Sttize für land hinzugekommen. Ling: Pads fiotart 
einnti etichhaltizon Balog: Inwlika — Mist, in ‚Mat. 107 (18, aio): 
und Fand the dmg of wnimola ist schon ber Um.omes ana dem 
Dhatmap-Comm angegeben, 
pet. Dhat. x, 24 pao alpithdre. Im PW und W. wk Pr 
ohne Belsy. Aus den) PAh wird semepaetita ‚usanınengesohrumpf 
hierzu gehören, mag dieses noun. win Tuesersen, PML, 5.00 ale 
awrifellos annimint, weiter wif kuf oder kur zurtchgihen: oder nicht: 
tan). Diät x, 30 laji... hinadbulédingnthetanesn, PW. 
nad W, tok. F halen keine Belege für die Bedautungen des Diät. 
nıkeruna hut hier vielleicht isso) lye Bailentung wie aiken, ketama 
tid Late, el; bi ‚Erkennungszeichen’, obwohl dive: im PW, and W, 















Bea r [5 



























Ze le wi mie dion Pali ae Below i tie at oohegreln' 
Tat, 125 (7, &. 452); pore gahetei. Per Wied ak nie’ me 
hiyn Iadjeted — uuchidean er ein Blatt gemomman, (das weil dan) 
darauf geschrieben und es mit ln S enkrin doe I Ts ubnbal ss ‘vee 
slegelt latte. faa mit dvr Bedeutung ‚anichmun!:a ar uch no: 
torajo ‚Spur. Mal, in wok welatiyo JM. 120 (1, Sun mr 


‘i oo 








cardh Dbit 9,112 witrdher chedanipeenye ¥ . 
Wik, FY fast amsschlinsslich prammatich und lexinout 
und div Bodentung ist da eventsell noch nieht x 
gefasst; Ausser ‚schunident soll die Winsen] such } | ir es din sabi en 
Vinlleicht darf nian die Vereinkeng beider B pee, 
bestimmten: Gebrauche yon wagghett im. Tale wy Nick, an 1 Lette 
nitinlich öfter ‚(das Mahl) anrichten‘, =. B. dat. 48? es Ss Zehn hi 
tabhatte; 460 (mw. 8: 67 und G8) fame IR wean heritage Mg ; . 
pebhuttes debi — dam eich ihnen Kahfotter ned richte m ‘a ihn 
in dor karoti (Art Schlaf) vu: Jit 498 Gy, S309) peindenm > 
ditheted, ! 

yous, Dhat.x, 145 ruhe ardane Im PW. =" 5 - 
ohne Beleg; ebonso im Wik, Bonuns Int schon im ‚angeführten: 
Artikel ilieer Bedeutung ane dem Pali belegt. Kinn weitere Be 
ligung liegt vinlinicht «or in ule untimupmmdkine in dar 9, amd 
# Gath von Jit 444 (m, 8, 44 und 85), wo os es etwa Auswurf der 
Familie bezeichnen nu, Mit etwas eriksherer Sitharhait gehart fern 
loan fohagandhe von Jat 190 (i, 5.404 = Zerstörer des Kupfer, 
Henn. os nobel rent seu zu sent, 
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weiteren Bele. isi im W. i a F. Be fer 2 Beimtung g Kar nicht 

erwähnt Auch Werrensarun lt nichts davon, — Vielleicht. ist Jit 

#42 (m, 5, 250) dafiir anzuführen: deyyadkamman nes jinitin — 

wolle Majestät ein Honorar file Ih bestimmen, oder it 522 (y, 

> 123]: garibkayam aeso pindtha deea Freiliel liegt niet 1a, 

“under 4) Chiwe wor, Kin ealecher Wechsel wiirde aber im Pali. 
23» 





Bhatt io der 7, GAA von Ji an (m, Se Mm 








wonn sons) nichts zogen: die. Annahme spricht. wie m 
nicht viel zu besagen haben, Möglicherweise br ale 
Augute den Dhit nor anf Compas. wit ‘je wad 4 7 
reks. Dhit x, 902 vokau darcane. Tm ‘Bander al ar 
beingt, Diem Element, das wohl mit Ur | ale 7 m ander £ 
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kedednd yr — ohneanf den Weg »urickzuschuuengz fore in de 
von dat. 472 (1,5. 102) app ieck ya — ole gar 
Ese} nie zum Belluss noch ektitlet, anf aba 
Wurzel‘ fünsuweisen, für dio wir. die Möglichkeit ris | 
auch Mr Indien tite jetst snr ane det Pali) entnehmen Stina = gr 
==bleiben, an beloyen durch das Subst, tina Diesen fats lerding 
ouch im Sanskrit vorhanden und reichlich bg Da hat os abe 
keine Bedoutung, iy dirvet an man = ‚bleilen‘ N Mira Voll 
aber hat es eine solche im Pali, denn da badenter. en hilf nicht 
(Götter) Palast, sonderm cinfath „Wahnnng, Verwallen‘, | 


Nachbemerkung, Seitdem ich dieson Artikel zum Druck. 
gegelmm halt, ist es mir geyrlückt, eine weitere Anzahl unbelegier 
Wurzeln und Waorgelbedentunzen wa helogert, Imupistehlieh mis dea 
v, and vi. Bande der Jataka’s, soweit. der lotatere mir in den Ant. 
hitnjobogen vorlag: welche die nie vorsayenile Liebonswitrdigkeit von. 
Prof. Patentia schon jetzt mir zur Verfiigung stellte. Die Bolegatellon. 
für diese Wurzeln werde Jeb in eluem späteren Artikel eingelimden 
besprechen. Ea sind die Wurzeln: 1, 29 parda kutaite om hee 
= uppaydet? sich lustig machen über, of. det Gebrauch won | 
oppedere|: 4. 0) und 34 eitäy und. eethy ydeane (= ativatheti elndihge 
lich fragen)}; 1, 60 Kerda kutsite gabde (viell, — atihagdhett Whol: 
pelimen?): 6 105 wer ool yeret hie (tikka schnell); a, 217 piled 
(safiresum — sie bewegten sich); 1, 420 dhitpa eamlape (dhdpana vill. 
= Kochon oder Heisssein); 1, 488 kan Bptikintigatim (kansap 
Kann.) =< boweglich):. lL. DOM any (arta Imneti dtr eae 
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five, sipanatuaatl But.) mony Fipayanı 

1, 18 und Sr poe und pus worn Vi un = ka yeh 
dee Thor}; 1, #0 0% gatt, (eth = ach shawinelit); ait, Ll dh all 
‚posunayah (cbhitto — gegessen haboud, en Bu A pre 
tibhdte (andim kutheatin — den stinks den mia 4 Pr a “= \ 
lanıyoh (phareti = an weh. dräekan oiler han 15 
niydm (kino — bidheyya)s in, ed terniyn (pi 
picha buttaue (nipiechitin — genchlitst); 3," 
bar ulggeleitet nus opiliperi — ina Wasser 
he | pinnae prasmelin?) ote. | 
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Nicht alle Somitisten haben erkannt, dass dio kürzlich in Asgyplen. 
entdeckt md oben 5.1 ff und 164 4. besprochone minzische Insehrift 
Chonso mit ägyptischen Wörtern dübehsetat it, wie x. Bo din Grabin- 

Memphis CZ Sem. 1, 129, 128. Hier wine Zusnimmen- 
stollung der ügyptischen Elemente dieses Texten. 

3.21 erhült dar Yodte nach dur herk lichen Augnbe 
Nationalität (wns re‘) die Mnegprische Bezeichnung <4 ‚welche 
(war) wh (welcher luferte Myrohe und Kalpımas Zinmt?]| für die 
Tempel Aegyjitens)' 174 iat aurdkoptiaeh ornd, siidlkoptisch on, 



































' Erklärungen als mabischen Wort wind nicht möglich. 1D, FL Mike wind 
Hacker dachten at mim Orheamen, Ads viv Herkunft Tat ja achon, mit p= 
angepebes Any anni Sidon kawe dor Klier wlohe Ananas wile in Akt Aigen 
adder Stadt von rem, so wäre daw dumm nungedrüickt — Für lg5 Jlynatne ern - 
lob te dew arallschesn Warterhiichwen rorgehiich mach open Tialigginn/ [Dhar Wandel 
liche Nanie | PTMeipmncher, Ammilmmubsor‘) paste hochsone wtf onen Reraliae vn 
Esosaeir. Wid Imchrift eagt abir nlchty davon, ame niaor Minilele dien heällkintn ne 
Mee ptechen Pnefilommmn eine emenklom Coneurrens yume litte Manouders Ble 
Tranpolläheratorlan kunmten rin cine unvoinen Earl: mir Rolinndedtil Areshuilienen. 
[Von As kann han Weiteres nnch Analogia ia Poet 35 gnbille worden, ee 
man ale richt Fiiteiguanker, sondorn kann auch ,Vorkiintwe wir ‚Lieferant 
von Häucheringrelienzim‘ hwinen, win ja anch Vis hicht \Biranuger, sander 
‚Vorkätfer vin Komtine bedguint Dagegen it din Erhlämng. vy 2 „wulshus wa 
(mar) cM (min, fromm) unzulässig, weil os Aların Wind bodtdinget Kantate ot | pes 
Anemnrilem halte ich die Entlehunmmg einer solehow Warten dle priitientivus Alk 
jeriie fir nicht sehr waliwechointivh. 1) H, MCrikir.] | 
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(namentlich in Mittel und Untertigyptes ait. 
durehwungig xa A ab, und in arabischen Umschriften köptlacher Warde 
bemorken wir nur h, 2. 825 für das alte Motul, sree (C0 Sax, 10) 
unseres Textes, Es scheint also auch hier eine stiirkere nnd schwächere 
Aussprache nachweishar,’ Eine weitere Eeklitrung kann man darin 
aoben, die jen! Monate und Gitternamet unseres ‘Textes, welche bh 
aufweisen, lingst mit der Alteren Ausspraebo in die semitie¢hen Diulsete 
Argyptens und der Nachbarländer tihergegangwn waren, Bei dem 
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tiitige ligyptische Aussprache des 6. c) Dass andrerselte bier bei einem 
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* Tis rn gehliet keines fale 4) ene arablachen Plain Wie gesagt, wor 
Malt omer Teat Merptiseleo Wörter site lin alle Pant: 





PF u! 1 = a F ! 
Bat F Bu # 
N eT Hier ri) — = 









os 
| linker 


ee 
vr ye EN hen HA iR bu M a Pipes a eee ERAIT, " 
der & apache anal allen Hanıen!! il 
mehr: u! ke mae a, saber re at bil ay Ne) 0 ae le 2 te 
halle, v sn ingenhht 
= Le . 


oa it i | DER. 
mit halt ie h = 2M mie! fh asic 
3. Das ‚je des Gottes Sarupis!, em dam der Todo aba 


q i m ; == = ä f —_ 
ence pape a ee yt t= JR gg 


i 1 
= = ‘| Lie " =. - i ~ = 
hai Bau (88) h 7 a | P = | Mi 1 vi +f pr f | es f Pr a | 
a ua — si dt iE Le} 7 4 Li a [1 Pi Ei ea ; il ii A i= Pe =i r L eee Te 
ie al = ee ee eee é Hi at! 
Ä - re r at m. — “| pet i 


. . 
i a= I Wea ei i ons peep L y Me | = 
Vers. | 1 fu rk 
Er Per Poe w a as - i ee | 
‘a ee ae eo ee ze ee tT = - 
ic wetntt Sees! Ei a = 2 
| | pal q “ 4 | [ | a 1 


’ . 9 Er | me. BR s 
= Fi P P sh ae 
i LF gre ie Hafen! lier pm be ehe rhe oy ee 
a ha ‚ale fr oe Ra ze u - cur . ee El 
5 2 ® 
u. ri + Tl PERF Tr re nun nam we -y a; u al = 1 ie gem a Be ross 
une | AL oe et ’ i! 7 ik | il ities J \ 
: : — —— * = | j 
i BT ., ef a 


ell in es | | i fa J 
~ . er a Be ber I — — un = — i ' 
Man beavhte di = ee 
an ur | I TER + eres po pe eee ee A # . 
Elston: 
: = = += — tony — 
a, TT, a ‘= aL: ae i 
j fh, i h aa =, i . Pane I | j — 1-4 
: — fl aA jet Fr ln 
hr |. ir i. ot Bose ee Pe 4 eee wee | feel a”, oe 
i phere) 1 # gibt es to Aeeypi 
u Fa ef Re te ha et leet De i Mir Pe" 
u | r* ¥ 
Ss. ee Pos, BER nn i. 
i a 7 5 if an, Li | |} Ei’ i 
— Ir iam 
ci — 3s Lander ee Tee 
Fi a ia L il f ! i 
at Pas Een ee" Bi wi Eee | = 
[2 - = 
rs ‘ore und I 4 F "rl I i. ta hk 1 
a | EE 1 i Fi 


Bean Er i at, er t: Be salt late) ahnt 
Schute‘ A DER ‘ara ie ER dewelriens i ar 
zalenne | wirkliel 

graben CT 


I" hintwetile sind selir, ie ee alle dn 

tischen # 

nnd des a. Die buhert aks unmten. Mien lm igen 

x boten keine Ghrautie, di nicht. auch. > eier & 
wären. Die Kesuttnte io seins! ilies A 


dispel Sanit Em 


"eh an mn #46 in rhaly Absrnete | | 
TUT less Stillen Iren ¢ I ee! . | 7 “7 j Mr 7 | 4 


1 
m 4s 


a rm: 17% ee a & a ) er . err 
Bos Ww Metane,, Ze nam ande, seca 
il Wr et Le alls EI. ul Ti eT er 1: 


| A, Fer 
shngrın Am = en . j 


Vol das Alter Mest sich ai aia rig r Uj nee ney; der alten 
nag nichts Bestimmtos. | vel zonde Vul; 
inche wclusir e- sich yak € re 
Mark verano an a N one: 


its 
H +2 ae, Fat = > ä 
- = 4, [1 


“zZ 


indie 1. oder 2. Sulokayien, Fe Ohr. 
Vobrigens ist nach D. H. nn ga Me BR 
also ein 1 häufig ans Arabian mob Aegypten ziehe 
rakliten. Dass er ‚in Aegrpien: ansich 
wine ee ‚pt a 


e pa aris 7 Leck pe pi 
a 16 


El to age ur = 
_ 


Moet a= tee 


ba Ll ze Te 
js A 










r = 4 u => = 
= 
| tae oe py a7 : 
All! us j f ie A. | 
Aa = here L ere a Hr" Zi 
ea 4 a = - 4 
= ur a ° i 7 "a .—— [ur : F 
zit: Fu JEW Lak 
ce = IE Se Un - i i 
(1 
a 
ut ci 
By 
fe a 
—- 1 eo 
a : ry V4 nA ' 
Mn Es + ere A u —— it Fr 4... ee a LE Ae —~—< Re a = 
hand, Li h aT en A Ewa fc 
; i ee BR. 
- —— dp . Ts ge = — rt a oe or. 1 
Hub = = Ts a. — = ay : Baile '? | urn. i 
ir ] IT, 04 LITTH TELIIA LF, wu’ li a | 
rin dl zn SITE U a A | Be Ei i iP ii, I sau ai - 
= = = Pr z 
u rl tn TER4  Ipr Hu 7 
dureh Py aa th Auf die Triiheren 
BP ae | | = a = a ea. ‘ = > Zi — 
ir air - u u ELLI. Sm Te alas os = 
= 8 FR a. “0 “i a hen ur 
Tn Tat 88 = bao tn ee u i= Lhe ° ae ' SEHE: | : 5 
1 uF = 4 a ee ee ee ss 5 el ee we = = # eee TE ne ı u. 
a a = 
7 Y ie i | ii bel, ae — Fl TY Wa ‘a8 . ey pes pe) lie 
7 7 ALF ial 4 Li 
a ee “i | en i Pe sot Mp a =. yyfea) 
ae Aa Audenia ‘| * 
White ait} gals) = hi ii | 
7 





| ie ie Te i= Pee kei F epee jie u ew LE 
ber Bu ni Im 7h " i tae ie aa i Ta 4 
4 alt wl L HE, ii 


itloeriien, nach. Ghazni ‘+ Erklis as: heed Bee 
Phantom vou ein Ochnen. ‘Daa 
Uhlasenfingen Witte ber che, tatty = | 
Mudgala und Ge hi uf 
(ta vervollstuligen daw taal 

Von din ahweichender Einselhuiten "Erkliärun 
Linker inh » nur ds rate hierin. Fos to | 


af = 












Von beiden Interpreten: ist sicherlich 
wesentlich naher gekommsn als: Tu Bnank. Vd wenn 6 
die volley Wahrhvit gefunden hat, 80 tat! der g 
gende Grand der, dass sie Yin dlenien Balla Durch as | lose 
ülurlımupt nicht zu. arreichen: war, Vielmchr wat die K inÄr 
wissen in din Legende hineinspielemler Umstände uni Yon tan leas 
nothwendig, zu der nur der Zufall verhelfen konnte: Dieser "ata 
int anir qiinstig gewernn. Dar Angelpunkt fiir din richtige Birkle 
wenigstens des Kernes: des Livtles int, wis auch zum ( B 211 
¥. Bram (8.447) zugeben, die richtige Auffassung vum We 
drughune, Was as für win Ding jet nnd welchen Zweck os hat, 
hot mir das NandivisAlajitake (Nr. #8: 4,8: 197) ke gemacht, een 
Uelersetaung ich daher hier vortragen will, obwohl “ ate Da 
Buddhist Birth Stories (in Kleinigkeiten von neiner Ueb 
abweichend) schon tittibensutet jet. 








































Das Nandiyisäls-Jätaka, 
‚a herrschte einst in der Vorzeit cin Gandldrakiin_e 
kasılä im Gandhiralande. Da wurde der ERTORE, ale: Gcharlg 
boren. Diesen bekam toch ab Kalb ain Brahmane von Dakin’ eC 
Spentern, gab ilim den Namen Nandiviails, nahm ihn ain Sohner-Btatt 
an und fütterto ihn liebevoll mit Reisbriihe, gekochtem) Heiz u. eo. 
gross: Als der Bodhisattva erwachsen war, dachte or: "Tech bin von 
diesem Bralmanen milhsnm aufgezogen worden, und es ihr in. gun 
fodien keinm Ochsan gleich. stark wie mich. Jel will von meiner 
Kraft Gebrauch machen und 20 dem Brahmunen die Intierkosen, 
erstatten." Er sprach eines Tages zum Prahmanen: “Mache dich auf 
die Füsse, Brahmanr, geho zu einem Hnmlelsberrn, der Ochsen be: 
sitzt, und mache mit. ihm eino Wetto mm tansond (Kahipagar), dee 
Inhalts: Mein Ovhse ist im Stande handert an einander gebundene 
Lastwagen fortzuxiehen. Der Brahmano ging zu dem Hundelsherrn 
und begantı dae Gesprüch mit der Frage: "Wer hat hier in der 
Stadt starke Ochsen? Der Handulsherr antwortete: Der und En 

aber’, fuhr er fort, “in der gunzen Stadt gibt ## keinen Ochem, der 
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und wa sich, von . erger Uber 
dann auch-nach Flaws: ke und dem vom. Augen, 
nnmmten Brehm aah, kam ep Iran und fragte: Sehlitit = 
Bralmane?” "Wie kunt Tab. wohl sehlafen, wenn ich mit meinen: 
Taneend hinningefnllon bin! "Brahmane, habe jech in dar langen Zeit, 
we del iu lofnan Inne wohne, gelion je am tetas zerbrochon oder 
Jomanilen zotreton.! oder meine Exeremmts von mir g + abe 
öiner Stellé, wo sie nieht hinigelideed? "Nein, mein Live.” Warum 
nonnst du amich ali Tiuder? Du hast wolhet die Schuld, ich habe 
keine Behr, Geb! and watte mit Jenem nn evel TausenL Nür 
uetine nich nieht wieder Luder, dimn ich hin kein Inder Auf 
tite Worte ging der Brahmmom hin, wettete um zwei Tausend, band 
chemo wie day erste Mal die himdart Karren an einander, i 
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lie Basis (des Wagengestelles ?) allge (2, und dort 4 
Ber solchor Vorkehrung kann sich utmlich das Joch ah 3 
Seite bewogen und es wird dadureh- ermöglicht, dus @ in wit 
tiger (ohne zieht Dann setate sich der Brahmane anf die Dei | 
sel? streichelte dom Nundirisäla den Ricken und rief il. zu; 'L auf, 
liches Thierchen; zieh, mein Liebling! Der Bödhimtten zug die on 
oinunder gespannten hundert Wagen mit einem Ruck | van der 8 tell, 
eo weit, duss dor letzte Wagen dahin zu stehen kam, wo dor. ce 
gestunilon hatte. Der Handolshirr mit dem vielen Besita an R ti: | 
viel hatte die Wette. verloren und zublte dem Bralmanen. den til | 
Tausend ans, Auch andere Leute sehenkten dem Bodhisattya vie 
Gold,-das alles dem Brahmanen sufiel So hatte er, Dank dom “Tee 
Hhisattva, grossen Gewinn.‘ 





















In der für uns hauptsächlich in Frage kammnenden Partie iat 
einiges dunkel, Obgleich auch Kurs: Dayms tieselbe {in keinen Bud: 
dhist Birth Stories, 5,268) gana Ahnlich und dem Grindgwdanken 
nach gleich übersetat: ‚He ronnaged thia in die following ways lhe 
tied the pole and the crosspives fast together: yoked Nandi- Visala. 
on one side; on the other he fixed a @nooth piece of timber from 
the point of the yoke to the axle-end, und wrapping it romndd with 
the fastenings of the cros-piece, tied it fiat," bukenns ich och, lass 








' The «oe dom Ochein am den Pals gelogt wird ued Ui as die Dekel 
foal, 5. Cimmeox, fiir pe life, Abibildnng ny & $5 nd ML Nach, ag 
heim Tidenibo noch Jitat foto, whe lin Jkt drehe, 

DE Chie, Aldi, ow 8) Si nel OO 

































Vorsach jst. Nur: mn Lacken zu 
Ulsorsutzt, die mir im Grand ir 
ine ich, mn den hurafignn Ges loehty 
Ihren iberantsi, obgleich sch. für ak Kc heey = kan 
bisher aur ann dem Sanskrit - Wietey euch einen m 
kenne. han Neatrum heisst sonst a u» PAI: win. er 
organ, Auge’, und hei er Nachbarschaft von ae a 
sichswoind nit ‚Basis dos: Wagongestullee)r Oberst a wäh 
‚#4 Davins, so viel ich sehe, ganz umbenchint a hunt, | 
mungeschlossen, dns» auch van unserer Stelle wirki m 
(heil gemeint int. Ich. veri Ar a a Ue ielits u 
‚rufangen. Zwar klunte man denkon, ww asi EEE Gin 
Wagen augebrachte Kalippel im der Höhe, des Auge ‘dee Oehven 
anfangend, on dom einen Hinterbein york Hy tively. Wr 
verlanfen sei. Die Construction dee nilisehan eee ae 
thar aus de Albidingeny ui. Gumamse ohn kann, ala: 
orscheinen; Dann bleibt aber! immer ae lg, dass der P 
käiad gelraucht ist, Farmer, dase ılan Beans durch. pada Sa 
uegoben wire, tnd aöhliessliel, Herselhe incorrect | Gebmach ari 
Gerundiuns wisedya (vorbeilanfend an) — dase Kich disses hing 
mcht auf dav logische Sabjeot der. Handlung, sımdern auf dan Ob- 
jest bexinhen milsste — don ich allerdings atch bei der yon nit 
gewählten Hoberetangs (anfliegend anf) zwar nicht yorauape | 
aber doch vorsuchswoise en Grunde geloel habe, Eine weitere, Mowe 
liehkelt wire, dass mkkkam in Wort und Sache disselby währe, wie 
ik boi Giommasox, 3.09; ullimlich der /hintire Gherkatitn de. Grunil- 
zestelles des Wagens. Uns würde dann tin Grane anf daseefli hin- 
auslatıfon, wie meine Vehemetsung; 

Aber su dem, wie ihm. wolle: es kommt hier nicht darsuf an, 
Dio Hauptsache fir uns — nnd ie ist ja ganz klar — fot lie An 
mile, dass ein Holkniippol angewandt wird, um das. eiuspännige 
Fahren eines eletitlich für AWeigespann cingerioliteten Wagons zu 
onnöglichen, indem durch dius Kuppel, als Bindegliod awisuhun 
































‘Lage “ghooben wird Der Jochbalken Sal. wie maa, amar aceon 









Beschreibung arsi¢ht, wleht fest in die Doichnel einyeliigt oo wh 
sie festgenagelt, sondern wird nur auf sin sufgcbanden, Er musste 





sich wo nothwendig verschieben, wenn er nicht au benle En 
augleich beim Ziehen einen Widerstand an den Hookern di che 












ochsen fand. Diess Verschiebung sollte (hire ‚dem mi u. lem 
freien Ende und sinem festen Stiitzpunkte ani Wagen ## ne 
legien Balken vermieden werden, 

Giana die gleiche Situation haben wir nun im 2 
igkeit des Madgala g Mi 







in dem ee als Zeichen prossor Findig 
dose er nelen dem einzigen Ochsen, den er anaispannen hatte, einen 
drugkaye cinspannte, Der dritghana ist, darin hat Geom ‘mit ener 
ingeniösen Erklärung gewiss Reoht, trite PAxım's abwetohend at inte 
pretirender Regel, hier cin Kutppel aus Holz nnd bezeichnet genan 
dieselbe, win mundalbehnuenrukkhadaufakır. Es wi noch mem 
pefllgt,. lass auch dea Päh- Correlat fir Skr, udyera, las bel cr a | 
wit drujghine zusammengestellt fet, muggara, nicht immer Hammer, | | 
sonilorn aiteh hilafig ‚Kuppel bedeutet, 2 B, tir den JAtakas eS - 
auch von dieser Seite din Senonymitat von rukkkadundale wi 
ghaga wohl zu erreichen ist, 

Da der drwghana im Mudgala-Liede die Hauptrolle „plelt, so 
dürfte mit dessen riehtiger Erklärung: auch für die Exegess des 
ganzen Hymns viel gewonnen keit, Ex kommt hinst, dase die Unie 
stünde im Jätaka ganz dhnliche sind, wie im Rgveda-Liede. Im 
Jätaka handelt e# sich um eine Wotte, im Liedo nach Onswun's 
Frklirony nm eine Wottfahrt Der Preis der Wette ist int html 
‚Tausend‘ (wohl Kahapapas) ond im Reveda-Laede ,Tansend anil 
Hundert‘ (hier freilielh Kühe, V,9), in V_ 2 sogar genau Wberwinakii 
mend ‚Tausend‘, Ein weiterer Congruenzpunkt ist der, dass nach 
V.4 des Liedes der Stier vorher ‚einen See von Wasser gitrig num 
geaoffen‘ hatte und andererseits im Jdtkea der Brahmane seinen 
Cohen vworbier erst in die Schwemme getriehen hatte, ferner dir, 
dass noch V 8 der Tochgurt an des drughena gohunden ist, wie m 



























z = _ 4 = 
a = ee er - 


Hiteka an dem wvaeraltadeyat, 
Imiden Fullen. (bok der Situa eu 
mn Lmdkamen handettz und | 








‚ 
Hreffenite Sr Hie 


Start olin daran lenken Mart, dase der bet 
keins Kinder, besnss. 

Wie weit nun die angeführten Entipre = glich 
keit einsr unserem Jitalea md dion oval Lie Grunde 
den geiwinsamsn Legende denken lassen, wie. weit dl im m 
Mate Erklärungsmanmente dasiy capa Kat u Po = 


Sc wher au hr 


Winters Kanksäde, #4 Kram @ Mergen, Akt: ate 
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Anzeigen — 


Euer 


Tales desi wientalisehen. Phil 
wissenachuft, Es ist “an nxondes Denkmal 


= BT 


in Vek Comes oder 6 ohrt 


div ılureh Carowart, bögrändete dravidiache Spra | 
interessirt, wird aus dem Werke reiche Bolehirang. schöpfen und bei 
tinen Studien wieder an (demselben zurllekkehren, Doch yuigh dem 
Indinnisten dürfte das Buch sale -werthvoll warden, da d 
falls er mit der indischen Caltur und Ruligiongewehichte 
whiftgt vine Menygo von culturhistorischen und rei, rad 
Indien bezitelichemn ‚Änsdrlicken dort erklärt finden wird, mie win Ihn 
das Sanekrit-Lexioon nieht bietet, 

Von ganz besonderem, Interosse Nir den Sprachforschur jet din 
vor Verfassur in der Einleitung behandelte Frage Wher den Kinlluss 
der Draviga-Sprachen auf den Wortschatz des Sanakrit, und or wn tell: 
wit Bentiteung der Vorarbeiten von Catowe nod Gime, Wine 
Liste von 420 Wörtern zusammen, welelie nach seinar Ansicht. dan 
Samksit den Draviga-Sprachen entlehnt hat. In den meisten Pallant, 
wo @ wm jene denklon Ausilricke siehe Iundolt, die jeden Spract- 

























= 
Tas : 2 

A Kaswana-Experty Dery 
i om fe b 2: Lo 

ee ee = ee ee a 


forscher glvich muttallon, dure: pumice 
gibt es tuiter den von ihm vorseiohwty 
jag arische peu nieht HR 


3 Raksha. hcl errs a | 


Mi ee 


ze 124 ar ‚Rohr, Rep Min oil 
Tall, wi, atenp, as. „Weide) gehdren: und i 
Rohrstab' nicht getkonnit werden u 
Reis! it entechieden arinch, reap 
arm. geist und griech, Fouts lew 
pnetr ‚Sohn‘ fst arisch, wie a Hr, 
(Hoxx, S10, Nr. 15), a a aa d hang 
lutein. rive, grivch. satz, nis (af) HAHN: 1m nipiatien 
sten Vorgeselais Opferepeise' jat bekamutlich. identi : vce 
mptsde- und gehört wu din altarischen gottiscdimstlie 

35) sawe- „Laiele‘ wird wohl wegen umup, lasse ‚Loichemhaft fy 

liose Zeitschrift xu, 8 876) fav arkch pee en 
Auf diese Weise linssen sich manche der von dem Verlmecr: dee 
Worterbuches: versuchten Erkläremgen sanskeritixehwr member be 
dem Dravidischen bekanipfon, doch ete die am besten in einer 
"gonon Arbeit vorgenummen werden, welthe den gegenseitigen Bin- 
Hise dor beiden radienl verschiedenen Rassen und Völker anf eli 
ander behandelt, — Vor dor Hund Tet vun lan Mlwrans tiökiigen 
‚Arbeitern anf lem Gebietes dit drevigischen Sprachenkunile, welele 
dem edlen Stande der Missintllye angele, ein nmfihorciohns und 
wohlpesichtetes Materin) aur Belundlunge and Entiehridung ieee 
fisemt wiehtigon Trage beige worden, was din Wissenschaft 
mit em geblibronden Dank anerkenrnon mins. 











Fırnsenn Mitten. 
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oT 





















Deu Gun Ama i Jom pif Loom m im ce 
cy cr ro Be 


in Aa Thrkei. Theil PN ‘Die! Proved = Caw 
dor araeniachen Handschriften den a an lub 
fis Öxeperren ind: dav Kürche dea heil m in Ki ee "vet 
ven Dre: Tuner Pacman, Constantinopel. 150 ah, — ung | 
& 8; 45—T8.) 

Div Bibliothek der Kirche dor hei. Gottesgebirorin 7 int Tuer rem 
zählt 25 armenikcho Handschriften, von denen zwei auf Pe ze is 
clit il Appl my sp), die anderen alle auf Papier cio | 
Div Mtesten dorselben gehen in dans 13. Jakeh Hk 
realnung eurlek, — Es sind meistens 
vier Exemplare dos Logendarimun (fg). Mamubes kiktärskı 
Interematite enthalt der Bammallanıl ya, ‘heater wit de ni Bllittern 
3108 (her ie Kinnahme von Constantinopel und we 11 
In der Bibliothek des heil, Georg in. Kirsehir. \mfinden wilh I me hi ja] 
sriwmunliche Cudjeod, won dien dive etn in Kranguhon, Wi oi 
des Logendariuim (peqpedtecmepye) umfasst, 





‘Terme on Lacournnm. Beginniaege of writings, in Central mad Boater 
Asia, or nites pn 450 euhryyseritiiges wad seripte, Lindon, Nor. 
1804. 8%. 2058 & 3 Doppeltafeln, 


Wenn ich an einem Metikschen, em ich ineine Verachlang fihlen 
lassön will, voriliowgelin und vor tho ansspueko — ist ılam Sprache! 
— (ler wenn ich, am mir eine Sache zu merken und mith, des 
aileron Tages derselben geowks zu erinnern, olnen Knoten in mein 
Schnupftuch manlın — ist dae Schrift? 7 


POW ler, 8. 178. 





Heresies or bein ae 

Divoe sehr cinfhotion Fragen hie ay anche ter Seh 

welche hor den Coyne aie Ark a tek bumpy leer 
ada aera ba +} ‘were, at with rot Ay 



















der Sakai zu suchen haben, in ram ni 
ml andere mnemoteohniaehe Bohe 
Mustor für Soliritt-Embryonen ier hi rg | Venn 
Schrift-Einbryonan wären, dann könnte anan m Bo init. lernen 
Recht winm wackelnlen oder pollenien Stein als Menschen-Kmliryu, 






bezeichnen, | 

Cirade su, wie aie dein, Adepuoken Reinn Sprache ate 
arielcolt,‘ebenso vermag aus Knoton, Schnliren, Sulekan, 7 
Mustern keine Schrift sich an entwiekaln. Dio-Schri fh kann x ae ir 
‚atueder Schrift: Malorei lerrurgolen; Wits It, ern Sc 
sich tit mathematischer Sirharlat und Kyieng nachweisen tt ad be 
‚gertinilen' lasst 


Sieht snan vow ‘dont Talnchen Bissdgnitie alı anf w 
erfsenp sich befindet; «> haben seine tmammntlie h mut di 
der Volker Contral: and Ost Asiens Dieiviehon Apeahe 
mit Fleiss und. Umeicht ae m einen a 
Worth. Auf diesem Gebiete ist dor Verfimer Fachuann: und em 
kann seine in dieser Hinweht gegehenun Delshrungen mit wollnn 
Vertrauen und grössten Dank entyegennehimen. Dort jedoch, wa der 
Vorfaswer nicht Fachmann ist, begegnet Ihm bejereillieherweint auch 
etwas Menschliche. So welreiht er pag. win der Note and im Index 
pag. 304 [nlso.kem Druekfehlerti ase’, Bel Hana athe richtig Datei. 
Novas nom Tee selowiit Datei.) Auf & 4 bexeichnar dor Verlasser 





' Da Coriedidt wegen arme Ich, die thtrmi, did one dim Bybee) diye 
itachi chek mmte leeds Green. doeh Jemand wi anginuhlird Aben ans kingem mg, 
eerlmilt hal sämlieh der „berliimirt Erlbeheuferscher nl Wertborgenilet Miu 
Vath dor ia enlanmm Buche Dias Lond der Ina lit eher lehren Ar dhe 1p 
geecllihie ier Sprache und Ballet (Lelpeig 1885) BA, geese hen Satz aun 
Meran ı Sper hen Divi et gun kin dia af, pend)! _ Aulsgrltikich spewed: hing Engl 7 
Bpuh, Kempen" Wedowtot ul „mputdim leh) 6 pn url 46 au Wu! 











Eu E ne 


pation Se ne. 
In Ganz kommt der aus lem Buche tlie 
der allgumeinon Culturgeschichte als. der Gese 










Fine ene altesgperdne dite Phlmei: Uohersetzeing den Panda, 
Darin Divan Piosmmman Bandana hat mir vor ‚Kurzur m vier. 
ersten Bogen [8 1—s2 bia Pargard m, 12° eich) ler vcore Hm 


Pa = T Li. 



























vorkmreltäten Honan Ausgabe ies Pahlawi-Vondidad ige ni x Diese 
ens zahlreicher Hinnilscheinen age. Kuagatt u wird gew 







ofgefühlten Budd efue befreit Dar Horm mage har he “ie 
halb der Uohersetzing wehenden Erklikranen anil Rite 
Klamimert, war dns Verständnies, des Paha Testes 

leichtert. Der Brack ist mit Sita dueeefUhrt, Dabei ı 









RE RER wir in. der oo kei it Kein fe = er stn 
evietirt ond die infolge dessen: erst zusannnongesetet worden nis! 
(2. Boe 8. 1 ee == sg tid chemo 8. 04 FE, 5. 12 ere = 20, 8. 14 
og <= yey] gunz zu vormiiden, «du manchmal Me den Ueigeoth inten 
gronme Schwinrigkelten dams entstehen könnten. 

Fargnril i, 1 swhr: wfen- eis } ee nee eee u nr 
it, iW. vere te fr] am won wu 2 Daran mo) soe word, 
Melirero dur jluyeren Handachriften aber statt fr: seo fr, Darmach 
müchto ich schreiben: gor®3 ımfoa= en ey) ee Infwor > pp ape 
[seil. za Ariane mise ee come wef se Dann folgt dia 
Glosse us, Ww. rum we 

Fargard my 1 liest die neue Ausgabe richtig: Amar ag a EZ = 
vn gr 6 (vel dariber diese Zoitschrift 1, 41). 

Ich hoffe nach dem Erscheinen des Werkes in dieser Zeitschrift 
wieder auf dasenlbe zurtiekzukommen. 














Air Unde ala Opies. | Par =n M 8) 






tegen “die er m eon and — ee {sag 
(shoemel tn Gegenstand gehalten. hat un in. nen u 













refigWsen tot suoratied or ‘Begrifa in: Hise: 1 Gi 2] hs au 
din Entstehung van Kunst, Wissenschaft nnd Ti m ne 
‘sucht Der Grondgedanke er beiden Werke int de fiel 
dane die Altsete Manifestation. dlew WReligpositil eu 
dem Hinninsehuten eine Uremtttarent Fllisei ET, te 
standen hahe, aber erotischen: gentelt Uéfemat ven der by “tat des 
zweiten Works nicht melden Bindenol « ULE phe fy 
thome erhalten un hilo, der jude Mi a! fin ie Urniniriny 
anadiohtalus erstheinay Mest, Die net dar Tratezehie, da ase = 
Inder nicht blow in wkadomischer Weise din alton Hyminen n 
lintisch erklärt, sollen tir ganzes hiusliches Leben, soweit dabei 
riligiiee Motive in Betracht kommen komme, iia Aufinssung: un: 
hoquemt halen, ewlnget dety Verfoseor pine Bräcko von. seiner mie 
rinlistischen Erklärung zu jener zu sclilagen Seine Pohang 
dass dow gvwölnlichn, den Menschen vertronats, Minen 
nach und nach site Würde eines huillgon Fouere erheben 
worden set Ip. 99), moht jedoch mit dor ganr: richtigen Benhach- 
tung, dees der primitive Mensch — und ein wuleher Me nach Hessatn 
der wulische Inder gewesen (p. 400. 1.) — über etwas ihm alliäg- 
lich seheinendes nicht in Eretannen gerith oiler nuechdonkt (p, 44), 
woraus implieite folgt, das es Im nicht Deifillt, dotnet ben göttliche 
Verehrung zu zellen, in unlishacom Widerspruch. Ich kann deshalb 
meine an ihn gestellte Frage ‚aus welcher Idee die "relleiilse” Pind 
lung dow Fewornihrens entsprungen wire’ (d, Z vu 348 und linaxann’s 
Replik, thid vor, 104) nicht ala in befricdigender Weise heantwortet 






















0 rit axarı | —_ 


wnschen: Reoxarn bestreitet, dane die shes dort yank 4 Air 
- den Anblick der Himmelserscheinungen zu Kin) ! = woken a - 
wurden N 68): ci lan Leann’ lerdfewer, die sie mit Mibe 


Aue rakionallitiiähen. Kenägung, die ms. ich im rll le 
ein nützliches Moment ol, begeistert 
initiva Mensch? 

Nach Reesxaup’s Ansicht sind die daturalintingts 
in Indien zur Zeit der Brihmena's und ty Grivel 
Homer's dadurch entstanden, das mie avers motag! 
brouhten Ansdrticke, wie z, B. Morgenrithw: tur die) Dy 
und. Erde fir die Libation in ihren eigentlichen a 
anfing. Nach demselben Principe ale die Kösangniachen 
schannugen und die Mythen entetanden, lie wir in-ao r Flle 
und in =0 vielfneher Kegonseiligeor Ucherwinstimmng bei chen Val 
kern finden. (Gorndo ie Veborcinstiomungen, div Uran se a 
geftisentlich horvorhebt, biklen aber unch meiner Ansioht da Ark 
Argument gegen ılie Richtigkeit der vol Thiit Ihäeirten ‚Ay a I sé | 
_Wonn Dyas und. Zeus, wenn Lshas me Eos, wenn Go oder = Uran 
wir Prithivt und Gain eur Zeit der vedischen und der in Gri Se = 
Inu nach Reosavp's Ansicht ihr entsprookonden orfilkisthen gs 
also zu einer Zeit, ale heile Völker «linn eetrennt waren, noch immer 
nichts atidercs= bedentoten als Flamme und Libation, wie iat ee 
zu erkliren, dass sie nnd. (lie eahlenichen anderen einander oft in 
kleinen Zügen ontsprochenden Gouttheiten, sich in. aw arlaeuater 
Wise ovtwickelten ? 

lixoxaup gesteht aulbut, dass ey ale aii ‚analogie extrondinain 
zu bezeichnen ist (p, 256, n. 8), dass der Inder, sowie der Geshe ılon 
zu vorbrennenden Unichnam anit Pet Iwdeckt, and dieser Gebrauah, 
sowie auch andere identische Gebräuche bei beiden Völkern, ganz att 
schweigen vou dim schlagenden Analogion hoi don anderen üliedern 
die inlogermanischen Sprachstainmes, sollun dreh vine - nrallela 
Entwicklung der Wortdeutungen, die. bei beiden Vulkem ganz selbat- 
ständig vor sieh ging, entstanden sein? 











ar 


‘dass vorerst die Dezichung dee Thien 


“Thiwie der Vorglinger des ersteren sear, tod dies 


schen. Sinne gelrmmneht worden Wikre, und me viel alk Litn 













Im nn. Th par ‚erk wir 
Kanxann © fr zweifellos, dam aidan dott 
Hie Mile a verrstallen eli die Inbar niin 
Mr die) bronnende Libation - cretell | 
Metapher eur ander und schliosalich zur 
Berlontung gulangt wel mul dirane die Con 
Kuhe verbrannt hube (p, 214). Ich erlaube, =; 





| wn 
gestöllt werden men; weich letubeven (tach) vir se 


17" 







Hypothesw das Thieropfor erst: entstwnilen mir Kimi ae = di 
Metaplier nicht mehr verstand; ih in nachr ( chor 

Ehense longnot Riasan: fir die verlische. Epoche AV rlanılan- 
swith einen Dodktenieriktus, de pitarım Te 4 













= 
Eee 
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vie wid, alen nicht ‚ons Vater, sondern ‚die wan’ ith | len 
Libationon twwejehaet hale: (pp. dur, sah) Ich will in vd 
sehot obin gohrachten Einwund Sindschelmn, ase oF 

‚able extriordinaiee’ wire, dines sich. din’ Tedtengebinasin = 
die darian eich schliossenden -Atachauangen in 6 Werettietionmendten 
Weise bei verschidenen Völkern unseres S prachounbattiien siden 
Anden, sondern oiniee Detalls erworben, Was ist dan evita ep 
feritioni« zwischen Soma und Pay wo tase die Somatrainke ala ville 
vor uns sinmmeniden Viltar heeoivhned wenden Ku por 
Anfinssume zu rechrfertigen. belimuyptet Theisen, lm Arnd ich 
Hehe’ bezeichnete ip 330, Win orklart er dann den Umstmud ılnna 
das Wort diesolbe Bedeutung im Iranisehen Aut? Elias letenet vr 
fr das Viedischy die Bedoutune Thräne‘ von air ip: Sar), olıne 
ein befrindigendy Erklürung vorbringen zu können, obglsich Aus 
lthumischo axore dipse Bedonting: sogar für vine alters Epoche un 
woist, Hesliglich ia Anfanges dd Viewes Ae. x, 14, 16, dem alle 
Erklärer aly Anrede an den ‘Torten fies, der zur Matter Erle 
auriickkelirt, Iukanptet or, das or im Sinne diver Auffassung nur 
budonten konnte: ‚Gehe auf dieser Erde, deiner Mutter, lied 













352 T. Ruoxaun. Las restos ı 


(p. 944, 2); Sch gifs thor ni, wodhal wp 
culer bezeichnen können soll Ushrigen hang wil 
Reoxann’sole Hypothese seeeptipen wales, sit infued cher A 
nicht ala ‚Mutter‘, sondern als ‚Erzeug« unmet, de k 
thin zu fassen. Der Gran, weshallı dar Auer He ae | 
gehen wagt, ist wohl der, Änse diesen Wort schen im uw 
ecine gonad fixirw Bedeutung hatte; gerade d t 
alvor Inisaun's rein otyınologinche Dimtungen 
write a sow. in einem sehr hedenklichen Lich 
was fom oinen rooht, ist det andes big. 

Dns Opfer ist uch pnserem Autor (p, 408) der Au sgungsjunk 
dor Civilisationz es MIN darum aber‘ hir SERIE nelr. af | 
die. Ansicht Bsunaoxes. von dam h 
Opfer und Weltordnung, ‚der hach dar, iniivebion 
suchlich Yestand, wine \éteange lvpothiee’ nn Iran 

‘In einem Punkte hingegen hat Reoxaun, wie feb zu ‚za Schlisen 
hervarheben will, meiner Ansicht much dus Richtige getroffen, bikie 
tick 5 In seiner Auffassung dor Bedoutung. Won Bi ayi: pm 
sind die personnikeirten Hindernisse des ‚Aalen, yur a ni er 
bekanntlich cite -sofohe Schou hatten, dass io ws solilinsddioh 
nötige hielten, eine eigene Sponde an dim Ami wciehtakpit, ne 
div etwaigen Verstösan winder atifhoben sollte, einzuführen, 



















in ur 





























Vol. ve dives Frage ine Ausulneurlerstzungen in lm 
pp. 95 und mi. 











Kleine Mittheilungen. 


Das Plurulzeiihee im dem: Bie a 
porsisoho Miracola dit wos then Genk may aires 
ler Stämme hervonengangen | 
hin: nun im Stunde, für te! Richtig 
Kehren; Duwiiter C wormalringen. 


oi ahd im j Awest ee Nomen ve his 


Kimi 




















Von diesen Fornien sind iit Singnlare echte Nominative. mu 
dies sind: auch die beiden Lualformen un ml armen Da 
gegen Ist eae Kein Nominstiv, sondern ein Gonitvdbocaite des 
Ditals ond svemeee? fiberhunpt kein Dual, oralen der Taeativ dew 
Plurala, ! 

Dom gegenuber präsentiren sich slinimilichy Pliralformen ale 
Lrenitive, ain’ Beweis, dass von den Cases dee Mural dee Genitiv 
mun Nunteiebokt im Spruchhewusstsein haffete, Daranf ist die Verwundung 
+ Iron bowwier deutch, dam dow Vortesser die Zamul- Prhlan Glönserg {lim 


Aworte-Spracke nl folgerichtig auch las Aliperiehe nlicht mehr gr=procheus Sprachen, 
vitor todie, doy Gointrmmmkeit imeobirendo Tim wire 































fim 1 Dahlem und ee et surtiotexaft ren 
Diese Beobachtung a on esa Alifivesn Fr 
woli dus Zumil-Pahlaot Glossary ein, bogründetores Ur Urtheil a " In. ‚ale 
dies die beiden Herausgehnr Aeswelbun, der Dawn Honana null Pr ul. 
M. Haca ae haben. Dur nkrititohe Dust bind E = gh theo 


Ea erp 





vee — Dies jaan te trike Seon 8 en ’ Fein 
Irloafalle aber fillt die Compilation des lowest to eine Zait die lieseor 
Livanstio, wor ‚dem Compilator mmnehe, Sticke des Awesia. vr dine 
haben, welehe tina nicht peeks vn oxietiron | ace vivo. 


Cee u 


Pe sich: u ut ate: a pm 


leisen Im Altindischen div ee man ornate te 
Sanskrit Wirterduchay, 380), Ditrnadh dürfte Gigess in Sireeed | 


ie 
“Fe, einem mus fee Verklrzten Stamme! zu onendiren sein; 





Aweativeh: wikaja- Zongo'? — Hinsensars bespricht in len 
i eee eaum Forechrigen rv, 8, 118, nieinen in) dlepee Zeile 
schrift v, 8.262 nindergelsgton Vorsueh neup. 18, Publ, orgr, neTue, 
LET ndiren vermitteln und wuf olhe altiran. Gre ndiorım mihant: 
sürfickäuftikren. Fononwaxe. bit als, ger und ey nicht für mit 
oinander idenusch und kutiprt dan letztere, urienlich he, dite en wit 
dein Paldiw! stammendes Lehowart ist, ay dice Im Zund-Pahlari Giarary 
verzeichnete waikayo (Nom), wikajahi (Gom) an, — Homsmaı eH. 
halt die Verhältnisse für noch verwickeller ald ich in meinem oben 
eitirton Versiihe gumemt habe. Er sgrt: ‚Führt man die Wärter ant 
vin wweetvaltpers, *icikde: aurick, #0 sollte inatı im Pallawi eig er 








1 fig pelt dee won Meee or a a O) angenwallolten Blume palm 
(Chena jplren, peel etiuiun) Alattand Le - 




















Kuen Meer m DT 
vor, u wenn te Br ale Fon rel zu Hulk: nieht geh 


SS Er] 


aay A Dass dicee. peti pow in: ohtig | ee 


di or ae vr bens iste Dagegen ben 
Intztre elt: nwel dam net. ols 1$ onutandenn M | 
hun in unserer Frage Keine Entscheidung eiktuml, — ; Ati die en 
Iniden, altalioh comme und lH, Wat afl — wo Saat Ip ar flit 





armen. Yh Zonge? fale pers. Laahnworty welt a Kunde 
nleht mit advent, * wale, ene den A Bun 
otapınschen wurde Armen. db. wenn es num da 

loot int, wotet nit alt. mike wormus, ae... wirkliah 
Firhlawi Alan Fe Der erste “Theal dor: $e 'K | te 
nicht ganz richtig, Armot. Mey ateht, aie jch phon teach ube, 
Fike Ppunit, eluinun wie ssmganey [kr er — Hop ale. Derselle Fall log 
ven fe dl goguntiber ag vor, — War nun lie Borman si 
wikjeht lan Zand-Peehlari Glossary anlelunes, ia worth) le nie Is 
kannt ieh hil: aie jedoch für alte Fohlen? Met akan, # rar 
(Kasay — Tepe, mmapnetivie komad, 4 puemney, | willed a 
und = sehr. lacht mit einander vormochselt wanted konnten) und ge 
bramlir mich nicht nine Erklärung +o Phony ant Hieselbes au SEL hun. 


Hirsch were, — Lavy, € kaldälsches Wöirterhuch. Wher die Tan 
grime. tt, 8, G40, cn, aelmöilt darin: Sehifroyna. 3 Nim. propre. dex 
jonigon Pfordes, worauf Abasver an seinem Kruntingutngs geritten unt 
att welchem Mordechai, vor Haman begleitet, aneritt.” — Dem’ Ware 
siehy Lavr's gegentiber, das Wort ava dom Semitiechen an orkblinon, 
vermuthet Fuaecmren a. a. 0b, 8, 58), 9, dase de Wort uns dual Eo 























U time armel PuAliowt Afokmarye wistenuell word. allen Delile wide m er on = N 
fair Sonat, EIER EI tir sofeg=> | hier. Tal ra “he (Us ge I 
fy eins, eyeing (falsch geechridhen stu et für re - wre, 
ae a tata , qeeeterivlarn, “rel tin Pi 344 = eh abygverhon 


Forts Pub se Gag (LE ann 2 Sika Mr £ reg, worte Mr porvaiteas TL #, 
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Er 
‚sischen tan und ‚eine Alters, härtere, throat weten tdorhte Form. 

hes netip. pau fet, — Nun ist pant (Vi us, Lie, Pe what 

u; 6) en zabılaz ‚nigri, qolacie: m (worin Nach‘ 

I #27 ‚Oberlläche, Farbe‘) und wird auch ale Nom, p " one es 

tigri pormagui ot generoef Fogie aan sy oijiin offgries (, 21,40) in 

las asservator’ angeführt: — Dies wiirde Alles Kern ‘mance 

ee vortreffiel: pussun, wenn nicht die won Promi HALLEN Re tut 
Altero Form dee 3% diem Ilontihcimng unmöglich | nae! R Mm £ 

Dic ultere Form von Hone iat allinlieh als altiran, gürp herr 
(awest, ghapo-daése-) aummetsen, eins Form, ia ee unmöglich 
vormittolt worden Kain, I bei ler Teeunang dienen For in 2 

dor zweite Theil a keinen Sinn gibt, #0 musa dae Bai ‘et nh 
geiheilt werden. Nun: lässt sich nur an neup, u ariteh, fi 

ja. oben 5. 241) wukufipfen, wornachi mete nile. =. ini wil ar : 
klürt werden anisste, Ich glaube aber, dass oft Feller vi oie rt und 
me in mer  etnundi warden muss, Das schlie ‘stn 


Nr: 208) 4 zusammen, Das otsta u Glied den ees 
ich mit altind. kyipra-, so dass mee om alliran. difraannse- 5 


jlahinfliegend’ voranasetat 


Neupersich al, al, — al oder acai ‚Wallach‘ ‚(fehle 
In) Hoc) win! von den persischen Lexicographon von einem Verkum 
=) oder pce) mit der Bedeutung jherauasiohen® abgeleitet ud als 
ein ‚Pferd, dem die Hoden herausgeiogen worden sind! erklärt Ich 
mache darauf aufmerksam, (lass im Möngulischon der Wallach. ata 
heisst — Mir kommt os viel wahrscheinlicher vor, dase das per 
sistho Wort ılem Mongolischen entlehut ist, als nmgekehrt das mot 


galteche dem Persischen. 





Neupersisch oe. — Der Artikel uber divkes Wort bei 
Hons, 8,14, Nr. 48, ist ein Muster ler ärgsten Confusion, — Der 
wahre Sachverbalt ist der folgende: Ajtind ad ran. Ag Te 





"Wen altlidl Wid eins; mel dam grinch Ye 







euer ove sheets haften, Davon kam ae ree 2 ‚dung 


i 


hd en, werten, wi sre soar den i hi 


hängen, haften*; 0» it, mit ler Prlpöwi a prove end ale Pan 
lee indischmn pri wari engl prasuktun) rt fi un Ads = ‚del anne u 


no fost musty! = ‚ich kerkerts Klo m it zu wrkliem. Ni " ne 
— altipd. teadgapamd Tedenstat ursprünglich. ‚machen, Ae Ease an 
hängt, haftet, anhängen lassen‘, Thin Schnee 

dem Imtrefendon Artikel “mre Pehl, 6 












IE 
er 


| il nr j 
Fair Mi ee 1 di | 1 00 02; 
" 


zieht. Une dene 












ay oe io una 
bar im r i to en 
UELI Fe ae — j 
er auf dinsehn Ware win c 





wagt os din prinng Sprselforaches, $s. wa, Ne a ur Rene. von 
Pahl se, tap, pee, din jel) yeana richtige mune din Wursul % Nae pil At 
goftliet habe, zu bemorken= „Nichts Newes be Kr: Mücaam WRAL, 
Pn Ex ditrito duct wohl wonigstene file Horey Holey whit sein, dh 


ual 





ser, see nicht en hang? sondern zu Ate gehören! 


Nerpursisch Li Wash, ‚Los, — Diem Nr Sires haar Hove ap 


Incclenitel, Latter, ea (8. eh, Nr. 07) vo Line iy 
awest. aintetra-* ab, Ich alte das Wort für ursprünglich ; 
sondern sehe in demselben dus griech, sen: 


Nanpersiard net Nnchtzug zu phat 3.274), — Zirt Wurz I 
a1 ‚answerfun, sien’ gehöre. im Noupersisehen noch filyoude Ve Tra 
ce) apargere, diffunderyt — pote 44 (ars potted. wird sundehet | 
pated, passe und dann pasa), oral pre, ‘ifinlere’ == prt 
Fate und out ‚ssipatus, didpalvie’, doom puch sporturbatin 
vel. unser ‚zerstreut‘; alflictus, most’, Has wohl auf pri + ex, 








Cl wu, ee eWklich rerkommt, lot wir nicht heim; Ich wer 
mil, ame im ana a verrachrivien lot Dre lifinivivn win 4 fail eA 


wiinlow sich au MER “= terhaltim wii .- a mul BE 

” Bolche wilt Inknshecden Kinn Aiagerwurfonn Eonmingien edit] gun werte 
lm. — Was hedged dunn die vorge ww, ee wail | yeni vrei line 
Worse) ist m alvileiton # Vow sor ham vom plete kommen, de ee dann kasd lien lexi 
He Latitineton mil lation milesin Unt iran sor — erunbnpenchl, 2 ar, 


hee dem allel ww aleloltet werdin kawn, holen jcoebieebion!, Wile Ww men las 
Wort wink wrhlonkterdiugge wiedt wricifirnn linet. 


















en 


grabe, höhle aus“ 


preseon: Peni heat Hamer! een 
Neupetsisch ‚u. — Zu den deel 6, welche Hous (5, 98, Be 1 
„Inst! — altind. bhüre-, ‘Nr. 157 mal’ — altind.. ware, Nr. 158, 
ale lotates (lind einen Compositmms — altinid, pm) se «hören 
tiowli zwei andere, nämlich, a — -pormisaio, Tieontia, poe: | 
adits (Audinns), dae anf altin sare, ‚Wahl! surteksetien ik 
und dann 4 velo (anlamım)‘, in welehiom die Wurzl um 
deeken, einhiillen (oder jntrajamd bhalten!?) ‘nicht zo, verk t 
Neupneriach Jo Gralicheit’, — Nuolı Hons Bora ta i 
Je von iri ‚schneiden‘ für Js dural Imälah- Man vergleiche jei 
Ara. pe pene vapllyter Shook, Kari‘, pede ‚Uneku und pet ieh 

















Nauparsisch 4. — Dieses Wort, welchen HnerAB 
plundor, andervrscits ;moleatin, enlamitas’ heden ke m 
(Les. Pere Lut. i, pag, 884, a) auf akinl. pratape: Clot, Hitec ae 
glans surfitckgoftihrt Diese Etymologie ist falsch, dacdio ToUpwrs 
Form dant „u, bautan mbleste — Hoss (8.68, Nr..206), der tae 
die cine Bedeutung = anz! verzeioliner, leiter daa Wort von pel 
+ fp ab, was ehenso unrichtig ist Nach meiner Ansicht ents it 
a ganz gonau dem altindischan paritapa,, welches sinerseite: (Glas, 
Hite, androrecite ‚Sorlemschmerz, Trauer, Burtrtitiniag! bedeutet. | 


Neupersisch las — Howe (8.471, Nr, 770) scheint lm 
mit ei (dow ank ene vorumusetzenden awest fähn-päne- hervor 
gegangen ist) für verwandt au alten. Dies ist nicht richtig- Mie ri 
Form „43% buweist, die untsohieden ein’ awest. gud- pace ver 
(vergl. altind, goyt-, gopila-), dürfte „sm anders ee sein. 











* Thvaw eitier dant are. (Lehowert) pat (— warnen wie (Mieepelil), init 
dem Hinweiee auf Hite, ZOMG. 44,600) Dw armeniedia Wet lank alee 
ples Da im Ändern, 8: ATT 6, Age winderkebrt, eo alelid mann, init wilehar enki 
derischen Hant Ho, dor rom Armniachon nieht VeretalL dos Wort alegre lietiteiti limb 












"Mu — een 
I se a 


Nonpareich sys — Lagu ~<a 
hei Hows. Bae lautet im Pahluwi yo, | ‘ie > erates 
tation, aulultery?, = Teh fire iting W 
lem AEST, Forni Dears han 
Barnneh int ya), wolichies aia awrontipiloes on 
Yams mins; eva ce See it 










sarhmongelldsann aind, ‚welche durch. din Verselli lenheit dey on 
Ghedes des Composituma sich von einander. Me 

1. soft + hiro | Waffen Sot anil 2, zu + he Wach 
keits- Schutz”. — Auf sun + Ad aind.zu bestuhnn: Pahl, te m 
agTenment, a covennni, a Iengue, a treaty? ind np bg; == a = 
less Doyewen gehen auf zmonah + häva: zurück nie. pe ey == ls 
ol nnd Lacs ule part alfmonendi eave, ane ears: au 
Sitno wie unser ‚Acht!! — Pon Vera | 
zu@neah- und 12) xu dynten, Warf man jn Br m 
lesen Falle die Pahlawiform nicht Sagvp dS faite Asttte, 
lauten 1nllaste. 








aes: | 


Nerpersisch re A — Vorne, Len: Pot Lat, n, 497.4, 
schrvibt: fo. a me rene er ist 
une a Hh Auräda-dgap” SER ist ein Unding, Dusselbe kat 
seinen Ürsprung in der Stelle: he AS bt pts Mae at 


mal, lfenbar verlas man dir Shs! Indem una Is: 5 Tr 


Zul ee igh ar Eu fae demtach der Artikel a bei 


Versaes gana zu wreichon, 








Nenpersisch Be — Ss Lee ee ij in “tu Stan UL elite 
et balnei conthtt (Hows, 5. 102, Nr 469 Rinneal’) und m (Hons, 





* Cobar die Bisliutung dideie Mitere a Vivienne it, 190 a, Z, hmm anime. 
Wieser Esiewke TV. d, Reuse A, Wiceeul, VIN. tid 4, 


F 





















60 SETTERS | u | 2 
8.108, Ne. 466 ‚Quelle, Waserbassin‘) gehört antsehieden 556 jeamalie 
wubterranens, aqnan docdwoondan: Sey Me plete ns ) ), dus Ban 
win. cuagennet Kan " ie ah Burkekgnht rl is Li = “ nha dt 7 


can. diese NE v1, = 358), iu 


Unser 235 kammt uch im Chalditschen- von vale 
Rtinmn! (Lays, Chaldüisches Wörterbuch ther die Targus, 
wolöhne entuchieden in rs (wove gOS ites nah rischen 
Bala} xo vorlesseru tet. N 





Nanparaisch $ ype; Mörtel’ wird von Hows: 5 WW chine KOC) 
behandelt. Zu sen dort eitirten Formen aus dem P —— 
arnion.ge® uni native, dass dine Wart auch in die sunitischen Se f 
singedrmnen ist, WO iS. ara. RES, ser nist mat = me 
(irhe kann dom awestischen aided, | BTNEATT m 
noup. Er orgoben witrile}, sondern cine ha? Ter tome 
briechlsehtn yales wen. 


Neujersicch NS, Sym. — Slot, Myo (belie | Formen vorlu halter 
sich zu tinandér wit oy und >] „var d lane pale ye ohne 
rnconiéndis: savers’ fühlt bei Hoss, Dsselle iat in dor im Neuper 
+e anitht belogbarin Form as, all gan hätt. aprenendergp this Aruniiieshte 

de jee, apa ond! in's Arnbische al Eis eingerlmiieen. Ih ver 


RL natıfı, wis, em mil dom wl dal ack’, Jan auf gab 
zurückgeht, 





Neupersianh „8. — Hous citirt 8. 309, Nr; 988 blos. die Tey 
deutung „Wildesel‘, dls ur mit Sema, ade dam indischen gana 
‚woisslich, gelblich, röthlich, sine Büffelart: Boe Gaurtus’ erklürt: — 
gf dagegen im Sinne von ‚Grab‘ gilt Honx nach Nonnerx, Pere, Stun, 
11, für ein simitisches Lehnwart In Beto? dieser nouen Eintdoekung 
möge Hons Viens Lee, Pern.-Ent. oi, 1045, a, nachsohen, we ‚steht 
ys 1. qe arab, „5 (ex quo mutate yox vidutury, — Eine dritte Be 
deutnng von ae nämbeh ‚dessetnm‘ (wovon jay. ‚Wildesel‘) berihrt 


























Hone gar nicht, ee Ihr wicht 
ltmlich yb x suchst — altind, ghOve gp r 
vr Gran sin zundehnt die. N une Gril br] ‘bien 
rolativum (ubtinl. ohara- ale pP} pr wt oF 
nich die Bedeutung wher Witter m 


Nowpersivch ga — Sat He! fe 
es vom einem: vorauszuserzenden Bj 
Sehe’), deaken y apiiter hmmm amare a i: 
raögihne-, Tas fim) Anlaute tet dureh I» 
(gl. oben 3. 100) an erklären. Von ei ll ' 
persischen Wirtorlitiahor idles krab, — Mehr. p Din Ent 
kann nur durch Vermittehung einer “Sprache: 1 le he 
welche: don Laut 4 nicht Vet. Din kn nr da jean Br 


inch. hammaz (vgl. don Namen Loskaris = sd 1) si hr ie 
it ’# Arahlile als a aufgenommon tnd ia wan | wi ir wie’ een nk 
= Arad) al.als arabischen Artie! faste, wurde a i; tl 
Ft Het Namen „u, Plural, Ss und diem dun 

Loxicis erscheinende Wursol Km alitrabirt f 


Armenisch wine — bus „Koller in den ton Hanılschei 
„reg geschrieben, deckt sich wollstätulie mir, m: ltd. kind 
wid dem neupors. yi und int mir Jit auglis, altel. agli verwandt 
Armia. = A lst wie in ug — griech. Span, : ailtal: dary, up 
vgl diese Zeinchrift vun, $) 878), Soul — geile, dude alimk, N 
att erklären — Altind. nigitre., titvangtio, alt. ayli Rz. Yang, 


während armen, bug le Grundfornm agave (mit patatatom 9) 
voramsartzt. a 








ty 


fr 





Armeniech paw) Kranich’ (Honsenmans, Armeniuhe Studien, | 5 
SB mG, Ne 150), — puree Tat In allen eurapliiehnn spn H en Indo- 7 
germanischm Stammes some Verwandten: griech. vlaass, Intain; yew, 
fit betel altel, Zerunf, Seranl; (das erstere 1, dae fetaters: ja Stamm). 








"Vgl dasa die EN Frsmermme's bel Lit, Neukehriüschen und hale 
öilichng Wlirierhech ı, Bing, A 
u 


Ss 





(halyam fir Alarm) hervorgegangen int! 


nach nicht genügend erklärt worden. Ich möchte vr ai 
Zanid-Paklari Glasacy Wherliefes the 


‚aber gegenwärtig nicht nsehweisen ten id a = in 





shoe cheanuh, ‚echt. fit garan. ge ar boy. dieser 
Formen ana: arnintt. Kal ach anschlieat. cal 













er ist Se = aon Tat ls oni 
Ansicht bewogen iuieh die seni | a 
cared. ot die ich fir Eintlohmmmgen aus. dem 4 hut an 
Aus der Grondform Kraul immeste in dm ih Sp shen kurk 
ontatehon, chenso win =. B: aus griech: yaéypa im A er 





Armeniach Saupe, — cower ic at en 





bony) 1 
stellen. Offaubkr ist: oe. om nur dam Pablawi setisene 1 


lohnt. Es ist dns Pohl er, ri na yelled ea in re 








Ende der Composita mare (Bomrunge-Rormn, Sanalrit: W 
x; 707), im Altiranischen ma dra- zone grioch. 


Armeniach ze. — fhe ‚Drache‘ etanuutil ane teat Wen. 
— Dort ums die Form oe geschrieben worden sein, die “Wore 
satzung des nwestischen wishawent- giftig‘. (Sicho die baden Stellen 
wo ee vorkommt.) 












Aramäisch wre, ees ‚eine Art niedrurer und letchter Schuber 
(Lavy, Cheld. Wörterbuch über die Termin, 1, 8.17. b)* — Dias 
homerkt Fiasco, obonda 8. 067, b: ‚En int wis dem persischen 
sis (Aller ie), arab. cis, hyzant. pourra, Kusammungexo 
— Dive iat nicht ganz richtig. — Die Formen aise Map, © tye. Aiuk 
gehen auf «in altiranisches mausakea-, (lie Formen OL a 
jous, dugegen anf, ein altiranlsches manka-, Imide vou der Wurzel 
ie atammend, zurüek (vgl. Hons, 3:98, Nr, 994), 





\ Neup. gous (fehit bel Tone) let = altinil. Meret tere vibe sihitica’ hl 
kei ron arm. Gem en teerteern. a 










Aramdfiack ware, were, 
itaher, Welischale, a ET 
ontluhm. Frases (In Lave, la 
it, 9.574) meint, os eof darın das ab Wort ant 
vhum as arab, U ‚eine leh: chen resi lm Baowter abe 
ae sok — Dine gabe te x Me zu | 


] 




















Ayla 


4 
Din mn u ur Eee 


GE am oa yarns verhient ( x in 
Dagegen gehlimm Korg, apne, Jee entschied es mp 
| dis ersterg ome altiranische: Geontliers kim, >, die bei sh 
hue rad yumi 
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Chaldäisch porn ‚Hosen, Beinkleiden 
bush iiber din Targunkn +, 8, 16,6) = tart abe 
(ebenda 8.71, 6) für. identisch. Tah werinethiir $9) = 
tise aus pose nnd alehe ar Eddie . 
forede here Die deta Pallavi PRPIREERENTE 
fopeky und coro unterschoiden: seh vun nina 2 
das erstere ei aAltiranischen wwrrtt- (oder wertfie-P), Fan 
altiranischns dmerti- oder gene Aertikn (voy dee War: 
liedleck et, nirhlillen‘) Soramentit. 





Chaldiisch xeon, ner ‚Krtiem oder Schienen 
Child, Wörterbuch ber. die Targumim, 2 5. 288, nh = Day, ’ 
merkt Farmer, o wei das permimilio a5, (mit 4 mppicat 
int Inutlich untmmelich: Neup, 25; golit auf awest, zrudu- arth ei 
anch lie arnh. +); darthut (Hoan, S, 144, Nr, Hin), und. ldnicr dems 
schliessenilum A des heup- a,; elockt nicht em Gutteral, migsdion ein 
Denial Demnach. glaube ich, dusa REET, KEES KU MRP jet 
(oder eer?) verbessert werden anllssen. 








SS — 


) Newp Ol: kati jek engen Aatier, = tps aay tir anf wie eo 
schedtitles alılr, Aiis- = witli. Abate, ig dar Nekewttng glänzend, abgputklirt- 
kesinlim, 









Pris Bhi co aol spud Porn, — i 
Mau ‚hut au lesen: tool, was dom ws: Stasi A 






tel „legtrnentum enpitic a a Das Wort “ad m zu 
Pahl. Seo, und. ist daranter ie den Priestern der ı ari ‚ntulischen m 











sten eigenthümliche kronenähnliche Kopfbederkung an veratähen, 


joel entgeht Dies it ci Fehler Man las 5 243, dy ui Tae - 
mit dem armon. (dom Putilaw entlehinten‘ erde identisch 5 +o ( 
fiber man oben. S108 (unter nenp. 55) nachheen inbge. 


isch Team. — Bnocxausann (Lecicon Syriacum, pot 0, b): 
j2oeg 9 (Arab Gili Hagar, matris temaitis) slamiemus. Ich u ne 
laranf' andmerkanm, dass din arinenisnhen Histor «an Araber 
such epee he, yangmpku my DoT, 














Syriach ss), — Beockeruans (Learinum Syrtaenenil, Pr vu, a) 
hasie} ‚Frigus vehoinens’, Das Wort ist entschieden iramach and 
int auf „5 ,Ralie’ (Hous, 8. 147, Nr. G66) zu beziehen. 


Syrisch keit, — Brockuaass (na 0, po 99, bj: kei reveran 
dus, timendus‘, — Oh nicht kai}? — Vgl, Pall. 36 ‚meapeet, pevee 
runoo, honor, favor’, neup. 553), davon „uam 


Syrisch (acre, — Buuonzrmans (Lecicon Syriveum, p. 128,0); 
jmasz;= scurabacas niger. Demseiben kiss ein nodp. u 
Grunde liegen. Noup, 24,2 kommt aber nur in der Borlouk 
„Igel (von „se ‚Dorn, Stachel! und 2, ‚Rucken‘) wirklich vor 


























(Hana, )B: IN a wy a salen 


=i - 


Ws gel 





+ oh rere A A | RO i t£ En mM 5 rien FR iti, pl ii 
Ba jerucintus‘ Dies ist nichts ddan ale a ain inact me 


“üben dessm. iranmehe: Verwandte 4 at wu E 
Nr. 404, nnehenlen moge, | 
ra 


Syrisch Wes. — Untreue (sein Syrian fe A, 
Be flagelli gun‘. ts Wort jet wohl para onl vel A a ake 
vormimxtivetacmiles alliran, pik bn inn audinaeyrin ‚Tod sch 
dh ‚zum ode schlagend*) anrtek, 














Syrirch |basatun; — Banosmussugn, (lampe Burn js 
Its = er Dies ist vin Eahlbr, ZW anal [re hs 


— gralı, ee PN 


Syrisch Bas — Buncemwane (a. a 1h, p. 240, bo: 4 
dimus, stercus’, Das Wort oer dem a@rah. gt, das ıl 
per crf pat. In seiner Altern Porm „os (ake, dqkrt), entlebnr’ ry 

Syritch jetas, — Brovexeitany (a a O., pn 980, 6): lates 
‚dumonstratio‘. — Das Wort säht wie porsisch- aus; gibt aber kein 
Sinn, Ich denke an einen alten Schrribfühler start pose = = neruph, 
nd ‚nterrogutio, uneatin‘. 





Syrisch gain. — Buocwmmaassy (a u O4 p; BO, ale an 
Atal, argo witerna', Das Wort iat wntschluden persisch Es He ei 





1 fie inaudiierhe wire stor Miet de Poetce (Sota, Mem 
Creme. zua) Int wohl Haven diy freie: ee Let einalmasdajaminchd Meine 
einzel Ioelieinted Schlangen Lemmtip j=l till. 












weit Glind iat out opti aoa 


Talmudisch are an eke ve; 








’ m lad al baa nas rat ort ery Tabl‘ M 
vergleiche dumit Pahl presses, armen, ep fung sy Halt (doa 
Königr) (Hossennans in ZOMG. XLVI, Sunes), wari, Fe were 
u - ‚Haut, Leder? nicht au verkennet ist — Das. swt 7G Ged do 
| Compositums — sali, prey — miichte ich mit neu. 93599 jive 
sortim, mankio* identificinn, =o dass da Won, soviel 9 vie io [173 
Leder arrichtatn Wohnung‘ — ‚das kötiglich | ten 
fy würde, Pahl: pen (mei) führe. ich vo, ola vor 
| Ära pmridajana- ‚Loberdoekumg‘ zurück, von. altind. + slike itor it 
aufbauen‘, davon éifa. ,Gobiude. Vp dat OUP, Aca yt nineved 
series vel stratum bit, quod mura sapenstrititar 


Talmudisch ar. — Dies ist die Nasa ‚eines modischen Meatos 
(Lavy, Nowhobritisches und chalddinches Wörterlnuch, an; 984, 2 NM Di 
Porm muss offenbar in mes verbessert wenden, welche dunn e 
dom urmen. bem, dom Namen des ersten Monats dea src 
schen Kalenilers, eigentlich Nenjahr (= meup, 35,5] ontsp 
































Arion. bsewepg (1-Stamm) ist auf ein vorausztstzendes altimanı schen 
kenn-sirilt- (== aweet. patios: ond worede — neup, Jia) zuriick i 
führen. 


Falwndiech zewemte Öberrichter, Vorsitzender dis Giersähten. 
— Levy (Neuhebritischer wud chalditisches Worterburk. ir, I) 
meint, es hinge vielleicht mit reve /Ephoroe! ztsanimen, wahrsch 





" Plies Foren bale Ich ggenlilmr Fr hung pe für die nohäkgenm 

a Arman, Hinz Wt eutehinden dem Amaischen entleint, wie ieh hehmipriot 
habe und auch Nites (LONG, zer, 6264) annimmt Lodagiie’s Meinung = 
(Areaniks Shedien, 3 116, Sr. 1402], Fr mi von Ves, nleoleitet, an ieee ahi 


Syrer din Kudlebnedis wire ie vin Inthum, dem auch Bose mises | (Learn 
Spricewn, j 190, m) wiederholt 





a. _— — 
“ Herren : 







En er eee nn 


lich Jeiloch aaj #4 Me Det raterey Var nth: 

Das Wort mause (ler in arse y ir rlesawct, wurden rts 
ried vebrlinchtiches . a a» 

| an, royals Lie] Briss) at han. Angel 
Boten der Etymolagio mia man 

sche pore verhüren‘, dain auch ‚bostr 



























Aramitisch za Lye ‚Kenkonlif_ —— Wi The 
(Chali Wörtsrelmch ter die Targumin, Ba 
eeivhon hat, boden das Wort areppthil ‚eine as 
ert (Lacerta sel La) md it mit dem arab. +3 ie: 
don Ursprung dieser Werte’ hat sich jeloch Prem 
Aushert, — Ich halte diese Werte, win: Ke vie m esihichttich 
Ausdrttske der sernitischun Sprachen, dem (rinohi Ei BB... 
möchte sie auf wine. {wahrscheintieh Tl ve Igikr | 
hulogie) Fort zig. strtickitthren, 





Nachtruge und Verbeuskrungen. — 8.14. Zu nenp.. an 
eher die ganz unrichtige elmsutzuge: ‘von nem ph + 
= ong auch Hnnsoimars in den Antogermanischen 4 

‚ 8.116. — 8208. Zu dem in Awfeatae lin Gil 
Ken afetre vgl man jetzt Hosen. in FR 
menischen Foren Vinge, iv, 8, 11%, — 5, #73, + Zeile u 
satt: durch Abfall dew aunlautenden u ties: dureh Abfall un a 
toren a, — 8,245, o. “eile von unten, statt: euer lien: AS 


Fimcase ieee 


Zum Kaucitosatre. — Des Studium don Dewtattunueritas 
alton Inder, welches mieh beschäftigt, gilt tir Anlass, Einiges aur 
Erkiiironge des vin Buoomsrmsn horauagegelienon) Kau vor 
auchlages Den Sinn Kies schwerverstänilohen Sanus, wh au 


! Twain [Laufen Siem, Be 1%, ol his bat laser, — Ihm hl 
Wihl win Fehlue (le Lau Lope 








i on at v4 











1. "Was ubhayob bedentet in 40, 81, 425 ER Behind: a Nas: 
ray nicht geschen zu haben; pach Thun (The K | cm Pr 
sillte es m der zuerst citirten Stolle ante pgieally‘ beten: ‚md 
den belden folgenilen Manteas‘, Aler erstens wire 2 I 
nicht ein gentoo. stehen, und zwoitens gt ur 34 oe | ar 


Se nd De 


“a N. Eee 
Er Hl: te En mo lal r 
of Fitim Pee '- Kae — | 
fy i a i vi a 
‘| hE | a 
m [ 


eat em Firma REN ie nicht Pre ‘nif AS, re, 3,8 tun 
In 86; 14 ist cher AS. au 2, 11, nicht AB: zn. di 43° Hure, a 
hing pathy, wie hie. 0 rid “fl ud 

stehts TIERE dmnter die Qui der Kuli au, es soll | iü Ka 
von geringer Qualitit sein, vgl. PS, vo, 1.8 4. | 

4. ana put ea dytot, #1. 10, iat nach Ausweis von Äp gr Pe 
ix; 11. 16: pufrasya drkat eyat, Hiragy, Kalpastitra av, 12, & ft omat ar 
puitrasyn dpiat, Bharady. ors. vii. 14 num (so. MS. Hain Nr. bth 
male) pritrasya dpéat ayät, zu emondiren in amd putranya i 

5. Zu Ri. 30s... erdhetyuran gehe jubote seliliigt Biante. 
vor zo. Jesin pratiirdie (gornnd?) unter Verweisung nach Te: 10 
Austögrhma, Es sollte dann bedeuten; ‚indem er die Benet dos Ver- 
storbenen beriibrt.' So vlel ist aber gewiss, (lass wurde als Joculia zu 
juhoti gehört und zu (lem später folgenden agnisu im tiegensute 
steht; das beweist die Vergleiclung von Age, gyhs. mw. 1, 26 ay. .> 
daksiyiigndvajyahufir juhuyadl agnaye aha kamaya avaha lokayer 
redhauumateye avdheti | panenmim urasi pretasyamnad eat ue We 
Es bleibt jetzt noch grhye zu deuten Uhrig; nach meiner Meinung 
jet os Adjectiv ond hat man himwarudenken: karmuanı oder rita 
the, al. I die in 81.00 gegebene Vorachsilt: eilt für den Anahitagni; 
















wagen anit. . 
Mi Die Zoitingabe das ¢ kur 
gleichlautend mit (at Be. am 8 AAAs die Be ng des Tor 

ee va gan ind. 1K tao - Er 


es 


voll: dus Terrain, des peal aut einer: A hie geri 

%, Gar keinen Sinn gibt Boone's me tin si au zus | 
dhye pacantam. Das einige richtige stnhit in int Tos 
das von Ca. nid Be. grbotene perenatam.. Indem m Mt 
apipavdn it mantroktap dehnen ara tai 
4, 1628 (ach4 mantrna) hindogtat,. besiatd sich wal 7 
un: (se, cavum midadhar) auf ARE 

. Stat dhruvendn yupnyachante (a6. 19) ist Ih ae 

Keres die dhanani-Curen joban 8 io IL, vl 
Katy. ors: ax 3,6 fx Ap. gre un. 22: 1.8. 

11, OW Broowrmnn recht hatte, ala er das on x ei Stellen‘ 
LTE. 10: 80: 22) vor alli Handschriften eitinsiiniendg Vib rte a 
adler lepreryatia it padiad yoperyitedt gefindart hint, um da We ' fe 
den Sütras mit dem Ausdruck dee Sagilitie (xn. 2.) im Einkls 
2m bringen, daran dürfe man stark: »wnifeln. Alle: Nitrates t tin + 
ich konne, gehrauchen, sofern «ie dimen Geguustand behanı ifn, 
eme Form von Inp- oder faba, hörgeleitet; Ballayana mmaga: 
dh runs dattpel opnet etter; Bhitradvaja: en oder Fc er 
wet oder Tohlunyennahl; Apastambe: vehuacikiny ibhigns paring 
roudopayonneti; Hiragyakegin: reqloklcseusle Zu in Ayustrunbun lie 
merkt Gopilayajvan: sowGhenadelra widenygan gaechot: Man, rhs, a 
u, I: nuladr untasagakhaya va padiai Topaymte inptyel prevalent 
lopayante ytd ata n. m wir Kath. grhs, Ad: poddat lobhayante mie 
are ee Cevnet itd haa ya nA wurtyub padanın Tablet sr, work der 
Mantra in-oxtewwe folgt. Die Paddhati sagt dau: padant Tohhısyante 



































dictssoN dasıvon winks 
raptel ist, rite | are} et 
padani von RS. 2.00. 5 mit sr 










an a Ävvulayans ec L _ ry ‘an | | 
cher | sine ne bezeichnet, deren Zweck in oe. = 
terabiesa: ir Kine der Lust‘ re Ba 
Narayaya deutet es: yena karmuza adealupgeie I 

Auch bier wind also. he anit EIER | 









en ann) alt ouch’, iu den Text enbesnat ma m (richtig EY 
‘and im folgenden Sara in wohl ma mot) pas erau stellen, Wel. 
Verfassers ‚Altindischer Abnenouit!; Ra, Note. 

13. In dem Mantra tearukiod . | * om m 
4 dadhwh (8), 0) jet win ich mome, schauten (Ch. kan Hd) 
zt Jewett. Nicht dae noeh ungehtrene Kind heisst rn son: 
dem die Väter; eine Verglviehüng von BS, ax. #5, 3 Iustätiet diese 
Vermuikung. 

Einign anılern Beiträge zur Exegese und Ementlation des Kaw 
sikastitras (67) 27,88: TB 8-10, 394, 89, 18) ind won aie In 
Altimlischer Alneneuk‘ yeriffentlicht .- 

Breda, Jum 1804 











W. Canann, 
Erklärung. Easy 
In der 20.MG., Ba, zer, 8.400 hatte ich auf das aathillige 
Factum hingewiesen; dass inher nur ein winxigey minklioher Text 
in Bustrophedonsehirift yorlige, und daa bemerkt, dass dieser Um: 


nl für das von Tose um] Gram behauptete Alter dur mini 
»chen Inschriften tiicht eohr gi in stig sei. | hr 















lin ame Lineriviae ron Chisel mi 

dam Warten ein: küch Mira E oh N Lew 
Das Wörtehen Jeter tut RER 

vrwurkt, als ob ich je ander Muinmz cewesen 
Mason Bodmken ki nt Hy; vt lds i m 


getragen; auf (rund dor Nachrichten dur al 
phon, unmentlich des Eiratorienes, eclangte | | 
gabnisse,; dass daa: ininnisuln eich noel Im gr Be \ rc 
bestanden haben milsse, Allort habe ich. mich & m Edi 
dieses Reiches nicht nueenlasenn. 

Diem afproximativ zu ae gib {> inthe £ äitten: 4 Mu \ 
nei nt! in Zuhl en | vias riften 








ns u 
— 










Im ti 
einer ftcaterang aan ‘oder: RR, he ¥ tis : 
gennigt int, die Zahl der ans fehlenden Konigename | ol 
ei hn dh a el | 
von #00 ‚Jahren für dae Bestohen des Koni Meith arme = 
durf. Das würde, wenn der Endpunkt er rh un Che: nt a anf! 
das Jahr 760 n.Chr, führen, womit der epigraplische Befind wt 

Von dieser Frage gänzlich zu trunnen jet die Frage mach dh 
Alter dee miniischon Volkes, alee yeräkeian an tilrtickt, 
wann flir nme die Minder in der geswhichtlichen Tet 
tauchen tnd verschwinden. 

Iheso Frage habe ich a. u. O. gar nicht weiter unter i 
ich tur begnnigt din eventaull hierhorgehörigen Stellen | doe im 
bozw. der tx* ancufiilran 

Tretedem hat der vorstorbenes Sraasane in seinen ‚Bamorkimgen 
zu Dr. Monpreuers Anzeige ate! (ZDMG,, zum, 60) if) beide Fragen 
winder vermerget; und, ganz ohne Noth, youn mich polemlirt. Ea 
ist thir ein völlige» Rithse! geblioben, wid Srammen Hin’ Sache po 
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Quelle, and ich latte Reaht, mich in diesor 







hinstellen konnte als ab ich etwas zugohe,! was ich im Geg 
behmuptete und vertheilligte, und ale ob mir daw Zange pom sl 
Piolemacus „unbeqnom‘ eei,! dua ich yar wicht inal erwiiline, 

i für die Frage der Existenz. dee Reicher der Minter gänzlich i 
lovant ist Teh sage 8. 184 wörtlich: 
freilich müssen die Minder nicht lange darauf“ Hut 
gehört haben, als selbstundiges Reich zu ws 
in keinem eingigen Berichte über die Expedition ¢ 
Arlius Gallow wird Threw Reiches erwähnt and lieses 
Stillschwoigen liset sich kanm als Zufall orklaren! 


Falsch ist allerdings, waa ioh kurz vorher Saget: 7 











































‚Alle apiteren Beriehto über die Minwer, namentlich 
boi Strabo nnd Plinius, gehen mittelbar oder aumittel. 
har auf Eratosthenes zuriick’! 


denn in einem von Plinius angeführten Borichto üher die Expedition 
des Actiw Gallus werden allerdings die Minter — ich. wirderhöle a ers 
als Volk nicht ala Reich — erwillint. Dass abor die Form Atranitag ba 
anf Juba als Quelle hinweist and Eratosthenes aus trifft 
nieht zu, dewn Plinins xe, @ 12—04, wo dieses Form vorkoniut, geht 
auf Eratosthenes zurück md schon Theophrast hat "Adzapıea, was 
ebenfalls auf Hadlramut führt. Tuba iat also Iichatens mittelbare 
Beziehung eo vorsichtig 
auszudrücken wie ich es that und nicht schlechthin von ‚abschreiben‘ 
zu ruen: 

Dass mit dem letzten Könige von Mein anch der letzte Minder 
ausstarb, wie mit Clangachzook der letate Mohlkuner — eine soleho 
naive Ansicht wird mir wohl Niemand im Eimste autranen, In dieser 
Bogiohung uber boweist die ‚unbequem Stella des Prolemaens für 
mich weniger als din Inschriften Os. xxvn und Gl. 281 =GL ii: 





























2 Brus, 4.4 IR, rand, 

= 5, U sagt Bramsuce: Reolehe Zengniaen antkraftet Meere dureh 
die Hehanptung: ele hahen alle den Eratesthenos ahbyeschriahem, So | 
errallleriseh' und whloplenig habe leh mich dam doch nimht nungmirlicht. 











Ne 89, deruen Verfasser shi ieh als 
nl welche, sirwenit inh mim a Er > ertanber dark 
später sind als die minischen I Auen. Köhigmrit. 
Ich habe neinerzeit darauf x ı ln befrnmmdiie 
Srackenn's Wher meine Auffasenng Be. uhr n Frag 
viren: Indem er mir — uhan sure ny arenes Pr | 


un u la Se! rts + 
kerische‘ Mathode abies: aad cl Fer sar nla = N ie | 
Gegner hinstellte, ı nine be er mir Voy — A sa I : er 4 1 
nöwellch, .chnd dase ich, stn thm, dom green (al 
inifelisde der desttehen, Mergeslk 
Köcksichten verloter hätte, 
























die Antara ee Zeilen a ‘alin Hal dhirifh 
Salonik, len vi. Juni 1494, i 


-. 


* Morkwilriig all im dien braun Emmehrältitik Abo tv watdinectdowy. Daley 
alerefaet ein. din Anliliiiee an den ululläschen Usher Ou #7: MP; is “IX run 
von OT = oy tat wir Hak 4it0, 2.8 (narlastengen am Mike, Homer’ REDET o~ 
ZUMG., xxerts, B44) uud D944] 4[]) Pz? LS Ao a eh 
Seh thse bien FR anhälsehen | poled ites eitmer, ou 

"Ma wind inal. gli Reith marnlaherh, ee 4 aul 
banlnnmitienn Entatel eave wend seme Ansanrftigen hernthen sine, tte, “ore | 
burg untl Lrruskerengeane ehem me ehe ara ee ee 


Olsarukre am Vertrag zag lleg meh. tie m be Vf a Or = 
Certhitis ground esa ww | ar 
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Die J. H. Mowermam 
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VIENNA, 1554, 
ALFRED HOLDER. 


TURES PARIS SEW-TUME 
(RR SEARA tcc. ticker Laos, ". WERTERMANN SD» 


HUMBAT 
MASA ital Bette Pie 


PLEASE READ IT. 


We sel! Sanskrit, Hindi, English, Urdus; and 
Parsian books at moderate prices: gentlemen r 
qatring them should wend their intents to ws. 
| Ban coke te an ndertake to stpply 





wield dally esd Neate ea 
Jor the reply. 





Dauji Gupta & Co. 























In mean Ya erschien Teen a 
Sibawaihi's Buch über die Grammatik Nuch der Am 
H, Derenhourg ©. dem Ommerbn ‚ira ale Lis 
erkliirt wilt Anasiigeis. at: SiEAB att anıleren Comulnmbares 
versthin won Dr, th. dal, Pre m mn Kinielmz. Mic 
Unterstützt tor könlel 4 "ro | 


chaft der Deutschen. Kamen 
Gees In Evel Bänden. oh Lies 


ce ivr ei ’ LY Sie 
Hebraische Grammatik mit Uebungsbueh vu 
I. Strack, 4 u Prolsassr das Throkg ve in Berlin: 
hrssapte Auflage en lan 
Orientalische Bil 
Unter Mitwirkang von Mr 
4. U. Goitheil, Dr, a, Malle, 1 
Ch. 1. Wifemalion a. A heraus wlan 4 
in Mönchen VI Band [für } ROD), | 
Sabserijtionspreis N: forms 
Benfey Theodor, Kleinere Schrifte u 
zognlen von "Adalbert Seamnabero seen ad lg fr 
gabe in Kings baindes oa 
a Sanskritphil, eee FR dae IV; Mus; au | 
2, Sprachwissensch. Schriften WS. it i= 






hh, ditt tes zur 




















ie STK oe oe tee tr |, he 1 = nl ie ri 
Wereisien | Faalinais his Wiles ais Pisxmnaiaa Mbt eee - . BE 
KV. Hain, lernen Zn Ta aa BE Ba 
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ef the Meitiel Meets, win Co Ua ua BAT 3 Pen 
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VIENNA, 804, 
ALFEED HOLDER 
TURES PAIS NEW-TORK 
VELMA RAIN. FRERFT LRAT, NR WERTENMANN En 


DUOMHAY 
MARAUKE ELON ROT Pee, 


ve 


= 
ns 


—_ 


vw. 
en 
- J 
i u ’ 


te 


| 








Wear Wn. Ata 
hlrehten Subset viet 

- 2s £25 Bu wa 

g-Tusehritt you (fen, an Dıreit 

FA Ware Im. Fh; doh aka pan [is ) 
Fe Many, ie patie Avahuunaionhe Heriakr der Aigen dm linn Delon a 
de Reere ’ >. ee. ©; 
Ih. Tener Pacman, Ketaieg de aramichen Hunteränifien WEI = 
von Freuen Mime ı - 5 - Ts -' sie. wm 


Baunererron, Terran, Mafaie- jouiprooiiate Pig 1 Sic ron | u eed 
Mit | - iva «ee 2 


SPOT», Picorerpedh llama ae RONAN rasa in Portetan, von Wiewece 
“Trem anne 


|’ 
aie 3 


& [3 a 


Pallas! ml nenpenleche Hiymekelen, Ymt Perron Air 


Pr by Wd tyres ttyivheaewn, Tirana, | 
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Kants VIENNA, 1564. OXFORD 
ERIEHT KUNG. ALFRED HOLDER (AM Pain sr 


TURIS SEW-YOME 
NERMARK Lanesdınd A, WERTEN & o> 
BOUMBAAT 
MiNAdEn EDUCA Ty ence Ty Pee 








TH. NÖLDEKE, 
Lex. 89, ca 50 ii u 










Die syrischen Sindien haban in unserem Jahrkinnilerk vor a 

den Erwerb dar nitrischon Bundschriftensammlang Fir das Br = i 
und die dadurch ermöglichte Heransgabe der wichtigsten Spr rac hdenkmäler 
einen vorher ungeahnten Anfschwing gonomnien. Sind dined Arh ee ae 
in erster Linio der Litternturyesdhichts zu Gute ı komen, ie “in doch xa 

die Erkenntnis dir Sprache aellut durch #io nach allen Richtungen rae 
weitert und vertieft worden, Dieser Fortschritt mnahte sich sandy ‚al dey " 
Gebietes der Grammatik geltend, wie Die Inst tlelobaeitig eranhienenan We ki 
von Nüspere und Dovas zeigen. Die lexikalische Bearbeitung der Sprache 
hielt aber damit nicht gleichen Sohritt, Zwar besitzen wir den Frag 
Thesaurus: von Pıyse-Surmm: doch sohreitet dies Werk “einer grosmurtigen 
Voranlagung gemitss nur langsam seiner Vollondung entgegen, et it fie 
tanchan Privatmann seino Anschaffung zu kostepieliz, endlich macht sei > 
Umfang uml emo Ausführlichkeit die Benutumz bei dar Deniers nicht | 
veraile bequen, Man war daher für den Handgabranch bisher | oh 
auf das kleine Wörterbuch angewiesen, das En Qasrne im Jahre‘ 1000 D in 
seinem Lexicon hoptaglotton voröffentlicht und J.D, Mrcwannas 1788 mit 
einigen, aber nach seinem eigenen Gostiindnis nicht einmal fir sane Zeit 
genligenden Zusfitzen vermehrt besonders hatte abdrucken Tassen. Dasmalbis 
enthält jelsch fast nur die in der Bibel sowie die bei Bar-All und Bur- 
BahiQ} vorkommenden Wörter, muss also den, der ea bei der Lekttire einen a | 
























anderen Werkes zu Rato zieht, nicht solten im Sticho Inssen, Dor Imxtanı 
ber, ass dus Boch trotz seiner Mingel bie jutet im | ee unigemiols pte 
sucht war, kann allein schon zeigen, mis. dringend dam m, Zul Be | 
brauchbaren Handwörterbuche ‚geworden ist Die | 


sabidcba Dickioni dm Pp. Givens Ska St Doch ist d dasselbe 
oben, weil es nur arabische Erläuterungen bietet, nioht für jeden, der ty er 
Europa und Amerika Syrisch treibt, ein bequemes Hilfsmittel; zudem lat 
der Verfasser din Kontrolle seiner Angaben dadurch sehr erschwert, dass or | 
seine Bolege zwar vollständig ausschreiht, über die Stellen aber, denen er 
“io entnommen, rerolmäsig schweigt. 

Untor dieson Umständen entschloss sich der obengenannte Verfasser 
om syrieches Handwörterbuch ee! das i in i oe als. hei 
Hilfsmittel bei der Lektüre Ir ; 
Ziele mu Darren, musete matt ante Vollständigkeit Boil rei Urs re 
orstreht werden. Das Buch enthält daher sämtliche in der bisher reröffen 
lichten Latterntur vorkommenden Wörter mit Renan überall auf Re 
zu berahendör u. Am sreschlossen | | 
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Cher resopodT | | | a | 
wachsm, ao re die dem Buche gexteckten Grensen hudentend hätten r= 
echittten werden tilleeen, 

2) die Grenzgebieto der Lexikographie und der Grammatik, Wo nieht 
besondere Gründe (lagegen sprachen, ist anf die Anfolirung abgsleitater 
Formen verzichtet worden unter Verweia auf dio einschlägigen Paragraphen: 
dor Grammatik von Nöunexe Mit Hilfe solchor Verweise kunnte auch die 
Belianiliung der Pripesitionen und Partikeln kurz gefasst werden, 

9) din zahlreichen mur bei Bar-'Ali und Bar-Bahlfl Nberlieferten. 
griochischen Glossen. Dagegen gebot die Rücksicht auf die Belfirfnisse dei 
Sprachforsehem die Aufnahme der éohtsyrischen nn der persohin Wörter, 
die mtr bei den Lexikoempbon überlisfert sind. 

4) alle fremdsprachlichen Elemente, die in der Literatur ausdrivklivh 
Hur als solche erschainen, 

Der ganze Sprachstoff ist nach Wurzeln goordnet, wie os dem Bae 
ier senutischen Sprachen offenbar am meisten entapricht,. Wo das Verhum 
selbst noch in lebendigem Gebranch ist, liegt dasselbe nach semen vor 
schiedenen Stämmen oder Conjugationen der Anordenng zu Grande so zwar, 
dass auf jedo Verbalform die snyehibrigon Nominalformen folgen. Denominatire- 
Verbo dagegen folgen nattrlich dem Nomen mich, sowit ubgeleitate Nominal- 
(orsuen ihrer Grundform sich tmittelbar anschliessen, Durch die Druckein- 
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richtune int hatte. obut at dw 
vinanilar ablielen, Bol ier 
Standpunkt dew Sy aS ‚ ausıegangen; den 
in sinsr vorhintorischen Spr dlıperion Tem 
dor Wurzel nieht in Beirach | gemem. 4 Aw G dnden shir Ser 
sind wuch vie Premdwörter in den ? em ai bm aE 
had Ewar. 80, ee din je \Irei raten J 7 


















le x “und des Apiritur anper im Yang 

Zur Bereichnung dep Voualiestion: fet da ne 
hiten gewählt worden; nar die bel di mehr. erhaltenen. 
und o sind mach nestorinnischer Weise durch P Punks hertchaot, 
(diente lier for allem ie Bilmlabersntzung. mi den E ten dot Bari 
„welt ait bisher gerückt sind) in awoeiter Gin (De ‚ Lexikowe 
allem die Qothuor Handschrift dex Elias Yon my eas Norirs i 
Tee he tne its Bin sae dat neiaeiisehen Eu i 
Trufition hinfibergefihrt ist (vel;:Nöldoke bei W. Pa fe or Hi 
‚berzogl. Bibl. zu Gotha Anhang 1893 PD. 58 am m8 
Tradition eine von der jucobitiechen he A: 
diesa im Anschlu an Barhebraens‘ Grammatiien 
Au s¢r.VI vol, I) p- 805 Hf. angexhen, Wirken deeth A an abt Aber 
liefert und auch nicht auch aichuruy Anulogion zu ated ml one 
Vornthezsichnung gebliohen, Rukköcke tel (usta sind, art ie a a ner ; 
den Regeln der Grammatik sollsirerständlich, besnnilern  bereielinek 

Dis Sprachverglsichung ist nar insoweit hey bh, ‚ala al 
dient, von Hause ans verschiedeno; nach aramsiahes | La ai metzen a 
zusanuneugefallene Wurzeln von einkhilbr zu schtiten. Bay Frounte or Otters 
(lagugen ist dia Etymalogie möglichst sonan angegeben; bi persisclion W 
#entiete jeloch zuweilen dar Hinwom auf dia ersio un de Tuaoat 
sammelten Abhandlungen. Die Sohriften lites Gelehrten -auwie dies 
nouare Litteratur aim in etymologisshen Fragen auch sonst nglichn 
schöpfend citiert, ohne dues der Verfasser Jurch wu solches Citut tt 
sing Übereinstimmung mit der an der eitierten Stella surperrochenen N a 
siolt hätte andenten wollen. Herr Prof Dr. P. Imssex. in Marburg hab « 
fromidlichst bereit erklärt die aus dem Assyriachon enthelndes: Waiter al ie 
solche xu beveldhnon tnd gy erläutern 

The Erklärungen sind in lateinischer Sprache gegelen, weil em 
liner einzelnen modernen Sprache der Verbreitung des Buches + Me 
lilitte Iumlerlich werden kiimen, die gleichzeitige Anwendung male 
Jen Umfang des Werkes zuselir angesohwellt hätte. Thm jedoch Jen Gabran =) Pe 
zu erleichtern, ist therall, wo der latviniwelio Auslsuck umlunslich. ‚scheinen 
konnte, die englisch" Übersetzung beigefigt worden. 
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nichts nn were Auf die Anleitung: sogenannter de hn- I 
dentungen, die im lebenden Sprachvebranch sslbst nicht mehr nachweisbar 
sind. hat der Verfasser verzichten zu sollen geelauht, Ber den Verben sind 
darchweg die Verbindungen, in denen sie nuftretsn, verzeichnet, doch verbat 
die Racksicht auf den Tinfang eines Hundwörterbuchs eine zu Kingeher 
Specinheierung, 

Toile einzelne Bedeutung ist durch Oitute belegt: Diese ein se gewält 
und Angestinst; dass sin, soweit & in din engen Grengen ent Hand Ore 
huches möglich int, die Geschichte des-zu beloganden Wortes wenigstens in 
ihren inrissen amleuten, Allgemein gebräuchliche Wörter sind duhor dunk 
je ein Citut aus der Peschltä, ats Ephraem Syrus, ane Turob von Sarhg 
oder sonst einem Schrifistellor des 6.— 6. Juhrhs und endlich.aus Barhoh 
uler einem anleren Spälling belegt. Nur Worter wie Vater, Mutter u. sin 
wlbstverständlich ohne Belege gohlinben, Bei seltenen Wortern sind % 
möglich allo Stellen in chronologischer Folke citiert, Hapı 
ouedricklich ale solche bezeichnet. 

Herr Prof. Nonnnexs hat sich freundlichst bereit erklärt, dem Bache eine 
Vorrede aus seiner Foder beizugeben, die, wie wir hoffen, von: tien Lesern 
ils eine Ziunde deewlben gowlrdlet werlen wird, 

Der Druck wird in der rahmlich bekannten Officin von W. Deugulin 
itt Loipaiy ausgeführt. Für die Wurzelwörter kommt iio Lagarile’ sole Syrisch 
in Anwendung, für die Derivata iat eigens filr dimes Work ein kleinteor Gral 
derselben Schrift horgestellt worden, Die Drackeiirichtang sncht möglichste 
Ihersiohtlichkeit mit Ausserster Tammnuenlitzuoe zu vereinigen. Dar Umfang 
wit 6a. 50 Bogen in gleichem Format und Austattung wie diesur Prospekt 
batragen md wird der Preis für das complete Handwörterbneh M al 
nicht Oherechruten Fur erössoren Boqunmliehkeit or Ansolinf | | 
wir with entschlossen das Werk in Lieferungen suszurblen, weiche ohne 
Unterhreeimnge erscheinen werden, die erste Ende März 4. 

Die wrste Lieferung kann durch jode Sartimentsbuollkundlung, mil welehe 
wir in Verbindung stehen, eur Einsicht vorgelegt werden nnd nehmen dieselbe 
Bestallimgen daruuf entzogen, 






















Beats, Miirz 1814. RED 'HER & REICHARD. 





Für Grossbritannien und America lint die Firma 


T. & T. Clark in Edinburgh, 38 George Street 
den Alleindebit des Werkes übernänmen. 
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Rawtnsson. Jones Orreue's grossen Verte leh es, Ak ‘Tee 
tlie Grammeitie -guschuffer 2 haben Beine jie Jahre 1800 om 
de fa grammibive asspriemu waren dee beste Vermeh siner Femme ae 
sehen Sprache, Ihm verdenkte din junge Winsenmehnft dia’ Fatstellm 
gemeinen Principien wenhalh manch Rawlingon thm “dio Vaterschaft - 
shaft win aie heute ist’ eyertrilto (BI) Orrmut u. Himes ectuten a OFS 
schun Untersnehungen fort; ScHnanes prtiite die Zirrer tale: Be 
und der dmreh wie yewnntenmn grammmdfise ı Ergelniae, Vir = sc ar 
Firrenmor Dausreon, ler itt einer danyrischen Gronnadik (Porta paket 
all, Berlin, Renther & Reichard, 1680 (‘Acsyriglogen und - 
ergeuwärtigen Resaltate dor asyrichen yranımalischen Forschung in: » au 
keapper, übersichtlicher Znsnmmenstellung darreichtet, Mind sie befriedigt 4 der 
Tint alle Ansprüche, die billiger Weine an dismmihe ceslallt werden meer 
In wit umgünstigerer Lage beündet sich noch ante die nn La aa 
graphie, Zwar hegann Eowm Non iu Jahre (808 ein Ulepriae £ u 
fifendead ta further (he abe of the Cuneiform Sen Are Be 
Hoth hlich ow luider ein “Torso, and wurde zudem bald von der rasch forte ail | 
dim Forscheng überholt. Das vou W. Lorz; Seite VIT der Vorredü ee: 
col der Tunchriften Tigluikeitesers I ee ‘gromep Aserrioche Wörtaplu 
Welrhes zu Ende divees Talres (1990) erecheinen soll! ist nie geborei lan 
Srunsewaren's "Alpdibetlschee Whrterverzeichiler', eltızig in einer Art ond ron ıl 
grumten Fleimn engen, int doch oir dem Spenialisten - inne; zudem 
Anschaffung in Folge dow tohen Preises vor Mark 160 fiir dem Privaimenn: a 

















ee bet der Zakiie ican cai olor ah es Glee enden Sprachfin 
nn Hindttck “th das: Abegvisdhen: Sorackechlk: erselghitdes Soll Sm boils Palle 
su erreichen, amauta in bagrewetem Musso möglichste Vollständigkeit sowie 
möglichete Kireo erstreht werden, | 
Es war vou vornheruin wungeschlumsen, die ganze Amyriuche Liiteratur ( 
trnote, Briefe, otc.) xn bearbeiten; noch weniger Ing ee in den Verlassen Flas sad 
Concordanz der von ihm hurangezoge on Texte herznatellen, Ea war ihm yor 
ullem darum zu thun, ein möglichnt vollständiges Wörtervorzeichniss der wichtigsten 
won allın Anfängern gelesenen historischen und umdımweitigen Texte zu gehen. 
Ausser den historischen Toschrifien ie yon din meinen Bemitkeisen. 
sielbenutste Werke vollständig und erzel | den: Drumzscn 
Ansyrische Lesestücke (im Glowear als TY verzeichnet); Havrı's Akkadise whe 
Keilechrijitects (» H); Havrr's Nimrod Epes, Tafel V1 (me N). “Bheuso iat mm. 
dom Wort des Gloseur’s xu erhöhen, zugleich aber anclı iden Umfang ‚werentlich, 
zu reduzieren, von der Assyrischen Grammatik Deismeeou 
verzeichties geovben, was wol den Üebrauch auch der Grammatik | | 
wird. Die Hinweise auf slieselba sind einfach durch § oder $§ ER Er 











Damit auch der historische Charaktor der Assyrischen Lerieopraphie nicht 





gänilich unrertreten bleibe, wie dies leider in dem Delitesch'sohon Worko 


hat sich Vorfasser bestrebt, seine: Vorgänger, wo immer ihm bekam; Ten 





Urzonp'n Zeitschrift für Keilschriftforschung und Zeitschrift für 


und Derrrzson's Beiträge, sowie eine grisss Anzahl onderer hb 





Bicker sind stele au Rale getogen ond an den. beireffunden Stellen site St 
Absolute Vollstündigkeit hier zu erreichen lag aumerhalb der Möglichkeit nod des 
Planes dos Verfassers, doch hoft er die für Anfinger wichtigsten. Lätternturverweisn. 


neueren Datums angegebon zu haben. 
Die Sprachvergleichung iet in den meisten Fallen herangezogm, in denen on- 
tweifelhofie Verwandischaft mit Schwestersprachen erwisen ist. 


Den ganzen Sprachstoff nach Werzeln an ordnen, wie es mach Ansicht vinler 


lem Have der Semitischen Sprachen offenbar entspricht, davon hat der Verla 
dieses Glosars absehum zu müssen geglanht, Auch ptimmt derselbe; vollständig. 
der trefflichen Bomerkung Professor CO, Sıesrmeni bei, die demeibe anlämlich 
einer Besprechung des erstem Tolles dew Diebrew ond English Lexicon of the 
Old Testament edited by Fuaxcrs Raown (‘Theologische Lileratorzsitung, 1500 
No. 4, Spuilte 102) gemacht, nämlich: Uns scheint die Anordwing mach ‘Warzels 
let dest gegenwärtigen Standpunkte der senitiechon Wortiorschung rarfehhl", 

Kann dieses von imo ılor besten Semitiffen bezüiglich der Hohräischen Lezivo- 
qrophoe grangt werden, eo ist es noch in bedentenderom Masse auf Aanyriologisehem 
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eS cher anger Ä a omibonden 
Lim. jedooh din Auen 


Verlalitammes, zu dam sta. gehören, Li 
wesentliche Vorzüge für sich, N. einen Tfeberblich 
fia Klasse von Wörtern, die zwar mid denmlben oe versehen ack 
hwirnho oder gunk gleiclilantend and, indessen dennoch verschiodunes Blkmman 
gehören (ef. ©. gy dim [1] = nen; iw [2] = Mt ie (i) 2 ng, Kein’, ety 
Ausserdem erweitt sich dadurch die relative ‚Frequenz rina ortiribtirtiare sn, 
Speziell bequem, win schon gemgt, iet diem Awurdiuing flr Wörter, dh en ALL 
Iitg eine och bestritten Sache int (af. Ben wi ’ 


Die Stimme wind in der. Bag: In het | 
foun, dase die Transeriptin - Koilechriftty 
Wo pana owelfeliafien Pillen ‘augewanlt PER würde fn, onal: | 
‚Zweck den Buchen, den: ne nd Nigh -Assyriolugen zu dienin,’ ¥ ori 
Hebräische und syriche Wörter pind in hebräischer Schrift citer, m ir 
In arabischen (harnktoren, Githioptonhe nid unrlara beitisehu Sprachen in Int 
‘Transeription. ; 

Din Anordnung der Consomantes ist die von Hacer ond Divers a 
Werken befolyte, Alla Anfasigegnäturalen wenden unter # botmedslts Diente 
rtinhe N ist ein diclenfaches: #,—hebr. K (re ae. ihn, ababu); in ew | alt Fr 
it dieses My chlochthin ela 8 bexeithnet;- My = liebe fe RR 17 
RM. (tm. md “wieso Mileli");: Ked-g (ng: are ‘in Fi 
=} “tacrite Babe’); Be=1 ddd) anil #,=" (fla 4 
My mad 8, Mir ursprüngliche Anfauysw nut a & g, ip für Mapas 
Mitten, wie et im Jahre 1587 in. der Ankiindiguyys des von dem Semitic & 
Of the. Jokus Hopkins University (Baliimoro, Alt) versprochenen Giomia proponiert 
wurde (verglaichy Proceedings of the American orientul wictety, Vol. XI p, XLIVM) 
wor keine Unmche vorhanden. 

Tit munche Unelmulsiten in Anorlonny sowohl ala Beorbeitnng name milch 
lod ermtnn Teilen Torkemmen mieten, ist wohl nicht eu vermeiden Saal u 7 
Verfaseer, dass deren Zahl co gering wie sur irgend möglich sem wind. 2 5 

Um die Verhesitaug des Buches möglichst zu erweitern und dis Brinebburbolt 7 
dessethen zu erhöhen, ist ilie Übersetzung tithes der englischen aaa in a 
Sprache hinzugefügt. Tin gra hen Erklärangen ebenfalle in Ave Dabei we m. 
übertrngan, erwies sich durch die countante Rücksichtnahme anf die Deurmerw'unlio 
Grummstik, die zu diesem Zwecken mach Parag qrap han, nicht nach Baleiahll lis 
guilt, sowie anf somatızo duuteelie Littorafur nie nick’ alwolut utwedilig. Eine 
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ifs tothe prensa lene Plirnsen, ae doen fry ie uch me el rn 
mit cluiger Kicheetndt leerulileen Saure Pie mm Uatgraide Ayrechre habssrtalte 
A. Lepgblele Byron — Averiethy Ami, Kanada, Nds, Lieb, Wer ies, 
halbes, Kaltach, Akula, Oirkälinicch, Wyilehy, Kürtuneh; Kulm Ts 


M ‚rich, Ajab laser eur! ee nn 
= ode Zi EL ALU! (frunierimih, 
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TiestöTlungeu Usurachmen alla Tnikkanilnngeni. 





Wien, Nirreielee 1004, Dir Vevthraiinasiewe 
Alfred Höldor, 
ert Tks Tea Fe fle 


Eins «prische Liste anfioobe inchor Kuiei 


The Diwarory nf a ter figs ne eT =~ fe: n 
= 


by G. Minuen - » ka | 
ET ng i tite p 
deutimgen. ds Taner eg: one er 
"Zu ter wirälchu evo ann 4 eee a 
5 ngage a ret 


km im — u 


u Mn Ho 
= Rn ne 


ap Ean ae ei re 
1. nn Tr i ea a a r.. 
“de Ureer, mi all Mager - „u aeg FT - ea. a 


Funpurmiuche tn mern a — Bemerkuny | 
Ansihrtiche — Anehteige ual Vhong, vn Fue tu 

Zum Kanzikarıım, vo) W. Caruso « -» - mors wy 

Krklarong, ton Pir. 4. N, ra , - ' -_ae ue 











